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Unfen: Die Einweihung des Olympia-Funkhauses in Garmisch-Parten
kirchen. (Siehe auch das Bild auf Seife 3.)

Die feierliche Aufbahrung König Georgs von England in der We 
minsfer-Halle in London. Auf dem Sarg die Krone des britischen li 
periums, die mif 3000 Diamanten und Edelsteinen besetzt isf.

Nebenstehend: Ministerpräsident Reichsforstmeisfer Göring bei seiner 
Ansprache zur Eröffnung der „Grünen Woche" in Berlin.

Aufn. Presse-Illustrationen Hoffmann, Presse-Bild-Zentrale, Welt-Bild.



Das Treffen der Pour-le-merite-Rifter in Berlin. — Der Vorbeimarsch der Ehren-
kompanie am Ehrenmal. In der Mitte Generalfeldmarschall von Mackensen.

Nebensfehend: Von diesem „Funkfurm" aus werden die Funkberichte über die 
Bobrennen der Olympischen Winterspiele in Garmisch gegeben werden.

Unten: Der Hengst „Central", der Beste der großen Hengstschau, des 
Ostpreufjischen Stutbuchs für schwere Arbeitspferde in Königsberg.

, Aufn. Presse-Bild-Zentrale (2). Schulze (1).
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Minensuchboote
Am Montag (17.20 Uhr) bringt der Reichssender einen Vortrag von 
Kapitänleutnant Walther Rauff „Auf der Pillauer Minensuchflottille im 
Manöver".

Nach dem Weltkriege wurde Pillau Marinegarnison, doch zunächst 
nur für Landmarineteile. Mit dem 1. Oktober 1933 wurde die

1. Minensuchflottille auf Befehl des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine 
von Kiel nach Pillau verlegt. Sie ist der einzige Verband der Kriegs
marine, der in einem ostpreußischen Hafen beheimatet ist. — Der 
Minensuchbootstyp ist im Kriege entwickelt. Die Hauptforderungen, 
die man an ein Minensuchboot stellt, sind: geringer Tiefgang, gute 
Seetüchtigkeit und ein ausreichender Aktionsradius. — Die Friedens-

Unfen: Minensuchboot im schweren Sturm.

Ein Minensuchboot bei schlechtem Wetter.

Nebenstehend: Minensuchboot an der dänischen Beltbrücke.

Unten: I. Minensuchflottille auf dem Marsch. Aufn.: Rauff.

ausbildung umfaßt alle Zweige des Borddienstes und des Minensuch
wesens im besonderen. Die Mannschaften kommen hach ihrer ersten 
militärischen Schulung an Land auf die Boote und lernen hier die See
fahrt mit all ihren Freuden und Leiden kennen. — Die Aufgabe der 
Minensuchboote im Kriege ist: Minensuchen und -räumen und damit 
Herstellen minenfreier Wege für die Flotte und für die Handelsschiffahrt. 
Gerade nach den großen Erfolgen der Mine im Weltkriege gehört die 
Minenabwehr mit zu den unentbehrlichen Waffen einer jeden Kriegs
marine.
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Welche Sender hören wir?
Gleichsam als Ersatz für die Unfreundlich

keit und Härte, mit der wir vom Winter re
giert werden, bringt uns diese Jahreszeit den 
schönsten Rundfunkempfang. Gerade in 
diesen Monaten, wenn die Tage am kürzesten 
sind und früh die Dämmerung beginnt, können 
wir schon in den Nachmittagsstunden mit dem 
Fernempfang beginnen und auch manchen 
kleineren Sender klangschön und mit befrie
digender Lautstärke empfangen. Am besten 
ist es ja, wenn über weite Strecken Europas 
eine gleichmäßige Schneedecke liegt, von der 
die Ausbreitung der Bodenwelle außerordent
lich begünstigt wird. Die Sender kommen 
dann in unverhoffter Lautstärke und mit ge
ringem Schwund. Allerdings treten auch 
einige Nachteile dabei auf, nämlich die 
starken Seitenband-Ueberschneidungen der 
zahlreichen, dicht benachbarten Stationen. So 
hören wir dann an vielen Stellen das unan
genehme Ueberlagerungsgeräusch und das 
Üebersprechen zweier Sender, bei denen auch 
der trennschärfste Empfänger naturgemäß 
nicht helfen kann. Wenn dann Witterungs
umschläge eintreten, nehmen die Schwund
erscheinungen wieder zu und auch die atmo
sphärischen Störungen, die durch die Rei
bungselektrizität in den verschieden warmen 
Luftschichten entstehen, werden wieder häufi
ger. All dies haben wir in den letzten Wochen 
oft beobachten können.

Im allgemeinen hat sich die Zahl der gut 
zu empfangenden Sender erheblich vergrößert, 
da einige Stationen neu hinzugekommen sind 
und eine ganze Reihe anderer ihre Sende
leistungen erheblich verstärkt haben. Ganz 
besonders ist hier Frankreich zu nennen, 
dessen Sender im Gegensatz zu früher recht 
zahlreich und lautstark erscheinen. Doch wir 
wollen uns den fremden Gästen im Laut
sprecher einmal einzeln zuwenden und fest- 
steilen, was wir jedem von ihnen für einen 
Empfang bereiten können.

Wenn wir am unteren Ende der Skala bei 
den 200-Meter-Wellen beginnen, dann müssen 
wir zunächst den Sperrkreis für Königs
berg oder H e i 1 s b e r g, je nach unserm 
Wohnsitz, sorgfältig abstimmen, damit unser 
Heimatsender nicht alles übertönt. In diesem 
Bereich bis Königsberg war früher nicht 
viel zu erreichen, da hier nur kleine Sender 
von örtlicher Bedeutung liegen, deren Pro- 
framm wir außerdem von den größeren 

tationen der betreffenden Länder empfangen 
können. Dennoch bringt schon ein mittlerer 
Empfänger von ausreichender Trennschärfe 
recht oft in diesem Bereich die beiden kleinen 
Ungarn oder den Finnen Tampere, die 
schwedische Gleichwelle oder Mailand II 
ganz nett zu Gehör, Neuerdings ist aber 
hier ein neuer Stern aufgegangen, nämlich 
der auf 25 kW verstärkte Sender Lyon, der 
meist klangrein zu empfangen ist.

Hinter Königsberg folgt dann die Nord
deutsche Gleichwelle Danzig und Nürn
berg, die jedoch ihrer geringen Stärke wegen 
nur von leistungsfähigen Apparaten gebracht 
werden können und meist in heftigem Streit 
mit anderen kleinen ’Zwischensendern liegen. 
Wenn wir Glück haben, stoßen wir dann auf 
Kuldiga-Goldingen, das jedoch 
recht unzuverlässig ist. Auf den nun folgen
den neuen Reichssender Saarbrücken 
müssen wir bei uns trotz der Verstärkung 
auf 17 kW mit mittleren Empfangsgeräten 
leider verzichten, da er nur bei günstigen 
Verhältnissen erscheint, aber dann schwer 
von Störungen durch die schwedische Gleich
welle zu befreien ist. Gleiwitz können 
wir übergehen, da wir statt dessen ja Breslau 
nehmen können, und hören dann wieder einen 

neuen französischen Großsender, nämlich 
Lille, das mit seinen 60 kW sehr gut zu 
empfangen ist. Einige Meter weiter erleben 
wir leider eine große Enttäuschung, denn 
dort sendet Frankfurt mit seinen vielen 
deutschen Trabanten auf gleicher Welle, ohne 
daß es uns gelingt, mit einem einfachen Gerät 
die Sendefolge befriedigend aufzunehmen.

Etwas besser empfangen wir dafür den 
nächsten Nachbarn, auch wiederum einen 
neuen französischen Sender, nämlich Nizza, 
mit 60 kW. Merkwürdigerweise ist der dar
auf folgende kleine Sender Kopenhagen 
oft recht gut zu hören, während Monte 
C e n e r i und K a s c h a u wieder erheblich 
schwächer erscheinen. Als nächsten Nach
barn empfangen wir zum erstenmal recht be
friedigend einen Engländer, nämlich einen 
der drei Nationalsender, die auf gleicher 
Welle senden. Nächst Hörby und Mäh
risch-Ostrau, die nun folgen, erscheint 
recht lautstark M a d o n a in Lettland, etwas 
schwächer Bordeaux und Bari.

Hier befinden wir uns schon im Bannkreis 
von H e i 1 s b e r g, in dessen unmittelbarer 
Nähe für kleinere Apparate Trennschwierig
keiten bestehen, so daß die beiden Engländer 
vor und hinter Heilsberg meist verdeckt sind. 
Bei mittlerem Gerät lassen sich auch weiter
hin Preßburg und Hilversum nur 
schwierig herausschälen, während Paris 
Poste Parisien schon leichter und 
Breslau sogar ausgezeichnet zu empfangen 
ist. Brüssel, das neuerdings zeitweilig 
probeweise mit 100 kW sendet, ist sehr un
zuverlässig und Brünn verschiedentlich 
auch, aber Toulouse empfangen wir dann 
wieder lauter, meist sogar besser als Ham
burg.

Helsingfors und Limoges sind 
nur mit starken Apparaten zu empfangen, er
staunlicherweise dafür aber der nächste Nach
bar, das kleine Graz, oft um so besser. 
Nun folgt ebenso gut London, dem sich 
ein Gebiet mit vielen Ueberlagerungen an
schließt. Hierin liegt auch Straßburg, 
xias trotz seiner 100 kW durch die Ueber- 
schneidungen dem Ohr meist keine Freude 
bereitet. Wir nähern uns nun dem 400-Meter- 
Bereich und stellen fest, daß der Empfang 
jetzt immer besser wird Da liegt das Drei
gestirn Berlin, Bukarest und Mai
land, die schön und klangrein zu empfangen 
sind. Auch Lemberg erscheint recht laut 
und schließlich, sehr zuverlässig, der größte 
deutsche Sender, Leipzig.

Unmittelbar dahinter liegt wiederum ein 
neuer französischer Großsender, Toulouse 
P y r., der jedoch sehr unter Ueberlagerungen 
leidet. Nun folgt recht lautstark Katto- 
w i t z. Eine große Freude erleben wir jetzt 
bei München, das wohl am zuverlässigsten 
nnd bei allen Wetterlagen fast vollkommen 
schwundfrei bei uns zu hören ist. Auch 
Reval wird meist aufzufinden sein, wenn 
nur schwach. Nun folgen drei lautstarke und 
sicher zu empfangene Sender in unmittel
barer Nachbarschaft, nämlich Rom, Stock
holm und Paris P. T. T., das ebenfalls 
seit einiger Zeit erheblich verstärkt ist und 
mit 120 kW sendet. Das gleiche gilt von dem 
nun folgenden Landessender der romanischen 
Schweiz, Sotten s, der jetzt mit seinen 
100 kW im Gegensatz zu früher regelmäßig 
im Lautsprecher erscheint. Sein englischer 
Nachbar ist weniger laut.

Dafür hören wir aber wieder Köln in 
alter Güte und Lyon La Doua nach seiner 
Verstärkung auf 100 kW. Jetzt folgt der
jenige Sender, der von allen fremden Stationen 
wohl regelmäßig mit der größten Feldstärke 

einfällt, nämlich Prag. Danach wird es 
wieder etwas ruhiger im Aethermeer, da auch 
unter den folgenden Stationen Wien und 
Riga in letzter Zeit nur mittelmäßig zu 
empfangen waren. Ehe wir jedoch am Ende 
des mittleren Wellenbereiches angelangt sind, 
erleben wir noch einmal eine große Freude 
an dem schönen Empfang von Stuttgart, 
Beromünster und besonders B ud a, 
pest.

Mit Wilna, dessen Wiedergabe nicht 
sehr befriedigend ist, sind wir dann am Ende 
der Skala angelangt und müssen nun auf die 
langen Wellen umschalten. Die kleinen Sender 
in ihrem Anfangsbereich können wir dabei 
übergehen und finden dann als ersten von 
nennenswerter Güte Kalundborg. Beim 
Weitergehen auf Luxemburg zeigen sich 
meist recht starke Ueberlagerungen, und erst 
bei Warschau wird der Empfang wieder 
rein. Dieser Sender ist derjenige, der bei 
uns am Tage sowohl wie bei Dunkelheit stets 
mit gleicher Zuverlässigkeit und am aller 
lautstärksten vollkommen schwundfrei wie 
alle Langwellensender zu empfangen ist. Das 
benachbarte M o t a 1 a kann sich damit nicht 
vergleichen und das folgende D r o i t w i c h 
noch weniger. Leider ist auch der nun 
folgende Deutschlandsender bei uns 
nur verhältnismäßig schwach zu vernehmen 
und kaum besser als das benachbarte Paris. 
Unter den letzten nun noch folgenden Sendern 
von größter Wellenlänge erscheint Lahti 
nach seiner Verstärkung mit großer Laut
stärke und der neue rumänische Sender 
Radio Romania bei Kronstadt mit 150 
kW, der auf derselben Welle wie das hollän
dische Hilversum sendet.

Und nun, meine verehrten Leser, seien Sie 
nicht überrascht, wenn die Erfahrungen, die 
Sie selbst bei Ihrem Rundfunkempfang 
machen, nicht ganz mit den hier geschilderten 
übereinstimmen. Sie wissen es ja selbst, daß 
die Güte des Empfangs nicht nur allein von 
der Bauart des Empfängers und von der Ge
schicklichkeit abhängt, mit der er bedient 
wird, sondern daß ja auch in erster Linie die 
jeweiligen örtlichen Verhältnisse, die An
tennenanlage und ganz besonders natürlich 
d:e gerade obwaltenden atmosphärischen Be
dingungen ausschlaggebend sind.

Dipl.-Ing. Pahlke.
Vergl. auch die neue Sendertabelle 

in diesem Heft.

Einweihung des „Olympia-Sen
ders Garmisch-Pattenkirchen“

Reichssendeleiter Hadamovsky über
gab am vergangenen Sonnabend das für die 
Vierten Olympischen Winterspiele errichtete 
Funkhaus dem Betrieb und weihte es auf 
den Namen ,.Olympia-Sender Gar
misch-Partenkirche n“.

Olympia-Fanfaren kündigten die Feier än. 
Es sprach dann ein Sprecher des Reichs
senders München einen launigen Vorspruch 
des bayerischen Heimatdichters Peter Paul 
Althaus.

Dr FI a b e r s b r u n n e r , Intendant des 
Reichssenders München, der als Ursender für 
die Uebertragungen der Olympischen Winter- 
spiele verantwortlich ist, überreichte an
schließend dem Reichssendeleiter den Schlüs
sel zum Haus des Olympia-Senders.

Reichssendeleiter Hadamovsky gab 
seiner Freude darüber Ausdruck, daß der 
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deutsche Rundfunk mithelfen könne, das Welt
ereignis der Olympischen Spiele zum Welt
erlebnis werden zu lassen. Er begrüßte die 
zahlreich erschienenen Vertreter des Sports, 
des Films, der Presse, ganz besonders den 
Präsidenten des Organisationskomitees für 
die Winterspiele, Dr. Ritter von Halt, und 
den Präsidenten der Schrifttumskammer, 
Staatsrat Hanns Johst. Es sei symbolhaft 
für den Gemeinschaftsgeist und den Kultur
willen des neuen Deutschland — erklärte 
Reichssendeleiter Hadamovsky —, daß der 
Dichter des neuen Deutschland zusammen 
mit Sportleuten und Vertretern des Rundfunks 
sich an der Stätte der Olympischen Winter
spiele eingefunden habe. Es sei sein auf
richtiger Wunsch, daß dieser Geist der Ge
meinschaft und Kameradschaft auch der 
Geist des Olympischen Festes sein möge. 
Dann weihte er den Olympia-Sender Gar
misch-Partenkirchen den Sportleuten der Welt.

Auf das Kommando des Spor tieferen ten 
der Reichssendeleitung und Olympia-Beauf
tragten des deutschen Rundfunks, Paul 
Müller, wurden die Fahne des neuen 
Deutschland und die Fahne der Olympischen 
Spiele gehißt. Er rief die einzelnen Ueber- 
tragungsstellen von der Bob-Bahn, vom Eis- 
Stadion und vom Ski-Stadion auf zu einem 
kurzen Bericht über ihre Aufgaben und die 
ihnen gegebenen technischen Möglichkeiten. 
Die Uebertragungsstellen antworteten über 
den Lautsprecher.

Anschließend sprachen Vertreter des Rund
funks über besondere Arbeitsgebiete im 
Dienste der Uebertragung der Olympischen 
Winterspiele. Dr. von Boeckmann, der 
Intendant des Deutschen Kurzwellensenders, 
berichtete, daß der internationale Programm
austausch Funkberichter aus neun

„3, 2, 1, 0 ... in 10 Minuten schneiden!“
Funkberichter und Mikrophon in Garmisch-Partenkirchen
Von Hans Kriegler, Intendant des Reichssenders Breslau

Wenn vom 6. bis 16. Februar in Garmisch- 
Partenkirchen an den verschiedensten Stellen 
die Mikrophone des deutschen Rundfunks auf
tauchen werden, vor denen die Funkberichter 
stehen und sprechen, dann wird, wie schon 
so oft, die Frage laut: „Wie kommt eine 
Sendung eigentlich zustande?“

Wir kennen bei solchen Funkberichten 
zwei Arten von Sendungen, die sogenannte 
„direkte“ Sendung und die Sendung von 
Platten. Eine ..direkte“ Sendung kann nur 
stattfinden, wenn das wiederzugebende Ereig
nis hintereinander, pausenlos abrollt. Bei 
Skiwettkämpfen ist das fast ausnahmslos nicht 
der Fall. Man kann von keinem Hörer er
warten, daß er sich geduldig den Start eines 
18-Kilometer-Langlaufes oder des 50-Kilo- 
meter-Dauerlaufes anhört. Diese Starts er
fordern ja oft Stunden, weil Hunderte von 
Läufern im Abstande von 30 bzw. 60 Se
kunden gestartet werden.

Das Gegebene ist also hier die Aufnahme 
und die Sendung mit Platten. Sie 
machen uns zeitlich unabhängig. Ueber die 
Platten selbst wäre zu sagen, daß sie aus 
Zink bestehen und mit einer Lackschicht über
zogen oder durchgängig aus einem zelluloid
artigen Stoff gepreßt sind. Auf jeder Platte 
können etwa drei Minuten Berichterstattuno- 
aufgenommen — der Techniker sagt .,g(> 
schnitten“ — werden. Eine 20-Minuten-Sen- 
dung vom 18-Kilometer-Langlauf würde sich 
dann zusammensetzen aus einer Aufnahme 
von fünf Minuten vom Start der besten Lang
läufer, verbunden mit einer kurzen Beschrei
bung der Strecke, einer Fünf-Minuten-Auf- 
nahme beim sechsten Kilometer, einer Fünf- 
Minuten-Aufnahme beim 12. Kilometer und 
einer Schlußaufnahme am Ziel. Das ist natür
lich nur ein ganz loses Schema. Auf der 
Strecke würde man selbstverständlich die 
Mikrophone dort aufbauen, wo es voraus
sichtlich etwas zu erleben gibt, also z. B. bei 
einem steilen Anstieg oder bei einer phan
tastischen Schlußfahrt. Der Funkberichter 
muß daher die Strecke genau kennen, am 
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zehn Nationen zu betreuen und ihre Sen
dungen zu organisieren habe. Insgesamt seien 
dreihundert Auslandsübertragungen, täglich 
etwa dreißig, zu erwarten. Abgesehen davon 
werde der deutsche Kurzwellensender eigene 
Berichte in den führenden Sprachen der Welt 
ausstrahlen.

Oberingenieur Leu ß er, dem die hervor
ragende technische Ausgestaltung des 
Olympia-Senders Garmisch-Partenkirchen ins
besondere zu danken ist, gab einige inter
essante Angaben über die Ausgestaltung 
dieses Senders. Es sind zwölf Sprechräume 
und zwölf Aufnahmeräume vorgesehen, so 
daß jederzeit zwölf Programme unabhängig 
voneinander abgewickelt werden können. Zu 
jedem Sprechraum gehören Regieraum, Schall
aufnahmeraum und Schallplattenwiedergabe
raum. Im zentralen Schaltraum münden ein
undfünfzig örtliche Uebertragungsleitungen. 
Die Unterzentralen sind an allen Kampfstätten 
eingerichtet. Sie werden durch ein umfang
reiches, internes Fernsprechnetz mit dem 
zentralen Schaitraum verbunden. Insgesamt 
sind fünfundsechzig Verstärkerapparaturen 
eingesetzt, hundert Mikrophone und ein
hundertzwanzig Telephonapparate. Ueber 
zehntausend Schallfolien und Platten liegen 
bereit, die Ereignisse neben der eigentlichen 
Uebertragung aufzunehmen. Ueber acht- 
z i g Ingenieure werden sich für die 
reibungslose Abwicklung der Uebertragungen 
einsetzen

Ritter von Halt beschloß die Feier, in
dem er ein packendes Bild von den bevor
stehenden Ereignissen entwarf, die Indienst
stellung des deutschen Rundfunks für die 
Olympischen Winterspiele dankbar begrüßte 
und alle Mitarbeiter aufrief zu freudigem 
Einsatz für das Weltfest des Friedens.

besten sogar selbst einmal abgelaufen sein. 
In diesem Funkbericht müssen ein und die
selben Namen immer wiederkehren. Es würde 
sich kein Hörer mehr zurechtfinden, wenn 
am Start andere Namen genannt würden als 
beim sechsten Kilometer, oder am Ziel 
wiederum andere Läufer als beim zwölften 
Kilometer. Der Hörer muß den Eindruck 
gewinnen, als ob das Mikrophon ebenfalls auf 
Skiern stehen und mitlaufen würde. Mit der 
Stoppuhr muß der Funkberichter an den 
beiden Zwischenstationen blitzschnell aus
rechnen können, ob sich der Abstand zwischen 
den besten Läufern verringert oder vergrößert 
hat, und er muß darauf sofort mit affenartiger 
Geschwindigkeit folgern, wer den Vogel ab
schießen wird und wer voraussichtlich an 
zweiter und dritter Stelle durchs Ziel gehen 
wird. Man wird auch nicht genau auf die 
Sekunde immer nur Aufnahmen von je fünf 
Minuten Dauer machen. Das Mikrophon muß 
immer einsatzbereit sein, um die aufregendsten 
Momente festhalten zu können. Nur so er
halten wir ja einen lebendigen Funkbericht. 
Alan kann also ruhig eine Stunde lang 
Platten schneiden, und es ist nachher lediglich 
die Aufgabe des Regisseurs, das Wichtigste 
herauszunehmen und zu einer 20-Minuten- 
Sendung zusammenzustellen. Die fortgeschrit
tene Technik erlaubt uns heute sogar, von ver
schiedenen Platten einzelne Sätze — sozusagen 
— herauszupicken und diese dann zu einem 
geschlossenen Ganzen zusammenzustellen. 
Der Idealzustand für einen Funkberichter bei 
einem 18-Kilometer-Langlauf wäre der, daß 
nian die zwei Besten einer jeden Nation 
hintereinander starten lassen würde, denn 
dann gäbe es auf der ganzen Strecke einen 
mörderischen Kampf, ein dauerndes Hin und 
Her, und der Hörer würde am Lautsprecher 
vor Aufregung rote Backen bekommen. Da 
aber bekanntlich das Los bestimmt, bleibt dies 
lediglich ein frommer Wunsch.

Sehr viele fragen oft den schwer beschäf
tigten Funkberichter, wo denn eigentlich diese 
Platten geschnitten werden. Nun, nicht weit 

vom Mikrophon sieht man oft den großen, 
blau-gelben Uebertragungswagen der 
Reichs-Rundfunk-Gesellschaft stehen, in 
welchem der Techniker die Platten schneidet. 
Mikrophon und Uebertragungswagen sind 
durch das Uebertragungskabel verbunden. Die 
Platten können aber auch im Funkhaus selbst 
geschnitten Werden. Das Mikrophon wird 
dann durch Kabel mit dem in nächster Nähe 
befindlichen Fernsprechanschluß verbunden, 
von wo das gesprochene Wort durch die Post
leitung nach dem Funkhaus weitergeleitet 
wird.

Die dankbarsten Funkberichte bei Skiwelt
kämpfen ergeben immer die Tor- und Ab
fahrtsläufe, sowie der 4X10-Kilometer-Staffel- 
lauf. Das ist auch ganz erklärlich. Beim Tor- 
und Abtahrtslauf sieht man den Läufer sehr 
oft auf der ganzen Strecke vor sich, und man 
kann daher hintereinander berichten. Beim 
4X10-Kilometer-Staftellauf gibt es einen 
„Rudelstart“ und bei den Wechseln folgen die 
Läufer in Abständen von- Sekunden.

Schwieriger gestaltet sich der Sprunglauf. 
Der Funkberichter kann nur die besten 
Springer herausgreifen. Auch hier starten 
gute und schlechte Springer durcheinander, 
und nur bei kleineren, lokalen Skiveranstaltun
gen haben wir es bisher erreicht, daß die 
Veranstalter die besten Springer dicht hinter
einander starten ließen. Der Ansprung, Stil 
und Aufsprung wird bei den besten Springern 
fast immer gleich gut sein. Der Funkoerichter 
kann daher diese Phasen oft nur mit denselben 
Sätzen und Worten schildern. Wer derartige 
Funkberichte gehört hat, weiß, daß in mehr 
oder weniger abgeänderter Form immer der
selbe Satz vorkommt: „Jetzt geht der Springer 
oben los, tiefe Hocke, die Arme weit vorge
streckt, schöner Absprung, tadellose Vorlage 
und weicher, elastischer Aufsprung.“ Es voll
zieht sich alles so blitzschnell, daß er gar 
keine Zeit hat, die Fehler oder die Güte des 
Absprunges, des Stiles und des Aufsprunges 
den Hörern ausführlich zu schildern. Würde 
er das tun, dann würden eben die besten 
Springer an ihm vorbeisausen, ohne daß er 
sie auf die Platte gebannt hätte. Das einzige, 
was variiert und was den Hörem ja auch am 
meisten interessiert, ist die Sprungweite.

Um diese Art von Funkberichten abwechs
lungsreich zu gestalten, muß man eben zu 
verschiedenen kleinen Hilfsmitteln greifen. 
Verfehlt ist es, einen Funkberichter'’davon 
allein sprechen zu lassen. Man muß drei 
oder vier Funkberichter an diese 
Aufgabe stellen und sie abwechselnd berichten 
lassen. Jeder Funkberichter wird den Sprung 
mit anderen Worten schildern. Hinzu kommt 
dann noch die verschiedene Stimmfärbung. 
Wenn drei Wertungssprünge sind, dann wird 
man auch nicht gleich beim ersten Lauf mit 
dem Bericht anfangen, sondern der Funk
berichter wird sich von jedem Springer den 
ersten und zweiten Wertungssprung ansehen, 
die Weite notieren, damit er dann beim dritten 
Wertungssprung, der auf Platten aufgenom
men wird, imstande ist, zwischen den ein
zelnen Sprüngen etwas über die beiden ersten 
Wertungssprünge desselben Springers zu er
zählen und dem Hörer zu berichten, wie es 
mit der Placierung dieses Springers aussieht.

Bei den vorjährigen deutschen Skimeister
schaften in Garmisch-Partenkirchen wurde 
einmal der Versuch gemacht, beim Sprunglauf 
mit zwei Mikrophonen zu arbeiten. Ein 
Mikrophon kam in die Nähe des Schanzen
tisches, das andere Mikrophon an den Auf
sprung. Der Sprecher oben sollte den Anlauf, 
den Absprung und die Luftfahrt schildern, 
der Sprecher unten den Auf Sprung und den 
Auslauf. Es waren dazu mehrere Probever
suche und Unterhaltungen zwischen beiden 
Sprechern über Mikrophon notwendig, was 
die Umstehenden, die als „Sachverständige“ 
gelten wollten, schon als wirklichen Funk- • 
bericht ansahen. Sie regten sich dabei un
nötigerweise auf und verhinderten die erfolg
reiche Durchführung dieses Versuches. Die 
Folgerung, die daraus zu ziehen war, ist die, 
daß man den Funkberichter mit seinem Mikro
phon nie von Menschenmassen einkeilen 
lassen soll. Er muß allein stehen, um die 
notwendige Konzentration aufzubringen, die 
seine schwere Arbeit erfordert, und darf durch



unverständige Zwischenrufe nicht abgelenkt 
werden. Was wissen z. B. die Zuhörer in 
der Nähe des Mikrophons von dem, was im 
Uebertragungswagen vorgeht. Sie hören ja 
nicht den Wunsch, den der Techniker über den 
Kopfhörer an den Funkberichter gibt: 
,.Sprechen Sie doch bitte einmal einige Sätze 
zur Probe, damit ich feststellen kann, ob alles 
in Ordnung geht.“ Der Funkberichter redet 
nun irgendetwas Belangloses daher, und schon 
glauben die Uebereifrigen, das wäre schon 
der richtige Funkbericht gewesen. Sie wissen 
auch nichts von der Möglichkeit, daß die 
toten Punkte eines Funkberichtes, die immer 
vorkommen werden, einfach auf der Platte 
„ausradiert“ werden können und bei der 
Sendung gar nicht in Erscheinung treten. 
Deshalb die Forderung: „L a ß t d i e Leute 
am Mikrophon in Ruhe!“ Der Funk
berichter muß im Augenblick des Geschehens 
alle seine Gedanken beieinander haben und 
eine Gedankenschnelligkeit entfalten, die oft 
an „Geistesakrobatik“ grenzt. Andere haben 
Zeit und Ruhe, sich die Sache anzusehen, denn 
sie bekommen alles, was sie brauchen, nach
her fein säuberlich geschrieben zwecks Be

Was Sie wi en müllen 1

Das neunte der Meisterkonzerte wird von 
Königsberg aus gesendet, wo Professor Max 
Trapp einige seiner Werke dirigieren wird. 
(Siehe den besonderen Abschnitt darüber.)

Eine interessante Sendung ist ferner die 
der Komischen Oper „D er Jahrmarkt 
von Sorotschinski“ von Mus
so r g s k y, dessen „Boris Godunow“ so viel 
Aufsehen machte und auch am Königsberger 
Opernhaus gegeben wurde. (Auch hier ein 
besonderer Abschnitt.)

Das Streichtrio des Königsberger Reichs
senders spielt am Dienstag ein besonders reiz
volles Werk des liebenswerten Münchener 
Komponisten Josef Haas, ein Divertimento.

Zu erwähnen ist noch der immerhin eigen
artige Inhalt der Orgelvespermusik am Sonn
abend. der uns „Fünfmal perpetuum mobile 
bei Orgel meistern“ vorführen wird.

Der Jahrmarkt von Sorotschintzi
Die Opernsendungen des Reichssenders 

Königsberg werden durch Dr. Ludwig K. 
Mayer am Mittwoch (20.45 Uhr) mit dem 
„Jahrmarkt von Sorotschintzi“ fortgesetzt. 
Damit erklingt im Rundfunk eine der wenigen 
guten komischen Opern aus der jüngeren 
Vergangenheit. Modest Musso rgs k y , 
dessen Hauptwerk „Boris Godunow“ in 
Deutschland viel Erfolg gefunden hat, ist 
nicht zu Unrecht als der Dostojewski der 
Musik bezeichnet worden. Seine Persönlich
keit trägt ebenso wie se'ne Musik echt russi
sches Gepräge. Leider blieb die Oper „Der 
Jahrmarkt von Sorotschintzi“ unvollendet, 
doch gelang es, aus den vorhandenen Bruch
stücken und aus der Musik anderer Werke 
von Mussorgsky eine einheitliche und ge
schlossene Oper zusammenzustellen.

Die Handlung, die Mussorgsky nach der 
gleichnamigen Erzählung von Gogol ent
warf, führt uns in die Ukraine. Tscherewik, 
ein kleinrussischer Bauer, besucht mit seiner 
schönen Tochter Paraßja den Jahrmarkt des 
Dorfes Sorotschintzi. Während der Vater sich 

richterstattung auf den Tisch gelegt. Der 
Funkberichter muß alles in einer Person sein: 
Wettkämpfer, Kampfrichter und Bericht
erstatter. Millionen hören seinen Bericht und 
wollen dadurch genau über die Ereignisse ins 
Bild gesetzt werden.

Die Tätigkeit eines Funkberichters beginnt 
auch nicht erst in dem Augenblick, wo er vor 
dem Mikrophon steht. Selbstverständlich ist, 
daß er von der Sache, über die er berichtet, 
auch etwas versteht. Er muß also schon ein
mal Skier unter den Füßen gehabt haben. Vor
aussetzung ist weiter, daß er über die Lei
stungen der Läufer und Springer in allen 
Einzelheiten unterrichtet ist, wenn möglich, 
sie sogar persönlich kennt. Der Funkberichter 
muß sich um die Starterliste kümmern. Hält 
er sie glücklich in Händen und baut er darauf 
seinen Funkbericht auf, dann kann der Fall 
eintreten, daß beim Start im letzten Augen
blick doch etliche gute Läufer nicht angetreten 
sind und er blitzschnell anders disponieren 
muß. Daß er weiter wegen eines Funk
berichtes von fünf Minuten stundenlang im 
Schnee oder an der Schanze stehen muß, ist 
weniger schön, aber in Kauf zu nehmen.

den Geschäften widmet, läßt Paraßja sich von 
dem jungen Gritzko den Hof machen. In
zwischen macht sich ein Zigeuner den Aber
glauben des Volkes zunutze und erzählt, daß 
der Böse abends in Gestalt eines Schweine
rüssels umgehe. Der Vater wird auf das 
Liebesgetändel zwischen seiner Tochter und 
Gritzko aufmerksam. Gritzko gibt sich ihm 
als Sohn eines Freundes zu erkennen und 
freit um Paraßja. Die beiden Männer ver
schwinden zu einem Trunk in der Schenke. 
Bald naht Chiwria, Tscherewiks herrsch- 
süchtige Frau, die mit dem neuen Schwieger
sohn durchaus nicht einverstanden ist. Dei' 
schlaue Zigeuner verspricht aber dem jungen 
Gritzko, ihm für ein paar billig überlassene 
Ochsen zu seiner Angebeteten zu verhelfen. 
Im zweiten Akt veranlaßt Chiwria ihren 
Mann, die Hütte zu verlassen, da sie den 
heimlichen Besuch des Popensohnes Afa- 
nassij Iwanowitsch erwartet. Tscherewik 
kehrt aber überraschend mit seinem Gevatter 
und emigen Freunden zurück. Der angst
schlotternde Popensohn wird schnell auf dem 
Bodenraum versteckt. Während sich die An
wesenden über die unheimliche Erzählung des 
Zigeuners unterhalten, steckt ein Riesen
schweinskopf seinen Rüssel in die Stube. Bei 
dem folgenden Durcheinander stürzt der 
Popensohn von oben herab Der listige Zi
geuner, der natürlich hinter dem Schweins
kopf versteckt war, hat sein Spiel gewonnen. 
Im letzten Akt ist es Nacht. Tscherewik und 
der Gevatter sind geflohen und von den Dorf
bewohnern als Pferdediebe ergriffen und ver
prügelt worden; sie werden aber von Gritzko, 
der sich nun als Retter aufspielt, befreit. Als 
Paraßia erscheint, kommt es zur Verlobung, 
denn die durch ihr Abenteuer mit dem Popen-
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sohn bloßgestellte Chiwria wagt keinen Wider
spruch mehr.

MaxTrapp dirigiert eigene Werke
Das IX. Meisterkonzert am Sonntag (21 

Uhr) wird vorn großen Orchester des Reichs
senders Königsberg unter der Leitung von 
Max Trapp bestritten.

Max Trapp, der im Jahre 1887 zu Berlin 
geboren wurde, studierte Komposition bei 
Paul Juon und Klavier bei Dohnanyi. Nach 
einer ausgedehnten pädagogischen Tätigkeit 
wurde er im Jahre 1926 Professor an der 
Hochschule für .Musik in Charlottenburg. 1929 
wurde er Mitglied und 1934 Verwalter einer 
Aleisterklasse für Komposition der Akademie 
der Künste.

Trapp ist als Komponist einen ziel
bewußten Weg gegangen, er hat weder das 
übertriebene Experimentieren anderer Musiker 
seiner Generation mitgemacht, noch hat er 
sich einem bequemen Epigonentum verschrie
ben. Die Vereinigung von Fortschrittlichkeit 
und Klangschönheit ist Trapp wie wenigen 
Musikern unserer Zeit gelungen. Die Reihen
folge des Programms (Nocturne W erk 13, Di
vertimento Werk 27 und Konzert für Or
chester Werk 32) entspricht der zeitlichen 
Entstehung der Werke. Formgefühl und gute 
Instrumentierung unter wirkungsvoller Ver
wendung der Blasinstrumente sind allen 
Werken nachzurühmen. Als Dirigent eigener 
Schöpfungen ist Max Trapp schon häufig 
hervorgetreten.

Wort"
Der Reichssender Königsberg wird am 

Sonnabend (20.10 Uhr) seinen Hörern etwas 
ganz Besonderes bieten. Er wird nämlich 
einmal nicht u m schalten, sondern zurück- 
schalten, und das sehr gründlich, gleich um 
160 Jahre, so nennt sich denn auch diese 
Sendung:

Wir schalten 160 Jahre zurück
Spielerei und eine technische Unmöglich

keit, 160 Jahre zurückzuschalten, aber darum 
eben gerade im Rundfunk möglich. Wir 
schalten uns in den Reichssender Königsberg 
ein, wie er im Jahre 1776 seine Hörer unter
hielt.

Mit einer Frühtumstunde beginnt das 
Tagesprogramm, oder vielmehr es beginnt 
nicht damit, denn die medizinische Fakultät 
der Universität erhebt Einspruch gegen dieses 
gesundheitsschädliche Treiben. Die Stadt
pfeiferei unterhält uns mit ihrer Morgenmusik 
im Hafen. Der in Ostpreußen allbekannte, 
originelle Pfarrer Pogorzelski hält die erbau
liche Morgenbetrachtung. Im Landfunk 
werden wichtige Ratschläge für Schäfer ge
geben, nur muß man bedenken, daß die 
Schäferei zu jener Zeit eine mehr poetische 
als reale Beschäftigung war. Für die Haus
frau erzählen zwei aufgeweckte Frauenzimmer 
mancherlei wissenswerte Dinge von Mode
sachen und Liebhabern. Dis Mittagskonzert 
hat einen ganz besonderen Anlaß. Da gerade 
der russische Großfürst Paul durch die Stadt 
reist und im Schlosse diniert, überträgt der 
Rundfunk die Tafelmusik. Dazwischen gibt 
es die neuesten Nachrichten: Erlasse Fried
richs des Großen, neueste Begebenheiten aus 
dem Kampf der englischen Kolon en in 
Amerika und lokale Meldungen. Der Zeitfunk 
bringt einen aktuellen Bericht vom sensatio
nellen Aufs*ieg eines Heißluft-Ballons. Am 
klingenden Spinett werden Lieder und Ge
dichte der bekanntesten Poeten des Jahr
hunderts vorgetragen. Herr Lessing hat für 
den Sender eigens ein Hörspiel geschrieben, 
und ein großes Abendkonzert beschließt das 
reichhaltige Tagesprogramm, das den Hörern 
des Jahres 1776 vorgesetzt wurde. Eine 
kulturgeschichtliche Spielerei und eine tech
nische Unmöglichkeit, mit der der Rundtun« 
seine Hörer unterhalten will.

Wenn nicht so weih so doch huch eine 
beträchtliche „Zurückschaltung“ werden wir 
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bereits am Montag (20.10 Uhr) mit der Sen
dung „Musik und Dichtung der 
PI lisch zeit“ hören. Hierüber bitten wir 
unter „Hitlerjugend hört im Rundfunk“ alles 
Nähere nachzulesen.

Ulenspiegel soll hängen
Dieses Hörspiel von Karl Bielig nach 

dem „Ulenspiegel“ des Charles de Coster 
wird am Dienstag (20.10 Uhr) gesendet.

Bei den Geusen herrscht großer Jubel, weil 
sich die Stadt Gorkum ergeben hat. Der An
führer der Geusen hat den Mönchen, die sich 
in Gorkum befänden, freien Abzug zugesichert. 
Nichtsdestoweniger sollen sie jetzt gehängt 
werden. Da vertritt Ulenspiegel die Meinung, 
daß Soldatenwort golden Wort sei und daß 
man die Mönche daher am Leben lassen 
müsse. Ulenspiegel erbietet sich sogar, dem 
Admiral Lumey persönlich das zu sagen. So 
fährt er mit den Mönchen, aller Warnungen 
nicht achtend, nach La Briele zum Admiral 
Lumey. Wie zu erwarfen war, wird Ulen
spiegel abgewiesen. In große Wut gerät 
Lumey, als ihm ein Schreiben des Prinzen 
von Oranien übermittelt wird mit dem Befehl, 
den Geistlichen gleichen Rechtsschutz zu ge
währen wie dem übrigen Volk. Lumey be
fiehlt, Ulenspiegel mit den Mönchen sofort zu 
hängen. So wird Ulenspiegel zum Galgen 
geführt. Der Admiral gibt gerade persönlich 
den Befehl, die Schlinge umzulegen, als Tyls 
Braut Nele öffentlich unter dem Galgen er

klärt, daß sie Ulenspiegel zum Manne haben 
wolle. Dadurch befreit sie ihren Geliebten 
nach dem Brauch der Stadt La Briele vom 
Tode.

Hebbel
Am Mittwoch (10.15 Uhr) wird von Hom

burg eine Hörfolge über Hebbel von Wolf
gang Jünemann übertragen.

Ausschnitte aus dem Drama „Die Nibe
lungen“, Briefe, Tagebuchvermerke, Gedichte 
sollen den Dichter Friedrich Hebbel in dem 
beispielhaften Ringen eines niederdeutschen 
Menschen um den Sinn des Lebens in seiner 
faustischen Wucht und Größe zeigen. Vom 
vorigen Jahrhundert kaum beachtet, in den 
ersten Jahrzehnten des neuen oft mißverstan
den, beginnt heute ein vertieftes Verständnis 
für das Schicksal dieses Dichters sich durch- 
zusetzen.

Im Mittelpunkt der Hörfolge steht die 
Sterbeszene Siegfrieds aus dem zweiten Teil 
der „Nibelungen“. In Gedichten und Tage
buchstellen wird dann der schwere Kampf 
Hebbels deutlich werden.

Das goldene Prag
Die Hörfolge von Bruno Nowak über

trägt Königsberg am Mittwoch (10.15 Uhr) 
aus Breslau.

Prags Geschichte bleibt untrennbar mit 
der Geschichte unseres Volkes verbunden, 

denn mehr als einmal wurden die Geschicke 
des Deutschen Reiches in Prag entschieden.

Seit 1918 ist Prag die Hauptstadt der 
Tschechoslowakei und ist heute eine 
tschechische Stadt. Von den rund 800 000 
Einwohnern bekennen sich gegenwärtig etwa 
40 000 zur deutschen Sprache. Doch nur ein 
Teil von diesen gehört dem deutschen Volks
tum an; die anderen sind deutschsprechende 
Juden. Der Fremde, der die Straßen Prags 
durchwandert, wird vergebens nach einem 
deutschen Wort suchen, und auch bei Aem- 
tern und Behörden ist der Gebrauch der deut
schen Sprache untersagt. Wer aber Gelegen
heit hat, diese seltsame Stadt, eine der 
schönsten Europas, näher kennen zu lernen, 
wer einmal an einem stillen Abend die winke
ligen Gassen der Altstadt und der kleinen 
Seite durchschritt und vor den wundervollen 
Palästen des alten böhmischen Adels stand, 
vor den Palästen eines Wallenstein, Schwar
zenberg, Klam-Gallas, Kinsky, Thun-Hohen
stein und zahlloser anderer, oder wer gar an 
einem strahlenden Frühlingstage von der 
Höhe des blütenübersäten Laurenziberges die 
Stadt übersah und seinen Blick vom Dom zu 
St. Veit und dem Hradschin hin über die 
Stadt schweifen ließ, über die giebeligen 
roten Ziegeldächer, über die zahllosen Türme 
der Kirchen, in denen kostbarste Schätze zur 
Schau gestellt sind, der wird, auch wenn er 
die Geschichte dieser Stadt nicht kennt, be
greifen, warum Deutsche und Tschechen sie 
voll Stolz die „goldene“ nennen.

SENDEFOLGE DES DEUTSCHEN KURZWELLENSENDERS
2. bis 8. Februar 1936
Zone 1: Süd -Asien: Sen 
der DJB = 19,74- m: 6.30—S 
Uhr; Sender DJB = 19,74 m: 
6.30—8 Uhr; Sender DJN = 
31,45 m: 9.45—13.15 Uhr. Sen
der DJN = 31.45 m: 14—17.30 
Uhr. Süd-Amerika: Sen
der DJE = 16,89 m: 14—17.30 
Uhr Zone 2: 0 s t Asien: 
Sender DJQ = 19.63 m: 6.30- 8 
Uhr; Sender DJA = 31,38 m: 
14—17.30 Uhr
Versuchsweise Sender: Zone 3: 
Afrika: Sender DJD — 
25,49 m: 18—22.30 Uhr; Sen
der DJC = 49.83 m: 18—22 30 
Uhr. Zone 4: Süd Ame
rika; Sender DJA = 31.38 
m: 23.05—3.15 Uhr Zone 5: 
Nord-Amerika: Sender 
DJC = 49.83 m: 23.05—4.30 
Uhr Mittel-Amerika: 
Sender DJN = 31.45 in 
23.05—4.30 Uhr.
Sonntag, den 2. Febr.
10: Sonate B-Dur op. 109 für 

Bratsche und Klavier, v. Reger.
10.45; Bäuerlicher Tag im Winter 
18: Unte rhal t un gs k o nz er t.
13.15: Unter h al tungsk o nzert 

(Fortsetzung).
14.15: Zum Sonntagabend.
14.30: HJ.-Funk; Volksliedsingen.
15: Ein Abend beim Prinzen Or- 

lowsky.
16.30: Fröhlich sein — lustig sein. 

Bau-rnmusik und -Anekdoten. 
Kleine volkstümliche musika
lische Hörfo'ge.

18.30: Zum Sonntagabend.
18.45: Kinderfunk: Märchen-

Stunde.
19: Sonntagskonzert.
20. 15: Wir fangen den neuen 

Monat an.
21: Sportecho.
21.15: „Als der Urgroßvater die 

Urgroßmutter nahm.“ Musika
lische bunte Stunde.

23: Kinderfunk: Der Wunder
doktor. Märchenspiel.

24:^ Zum Sonntagabend*. 
0.15: Sonntagskonzert.
1.3 0: Wir fangen den neuen 

Monat an.
2.15; Sportecho.
2.30: „Als der Urgroßvater die 

Urgroßmutter nahm.“ Musika
lische bunte Stunde.

3.15: Blasmusik.
Montag, den 3. Febr.
10: Orchsterkonzert.
10.4.»: Ahnentum und Familien- 

pilege in Japan. Gespräch mit 

dem Shinto-Forscher Professor 
Noishike.

11: „Als der Urgroßvater die Ur
großmutter nahm.“ Musikalisch ? 
bunte Stunde.

12: Unterhaltungskonzert.
13.15: Unterhaltungskonzert 

(Fortsetzung).
14.15: Orchesterkonzert.
15: Orchesterkonzert (Forts.).
15.30: „A's der Urgroßvater die 

Urgroßmutter nahm.“ Musika
lische bunte Slunde.

16.30: Deutschlandecho.
16.45: Moderne tänzerische Kla- 

vienmusik.
18.30: HJ.-Funk: Jungmäd-el; Wie 

wir Kasperle -spielen,
18.45: Unterhaltungskonzert. Ein

lage: „Selbsterlebtes“ — unsere 
Hörer senden.

20.15: Deutschlandiecho.
20.30: Winterfreuden — Winter- 

leiden. Hörbild.
21.15: Neues deutsches Recht. 

Dr. Schwiegk.
21.30: Madriga'e aus der Blütezeit 

des deutschen Barock.
23: Pavese: Neu-s aus Deutsch

land.
23.15: Neues deutsches Recht. 

Dr. Schwiegk.
13 30: HJ.-Funk; Volksliedsingen.
23.40: Wirtsehafts^unk.
24: Unterhaltungskonzert. Ein 

läge: „Selbsterlebtes“ — unsere 
Hörer senden!

1.15: Nachrichten (spanisch).
1.30: Winterfreuden — Winter- 

leiden! Hörbild.
2.15: Deutschlandeeho.
2.30: Madrigale aus der Blütezeit 

des deutschen Barock.
3.15: Musikalische Rätselstunde.

Dienstag, den 4. Febr.
10: Madriga’e aus der Blütezeit 

des deutschen Barock.
10.45: Neues deutsches Recht. 

Dr. Schwiegk.
11: Winterfreuden — Winter

leiden. Hörbild.
12; Unterhaltungskonzert.
13. 15: Un t e r h al t u ng sk o n z e r t 

(Fortsetzung).
14.15: Arietta mit Variationen, 

von Haydn.
14.30: HJ.-Funk: Jungmädel: Wie 

wir Kasperle spielen.
15: Unterhaltungskonzert. Ein

lage-: „Selbst erlebtes“ — unsere 
Hörer senden.

16.30: Deutschlandecho.
16.45: Madrigale aus der B’flte- 

zeit des deutschen Barock.
18.30: Frauenfunk; Unser Schaffen 

im Roten Kreuz,

18.45: Ausschnitte aus „Aida“, 
von Verdi.

20.15: Deutsch landech o.
20.30: Ein Abend beim Heurigen.
21.15: Bücherstunde
21.39: ..Erzählungen am Kamin“, 

op. 61, von Mac Dowell.
23: „Erzählungen am Kamin“, 

op. 61, von Mac Dowell.
23.30: Feierstunde anläßlich des

73. Geburtstages von Ernesto 
Niemeyer, Joinville (Brasilien)

23.40: Wirtschaftsfunk.
24-, Ausschnitte aus „Aida“, von 

Verdi.
1.30: Ein Abend beim Heurigen.
2.15: Deu t sch ’ a ndee h o.
2.30: Frauenfunk: Unser Schaffen 

im Roten Kreuz.
2.45: Büeherstunde.
3.15: Leichte Musik.

MiLwoch. der 5. Febr.
10. „Erzählungen am Kamin“, 

op. 61, von Mac Dowell.
10. 45: Frauenfunk: Unser Sc-affen 

im Roten Kreuz.
11: Ein Abend beim Heurigen.
12: U n t e r h a 11 u ng sk o n z er t.
13.15: Unterhaltungskonzert (Fort- 

Setzung).
14.15: ..Erzählungen am Kamin“, 

op. 61, von Mac Dowell.
15: Ausschnitte aus „Aida“, von 

Verdi.
16.30; Deutschlandeeho.
16.45: Ein Abend beim Heurigen.
18.30: HJ.-Funk: „Wir singen 

und lachen.“
19: Lauter bunte Steinchen. Eine 

kunterbunte Stunde.
20.15; Deutschlandeeho.
20.30: Wir gingen gemeinsam ein 

Volkslied
20.45: Klaviersonate C-Dur, von 

Weber.
21.15: Zum 75. Geburtstag von 

August ton Pars-eva', Gespräch.
21'.39: „Das Gewitter.“ Melodram.
23: Arietta mit Variationen, von 

Haydn.
23.15: HJ.-Funk; Wir singen und 

lachen.
23.40: Wirischaftsfunk.
24: Wir singen gemeinsam ein 

Volkslied.
0.15: Lauter bunte Steinchen.

Kunterbunte Stunde.
1.3 t Klaviersonate C-Dur, von 

W ober.
2: Zum 75. Geburtstag von August 

von Parseval. Gespräch,
2.15: Deutschlandeeho.
2.30: ..Das Gewitter.“ Melodram.
3.15; Orchesterkonzert.

Donnerstag, den 6 Febr.
10: Ausschnitte aus „Aida“, von 

Verdi.
10.45: Ausschnitte aus „Aida“ 

(Fortsetzung).
11.15: Berichte von den olym

pischen- W interspiel en.
12: Uwterha 1 tungskonzert.
13.15; Unterhaltungskonzert (Fort

setzung).
14.15; HJ.-Funk: Wir singen und 

lachen.
15: Zum 75. Geburtstag v. August 

von Parse vai.
15.15: Lauter bunte Steinchen. 

Kunterbunte Stunde.
16.39; Berichte von den olym

pischen Wi nt er s piel en.
17: Wir singen gemeinsam ein 

Volkslied.
18.30: Blasmusik.
19.15: ..Am frischgeschnittenen 

Wanderstab.“ Lieder von Hugo 
Wolf.

19.30; Blasmusik (Forts.).
20.15: Kompositionen v. Mingers.
20.30: Berichte von den olym

pischen Winterspielen.
21: Volksmusik.
23: Neues aus D utschland.
23.15; Volksmusik.
23.30: Berichte von den o'ym- 

pi sch en W interspi el en.
23.55: Zwischenspiel.
24: Blasmusik.
1.15: Berichte von den olym

pischen Winterspielen.
1.45; Volksmusik.
2.30: „Am frisehgeschnittnen

Wanderstab.“ Lieder von Hugo 
Wolf.

2.45: Kleine Musik.
8.45: Kleine Mu-ik.
3.15: Kammermusik

Freilag, den 7. Febr.
10: Blasmusik.
10.45: „Am frisehgeschnittnen 

Wanderstab.“ Lieder von Hugo 
Wolf.

11: Kompositionen von Mingers.
11.15: Berichte von den olym. 

■ pischen Winterspielen.
12: Unferha’ tun gskonzert.
13. 15; Unterhaltungskonzert (Fort

setzung).
14.1'5: Volksmusik.
15: Blasmusik.
16.30: Berichte von den olym

pischen Winterspielen. ■
17; „Am frisehgeschnittnen Wan

derstab“. Lieder von Hugo 
Wolf.

18.30; Frauenfunk: Frauensorgein 
von gestern, heute und morgen. 
Poestunde im 18. Jahrhundert.

19: Stiftungsfest des Gesang- 
vereins „Lerchentriller“.

20.15: Altdeutsche Volkslieder zur 
Laute.

20.30; Berichte von den olym
pischen W i n t erspi eie n.

21; Sinfoniekonzert.
23: Frauenfunk: Frauensorgen 

von gestern, heute und morgen. 
Teestunde im 18. Jahrhundert.

23.30: Berichte von den o'ym- 
pi-sc hen WT i n t erspi eien.

23.55: Zwischenspiel.
24; Aus dem'„Spanischen Lieder

buch“, von Hugo Wolf.
0.15: Stiftungsfest des Gesang

vereins ,, Lerc hen t r i Her “.
1.15: Berichte von den olym- 

pi sehen W in t ers-pi eien.
1.30: Konzert für Orchester, 

op. 14, von Borck: Konzert für 
Flöte und Streichorchester G- 
Dttr, von Quant z.

2.80; Sinfonie Nr. VIII F-Dur, 
von Beethoven.

3.15: Zur Unterhaltung.
Sonnabend, den 8. Febr.
10: Klaviersonate C-Dur, von 

Welter.
10.45: Blasmusik.
11.15: Berichte von den olym

pischen Winterspielen.
12; Unterhatungskor.z rt.
13.15: Un tenha 1 tungskonzert.
14.15: Frauenfunk: Frauensorgen 

von gestern, heute und morgen. 
Tecstunde im 18. Jahrhundert.

15: Grüße an China!
16.30; Berichte von den olym

pischen Wint erspi el en.
17: Altdeutsche Volkslieder zur 

Laute.
18.30; HJ.-Funk: Bücher, die wir 

lesen.
18.45: Der Schallplattenkobold.
19: Eine Kölner Karnevalssitzung 

vor hundert Jahren.
20.15: „Das Lieben bringt groß’ 

Freud."
20.30: Berichte von den olym

pischen Winterspielen.
21: Tanzmusik. Ein’age: „Die 

Erfindung“, von Holzhaus.
23; HJ.-Funk: Bücher, die wir 

lesen.
23.15: „Das Lieben bringt groß’ 

Freud.“
23.30; Berichte von den olym

pischen Winterspielen.
23.55: Zwischenspiel.
24: Eine Kölner Karnevals

sitzung vor hundert Jahren.
1: Merkwürdige Begebenheiten.
1.15: Berichte von den olym

pischen Winterspielen.
1.45: Tanzmusik.
2.30: Tanzmusik (Forts.).
3.15; Buntes Konzert.
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SENDEFOLGE DER WOCHE
Sonntag, 2., bis Sonnabend, 8. Februar 1936

Die Programme des Reichssendets Königsberg und 
des Landessenders Danzig leiten immer den Pro- 
grammtaq ein. Die Programme der übrigen Reichs
sender sind auf gegenüberliegenden Seiten alpha
betisch geordnet. Die A u s I a n d s p r o q r a m m e 
werden staatenweise in alphabetischer Folge ge
bracht. Auf Seite 8 befindet sich immer eine 
Wochensendefolge des Deutschen Kurzwellensen
ders und auf Seite 14 ein Aus'ands - Wochensp'eae\

KÖNIGSBERG
LANDESSENOER DANZIG 2. FEBRUAR 1936 SONNTAG

6.00—8.00 (aus Hamburg) Hafenkonzert
an Bord des Schnelldampfers „Breme n“ des Norddeutschen 
Lloyd.
I. Das große Geläute vom Bremer Dom. Weckruf.
II. 1. Fahnen heraus, Marsch von Janson. — 2. Ouvertüre zu „Der 
Barbier von Sevilla“, von Rossini. — 3. Dort unten im Süden, Inter
mezzo von W. H. Myddleton. — 4. In schöner Zeit. Walzer von A. Baehre. 
— 5. In Treue fest, Marsch von C. Teike. — 6. Die Serenade, Potpourri 
von Herbert. — 7. Komm mit ins Reich der Träume, Lied von W. Frie
demann. — 8. Kirschblüte, Intermezzo von Albert. — 9. Unsere Kleinsten 
exerzieren, von A. Baehre. — 10. Potpourri aus der Operette „Der 
Mikado“, von A. Sullivan. — 11. Mondnacht auf der Alster, Walzer von 
O. Fetras. — 12. Melodie im Frühling, von K. Blume. — 13. Grüß Gott 
Wien, Marsch von K. Komzak.

9.00 Evangelische Morgenfeier
Ansprache: Pfarrer Machmüller.
1. Orgclvorspiel. — 2. Choral: Mir nach spricht Christi (N.G.B. Nr. 163, 
alt. 366, Vers 1 und 2). — 3. Eingangsspruch, Gehet. Schriftlesung.
4. Choral: Befiehl du deine Wege (N.G.B. Nr. 218, alt. 384, Aers 1—4). — 
5. Ansprache. —• 6. Choral: Befiehl du deine Wege (N.G.B Nr. 218, 
alt. 384, Vers 6). — 7. Gebet, Vaterunser, Segen. —■ 8. Orgelniachspiel.
An der Orgel: Elfriede Matz.

10.00 Funkstille.

10.40 Die Mutter mit den Kleinen
Der Schuhschraiik.

10.50 (Königsberg) Wetterdienst, Programmvorschau.

10.50 (Danzig) Wetterdienst.

11.00 Unterhaltungsmusik für zwei Kiavifere
1. Impromptu, von Schumann-Reinecke. — 2. Walzer, von Chopin-Schütt. 
— 3. Rakoczy-Marsch, von Liszt. — 4. Impromptu-Rocco, von Ed. Schütt. 
Ausführende: Paul Noack-Ihlenfeld und Prudentia 
Olbrich.

11.30 (vom Deutschlandsender) Reichssendung

Olympische Feierstunde 

12.00 (aus Berlin)
Musik am Mittag
Kleines Funkorchester, Leitung: Willy Steiner; Boris 
Romano ff und sein Orchester; Akkordeon-Duo Willi 
G l a g e.
1. Himmelsfunken, Walzer von E. Waldteufel. — 2. Saltarcllo, von J. 
HeIIme<ber«’er. — 3. Melodien aus „Der Tenor der Herzogin1, von E. 
Künneke. — Kleines Funk-Orchester: 4. a) Quecksilber, von W. Glage; 
L Lustige Hamburger, von J. Alex (Akkordeon Duo Glage). —u. Ro
manze, Domra-Solo. — 6. Zwei Gitarren, von MaJaroff. — 7, Magnolie, 
Tan»o von Vercinsky. — 8. Gib mir einen Vorschuß, von Wood (Orchester 
Romanoff) — 9. HinduKed, von Rimsky-Konssakow-MieJenz. — 10. Bauem- 
chor aus '„Fürst Igor1“, von A Borodin. — 11. Preobrajensky-Marsch 
(Orchester RomanofD. — 12. a) Satanella, Walzer von G. Winkler; b) 
Leichtes Spiel, von W. Glage (Akkordeon-Duett Glage). — 13. Russwehes 
Potpourri, von B. Romanoff. — 14. Romanze, Domra-Solo. — 15. Sehn
sucht nach der Heimat, Marsch von Dameroff. — 16. Zigeunerheder von 
B. Romanoff (Orchester Romanoff). — 17. Wenn ich Musik hör’, »Valzer 
von Th. Mackeben. — 18. Aus ..Ball der Nationen“, von F Raymond: 
al Spanien; b) Wenn wir beide Hochzeit machen (Kleines Funkorchester).
19 a) Scherenschleifer, von W. Glage; b) Fips-Faps, von J. Alex (Akkor
deon-Duo Glage). — 20. Königin der Liebe, aus „Lrebeeleid von 
II. Borgmann. — 21. Persischer Marsch, von Johann Strauß (Kleines 
Funkorchester).

14.00 Schachfunk — Carl Ahues.

14.30 Mit d®r Kamera durch die winterliche Heimat
Photoplauderei von Walther Raschdorff.

14.45 Klingende Kleinigkeiten

15.40 Gibt es hellseherische Kräfte?
Kriminalkommissar a. D. Carl Pelz.

16.00 (aus Köln)
Netle Sachen aus Köln
Mitwirkende: Aenne Pfirschinger (Sopran), Rudolf 
Wedel (Tenor), das Kölner Klavier-Trio (Leo Eysoldt 
— Leo K o w a 1 s ki — Walter W i e 1 s c h). Walter Schnei
derhan (Violine) — Theo Hombach (Posaune), das 
kleine Orchester des Reichssenders Köln, Leitung: Leo 
Eysoldt

18.00 Königsberg:
Unsere Hausmusikgemeinschaft
W r singen Volkslieder

18.00 Danzig:
Musik von Richard Kürsch
Ausführende: Max Begemann (Bariton). Am Flügel: Der 
Komponist.
1. a) Der betrübte Landsknecht, von Schönaich-Carolath; b) Der Liebe 
Märchenschloß, von Walter Becker; c) Lebensweg, von B. v. Münch
hausen; d) Mein Ich, von I. II. Mackay. — 2. Klaviersoli: a) Vier 
Miniaturen; b) Drei Silhouetten. — 3. a) Gib mir, von R. Dehmel; b) 
Winterleid, von H. Lingg; c) Die kleine Fischerin, von Liliencron; d) 
Trinklied, von A. Holz.

18.25 Eine deutsche Begegnung
Ernst Moritz Arndt
Sprecher: Alfred. Schulz-Escher.

18.45 Sportfunk.

19.00 (ab 19.30 für München, ab 20.00 für Saarbrücken)
Großer bunter Abend
Ansage: Udo Vietz.
Mitwirkende: Lale Andersen-Wilke (spinnt Seemanns
garn und singt dabei) Irene de Noiret mit neuen Liedern, 
am Flügel: Carl van der Hoven, Erwin Hartung 
singt Schlager, Fredy Rolf, „Schwergewichtler“ unter den 
Komikern, Fiermann S c h i 11 e n h e 1 m, der Meister des 
Akkordeons, Paul Schuch, die Berliner Type.
Kleines Funkorchester (Eugen Wilcken).
Leitung: Bruno Reisner.

21.00 (auch für Hamburg, München, Frankfurt, Saarbrücken).
Meisterkonzert IX
Max Trapp dirigiert eigene Werke
1. Nocturne, Werk 13. — 2. Divertimento, Werk 27. — 3. Konzert für 
Orchester, Werk 32.
Das große Orchester des Reichssenders Königsberg unter 
Leitung des Komponisten.

22.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Sportberichte.

22.20 Sportfunk.

22.35—24.00 (aus München)
Nachtmusik
Es spielt: Das Münchener Tanzfunkorchester, Leitung: Bruno 
Aulich. Mitwirkend: Der erste Münchener Handharmonika- 
Klub. Leitung: Lotte Junghans.

Gomlra

a tniwj
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SONNTAG 2. FEBRUAR 1936 DEUTSCHE

DEUTSCHLAND
SENDER

(1571 m: 191 kHz; 60 kW)

6: Hamburg.
8: Der Bauer spricht — Der 

Bauer hört. 1. Praktischer 
Sinn hilft wirtschaften. 
Kundgang durch einen 
schlesischen Bauernhof. 2. 
Lehrgang für Jungbauern.

9: Sonntagmorgen ohne Sor
gen. Als Einlage: Besuch 
bei Fröhlichs.

10: „Nicht nach dem Opfer 
sehen, sondern nur nach 
dem Ziel!“ Eine Morgen
feier.

10.45: Musikalische Kurzweil. 
Des Morgens zwischen drei 
und vier; ein Soldatenlied 
Minutenparade; charakte
ristischer Tanz für zwei 
Klaviere; Pique-As, Bando- 
neon-Solo; Das Schönste ist 
doch a Kaffee, Wiener Lied; 
Lollypops. Auf dem Banjo 
gespielt. Klarinetten-Länd- 
ler (Aufnahmen der Reichs- 
Rundfunk-Gesellschaft).

11: Einkehr und Aufbruch. 
Gedichte von Artur Max 
Luckdorff.

11.10: Seewetterbericht.
11.30: Reichssendung: Olym

pische Feierstunde.
12: München; dazwischen: 

12.55: Zeitzeichen und 13: 
Glückwünsche.

13. 10: München.
14: Kinderfunkspiel. Ein

Wassertropfen reist durch 
die Welt. Ein Märchenspiel 
von Lucy Bernis.

14.30: Leichte Kost (Aufnah 
men der Reichs-Rundfunk- 
Gesellschaft).

15: Ratschläge zur Sippen
forschung. Eberh. Schircks.

15.15: Unser das Land! Ein
Hörspiel vom Kampf um die 
bäuerliche Erde. Hans 
Rochus.

16: Musik am Nachmittag.
Aus dem Hotel „Der Kai
serhof“, Berlin.
In der Pause: Herr Meister, 
lebet wohl. Auf einem Ka
meradschaftsabend wan
dernder Handwerksgesellen.

18: „Die große Sünderin“.
Operette in drei Akten von 
Katharina Stoll und Her
mann Roemmer. Musik von 
Eduard Künneke. (Quer
schnitt durch die Auffüh
rung d. Staatsoper, Berlin.)

19.30: Deutschland-Sportecho.
20: Leuchtender Schnee. Ein 

großer bunter Abend mit 
Musik. Tanz, Gesang und 
lustigen Szenen. Beiträge 
von Erwin Albrecht, Grete 
Anders u. Werner E. Hintz.

22: Tagesnachrichten.
22.20—22.25: Deufschlandecho.
22.30: Eine kleine Nachtmusik. 

Kleine Stücke von Schauß, 
Luig und Debussy.

22.45: Seewetterbericht.
23—0.55: Wir bitten zum

Tanz! Aus den Wilhelms
hallen am Zoo, Berlin.

BERLIN

356,7 m; 841 kHz; LOO kW)

6: Morgengruß.
6.10: Gymnastik.
6.30: Hamburg.
8: Gymnastik.
8.20: Morgendliche Musik.
8.55: Morgenfeier.
10.05: Wetter.

Anschi.: Sendepause.
10.30: Orgelmusik.
10.50: Kleines Unterhaltungs 

konzert. 1. Militärmarsch, 
von Schubert. 2. Narzissus, 
von Nevin. 3. Wiegenlied, 
von Godard. 4. Stephani- 
Gavotte, von Czibulka. 5. 
Solveigs Lied, von Grieg 
6. Idylle passioneile, von 
Razigade. 7. Abschiedslied, 
von Tosti. 8. Einsamkeit, 
von Schebek. 9. Frühlings
ständchen, von Lacombe.

11.30: Deutschlandsender, 
Reichssendung.

12; Musik am Mittag (Siehe 
Königsberger Programm).

14: Schreiben Sie gern Briefe? 
14.15: Bunter Melodienstrauß.

1. Malaga, span. Marsch v. 
Rixner. 2. Es schneit, von 
Mohr. 3. Vergißmeinnicht, 
von de Curtis. 4. Ein Lied 
der Balalaika, von Schmid- 
seder. 5. Herbstgold, von 
Brusso. 6. Fließendes Gold, 
von Robrecht. 7. Liebe, v. 
Sendrey. 8. Du gehörst zu 
mir, langsamer Walzer von 
Llossas. 9. Heute braucht 
mein Herz nur ein Zigeuner
lied, v. Cowler. 10. Mariska 
Lied und Csardas v. Lehar. 
11. Flieg, Schwalbe, flieg, 
von Berco. 12. Trotzkopf, 
von Zeller. 13. Gleich links 
am Tegernsee, von Krüge - 
Hanschmann. 14. Mitter
nacht, v. Rixner. 15. Aus
gerechnet Spanien, von 
Wismar.

15.15: Herbstdüngung oder 
Frühjahrsdüngung in der 
Mark.

15.30: Sendepause.
16: Aus der Halle 5 der Aus

stellung „Grüne Woche“: 
Bunter Nachmittag.

18: Spitzbuben und Liebes
leute. Drei Geschichten v. 
Paul Ernst, und heitere 
Musik.

18.45: Funkbericht vom Ber
liner Universitäts-Schwimm
fest.

19: Karl Erb singt, Frühlings
traum; Der Wegweiser; Der 
Leiermann; Die Post, aus 
der „Winterreise“, von 
Schubert. Impromptu B-Dur 
für Klavier, von Schubert. 
Pastore-11) Glück; Das 
Frauenzimmer verstimmt 
sich immer; Die vergessene 
Phillis; Seltenes Glück, von 
Telemann.

19.45: Sportecho am Sonntag. 
20: Fröhlicher Sonntagsbum

mel. Was spielen die B5r- 
liner Bühnen? (Vor der 
Rampe — hinter don Ku
lissen — bei der Souffleuse.) 

22: Tages-, Sportnachrichten. 
22.20: Echo vom 7. Internatio

nalen Reit- u. Fahrturnier.
22.30: München.
24—1: Tanzmusik des Aus

landes.

BRESLAU

(315,8 m; 950 kHz; 100 kW)

5: Volksmusik am Sonntag
morgen.

6: Hamburg.

8: Schlesischer Morgengruß.

8.10: Kleine Unterhaltungs
musik (Aufnahmen).

8.50: Nachrichten.

9: Hören Sie bitte einmal zu!

9.40: Entdecker und Eroberer: 
Ferdinand Cortez.

10: Stuttgart.

10.30: Musik alter Meister.

11.10: Der Sprengtrichter. 
Frontskizze von Franziß.

11.30: Deutschlandsender.

12: Berlin.

14: Mittagsberichte.

14.10; Für die erwerbstätige 
Frau: Seltsames Erlebnis 
am Pazifik. — Die vier 
Frauen des Naumburger 
Domes.

14.30: Ruf der Jugend.

14.45: Glückwünsche.

14.50: Die bunte Sonntags
stunde.

15.20: Kinderfunk: Saids
Schicksale. Märchenspiel 
nach Hauff von Heydrich.

16: Köln.

18; Zeitfunk.

18.20: Federnschleißabend bei 
der Lehnert Mutter.

18.50: Besinnlicher Sonntag- 
Abend. 1. Quartett C-Dur, 
von Richter. 2. Quartett 
D-Dur op. 18 Nr. 3, von 
Beethoven. — In der Pause: 
„Der Schleier“, Novelle 
von Emil Strauß.

20; Wie’s einmal war . . . .
I, Teil: Musikalischer Zeit
vertreib aus d. Jahre 1743, 
welchen man sich hey ver- 
gönten Stunden vergnüglich 
machen kann. — II. Teil: 
Ein Stiftungsfest, anschließ.. 
Ball. Das war dem Groß
papa sein Fall.

22: Nachrichten.

22.20; Deutschlandsender.

22.30: München.

24: Funkstille.

FRANKFURT

.251 m; 1195 kHz; 17 kW)

6: Hamburg.
8; Wasserstand.
8.05 : Stuttgart.
8.25: Sendepause.
8.45: Orgelchoräle.

9; Kathol. Morgenfeier.

9.45: Bekenntnisse zur Zeit. 
Drei Jahre deutscher Ge
schichte. Von Univ.-Prof. 
Dr. Krieck.

10: Chorgesang.

10.45: Pack an, Kamerad ...! 
Wir schmieden das Werk. 
Feierliche Eröffnung des 
3. Reichsberufswettkampfes 
mit dem Arbeiterdichter 
Heinrich Lersch.

11.30: Deutschlandsender, 
Reichssendung.

12; Berlin.

14: Kinderfunk. Kasperl
lernt das Gruseln. Von 
Frey.

14.45: Das Volk erzählt.

15: Deutsche Scholle. 1. Bil
der aus bäuerlicher Ver
gangenheit: I. Um 1600. 2. 
Feldbereinigung.

16: Köln.

18: Die Eule aus Athen. 
Historische Komödie aus 
dem klassischen Altertum, 
von Loder.

19.10: Anekdoten in Worten 
und Noten. Musiker-Anek
doten in Dialogform.

19.50: Sport.

20.05: 5. Sonntags-Konzert der 
Museumsgesellschaft. 1. Le 
tombeau de Couperin, Or
chestersuite, von Ravel. 2. 
Konzert-Arien für Sopran u. 
Orchester, von Mozart. 3. 
Sinfonie Nr. 7 in C-Dur, v. 
Schubert. In der Pause: 
„Von der Welle, die heute 
auszog und gestern ankam“. 
Funkfabel von Nadolny.

22; Nachrichten.

22.10: Sport.

22.20: Sportspiegel. Von 22.20 
bis 22.25: Deutschland
sender.

22.45: München.

24—2: Nachtkonzert. I. Musik 
für zwei Klaviere. 1. Sin
fonie für zwei Klaviere, 
Werk 50; von Zilcher. 2. 
Paraphrase über ein Thema 
von Fr. Liszt, von Schmid. 
II.: Volkslieder für ge
mischten Chor, von Max 
Reger. III.: Sinfonie Nr 2 
in c-moil, von Bruckner 
(Wachs Wiedergabe).

HAMBURG

(331,9 m; 904 kHz; 100 kW) 

6: Hafenkonzert.

8: Nachrichten.

8.20: Gymnastik.

8.45: Kunstspiegel.

9: Musik am Sonntagmorgen.
1. Triumph-Marsch, von 
Schulz. 2. Jubel-Ouvertüre, 
von E. Bach. 3. Melodien 
a. „Die Regimentstochter“, 
von Donizetti. 4. Andante 
cantabile für Streichorch., 
von Tschaikowsky. 5. Erz- 
herzog-Johann-Suitc, von 
Pachernegg. 6. Sei gegrüßt, 
du mein schönes Sorrent, 
Lied von Waldmann. 7. Me
lodien a. d. Operette „Eine 
Nacht in Venedig“, v. Joh. 
Strauß. 8. Triumph der 
Schönheit, Intermezzo von 
Blon. 9. Husaren-Walzer, 
von Ganne. 10. Cäsaren- 
Marsch, von Heinecke.

10.15—10.30: Funkstille.

10.30: Von der Fröhlichkeit 
des Herzens. Einkehr am 
Feiertag.

11—11.10: Funkstille.

11.10: Gesang des Jahres. 
Februar-Kantate. Von 
Sidow.

11.30: Deutschlandsender 
Reichssendung.

12 : Berlin.

13 .05: Berlin.

14: Kinder, hört zu! Der 
Schweinehirt, Märchen von 
Andersen. Ein Mann muß 
wieder lachen, Märchen von 
Hofmeier.

15: Alte Lieder und Tänze 
zur Fastnacht.

15.30: Dichter und Weltwan
derer: Adalbert von Cha- 
misso.

16: Heitere Musik und aller
lei Gäste.

18: Leipzig.

19: Der Opernball. Operette 
in drei Akten von Heu
berger.

21: Königsberg.

22: Nachrichten.

22.20: Deutschlandsender.

22.25: Funkbericht vom 
Schwimmen der Olympia- 
Kernmannschaft in Bremen.

22.45: München.
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REICHSSENDER 2. FEBRUAR 1936 SONNTAG □
KÖLN LEIPZIG MÜNCHEN SAARBRÜCKEN STUTTGART

(455,9 m; 658 kHz; 100 kW)

. 6: Hamburg.
8: Meldungen.
8. 05: Funk ins Blaue.
9. 15: Das Licht der Welt (zum 

Feste Maria Lichtmeß).
9.4 5: Sendepause.
10: Aus Mettmann: Unser 

Blut ist wach. Worte: Hans 
Scheu. Musik: Paul Dorscht.

10.30: Musik am Sonntag
morgen. Aus dem Trio B- 
Dur. Wrerk 14 Nr. 3, von 
Wolfgang Amadeus Mozart. 
Shakespeare, die Ardennen 
und die kleine Schau 
Spielerin; eine Erzählung v. 
Hanns Johst. Klavier-Quin
tett A-Dur, Werk 114, von 
Franz Schubert (Forellen- 
Quintett).

11.25: Sendepause.

11.30: Deutschlandsender: 
Reichssendung.

12: Berlin. 12.55: Glück
wünsche. 13—13.10: Ein
Wort an die Hörer. •

14; Für unsere Kleinen: Aller
lei schnurrige Lieder und 
Märchen.

14. 30: Lustiger Rätselfunk.

15: Unser ist das Land. Hans 
Bartmann: Es wächst auf 
dem Felde manch Weizen 
halm. Von Dickköpfen und 
Rattenschwänzen. — Unsere 
bergische Heimat. Bergisch- 
Gladbacher BDM.-Mädel sin
gen und erzählen. — Was 
brachte die Grüne Woche 
zum bäuerlichen Jahr 1936. 
— Eine Reise nach Jütland, 
ei die fällt uns so schwer. 
Neue Volksliedaufnahmen 
des Rundfunks. — Karlheinz 
Backhaus: Landjugend 
kämpft.

16: Nette Sachen aus Köln.

18: Wo bist du, Kamerad? 
Funkappell alter Front 
Soldaten.

18. 30: Wir sagen den neuen 
Monat an. Der Februar im 
Garten, im Hof und Feld, 
im Tierreich, im Jagdrevier, 
am Sternenhimmel, inVolks- 
kunde und Brauchtum.

19.15: Kammerquintett.
1. Entre-acte-Gavotte, von 
Gillet. 2. Traumbild, von 
do Micheli. 3. Notturno, 
Die Irrlichter, Marsch der 
Gnomen, von Thiele. 4. 
Liebesständchen, von Dani- 
derff. 5. Gondellied, von 
Scharwenka. 6. Die kleinen 
Soldaten, von Marks.

19.45: Sportvorbericht.

20; Großer Johann - Strauß- 
Abend.

22; Nachrichten.

22.30—24: München.

(382.2 m; 785 kHz; 120 kW)

6: Hamburg.
8: Sendepause.
8.30: Orgelmusik des 17. Jahr

hunderts.
9: Das ewige Reich der 

Deutschen.
9.45: Sendepause.
10: Stuttgart.
10.30: Volkstümliche Musik.
11.30: Deutschlandsender 

Reichssendung.
12: Berlin.
14: Zeit.
14.05: Des großen Welfen 

treueste Stadt. Dr. Hansen.
14.25: Deutschland — wir 

kommen schon. Lieder von 
Altendorf.

14.50: Skifahrt im Spielzeug
land. Rund um den 
Schwartenberg.

15.10: Kammermusik.
1. Klavierquintett, Werk 5 
c-moll, v. Sinding. 2. Trio 
für Pianoforte, Violine u. 
Violoncell. Werk 7 Fis-Dur, 
von Woif-Ferrari.

16: Vom Hundertsten ins
Tausendste. Der bunte 
Sonntag-Nachmittag.

18: Land an der Elbe. Von 
der Quelle bis nach Wit
tenberg. Bilderfolge von 
Kaergel.

19: Wilhelm Busch schreibt 
Briefe. Kleine Blätterei in 
den Briefen des lachenden 
Weisen.

19.35: Altes Handwerk.
Besuch im Schnitzerdorf 
Empfertshausen/Rhön.
Funkbericht.

19.50: Sport.

20: Köln.

22; Nachrichten, Sport.

22.30—24: München.

Werken
0tß für Ihre 

Funkzeitung!

Je mehr Abonnenten 

wir haben.desto mehr 

können wir ihnen 
bieten.

1405,4 m; 740 kHz; 100 kW;

6: Hamburg.
8: Sendepause.
8.55; Katholische Morgen

feier.
9.30: Trio in C-Dur für Geige, 

Kniegeige und Klavier von 
C. von Paszthory,

10: Von deutscher Art. Spen
den und Opfern. Es spricht 
Hermann Stahl.

10.30: Schöne Volksmusik: 
Alte Märsche, Tänze und 
Arien.

11.15: Stadtschulrat Pg. Bauer, 
München, spricht über die 
Gemeinschaft in der Schule.

11.30: Deutschlandsender 
Reichssendung,

12: Standmusik aus der Feld- 
herrnhalle. 1. Das neue 
Deutschland, Marsch von 
Humpl. 2. Ouv. zu ..Pre- 
ziosa“, v. Weber. 3. Finale 
des dritten Aktes „Rienzi“. 
von Wagner. 4. Fantasie 
aus „Halka“, v. Moniuszko. 
5. Ält-Wien, Walzer von 
Kremser. 6. Friedens
glocken, Marsch v. Urbach.

12.55; Wetter, Programm.

13: Mittagskonzert. 1. Türki
scher Marsch, von Mozart. 
2. Melodie, von Gluck. 3. 
Szenen aus „Lohengrin“, 
v. R. Wagner. 4. Pittoreske 
Serenade. von Graener. 
5. Hoffnungsstrahlen, Wal
zer von Lanner. 6. Mond
nacht, von Niemann. 7. 
Ballettmusik a. „Coppelia“, 
von Delibes.

14: Kinderfunk. Buntes Aller
lei. Unsere Kinder singen 
und spielen.

14.45: Kleine Musikkunde für 
jedermann. Die Musikinstru
mente. A. Die Streicher.

15.05: Konzertstunde. 1. So
nate für Geige und Klavier, 
v. Paul Büttner. 2. Kleines 
Liederspiel für zwei Frauen
stimmen und vier Instru
mente, von Rudolf Siegel.

15.40: Das Erlebnis. Begeg
nungen mit Tieren in Ost
afrika. Erzählt von Karl 
Kurt Wolter.

16: Köln.

18: Mensch ärgere dich nicht! 
Eine kleine liebenswürdige 
Lektion für leicht entflamm
bare Choleriker, passionierte 
Kragenknöpferlsucher und 
sonstige Grandihauer aller 
Art von Franz Humbach.

19. 10; Zehn Minuten Deutsch. 
Der Zweck-Zeck und andere 
Schmarotzer.

19. 20: Sportecho.

19. 30: Königsberg.

21: Königsberg.

22: Nachrichten.

22. 30—24: Nachtmusik.

(240,2 m; 1249 kHz; 17 kW)

6: Hamburg.
8: Gymnastik.
8.20: Berlin.
9: Zur Unterhaltung: Konzert.
10. 30: Festliche Morgenstunde.

11.30: Deutschlandsender: 
Reichssendung.

12; Berlin.

13; Lokales.

13,15; Berlin.

14: Frankfurt.

14.45: Es blies ein Jäger...! 
Motto: „Und die Trompete 
lassen wir werben.“ 1. St. 
Jörg (altes Landsknecht
lied), von Rietsch. 2. Prinz 
Eugen, von Löwe. 3. a) 
Lützows wilde Jagd, von 
Weber; b) Der Schweizer, 
von Silcher. 4. Nächtliche 
Heerschau, von Löwe. 5. a) 
Soldatenlied, von Liszt; b) 
Es blies ein Jäger, v. Hein 
richs. 6. a) Tambourlied
chen, von Brahms; b) Lied 
des Tambours, von Wolff. 
7. a) Drei Reiter am Tore, 
Satz von Gebhardi; b) Ab 
marsch, Satz von Heinrichs. 
8. a) Der Kürassier, von R. 
Carl; b) Der Grenadier, von 
R. Carl. 9. a) Des Morgens 
zwischen drei und viere, 
Satz von Heinrichs; b) Mus
ketier seins lust’ge Brüder. 
Satz von Heinrichs. 10. a) 
Im Quartier, von H. Ruch; 
b) Der Kanonier, von H. 
Ruch. 11. a) Von dem 
Berge, Satz von B. Nenn
stiel; b) Es wollt ein Mädel, 
Satz von B. Nennstiel.

15.45: Bericht vom Handball 
Länderkampf Deutschland— 
Luxemburg.

16; Zum 90jährigen Jubiläum 
der Bergkapelle Bexbach: 
Festkonzert mit Hörbildern 
über das Werden u. Wirken 
der Bergkapelle Bexbach.

18: Sonntägliche Kurzweil.

19.55: Sportvorbericht.

20: Königsberg.

21: Königsberg.

22; Nachrichten, Heimatdienst.

22.30— 24: Nachtmusik.
1. Mein Lebenslauf ist Lieb 
und Lust, von Jos. Strauß. 
2. Zwei Walzer, v. Dvorak. 
3. El Turia, von Granado.
4. Walzer (Klaviersolo), von 
Joh. Brahms. 5. Almeria, 
Vision d'Espagne, v. Mahy.
6. Frühling wie bist du so 
schön, von Lincke. 7. Wal
zer aus „Dornröschen“, v. 
Tschaikowsky. 8. Soiree de 
Vienne, valse caprice (Kia 
viersolo), v. Schubert-Liszt 
9. Walzer aus „Der Rosm- 
kavalier“, v. Rich. Strauß. 
10. Walzer der Welt. Wal 
zer-Potpourri von Robrecht

(522.6 m; 574 kHz; 100 kW)

6: Hamburg.

8: Wetter.

8.05 : Gymnastik.

8.25: Bauer, hör zu!

8.45: Sendepause.

8.50: Aufruf.

9: Evangelische Morgenfeier.

9.30: Sendepause.

10: Unsre Zeit. Morgenfeier 
der Hitlerjugend.

10.30: Sendepause.

10.55: Zeitgenössische Kam
mermusik. H. K. Schmid. 
Fünf Tongedichte für Solo- 
bläser und Klavier, op. 34.

11.30: Deutschlandsender: 
Reichssendung.

12: Berlin.

13: Kleines Kapitel der Zeit«

13.15: Berlin.

13.50: 10 Minuten Erzem 
gungsschlacht.

14: Frankfurt.

14.45: Aus Laden und Werk-« 
statt.

15: Hausmusik.

16: Köln.

18: Aus der Kleinstadtchronik 
des Zeitfunks. Wissens
wertes und Kurioses.
„Bei den Erb-Schenken des 
Heiligen Römischen Reiches 
deutscher Nation!“

18.30: Heitere Musik zum 
Abend.

19: „Ein Eichbaum — eine 
Welt für sich“. Funkfabel 
von Heynicke.

19.45: Turnen und Sport —* 
haben das Wort.

20: Köln.

21: Wir singen, weil’s uns 
g’freut! Allerlei lustiger 
Singsang.

22: Nachrichten, Sport.

22.15: Deutschlandsender.

22.30: München.

24—2: Frankfurt.

11



□ SONNTAG 2. FEBRUAR 1936 AUSLAND
BELGIEN
BRÜSSEL 1 — Französische An
sage 483.9 in; 62u kHz; 15 kW, 

10—10.45: Schallplatten.
11—11.45: Konzert auf einer

Kinoorgel (Uebertragung).
11.45—12: Kammermusik auf

Schallplatten.
12—12.40: Leichtes Orchester

konzert und Gesang (Bariton).
12.40—12.55: Gesang.
13—13.15: Wunschkonzert auf

Schallplatten.
13.30— 14: Fortsetz, des Wunsch

konzerts auf Schallplatten.
14.10— 15: Belgische Musik

(Orchesterkonzert).
15—15.30: Schallplatten.
15.30— 16: Gesang.
16—17: Unterhaltung®- und Tanz

musik.
17—18: Konzert eines Zigeuntr- 

o rohester®.
18—20: Sinfonische Musik: 1. 

Berlioz: Ouvertüre „Benvenuto 
Cellini“. 2. Brahms: Konzert 
für Geige. 3. Mendelssohn: 
Auszug aus „Ein Sommer- 
nachtstraum“. 4. Chausson: 
Poem für Geige. 5. Jongen: 
Impressionen. 6.'Gilson: Kana
dische Fantasie.

20.15—20.30: Schallplatten.
21—22: Variete-Stunde (Solisten 

und Orchester).
22.30-y23: Fortsetzung des

23.10—24: Leichte Unterhaltungs- 
und Tanzmusik.

24—1: Buntes Nachtkonzert auf 
Schallplatten.

BRÜSSEL 11 — Flämische Ansage 
(321.9 m; 932 kHz; 15 kW)
10—11.45: Bunte Musik auf Schall

platten.
11.45—12.15: Berühmte Serenaden 

für Gesang.
12.15—12.57: Aus -Antwerpen: 

Konzert auf einer Kinoorgel.
13—14: Leichtes Orchesterkonzert 

und Gesang (Bariton).
14.10—14.45: Orgelmusik.
14.45—16: Leichtes Schallplatten

konzert.
16—16.30: Kammermusik (Cello u. 

Klavier).
16.30—17: Kammermusik a. Schall

platten.
17.30—18: Schallplatten.
18—19: Großes buntes Orchester

konzert (85 Musiker).
19—19.45: Zigeunermusik.
20—20.30: Lieder und Tänze 

(Gesang).
22—1: Opernübertragung a. Ant

werpen: „Tosca“, Qper von 
Puccini (aus einem Theater). 
(In den »Pausen: Rezitationen 
und Nachrichten.) Anschließ.: 
Unterhaltung®- und Tanzmusik.

DÄNEMARK
KOPENHAGEN - KALUNDBORG 
(1261 m: 238 kHz; 60 kW)

10—11.28: Gottesdienst in der
Haderslev Domkirehe.

12—13: Buntes Orchesterkonzert. 
14—14.30: Sehailplatten.
15.25—17; Jazzkonzert.
17—18.20: Gottesdienst in der

Chrietiansburger Schloßkirche.
20—20.30: Kammermusik. Mozart: 

Streichquartett in G-Dur.
20.30—20.45: Funkbühne.
20.45—21.05: Schwedische Ro

manzen (Gesang mit Klavier- 
begteitung).

81.05—21.45: Märchenmusik. 1.
Weber: „Oberon“. 2. Ravel: 
Musik a. d, Märchensuite „Die 
Gänsemutter“. 3. Rimsky-Kor- 
sakow; Fest in Bagdad, a. der 
Märehensuite ,, Scheherazade“.

22.15—23: Leichtes Orchester
konzert.

23—0.30: Nachrichten. Anschi.: 
Tanzmusik (Uebertragung).

ENGLAND
NATIONAL PROGRAMM Droit 
wich (1500 m, 200 kHz; 150 kW) 
LONDON-NATIONAL (261,1 m;
1149 kHz; 20 kW)

Unter Vorbehalt von Programm
änderungen infolge d. Landes
trauer.

10.30—11.15: Gottesdienst in der 
Croydon- Parisch- K irche.

13.30—14.30: Orchesterkonzert u.
Gesang (Alt).

14.30—.5: Kammermusik (Viola u. 
Klavier).

15—16.45: Unterhaltungsmusik.
16.45—17.30: Schallplatten.
18.30—19.45: Kammermusik und

Gesang (Sopran); 1. Dvorak: 
Quartett in As. Werk 105. 2. 
Gesang. 3. Mr. Ewen; Quartett 
in A.

20—21: Gesang (Bariton) und
Klavier-

22'—23.45: Musiksendung.

REGIONAL PROGRAMME (342,1 
m: 877 kHz: 50 kW)

13.30—17.30: National-Progre.mm 
Droitwich.

17.30—19.45: Nachmilt tagskonzer t 
verschiedener Orchester.

39.45—20.55: „Liebestraum“ — 
ein neues Liebeslieder-Potp. 
(Solisten, Chor u. Orch.).

20.55—21.45: Katholisch. Gottes
dienst.

22.26—23.45: Sinfoniekonzert. 1. 
Mahler: Das Lied von der 
Erde. Sinfonie für Tenor und 
Altstimme u. Orchester.

MIDLAND (296,2 m; 1013 kHz;
25 kW)

17.30—18.30 t Nachmittagskonzert 
und Gesang (Tenor).

18.30—19: Gesang (Bariton).
19—20.45: Regional-Programm.
20.55—21.45: Methodisten - Gottes

dienst (Uebertragung).
22—23.45: Regional-Programm.

ESTLAND
REVAL-Tallinn (410,4 m; 731 kHz;
?0 kW)

8.05: Morgenkonzert (SchalJplatt.).
9.25: Gottesdienst aus der Dom

kirehe. Anschi.: SchaBpkitten.
12.10— 13: Mittagskonzert (Schall

platten).
16.30: Musik zum 5-Uhr-Tee 

(Schallplatten).
17.35: Schallplatten.
18.20: Lieder von Ed. Oja.
19.10: Sinfoniekonzert aus dem 

Konzertsaal „Eetonia“. Beet
hoven: Sinfonie Nr. 7, A-Dur. 
Lopatnik off: Klavierkonzert.
Liszt: Sinf. Poem „Präludien“. 
AnseM. bis 22: Tanzmusik 
(Sehailplatten).

FINNLAND
HELS1NGFORS (335,2 m; 895 kHz: 
10 kW) LAHTI (1145 m; 262 kHz; 
220 kW)
9- Finnischer Gottesdienst a. d. 

Alten Kirche.
11: Schubert. Quintett C-Dur für 

2 Violinen, Viola und 2 Celli 
op. 163.

12; Schwedischer Gottesdienst.
13.30: Volkskonzert.
16: Schallplattenkonzert.
17.35: Charles Colin: Stücke für 

Oboe.
18.45: Gesang.
19.30: Orehestermusik.

FRANKREICH
STRASSBURG (349,2 m; 859 kHz; 
100 kW)
11.45—12.30: Protestantische Mor

genfeier (in französischer 
Sprache).

12.30— 13: Katholische Morgen
feier (in deutscher Sprache).

13—13.45; Volksmusik einer Ban- 
doneum Vereinigung.

14—14.45: Bunte Musik auf 
Schallplatten.

16—17: Allerlei auf Schallplatten.
17—18; Hörspie’.übertragung.
18—20: Aus Paris; Konzertüber- 

tragung.
21.10—2’1.30: Sc hall platten.
21.30—23.45; Aus Paris: Eine

französische Märchenoper.
23.45: Aus Paris: Tanzmusik.

TOULOUSE (328,6 m; 913 kHz; 
60 kW)

"2—12.25: Bunte Musik.
12.25—12.45: Katholischer Gottes

dienst.
12.45—13: Wiener Musik.
13—l‘3.2O: Unterhaltungsmusik.

13.35—13.50: Leichte Musik, 
14—14.55: Bunte Musik.
15—15.15: Protestantischer Gottes

dienst.
18—19.45: Bunte Musik.
19.50—20.30: Bunte Musik.
20.45—21.50: Bunte Musik.
21.50—22.35: Konzert über „Der 

Barbier von Sevilla“, von 
Rossini.

22.35—23.35: Bunte Musik.
23.50—1.15: Bunte Musik.
1.20—1.30: Französische Militär

märsche.

HOLLAND
HILVERSUM I (1875 m; 160 kHz;
50 kW)

(Nachdruck verboten!)

11.10—12.40: Aus Amsterdam: 
Gottesdienst in der Mennoniten- 
kirche.

13.10—14.20: Konzert. 1. Ouver
türe „Frau Luna“, von Lincke. 
2. Melodien aus „La Mascotte“, 
von Audran. 3. Grieg - Erinne
rungen, von Urbach. 4. Canzo- 
netta, von Drukker. Inter
mezzo: Sehailplatten. 5. Hof
balltänze, von Lanner. 6. Der 
kleine Postillon, von Desormes, 
7. Gri-Gri-Walzer, von Lincke. 
8. Graham Page-Legion march 
Pryor and Donegan.

14.20—14.40: Chor-Konzert.
15.10—16.40: Konzert: 1. Ouver

türe „Egmont“, von Beethoven. 
2. Zwei elegische Melodien, von 
Grieg: a) Herzwunden; _ b) 
Letzter Frühling. 3. Violin
konzert in g-moll, von Max 
Bruch. 4. Carmen-Suite, von 
Bizet. 5. Vorspiel „Die Meister
singer von Nürnberg“, von 
Wagner.

16.45—16.55: Sehallplatten.
17.40—18.10: Geigenmusik.
18.10—18.40: Funkbühne.
18.40—19.10: Sehailplatten.
19.40—20.40: Bunte Stunde (So

listen und Orchester).
20.55—22.10: Teile aus „Don

Juan“, Oper von Mozart.
22.25—23.40: Unterhaltungskonz.
23.50—0.40: Tan-zmusik.

HILVERSUM II (301,5 m; 995 kHz;
20 kW)

10.30—12.55; Aus Utrecht: Gottes 
dienst in der Kirche ..Ned Herv 
Kork“. Anschi.: Religiöse Musik 
auf Schal’platten

12.55i—13.40: Orc he st s rk o nz e r t.
14—14.30: Sehailplatten,
14.30—16.40; Orchesterkonzert und 

Sch all platten.
17.40—20.25: Aus Andijk: Gottes 

dienst in der Kirche „Geref 
Kerk“. Ansehl.: Chorgesang.

20.30—20.50; Schallplatten.
21—22: Reportage-
22.25—23.10: Sinfonische Musik. 

1. Roussel: Sinfonietta. 2. Ja- 
nacek: Konzertino für Klavier 
u. Kammerorchester. 3. Pierne: 
Giration.

23.15—23.20; Sehailplatten.
23.20—0.40: Epilog: Chorgesang.

ITALIEN
ROM (420.8 m: 713 kHz; 50 kW'

11—12: Messe in der hl. Basilika 
der Verkündigungskirche zu 
Florenz.

12.30—13: Klaviermusik,
16—17: Sehailplatten und Nach

richten.
17: Sinfoniekonzert.
20.35—23: italienischer Operetten

abend: „Mugika“, Operette in 
drei Akten von Bellini.

MAILAND (368.6 m; 814 kHz; 
50 kW) FLORENZ (491.8 m; 610 
kHz; 20 kW) GENUA (304.3 m: 
986 kHz. 10 kW) TRIEST (245 5 
m; 1222 kHz; 10 kW)

11—12: Messe in der hl. Basilika 
der Verkündigungskirche zu 
Florenz.

12.30—13; Klaviermusik.
16—17: Sehailplatten und Nach- 

richten.
17: Sinfoniekonzert.
20.35—21.35; Nach Ansage.
21.45—23: Funkbühne.

LETTLAND
RIGA (514,6 m; 583 kHz; 15 kW) 
MADONA (271,7 m; 1104 kHz;
50 kW)

10—11.55: Gottesdienst in der 
Kathedrale.

12.20—13: Opemmusik auf Schall- 
platten.

13.30—13.45; Sehailplatten.
14.05—14.30: Litauische Musik auf 

Sehailplatten.
15—10.10: Festakt anläßlich des 

einjährigen Bestehens des Man
dolinenorchesters. 1. Ansprachen. 
2. Mandoiinenkonzert.

16.10—16.40: Alte Tänze (In- 
etrujnentalquartett).

16.40—17.40: Englische Musik. 1.
Holst; St.-Pauls-Suite. 2, Ge- 
sang. 3. Grainger: Tanz der 
Schäfer. 4. E'gar: Liebesgruß. 
5. Grainger: Ein Tanz. 6. Ge
sang. 7. Grainger; Molly on 
the shore. 8. Elgar: Marsch.

18.10— 19: Volkstümliche Lieder 
und Tänze (Baritonsoli und Re
zitationen lettisch. Dichtungen).

19.15— 21: Romantische Musik 
(Solisten und Orchester),

21—21.30: Nachrichten. Ansehl.: 
Orchesterkonzert. Schreinen; Me
lodiensuite von Schumann, 

21.30—23: Tanzmusik auf Schall- 
platten.

LITAUEN
KOWNO (1935 m, 155 kHz, 7 kW)

9.15: Ev.-luth. Gottesdienst.
10.15: Kath. Gottesdienst.
19.30: Konzert.
20.45: 1. Gruodis: „Streichquar

tett“. 2. Tallat-Kelpsa: „Das 
Märchen“, Klaviersolo. 3. J. 
Karossas: „Decimola“. Klavier
solo. 4. Gailevicius: Trio.

21.25: Konzert (Sänger).
21.55—22.30: Konzert. 1. Bizet: 

„Carmen“, Fantasie. 2. Joh. 
Strauß: Frühlingsstimmen.

ÖSTERREICH
WIEN (506,8 m; 592 kHz; 
100 kW)

8.45: Frühkonzert (Scha’lplatten). 
■9.45: Gottesdienst aus der Fran

ziskanerkirche in Wien.
11: Für unser Landvolk.
11.45; Sinfoniekonzert. Joh. Chr. 

Bach: Sinfonie B-Dur. Jan 
Medin: Suite. Camille Saint- 
Saens: Konzert für Violoncello. 
Piero Caiabrini: Suite.

12.55: Unterhaltungskonzert. A. 
Ch. Adam: Ouvert. z. Op. „Gi- 
ralda“. M. Moszkowski: Aus 
aller Herren Länder, Suite: 1, 
Russisch, 2. Italienisch, 3. 
Deutsch, 4. Spanisch, 5. Pol
nisch, 6. Ungarisch. Joh. Strauß: 
Bei uns z’Haus’, Walzer. Marco 
Frank; Russische Rhapsodie für 
Violine und Orchester. Hugo 
Engi: Waldnixlein tanzt, Cha
rakterstück. Englemann: Ouver
türenextrakt. Cari Komzak: Im 
Sturm und Drang. Bernhauer- 
Uhl: Oesterreichische Marsch- 
perlen, Potpourri.

15.15: Bücherstunde.
15.46: Anton Dvorak: Streich

quartett As-Dur, op. 105.
16.15: Dr. Mesal-Dr. Einspinner; 

Flugzeuge an unsichtbaren 
Fäden.

16.40: „Der Freischütz.“ Roman
tische Oper in drei Akten von 
Carl Maria v. Weber. Als Kurz- 

’ oper. (Schallplatten.)
17.35: Dr. Markovite: Ein Welt

reich vor 4000 Jahren.
18: Otto Zarek: Aus eigenen 

Werken.
18.30: „Was die Spatzen pfeifen.“ 

Hermann Dostal: Fliegermarech. 
Franz von Suppe: Ouvert. zur 
Operette „Leichte Kavallerie“. 
Bixio: Paria mi d'amore. Emme
rich Kälmän: Tanzen möcht’ 
ich!, Walzer. John Vasilescu: 
Vergiß mich nicht . . . Johann 
Wilhelm Gang [berger: Mein 
Teddybär.

19.10: Fortsetzung des Unterhal
tungskonzertes. Johann Strauß 
(Vater): Radetzky-Marsch. Fr. 
DoelJe; Wie ein Wunder kam 
«He Liebe. Karl Rosner; Gro

teske (Violäneolo: Der Kompo
nist). Emil Palm: Regentropfen, 
die ans Fenster klopfen. Viktor 
Hruby: Rendenz-vous bei Lehär, 
Potpourri. Robert Katscher: 
Jetzt müßte die Welt versinken. 
Schubert-Berte: Dreimäderlhaua- 
Walzer. Karl Födert: ■Warum 
gibt’s im Himmel kan heurigen 
Wein. Johann Strauß: G’schich
ten aus dem Wiener Wald. Em
merich Kälmän: Vorspiel zur 
Operette „Gräfin Mariza“. Fr. 
Lehär; Herrgott, lass’ mir mei
nen Leichtsinn nur. Hans 
Schneider; Habt acht, Schlager 
kommen!, Potpourri. Ralph Be
natzky: Im weißen Rößl, 
Marechlied.

20.10: Ewiges Gedicht. Nikolaue 
Lenau; Blick in den Strom.

20.15: Ich hab’ ein altes Buch 
gelesen. Josef August Schultes: 
Reise auf den Glöckner 1804. 
Friedrich Nikolai: Reise durch 
Deutschland und die Schweiz 
1781.

20.40: Volksstück und VolkespieJ. 
„Das Spiel vom heiligen Rosen
kranz.“ Nach dem alten Origi
nalspiel aus dem Jahre 1675, 
neu bearbeitet von Fanny 
Wibmer-Pedit.

22.30: Lieder und Arien. Wolfgang 
Amadeus Mozart: Arie der Su
sanne aus der Oper „Die Hoch
zeit des Figaro“. Robert Schu
mann: Mondnacht (Eichendorff), 
Max Reger: Mein Schätzelein 
(Joe. Hugenbcrger). Charles 
Cernö: Nachtlied. Wolfgang 
Amadeus Mozart: Arie der Pa- 
mina aus d. Op. „Die Zauber- 
flöte“. Fritz Leeder: Die Nach- 
tiga 1. Richard Strauß: Heim
kehr (v. Schack). E. Steinbach: 
Rothaarig ist mein Schätzelein. 
Jan Brandt-Buye: Mauskätz- 
cben. Joh. Strauß: FrühlingB- 
stimmenwalzer.

23.25—1: Tanzmusik.

POLEN
WARSCHAU (1339.0 m; 224 kHz; 
120 kW[ KATTOW1TZ (395.8 m; 
758 kHz; 12 kW) LEMBERG 
(377,4 m: 795 kHz; 16 kW) 
WILNA '559.7 m; 536 kHz: 16 kW) 

10—11.57: Auis Thorn: GottelB- 
dienst. Anschließend: Schall- 
platten.

12.15—14: Au® Lemberg: Musikali
sche Matinee. 1. Soltys: 
Ukrainische Erzählung. 2. Rach
maninow; Klavierkonzert in 
c-moll, Werk 18. 3. Kodaly: 
Ungarischer Tanz. 4. Liszt: 
Faustsinfoni'O für Männerchor 
und Orchester (in der Pause: 
Fragmente a-, „Die Verschwö
rung des Fieeko zu Genua“ 
von Schiller).

14.20—15; Leichte Musik auf 
Sehailplatten.

14.20—15 (Kattowitz): Schall- 
platten,

14.20—14.40 (Lemberg): Schall'- 
platten.

14.20—15 (Wilna); Wunschkonzert 
auf Schallplatten.

15—16: Stunde des Land wirte 
(Nachrichten, Schallplatten und 
dörfliches Hörspiel).

15.45—16 (Wilna): Leichte Musik 
auf Schallp’atten.

16.15—16.45: Kammermusik (Geige 
und Klavier) Mele er: Sonate 
für Geige in G-Dur.

16.45—17: Aus Kattowitz: Männer- 
chorgesang.

17—17.40: Tanzmusik.
18.30—19.05: Funkbühne.
19.20—19.30 (Kattowitz): Schall- 

platten.
19.30—19.45 (Lemberg) Schall- 

platten.
19.30—19.45 (Wilna): Schweizer 

Lieder auf Sehailplatten.
20—20.45: Opernmusik (Orchester 

und Gesang — Bariton). 1. 
Thomas: Ouv. , Mignon“. 2. 
Gesang. 3, Massenet; Ballett
musik aus „Härodaade“. 4. 
Gesang. 5. Puceini: Fantasie 
über „Madame Butterfly“.

21 21.30: Aus Lemberg: Heitere 
Sendung.

22—23; Tanzmusik mit Refrain
gesang.

23.05: Tanzmusik a. Sehailplatten.
23.05 (Kattowitz): Tanzmusik *. 

Schallplatten.
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23.05—23.30 (Lemberg): Schall

platten.
28.05—23.30 (Wilna): Tanzmusik 

auf Schallpatten,

RUMÄNIEN
RADIO BUKAREST (364.5 m; 
823kHz; 12kW) RADIO ROMANIA 
(1875 m; 160 kHz; 150 kW)

11.10: Chormusik.
11.45: Konzert.
12.30: Konzertfortsetzung.
13.30: Konzertfortsetzung.
17: Konzert,
18. 15: Konzertfortsetzung.
19.15: Jazzkonzert.
20—22.55: ,,Die roten Rosen“,

Oper von Bobescu (Urauflühr.). 
Anschi.; Tanzmusik.

SCHWEDEN
STOCKHOLM (426,1 m; 704 kHz;
55 kW) MOTALA (1389 m; 216 
kHz; 30 kW)
9.30: Schallplattenkonzert. 1. Ma

nuel de Falla: Nächte in spa
nischen Gärten. 2. Zoltan Ko- 
däly: Suite aus der Musik zu 
„Hary Jänos“.

11: Gottesdienst.
15: Soli.-tenprogramm. 1. Violine: 

a) Hughes: Air; b) Smetana: 
Von Hause. 2. Gesang. 3. Kla
vier: a) Grieg: Album blatt; b) 
Sjögren: Stimmung; c) Sjögren: 
Erotikon.

16: Schallplattenmusik.
17. 35: Musiksendung.
18: Abeudgottesdienst.
19. 30—20.30: Lustspiel mit Gesang 

von Aristofanes.
20.50: Uebertragung aus dem 

Theater.
22.05—23: Konzert. 1. Tartini: 

Sonate für Violine G-Dpr. 2. 
Klavier; a) Pierne: Nocturne; 
b) Pouene: Intermezzo in Des- 
Dur: c Poulenc: Nocturne Nr. 5. 
3. Violine: a) Jean Sibelius: 
Romanze; b) Josef Suk: Appas- 
eionato. 4. Klavier: a) M. Ravel: 
Al’borada del gracioso; b) M. 
de Falla. Cubarra; c) M. de 
Falla: An laluza. 5. Violine: C. 
St.-Säens: Introduktion und
Rondo capriceioso.

SCHWEIZ
DEUTSCHE SENDER (Zürich
Beroniiim-ter) ,539.6 m; 556 kHz.
100 kW)

9.30: Domchöre singen (Gramm.).
10.45: Kammermusik.
12: Lieder zum Klavier.
12.49: Konzert.
13.30: OChelleländer Singvögel 

singed und musiziered.
14.30: Liebesbräuche in alt Fry 

Rätien. Plauderei.
17: Aus der Tonhalle Zürich: 

Konzert d. Sängervereins „Har
monie“, Zürich.

18.35: Schallplattenkonzert.
19 .05: Schallplatten,
19.15: Zither-Soli.
20 : Knabenmusik.
20.35: Vortrag.
21.10: Konzert.

ROMANISCHE SENDER Sottene 
1443.1 m: 677 kHz: 25 kW)
10—11.15: Protestantischer Gottes

dienst.
11.15—12: Schallplatten.
12.20—12.30: Schalplattcn.
12.40— 14: Schallplatten.
18—18.35: Schallplatten.
19.05— 19.25: Kirchenkonzert.

(Uebertragung.)
20—22: Am- Zürich: „Lady Mac

beth aus dem Distrikt Mzensk 
(Katharina Izmallowa). Oper in 
4 Akten (9 Bildern), von 
Chostakowiteh.

TSCHECHOSLOWAKEI
PRAG I — Praha (470,2 m; 638 
kHz; 120 kW)

7.30— 8.20: Aus Karlsbad; Früh
konzert.

8.30: Brünn.
9.10— 9.30; Ant. Dvoräk: Aus den 
' Mährischen Zweigesängen.

9. 50—10.30: Leichtes Konzert.
11. 05: Konzert. 1. Jos. Boh. 

Foerster: Faustulus. Ein Melo
dram. 2. Ant. Dvorak: V. Sin
fonie in e-moU.

12: Die Glocken des St. Veits- 
domes.

12. 20—13.20: Buntes Mittagsprog.
1. Schöffer: Marsch. 2. Helmes- 
berger: Perlen aus Iberien, 
Walzer. 3. Schöffer: Das Glück 
voll Schönheit, Waltz. 4. Benes: 
Lied a. „Der Sohn der Götter“ 
5. Mory: Spanische Serenade.
6. Schöffer: Valse sentimentale.
7. Benes: Duett a. „Das Gassen

Raffel für die Sendepausen
Ein Buchstabe fehlt.

+ + + + + + + + + +
i n i a 1 a 'a g a i
d s 1 s b g r i 1 1
dtkuinklts 
e e e r n i a 1 e i
nrnegtuant

Die Wörter in den senkrechten Reihen 
stehen in Beziehung zur Provinz Ost
preußen (Ortschaften, Badeorte, Fluß oder 
Bewohner einer Landschaft der Provinz). 
Werden die fehlenden Buchstaben an den 
Köpfen dieser Wörter richtig ergänzt, so 
nennt die erste waagerechte Reihe einen 
Ort im nördlichen Teil des Memellandes.

Der Unzertrennliche.
Mich auf die Erde wirft wohl jedermann, 
Der nach mir sucht und mich nicht finden 

kann;
Jedoch umsonst! Ich hafte an ihm fest, 
Wohin er mich auch immer fallen läßt. 
Doch was mich an ihn bindet, ist nur 

Schein, 
Und immerdar kann ich nicht bei ihm sein. 
Oft bin ich fort, doch komm ich unbedingt 
Des Nachts zurück, wenn man die Lampe 

bringt. —
Und ist des Lebens kurzer Tag dahin, 
Wird jeder werden, was ich selber bin.

Zweifacher Sinn.
Was der Fürst hält, hat der Bauer, 
Eingezäunt von Haus und Alauer.

Zur Ergänzung.
A--------lei
K------ ner
A--------ut
D--------dem
A------ am
A------- et
I-------s
G------- ard
K------- ter
A------ es
Nach entsprechender Wortergänzung 

nennen die hinzugefügten Buchstaben, von 
oben nach unten gelesen, eine weit im 
Reich, selbst im Ausland geschätzte ost
preußische Spezialität.

Magisches Quadrat.

A A A A E 
E E N N O 
O R R R R 
R S S S S

Die Reihenfolge einzelner Zeilen er
geben: Drama von W. v. Goethe; Herbst
blume; Himmelskörper; spanisch: Gebirgs
zug; Amtstracht.

mädel“. 8. Lehar: Potpourri a. 
Lehar-Werken.

14.15—14.30: Deutsche landwirt
schaftliche Sendung.

16: Mähr.-Ostrau.
17.50—18.50: Deutsche Sendung. 

„Caesar an Rubikon“, Komödie 
von Walter Lesch.

19. 10—20: Funkbühne.
20.05—22: Aus dem Smetanasaal 

des Prager Repräsentations- 
hauses: Sinfonisches Konzert.
1. H. Purcell: Suite für Orch. 
und Orgel. 2. J. Sibelius: 
I. Sinfonie in e-moll. 3. G. F. 

Pflanze
deutscher Dichter 
Liebreiz 
Kopfschmuck
Stadt in Südslawien 
Büßer 
heiliger Vogel 
Raubtier 
Erdtrichter 
weiblicher Name

Vorsetzrätsel.
Rotte — Ton — Ring — Mund — 

Satzung — Lade — Wein — Darm.
Vor jedes der vorstehenden Wörter ist 

eine der nachfolgenden Silben derart zu 
setzen, daß Wörter mit neuer Bedeutung 
entstehen. Die Anfangsbuchstaben der 
gefundenen neuen Wörter nennen dann ein 
ostdeutsches Seebad.

an — be — gen — he — ka — leu — 
rot — rou.

Auflösungen der Rä*sel aus Nr. 5.
Magisches Doppelquadrat: 1. Y o i k , 2. Oboe, 

3. Rohr, 4. Keramik. 5. Mira, 6. Iren, 7. K a n t. — 
Aus drei mach’ eins. 1. Tornister, 2. Regulator. 
3. Engatin, 4. Uderwangen. 5. Brosamen, 6. Uhr
armband, 7. Rastenburg, 8. Gerdauen; T r e u 
b u r g — Pyramide: 1. N, 2. Alm, 3. Sahne, 
4. Hänsel, 5. Lasdehnen. — Zwei Wörter: Erz, 
Engel; Erzengel. — Gegensätze: Riese, Osten, 
Dunkelheit, Ende. Länge, Backbord, Alter, Hitze. 
Nacht = Rodelbahn. — Vorsatzaufgabe: Dache — 
Oper — Elen — Ranke — Bern — Eger — Capri 
— Kreis — Eros — Rest — Seil — Chef -— 
Haube — Wein — Epos — Igel — Zwei = 
,.D oerbecker Schwe i z“; — Einsetzrätsel: 
Fra Diavolo, Idomeneo, Dinorah, Euryanthe, Lohen- 
grin, Italienerin. Othello = ..Fidelio“ (v. Beet
hoven). — ßesuchskartenrätsel: Versicherungsagent.

Händel: Ouvertüre zur Oper 
..Berenice“. 4. R. Schumann: 
Konzert in a-moll, op. 54 für 
Klavier und Orchester. 5. Fr. 
Delis: Wenn im Frühling zum 
erstenmal der Kuckuck ruft. 
6. J. S. Bach Klenoveky; Toc
cata und Fuge d-moll.

22.35—23.30: Brünn.

BRÜNN (325.4 m; 922 kHz; 32 kW

7.30: Prag.
8.30—8.55: Orgelkonzert: 1.

Weigi: Stimmungsbild zu einem

Hilfe naht!
Einszwei nennt man den Roten Hahn, 
Dreivier ein Instrument, 
Das Ganze aber rückt schnell an, 
Sobald es einmal brennt.

Sinnrätsel.
Spende Bier und spende Wein, 
Oft wird es auch Wasser sein, 
Oel und Gas kann mir entweichen, 
Kamm ist meines Stammes Zeichen, 
Hinterm Wetter ich stets sitze 
Auf der allerhöchsten Spitze.

Deutsches Städterätsel.
eehknnruu = Ostpreußisches Seebad 
aeeglnnr = Universitätsstadt 
beginrrstu = Stadt in Ostpreußen
adginz = Stadt an der Ostsee
begiln = Stadt in Ostpreußen
begnnrrü = Alte Reichsstadt 
abelrsu = Stadt in Schlesien
Imu = Stadt an der Donau
ckoorst = Universitätsstadt
aglors = Stadt am Nordharz

Durch Umstellung der vorstehenden 
Buchstabengruppen sind die angegebenen 
Städte zu finden. Die Anfangsbuchstaben 
der gefundenen Stadtnamen nennen dann 
eine Stadt in Ostpreußen.

Dominorätsel.

stundw annst seiwa

asduk erdew sdubi

Die Steine richtig zusammengesetzt, 
nennen ein Sprichwort.

Drei Silben.
Mit dem Drei
Wird am Einszwei
Gehängt der Einszweidrei.

Choral, Werk 12. 2. Weigi:
I. Fantasie in B-Dur, Werk 16.
3. Reger: a) Kyrie; b) Bene
dictus, op. 59.

9.10: Prag.
14.05—14.35: Deutsche landwirt

schaftliche Sendung.
16: Mähr.-Ostrau.
17.30: Sendung für Hörerkreise: 

„Eine musterhafte Gemeinde“. 
I. Teil.

17.50— 18.50: Deutsche Sendung. 
1. Vortrag. 2. Schönliengst- 
gauer Volksweisen. Eine Hör
folge von Volksliedern und 
Volkstänzen aus dem Schön- 
hengstgau.

19.10: Prag.
22.25—23.30: Nacht,konzert.. 1.

Petzny: Marsch. 2. Noack: Das 
Gnomenfest, Intermezzo. 3. 
Petras: Mondnacht auf der 
Alster, «Walzer. 4. Schallpl. 
5. Jankovee: Du tiefer Brun
nen, Walzerlied. 6. Rozner: 
Polka. 7. Pavelka: Tango. 8. 
Malinovsky: Natascha, Fox. 9. 
Schallplatte. 10. Fucik: Traum- 
ideale, Walizer. 11. Schalipl. 
12 Koinzäk: Die Dorfmusikan
ten, Polka. 13. Horsky: Der 
Kuckuck, Marsch.

MÄHRISCH OSTRAU (269,5 m; 
1113 kHz; 11.2 kW)

7.30; Prag.
8.30—9.30: Aus Prerau: EvangeL 

Gottesdienst.
9.50: Prag.
11.05: Prag.
14.05—14.35: Brünn.
16—17.20: Ein unterhaltender 

Nachmittag. I. Konzert. 1. Blo- 
dek: Ouvertüre „Im Brunnen“. 
2. Capka-Drahiovsky: Legenden. 
3. Suk: Polka aus „Der Herr 
der Wälder“. 4. Konrad: Va- 
lachischer Tanz. II. Bilder aus 
einem valachischen Dorfe. Ge
sang und Unterhaltung. III. 
Leichte Musik. 1. Albini: Ouv. 
„Baron Trenk“. 2. Joh. Strauß: 
An der schönen blauen Donau, 
Walzer. 3.. Sebek: Italienische 
Serenade. 4. Plichta: Polka. 
5. Fucik: Die lustigen Dorf
schmiede. Marsch.

17 .50: Brünn.
19 .10: Prag.
22.35—23.30: Brünn.

PRESSBURG-Bratisfawa (298.8 m;
HM14 kHz; 13.5 kW)

7. 30: Prag.
8 30—8.50: Violinkonzert.
9; Katholischer Gottesdienst aus 

dem St.-Martinsdom.
10.15—10.30; Konzert für Kontra

baß. 1. Kisek: Fantasie nach 
Motiven von Smetana-Opern. 
2. Chlup: Allegro scherzando, 
II. Teil a d. Suite ,,Kleinig
keiten“. 3. Kuchynka: Sehn
sucht.

11. 05: Prag.
16: Mähr.-Ostrau.
17. 20—17.20; Schallplatten.
19. 05—19.45: Militärmusik.
20. 05: Prag.
22.35—23.30: Brünn.

UNGARN
BUDAPEST I (549.5 m; 546 kH> 
120 kW)

10: Ref. Gottesdienst.
11: Kath. Gottesdienst.
12.30: Konzert.
13.45: Schallplatte®.
17: Zigeuner musik.
18.30— 19.35: Konzert, t. Strauß: 

Wein, Weib. Gesang, Walzer.
2. Lehar: Tei’e a, der Operette 
„Lustige Witwe“. 3. Drigo: 
Serenade. 4. Schirmann: Dubt- 
nuska, russisches Potpourri. 5. 
Wieniawski: Kujawiak, Violin- 
solo. 6. Morena: Hallo bieg 
Wien, Potpourri.

19 .50: Hörspiel.
22: Jazzmusik.
23: Zigeunermusik.
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AUSLANDS-WOCHENSPIEGEL vom 2. bis 8. Februar 1936
23—24 Uhr19—20 Uhr 20—21 Uhr 21—22 Uhr 22—23 Uhr

So
Brüssel I: Sinfoniekonzert.
Brüssel II: Zigeunermusik.
Bukarest: 18.30: Konzert.
Wien: Konzert.
Nat.-Progr.: 18.30: Kammer

musik.
Reval; Sinfoniekonzert.
Riga: 19.15: Romant. Musik.
Toulouse; 18: Bunte Musik.

Bukarest: Oper.
Hilversum I: 20.55: Oper.
Kopenhagen: Kammermusik.
Kowno: 20.45: Konzert.
Nat.-Progr.: Gesang.
Prag; Sinfoniekonzert. 
Reval: Sinfoniekonzert. 
Riga: Romantische Musik. 
Rm. Schweiz; Oper.
Rom: 20.35: Operette. 
Warschau: Opernmusik,

Brüssel II; Oper.
Bukarest; Oper.
Hilversum I: Oper.
K op enhagen: M är eh enmueik.
Kowno: Konzert.
Prag; Sinfoniekonzert.
Reval: Tanzmusik.
Riga; Konzert.
Rm. Schweiz: Oper.
Rom: Operette.
Toulouse: 21.50: Konzert.

Brüssel II: Oper.
Bukarest: Oper.
Hilversum I; Oper.
Hilversum II: 22.25: Sinfonie

konzert.
Kopenhagen: 22.15: Leichtes

Konzert,
Kowno; Konzert.
London-Reg.: 22.50: Sinfonie

konzert.
Riga: Tanzmusik.
Rom; Operette.
Stockholm: Konzert.
Toulouse: Konzert.
Warschau: Tanzmusik.

Brüssel II: Oper.
Hilversum II: Sinfoniekonzert.
Kopenhagen: Tanzmusik.
Wien; 23.25: Tanzmusik.
London-Reg.: Sinfoniekonzert.
Straßburg: 23.45; Tanzmusik.
Toulouse: Bunte Musik.
Warschau: Tanzmusik.

Nach Mitternacht:
Brüssel II: Oper.
Kopenhagen; Tanzmusik.
Wien: Tanzmusik.
Straßburg: Tanzmusik.

Mo
Brüssel I; 19.30: Konzert.
Budapest: 19.45: Liszt-Konzert.
Nat.-Progr.: 19.30: Klavier

konzert.
Riga: 19.15: Operettenmusik.
Straßburg: 19.15: Konzert.
Toulouse: Bunte Musik.

Brüssel I: Konzert.
Budapest: Liszt-Konzert.
Bukarest: 20.15: Kammermusik.
Prag: 20.25; Violinkonzert.
Riga: Operettenmuisäk.
Rm. Schweiz: 20.1'5: Geigen

konzert.
Rom: 20.35; Sinfoniekonzert.
Stockho'm: Beethoven-Konzert.
Toulouse: Bunte Musik.

Brünn: Oper.
Budapest: Liszt-Konzert. 
Kopenhagen: Klaviermusik. 
Wien: Pastoralmeese.
Nat.-Progr.: Konzert.
Riga: Operettenmusik.
Rom; Sinfoniekonzert. 
Stockholm: Konzert. 
St ra ß burg; K ammermusfk. 
Toulouse: Bunte Musik.

-Kopenhagen: Dänische Musik. 

Wien; Konzert.

London-Reg.: 22.15: Konzert.

Stockholm: Konzert. 

Straßburg: Konzert, 

Toulouse; Bunte Musik. 

Warschau: Konzert.

Brüssel I: Bunte Musik.
K o penhagen; Tan zmusik.
W i en: Unt e nhal t ungsk o n z ert.
Nat.-Progr.: Kammermusik.
Toulouse: Bunte Musik.
Warschau: Tanzmusik.

Nach Mitternacht:
Kopenhagen: Tanzmusik., 
Nat.-Progr.; Kammermusik. 
Toulouse- Bunte Musik.

Di
Brüssel I: 19.30: Konzert.
Bukarest: 19.15: Kammermusik.
Universum I: 18.40: Tanzmusik.
Nat.-Progr.: 19.30: Klavier

musik.
Prag: Bunte Sendung.
Toulouse; Bunte Musik.

Budapest: Wiener Abend, 
Kopenhagen: Orgelmusik. 
Wien; 20.30: Walzerabend. 
Mähr.-Ostrau: Volkskonzert. 
Mailand: 20.35: Oper. 
Riga: Opernmusik.
Straßburg; Leichtes Konzert. 
Toulouse: Bunte Musik. 
Warschau: Operette.

Brüssel I: Spanische Musik.
Brüssel II: Sinfoniekonzert.
Budapest: Wiener Abend.
Wien: Walzerabend.
Mailand; Oper.
Nat.-Progr.: Kammermusik.
Riga: Opernmusik.
Rm. Schweiz: 21.30; Slawische 

Musik.
Straßburg: 21.30: Oper.
Toulouse: Bunte Musik.
Warschau: Operette.

Brüssel II: Sinfoniekonzert,
Kopenhagen: 22.25: Operetten

musik.
Wien: Kammermusik.
London-Reg.; Sinfoniekonzert.
Mailand; Oper.
Nat.-Progr.: Kammermusik.
Rm. Schweiz: Slawische Musik. 
Stockholm: Unterhaltungsmusik. 
Straßburg: Oper.
Toulouse: Bunte Musik.

Budapest: 23.20: Zigeunermusik.
Hilversum 1: Konzert.
Kopenhagen; Tanzmusik.
Wien: 23.15: Tanzmusik.
Nat.-Progr.: 23.2V: Bunte Musik. 
Toulouse: Bunte Musik.
Warschau: Tanzmusik.

Nach Mitternacht:
Kopenhagen: Tanzmusik. 
Nat.-Progr.: Bunte Mn>ik. 
Toulouse: Bunte Musik.

Mi
Budapest: 18: Italien. Abend.

Wien: 18.55: Oper.

Nat.-Progr.: 19.30: Klavier
konzert.

Toulouse: Bunte Musik.

Hilversum I: 20.55; Konzert.
Hilversum II: 20.45: Sinfonie

konzert.
Kopenhagen: 0perettenmusik.
Wien: Oper.
Mailand: 20.35: Operette.
Nat.-Progr.; 20.45: Konzert.
Prag: Konzert.
Riga: 20.30: Klaviermusik.
Rm. Schweiz: 20.55: Sinfonie

konzert.
Stockholm: Militärmusik.
Toulouse: Bunte Musik.

Hilversum I: Konzert.
Hilversum II: Sinfoniekonzert.
Kopenhagen: Konzert.
Wien; Oper.
Mailand: Operette.
Nat.-Progr.; Sinfoniekonzert.
Prag: Konzert.
Preßburg: 21.30: Kantate.
Rm. Schweiz: Sinfoniekonzert.
Straßburg: 21.30: Konzert.
Toulouse; Bunte Musik. 
Warschau; Klaviermusik.

Budapest: 22.40: Konzert.
Hilversum I; Konzert.
Hilversum II; Sinfoniekonzert. 
Kopenhagen: 22.25: Konzert. 
Wien: Oper.
Mailand: Operette.
Nat.-Progr.: Sinfoniekonzert.
Rm. Schweiz: Sinfoniekonzert. 
Stockholm: Tanzmusik.
Toulouse: Bunte Musik. 
Warschau: Tanzmusik.

Budapest; Konzert, 
Hilversum I: Konzert. 
Hilversum II; Sinfoniekonzert. 
Wien: 23.15: Tanzmusik. 
Toulouse: Bunte Musik. 
Warschau: Tanzmusik.

Nach Mitternacht:
Wien: Tanzmusik.
Toulouse: Bunte Musik.

Do
Budapest: 19.30: Oper.
Mähr.-Ostrau: 19.30: Tanzmusik.
Nat.-Progr.: 19.30: Klavier

konzert.
Riga: 19.15; Finnäsehe Musik.
Straßburg: Konzert.
Toulouse; Bunte Musik.

Fr
Budapest: 18.25: Konzert.
Bukarest: Oper.
London-Reg.: 19.30: Konzert.
Mähr.-Ostrau: Operettenmusik.
Nat.-Progr.: 19.30: Klavier

konzert.
Straßburg; 18.30: Konzert.
Toulouse; Bunte Musik.

Sbd

Wie»; 19.30: Singspiel.
Londen.-Reg.: 19.30: Unterhal

tungskonzert.
Nat.-Progr.: 19.45; Gesang.
Feeßburg: 19.15: Militärkonzert.
Reval: Tanzmusrk.
Riga: 19.15: Bunter Abend,
Toulouse: Bunte Musik.

Bukarest: 20.15: Sinfonie
konzert.

Hilversum I: 20.55: Konzert.

K openh agen: Sin fonick on zert.

Mailand: 20.30: Oper.

Riga: Finnische Musik.

Toulouse: Bunte Musik.

Bukarest: Oper.
Dt. Schweiz: Oper.
Wien: 20.40: Konzert.
London-Reg.: Konzert.
Prag; 20.20: Mozart-Konzert.
Riga: 20.20: Sinfoniekonzert.
Rm. Schweiz; 20.15: Klavier

musik.
Stockholm: 20.25: Konzert.
Toulouse: Bunte Musik.
Warschau; Sinfoniekonzert.

Bukarest: Tanzabend. 
Kopenhagen; Wiener Musik. 
Kowno: 20.15: Tanzmusik.
Wien: Singspiel.
London Midi.; 20.30: Sinfonie, 

konzert.
Nat.-Progr.: 20.45: Buntes

Konzert.
Riga: Bunter Abend.
Rom: 20.35: Oper.
Toulouse; Bunt« Musik.
Warschau: Buntes Konzert.

Brüssel II: Sinfonische Musik. 
Bukarest: Sinfoniekonzert.
Hilversum 1; Konzert.
Kopenhagen: Sinfoniekonzert.
Mailand: Oper.
Nat.-Progr.: Russische Lieder.
Prag: Konzert.
Riga; Lettische Musik.
Rm. Schweiz; Abendkon-zert.
Rom: 21.50; Kammermusik.
Toulouse: Bunte Musik.

Brüssel II: Oper.
Bukarest: Oper.
Dt. Schweiz: Oper.
Hilversum I; Kammermusik.
Hilversum II; 21.45: Sinfonie

konzert.
Wien: Konzert.
London-Reg.: Konzert.
Mailand: Sinfoniekonzert, 
Preßburg: Konzert.
Riga: Sinfoniekonzert.
Toulouse; Bunte Musik.
Warschau: Sinfoniekonzert.

Brüssel I; Operette.
Budapest: 21.50: Zigeunermusik. 
Bukarest: Tanzabend.
Kopenhagen: Chorlieder 
Wien: Singspiel.
London-Reg.; Oper.
London Midi.; Sinfoniekonzert.
Mailand: 21.35: Kammermusik.
Nat.-Progr.: Buntes Konzert.
Prag: 21.15; Konzert.
Riga: Bunter Abend.
Rom: Oper.
Stockholm; Tanzmusik.
Toulouse: Bunte Musik.

Brüssel II: Sinfonische Musik. 
Bukarest; Sinfoniekonzert.
Hilversum II: Konzert.
Kopenhagen: 22.35; Tanzmusik.
Wien: 22.40: Klänge aus Wien.
Mailand: Oper.
Prag: 22.15: Tanzmusik.
Rm. Schweiz: Abendkonzert.
Rom: Kammermusik.
Straßburg Abendkonzert.
Toulouse: 22.35: Bunte Musik. 
Warschau: Kammermusik.

Brüssel II: Oper.
Bukarest- Oper.
Hilversum I; Kammermusik.
Hilversum II: Sinfoniekonzert.
Kopenhagen: Volkskonzert. 
W i en; Unt erh al t ur.g®k o n ze rt. 
Mailand: Sinfoniekonzert.
Nat.-Progr.: Konzert.
Riga: Leichte Musik. 
Stockholm: Wiener Musik. 
Toulouse; Bunte Musik. 
Warschau: Sinfoniekonzert,

Brüssel I: Operette.
Budapest; 22.40: Konzert.
Hilversum I: 22.50: Geigenmusik.
Kopenhagen: 22.30: Leichte

Musik.
Wien: Klaviermusik.
Mailand: Kammermusik.
Nat.-Progr.: Konzert.
Riga; Tanzmusik.
Rm. Schweiz; Tanzmusik.
Rom; Oper.
Stockholm: Tanzmusik.
Straßburg; 22.30: Konzert.
Toulouse: Bunte Musik.
Warschau: 22.35; Tanzmusik.

Brüssel II: Operettenmusik.
Hilversum II: Konzert.
Kopenhagen: Ta nzm u .■ i k.
Wien: Klänge aus Wien.
23.20: Konzert.
Straßburg: Abendkonzert.
Toulouse: Bunte Musik. 
Warschau: Tanzmusik.

Nach Mitternacht:
Kopenhagen; Tanzmusik.
Wien: Tanzmusik.
Nat.-Progr.; Konzert.
Toulouse: Bunte Musik.

Brüssel II; Kammermusik.
Kopenhagen: Vo kskonz rt.
W ien: Unt erb al t u ngsk on z ert.
Nat.-Progr.; 23.20: Sinfonie

konzert,
23.45: Konzert.
Toulouse: Bunte Musik. 
Warschau: Tanzmusik.
Nach Mitternacht:
Bukarest: Schallplatten.
Kopenhagen: Volkskonzert.
Nat.-Progr.; Sinfoniekonzert.
Straßburg: Konzert.
Toulouse: Bunte Musik.

Budapest: Konzert.
Hilversum I: Geigenmusik.
Kopenhagen: Tanzmusik.
Wien; Tanzmusik.
Nat.-Progr.: Buntes Konzert.
Straßburg; 23.30: Tanzmusik.
Toulouse: Bunte Musik.
Warschau: Tanzmusik.

Nach Mitternacht:
Brüssel I: Tanzmusik.
Kopenhagen: Tanzmusik.
Wien-; Tanzmusik.
Nat.-Progr.: Konzert,
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6.03 Wetterdienst.
6.05 Frühturnen: Turn- und Sportlehrer Walter Krause.
6.30 (aus Donaueschingen) Frühkonzert

Ausführung: Musikkorps des Infanterie-Regiments 75, Donau
eschingen — Obermusikmeister Adolf Schulz.
1 Fest-Reveilie, von Golde. — 2. Ouvertüre zu ,.Ein Morgen, ein Mittag, 
ein Abend in Wien“, von SuppO. — 3. Zwei Präsentiermänsche: a) Der 
Mollwitzer; b) Marsch aus dem Jahre 1756. — 4. Aus dem Süden Italiens, 
Tarantella von Friedemann. — 5. Soldatenlieder-Märsche: a) Märkische 
Heide, von Lincke; b) Argonnerwald, von Männecke. — 6. Ungarische 
Rhapsodie, von Reindel. — 7. Marsch und Trinklied der Landsknechte, 
von Schreck. — 8. Halloren-Marsch, von Kämpfert. — 9. Walzer aus dem 
Ballett ..Dornröschen“, von Tschaikowsky. — 10. Zwei Märsche: a) Des 
Großen Kurfürsten Reitermarsch, von Moltke; b) Marsch der Kurbranden
burger, von Zimmer. — 11. Militärfest-Ouvertüre, von Brase. — 12. Zwei 
Märsche: a) Helenenmarech, von Lübbert; b) Gruß an Kiel, von Spohr, 
In der Pause 7.00 (aus Frankfurt) Nachrichten des Drahtlosen Dienstes.

8.00 Morgenandacht
8.15 Gymnastik für die Frau

Diplom-Gymnastiklehrerin Minni Volze.
8.40 (aus Berlin) Musik zur Arbeitspause

Es spielt Hans Bund
1. Ein Herz, das sich in Liebe zu dir gesellt, von Fuchs. — 2. Pensando 
Arte, von Quaranta. — 3. Grillen im Gras, für zwei Klaviere, von Buch
holz (Hans Bund und Karl Buchholz). — 4. Walzer, von Lübbe.— 5. 
Ich liebe dich, von Grieg. — 6. Die Sprache der Liebe, von Cowler. — 
7 Frühlingsrauschen, von Sinding. — 8. Blumengeflüster, von Blon. — 
9. Hans und Grete, von Schmalstich. — 10. Ein Walzer aus Wien, von 
German. — 11. Tango Ballade, von Mackenthun. — 12. Frauen wie du, 
von Vidal. — 13. Ob blond, ob braun, von Stolz.

9.30: Funkstille.

10.15 (aus Hamburg) Prinzeß Naseweis
Hörspiel von Hans Balzer.

1Ö.45 (Königsberg) Wetterdienst.
10.45 (Danzig) Wetterdienst
10.50 Funkstille.
11.55 Wiederholung des Wetterberichts.

12.00 (aus Hannover) Schloßkonzen
Das Niedersächsische Sinfonieorchester, Leitung: Otto Ebel 
von Sosen Mitwirkend: P. Wiesendanger (Bariton). 
1. Ouvertüre zur Oper „Das Liebesverbot“, von Rich. Wagner. — 2. 
Ansprache des Wolfram aus der Oper „Tannhäuser“ — Blick ich umher, 
von Rich. Wagner (Paul Wiesendanger). — 3. Einzug der Gäste auf der 
Wartburg, von Rich Wagner. — 4. Ouvertüre zur Kantate „Die vier 
Menschenalter“. von Franz Lachner. — 5. Lied des Zaren „Einst spielt 
ich", von Albert Lortzing. (Paul Wiesendanger.) — 6. Melodien aus der 
Oper „Die lustigen Weiber von Windsor“, von Otto Nicolai. — 7 Tom. 
der Reimer, von Carl Loewe. (Paul Wiesendanger.) — 8. Zweite kleine 
Suite, von G. de Micheli: Vorspiel, Seherzando Heimweh. Finale. — 
9. Mondnacht in Venedig. Rarcarole von Fritz Brase. — 10. Melodien aus 
den Operetten Franz Lehars, von Carl Robrecht. — 11. Pizzicato für 
Streichorchester, von Franchetti. — 12. Champagner-Galopp, von Lumbye.
Einlage 13.00 Zeitangabe, Wetterdienst, Programmvorschau. Nachrichten des 
Drahtlosen Dienstes.

14.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes.

14.15 Zeitschriftenschau
Kunst und Literatur in den Zeitschriften des Monats Januar. 
Dr. H. Papa je wsk i.

14.35 (vom Deutschlandsender) Allerlei von 2 bis 3
15.00 (Königsberg): Erste Bekanntgabe der landwirtschaftlichen Preisberichte. 

Devisenkurse, Berliner Effektenschlußbericht, Berliner Schlachtvieh
notierungen

15.00 (Danzig) Danziger Börse, Großhandelspreise, Werbenachrichten,

15.10 Helden der Arbeit
Erzählung von Mathias Ludwig Schroeder

15.20 1 x Schnurren gefällig
16.00 Heimatdienst.

16.10 Kleine musikalische Un'erhaltung
1. Vier Noveltetten, von Alexander Glasunow: Spanisch — Orientalisch — 
Zwischenspiel im alten Stil - Ungarisch. -2 Skandinavische Volks
lieder: In der Heimat — Aagots Berglied — Tanzlied — Ziegen-Lockruf 
— Fischerlied — Der Nöck — Sven im Rosenbain — Zwölf Sohne — Ich 
leo-te mich zur Ruh - Island - Das Lied vom Norden — 3 Klaviermusik: 
aT Ballade g-moll, von Edvard Grieg; b) Mazurka h-moll, von Chopin; 
c) Zwei Walzer, Äs-Dur und e-moll, von Joh. Brahms.
Mitwirkend: Hans Eggert (Bariton), Begleitung: Karl 
N i n k e Streichquartett des Städtischen Orchesters (W a r - 
ner_Düsterbehn — Barleben — Boruvka), Eva 
Robert (Klavier).

17.20 Auf der Pillauer MinensuchHottille im Manöver 
Kapitänleutnant Rauff.

17.40 Wintervorbereitungen zur Heuernte 
Landwirtschaftlicher Kurzvortrag.

17.50 Königsberg: Landwirtschaftliche Preisberichte. 
Danzig: Werbenachrichten.

18.00 Zur Unterhaltung
Ansage: Udo Vietz
Irene de Noiret, am Flügel: Carl von der Goven, 
Erwin Hartung singt Schlagerlieder. Kapelle Erich 
Börschei.
Leitung: Bruno Reisner.

19.45 Königsberg: Der Zeitfunk berichtet

Danzig: Fünf Tage im Saargebiet
Ein Jungmädel erzählt von einem Besuch der deutschen Saar.

20.00 Königsberg (Wetterdienst, Nachrichten des Drahtlosen 
Dienstes.

20.10 Königsberg:
Musik und Dichtung der Piüschzeit
Neuentdeckte Schallaufnahme von Anno suchmichmal
Eine literarisch-musikalische Unterhaltungsstunde 
mit Beispielen von Dr. Fritz Schmalz
Unter gütiger Mitwirkung folgender Damen und Herren der 
Gesellschaft: Professor Dr. Fritz Schmalz (Sprecher), Graf 
Natal von Unstrut (Tenor), Harald von Meier-Seehausen (Re
zitation), Helene Short-Painter (Sopran), Comtesse Wilhelms 
von Burgheim (Alt), Karl-Heinz von Plyschowski (Bariton), 
Emil Oschkereit (Baß), am Pianino: Lydia van Houten. Es 
spielt das Künstlerquintett „Der gute Ton“.
Die Neuentdeckung der Schallaufnahmen gelang Karl-Heinz 
Siewert und Herbert Gudschun.
Verantwortlich für das erneute Abspielen: H. W. R ec kl i es.

20.40 Königsberg:
Plauderei über die Königsberger Konzerte
Intendant Dr. Lau — Arno H u f e 1 d.

20.50 Königsberg:
Ostpreußisches Sagenbilderbuch
I. Die Männlein von Allenstein. II. Oeck schmiet!!
III. Der Opferstein vom Rombinus.
Hugo R. Bartels.
Spielleitung: Kurt W a 11 n e r.

20.10 Danzig: (aus Saarbrücken)
Allerhand abergläubisch Leut’
Lustige Hörbilder und heitere Musik des Unterhaltungs
orchesters unter Albert Bastian.

22.00 Wetterdienst, Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, 
Sportberichte.

22.20 . . . und das nicht nur zur Sommerszeit 
Schwimmen — Funkbericht von Paul Sohn.

22.35—24.00 (aus Breslau)
Musik zur guten Nacht
Konzert der Orchestergemeinschaft der Landesmusikerschaft 
Schlesien. Leitung: Friedrich Weißhaupt
1. a) Unter den Kastanien; b) Ländliches Fest, von G. de Micheli. — 2. 
Serenade, von E. Zwirner. — 3. Heroischer Marsch, von C. Hübner. — 
4. Abend an der Nordsee. Stimmungsbild von M. Trevisiol. — 5. Dorf
schwalben aus Oesterreich, Walzer von Joh. Strauß. — 6. Gounodiana, von 
M. Rhode. — 7. Brandung von Bottachiari. — 8. Fürstenkind-Walzer, von 
Fr. Lehär.

OsIpreuOisches Konservatorium (gegr. 1886)

SL Königsberger Konservatorium tiir Musik 'S
Königsberg (Pr), Vorder-Roßgarten 46

Gründliche Ausbildung in allen Zweigen der Tonkunst zur Pflege guter 
Hausmusik und zur Berufsausbildung.

Kammerorchester, Musiklehrerseminar, Institut für Kirchenmusik.
Eintritt jederzeit Direktor Arthur Herrmann.
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(1571 m; 161 kHz; 60 kW)

6: Guten Morgen. lieber 
Hörer! 6: Glockenspiel, 
Tagesspruch. Choral. Wet
terbericht. 6.10: Funk
gymnastik. 6.30: Fröhliche 
Morgenmusik; dazwischen 
7: Nachrichten.

8.30: Morgenständchen für die 
Hausfrau.

9: Sperrzeit.
9.40: Sendepause.
10.15: Grundschnlfunk. Alle 

Kinder singen mit! Lieder 
zur Fastnacht (Kinderchor).

10.45: Sendepause.
11.15: Seewetterbericht.
11.30: Frauen und Mütter an 

der Saar. Elisabeth Esser.
11.40: Der Bauer spricht — 

Der Bauer hört. Wir ent
rümpeln den Obstgarten; 
anschl.: Wetter.

12: München; dazwisch. 12.55: 
Zeitzeichen und 13: Glück
wünsche.

13.45: Neueste Nachrichten.
14: Allerlei — von zwei bis 

drei!
15: Wetter- u. Börsenberichte, 

Programmhinweise.
15. 15: Basteln und Bauen. 

Heime entstehen.
15. 35: Jungvolk singt,
16: Musik am Nachmittag.

Aus dem „Cafe am Zoo“, 
Berlin. In der Pause: Was 
wünschen Sie, bitte? Ein 
Besuch in der Berufsschule 
für Verkäuferinnen.

18: Rufer der Jugend, 
dinand Oppenberg.

Fer-

18-10: Moderne Klaviermusik.
Prokofieff: Prelude. Juoh: 
Sehnsucht, op. 56,6. Haas: 
Aus den Schwänken und 
Idyllen, op. 55. Petyrek: 
Konzertetüde nach J. B. 
Kramer.* Pannain: Taran
tella.

18.35: Hinein in den Löwen- 
käfig! Margret Giese weiß, 
wie es da aussieht.

18.50: Letzte Vorbereitungen 
der Reichsbahn für die 
Olympischen Winterspiele. 
Ein Gespräch mit Rudolf 
Meyer, Direktor bei der 
Reichsbahn, Berlin.

19: Und jetzt ist Feierabend! 
„Das ist die Berliner Luft!“ 
Klänge, froh und heiter —.

19.45: Deutschlandecho.
20: Kernspruch; anschließ.: 

Wetter u. Kurznachrichten.
20.10: Saarbrücken.
22: Tagesnachrichten.
22.20—22.25: Deutschlandecho.
22.30: Eine kleine Nachtmusik.

Dvorak: Waldesruhe. Mo
zart: Menuett. Liesen
borghs: Träumerei. Juon: 
Kleiner Walzer.

22.45: Seewetterbericht.
23—24: Wir bitten zum Tanz!

.356,7 m; 841 kHz; 100 kW)

6: Morgengruß.
6.10: Gymnastik.
6.30— 8: Frankfurt. 

In der Pause:
7: Nachrichten.
8: Gymnastik.
8.20 ; Echo am Morgen.
8.30 : Froher Klang zur Ar

beitspause (Siehe Königs
berger Programm).

9.30: Allerlei der Woche.
9.35: Küchenzettel und Koch

anweisungen.
10: Wetter.
10.15: Leipzig.
10.45: Sendepause.
11.55: Wetter.
12—14: Hamburg. 

In der Pause:
13—13.15: Echo am Mittag.
14; Nachrichten.
14.15: Musikalische Kleinig

keiten.
15: Börse.
15.30: Sendepause.
16: Sondersendung: Das ge

sprochene Lied, v. Elfriede 
Hähnel.

16.30: Mädel in aller Welt. 
Hörfolge von Müller-Hennig.

17: Frederic Chopin. Prälu
dium c-moll; Scherzo h-moll; 
Impromptu As-Dur. Etüden: 
a) Ges-Dur; b) As-Dur; Po
lonaise A-Dur; Walzer 
e-moll.

17.30: Geschichte Frankreichs 
in Lebensbildern (Buch
besprechung).

17.50: Lieder eines Hamburger 
Matrosen. Hermann Karl 
Ivers. Op Utkiek!

18: Stuttgart.
19. 45: Echo am Abend.
20: Nachrichten.

Anschl. „Wir teilen mit“.
20.10: Stadt im Osten, Stadt 

an der Grenze. Funk
bericht aus Schneidemühl 
der Provinzial - Hauptstadt 
der Grenzmark.

21: Unterhaltungskonzert.
1. Ouvertüre „Spiel im 
Schloß“, von Kark. 2. Epi
sode, von Bort-Steiner. 3. 
Eros, von Grieg. 4. Inter
mezzo aus „Cavalleria rusti 
cana“, von Mascagni. 5. 
Holzschuhtanz aus „Zar u. 
Zimmermann“, v. Lortzing. 
6. Lache Bajazzo aus „Ba
jazzo“, von Leoncavallo. 7. 
Erinnerung an Grinzing, 
Walzer von Muhr. 8. Mit 
Rheinwein füllt den Becher, 
von Ries. 9. Intermezzo a. 
„1001. Nacht“, von Strauß. 
10. Die Bauernhochzeit, von 
Södermann.

22: Tages-, Sportnachrichten.
22 .25: Mal herhören!
22 .40—24: Zur guten Nacht.

Suite für 2 Violinen und 
Cello g-moll, von Fischer. 
Sonate für Violine und bez. 
Baß, von Biber. Lied für 
Sopran: Abendempfindung, 
von Mozart. Trio für zwei 
Violinen, Cello und General
baß, von Stamitz. Lieder 
für Sopran, v. Schubert: a) 
Am See; b) Im Frühling. 
Trio für Klavier, Violine u. 
Cello, A-Dur, von Haydn.

(315,8 m; 950 kHz; 100 kW)

5: Frühmusik (Aufnahmen).

6: Gymnastik.

6.30: Frankfurt.

8: Frauengymnastik.

8.20 : Sendepause.

8.30 ; Berlin.

9.30: Chronik des Tages.

9.40: Sendepause.

10.15: Leipzig.

10.45: Sendepause.

11.30: Wasserstand.

11.45: Sendepause.

12: Hamburg.

14: Deutschlandsender.

15: Für den Bauern.

15.10: Stimme und Gespräch 
(Buchbespr.).

15.30: Was alte schlesische 
Chroniken erzählen: Der 
Löwenberger Weiberkrieg.

15.50: Lieder von Zielowsky. 
Deutschland — Gesegnete 
Not — Gottsucher — Ich 
erhebe das Auge — Auf
blick — Hochsommernacht. 
— Nicht weit her — Haus
spruch.

16.20: Kleine Geschichten. 
Majunke-Lange: Not macht 
erfinderisch. — Reichen
wallner: Das graue Pulver.

16.40: Tönende Artistik.

17.30: Heimat OS.: Wölfe in 
Oberschlesien.

17.50: Programm. — Für den 
Bauern.

18: Stuttgart.

19.45: Was uns Kleist
schenkte: Otto Ackermann.

20; Kurzbericht vom Tage.

20.10: Der blaue Montag.
Schneeflocken. Bunter Abend 
in Weiß.

22: Nachrichten.

22.20: Deutschlandsender.

22.30: Musik zur „Guten 
Nacht“. (Siehe Königsberg. 
Programm.)

24: Funkstille.

(251 m; 1195 kHz; 17 kW)

6: Choral.
6.30: Frühkonzert (Siehe Kö

nigsberger Programm).
8; Wasserstand.
8.10: Stuttgart.
8.30: Sendepause.
10.15: Leipzig.
11: Hausfrau hör zu!
11.15: Wirtschaft.
11.30: Bauernfunk.
11.45: Sozialdienst. 1.Zwischen 

Hütte und Schacht. Fahrt
bericht von der Ruhr. 2. 
Offene Stellen.

12: Hamburg.
13: Nachrichten.
13.15: Hamburg.
14: Nachrichten.
14.10: Deutschlandsender.
15: Wirtschaftsbericht. Der 

Pfandbrief, ein nützliches 
Wertpapier.

15.15: Kinderfunk.
15.45: Konzert. I. Neuere Kia 

viermusik. 1. Der Orchi
deegarten, Werk 76, von 
Niemann. 2. Postkarten, v. 
Turina. II. Unterhaltungs
musik. 1. Neues Leben, 
Marsch von Heineke. 2. 
Zauberlied, von Meyer-Hel
mund. 3. Die lustige Schä
ferin, von Wetzel. 4. In der 
Halle des Bergkönigs, von 
Grieg. 5. Märchen, von Suk. 
6. Espana-Walzer, v. Wald
teufel. 7. Loser Zeisig, 
Polka v. Philipp. 8. Hymne 
an die Sonne, von Kick- 
Schmidt. 9. Mückenspiele, 
von Lincke. 10. Leucht- 
käferchens Hochzeit, von 
Siede. 11. Leuchtend«1 
Sterne, Walzer von Ro
brecht. 12. Mitternacht im 
Gespensterschloß, v. Lang. 
13. Der lustige Teddy, von 
Pata. 14. Frisch voran, 
Marsch von Blankenburg.

17.30: HJ.-Funk. Wir blättern 
um ... — Bücher für den 
BDM.

18: Stuttgart.
19.45: Tagesspiegel.
19.55: Wirtschaft.
20: Nachrichten.
20.10: Kleines Mosaik vom 

bunten Leben. Heitere 
Funkfolge mit Beiträgen v. 
Peter Bamm, Eugen Roth, 
Hans Reimann, Fritz Müller 
(Partenkirchen) u. a.

21: Ja, das sind Sächelchen 
(Was wir gerne hören). 1. 
Ja, das sind Sächelchen, v. 
Berbuer. 2. Wie ein Wun
der kam die Liebe, von 
Doelle. 3. Hab ein blaues 
Himmelbett, von Lehar. 4. 
In Santa Fee, Paso döble, 
von Winkler. 5. Ueber die 
Prärie, von Friml. 6. Arm 
in Arm mit dir, Walzer von 
Palm. 7. Wenn wir durch 
die Stadt marschieren, Sol
datenlieder - Potpourri von 
Blume. 8. Wenn die Liebe 
stirbt, von Cremieux. 9. Se
renade aus „Die Millionen 
des Harlekin“, von Drig'». 
10. Wenn der Schneemann 
verliebt ist, von Ernst. 11. 
Avant de mourir, von Bou
langer. 12. Ballsirenen- 
Walzer, von Lehar. 13. Pe
tersburger Schlittenfahrt, v. 
Eilenberg.

22: Nachrichten.
22.20: Deutschlandsender.
22.25: Nachrichten.
22.30: Breslau.
24—2: Stuttgart.

(331,9 m; »04 kHz; 100 kW)

6: Gymnastik.
6.25: Wetter.
6.30: Frankfurt.
7: Nachrichten.
7.10: Frankfurt.
8: Allerlei Ratschläge.
8. 15—10.15: Funkstille.
10.15: Prinzessin Naseweis. 

Märchenspiel von Balzer.
10.50: So zwischen elf und 

zwölf. Musik zur Werk« 
pause.

11.50: Eisbericht.

12: Binnenschiffahrt.

12.10: Stallverbesserungen 
ohne große Unkosten. Von 
Josef Berr.

12.20: Schloßkonzert (Siehe 
Königsberger Programm).

13 .05: Umschau am Mittag.

13 .15: Forts, des Schloßkou- 
zertes.

14: Nachrichten.

14.20: Musikalische Kurzweil.

15: Börse.

15.40: Schiffahrt.

15.50: Eisbericht.

16: Deutschlandsender.

17: Lütte Welt! Dichtungen 
von Seiffert. Vertonungen 

von Tenne.

17.45: Volksworte, deren Sinn 
verlorenging. Von Hans 
H. Reinsch.

18: Stuttgart.

18.55: Wetter.

19: Stuttgart.

19.45: Gesunde Tiere. Funk
bericht aus dem Tierge
sundheitsamt.

20: Abendmeldungen.

20.10: Aus deutscher Seele. 
Christian Morgenstern.
Weltkind und Wahrheit
sucher. Hörfolge von
Scheffler.

21.10: Volkslieder im Chor.

21.30: Schicksalstage deut
scher Dichter. Zwei Hör
szenen von Breyholdt.

22: Nachrichten.

22.25: Musikalisches Zwi
schenspiel.

23—24: Breslau.
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| KÖLN LEIPZIG MÜNCHEN SAARBRÜCKEN STUTTGART

(455,9 m; 658 kHz; 100 kW; 1 (382,2 m; 785 kHz; 120 kW) I '405.4 740 kHz; 100 kW) 1249 kHz; 17 kW)

6: Stuttgart.
6.30: Frankfurt.

6: Berlin.

8: Kalenderblatt.
8.10: Frauenturnen.

6.30: Frankfurt.
Dazwischen 7—7.10: Nach
richten; 7.30—7.40: Für 
den Bauer.

6: Morgenspruch. — Anschi.: 
Mor gengymna s tik.

6.30; Frankfurt.
7: Frankfurt.
8: Gymnastik für die Haus-

6.15:
6.30:

Morgenruf.
Frankfurt.

7: In der Pause: Nachrichten.
8: Lokales.

8.25: Sendepause.
10: Nachrichten.

8: Berlin.

10.15: Hamburg.
10.45: Was brachte der Sport

sonntag?
11: Sendepause.
12: Zum ersten Male: Die 

Werkpause des Reichssen 
ders Köln. Uebertragung 
aus dem Werk Kalk der 
Humboldt-Deutzmotoren-AG. 
Wir bringen Sang u. Klang 
in die Arbeitspause west
deutscher Betriebe.

8.20: Für die Hausfrau: Die 
kluge Hausfrau rät.

8.30: Berlin.

9.30: Sendepause.

10: Tagesprogramm.

10.15: Frau Spinne hockt im 
Winkel. Naturkundliches 
Spiel.

frau.
8.20: Sendepause,
9.30: Für die Hausfrau.

Aepfel. Aepfel. immer 
der Aepfel.

9.50: Sendepause.
10.15: Leipzig.
10.45: Sendepause.
11: Für den Bauern 

Musik).
12: Mittagskonzert. 1.

8.10: Gymnastik.
8.30: Berlin.

wie- I 9.30: Sendepause.

10.30: „... und drinnen waltet 
die züchtige Hausfrau ..

(mit I 1L30: Tägliches Alltägliches.

Ouv. | 12: Hamburg.
zu „Oberon“, von Weber. I
2. Romanze in- F-Dur, für I 13; Nachrichten. 
Geige und Orchester, von I

10.45: Sendepause.

13: Mittagsmeldungen, 
wünsche.

Glück- 11.30: Zeit und Wetter.

11.45: Für den Bauer.
13.15: Hamburg.

14: Mittagsmeldungen.
14.15: Kleine Musik. 1. In 

von A.

12: Hamburg.
Dazwischen 13—13.15: 
Nachrichten.

Beethoven. 3. Romeo und 
Julia, Fantasie von Tschai
kowsky. 4. Prolog a. „Der 
Bajazzo“, von Leoncavallo. 
5. Drei Charakterstücke für 
Geige und Orchester, von 
F. Sander. 6. Am Kamin, 
von R. Strauß.

13: Nachrichten.

13.15: Hamburg.

14: Nachrichten.

14.10: Deutschlandsender.

15: Sendepause.

einem Klostergarten, 
W. Ketelbey. 2. Meditation 
aus ..Thais“, von Massenet.
3 Walzer aus dem Tonfilm 
„Mazurka“, von P. Kreuder. 
4, Nocturne, von Hubay. 
5’ Nur im Traum, von E. 
Kalt ho ff. 6. Wohin gehn

14: Börse.

14.15: Deutschlandsender.

15: Heute vor . . . Jahren.

all die Träume, Lied von 
W. Bochmann.

15.20: Sendepause.

14.45: Berichte.
15.30: Kinder musizieren für 

Kinder.

15.45: Wirtschaftsmeldungen. 15.50: Wirtschaft.

13.15: Mittagskonzert. 7. Tanz I
der Drvaden. von J. Raff. | 16: Deutschlandsender.
8. Torero-Lied a. „Carmen“, 
von Bizet. 9. Zweite Suite, 
v. Kusterer. 10. Drei kleine
Tänze: a) Menuett des 
Lully, von Strauß; b) Mo- 
resca, von Reuß; c) Schot
tischer Tanz. v. Grainger. 
11. Zar - Saltan - Suite, von 
Rimsky-Korssakoff.

14.20: Nachrichten.
14.40: Sendepause.

18: Stuttgart.

19.45: Recht oder Unrecht?
Juristische Tagesfragen.

19.55: Das Kalenderblatt.

20: Nachrichten.

(522,6 m; 574 kHz; 100 kW)

6: Choral.
6.05: Gymnastik.
6.30: Frankfurt.
8: Frankfurt.
8.05: Wetter.
8.10: Gymnastik.
8.30: Berlin.
9.30: Die innere Haltung der 

Hausfrau.
9.45: Sendepause.
10.15: „Waldwinter".

kundliche Hörfolge
Vetter.

10.45: Sendepause.
11.30: Für dich, Bauer!
12: Hamburg.
13: Nachrichten.
13.15: Hamburg.
14: Deutschlandsender.
15: Sendepause.
16: Deutschlandsender.
17.45: „Ein Engel mit 

Waage“. Ueber feines 
von Ott.

Natur- 
von

der
Zinn

16: Deutsche erleben femdes 
Land. Jungen erzählen uns 
von ihren Erlebnissen und 
Begegnungen in fremden 
Ländern; in seiner Skizze 
„Habt ihr volle Besatzung?“ 
spricht uns Wolf Justin 
Hartmann von einer Begeg
nung mit deutschen Aus
wanderern; auch von Bü
chern über fremdes Land 
hören wir und dazwischen 
viel Musik.

16: Kunstbericht.

16.10: 
und

Von deutscher Art
Arbeit. Buchbericht.

Johannes Brahms:16.30:   _
1. Sonate für Pianoforte 
u. Violine, G-Dur, Werk 78.
2. Capriccio h-moll, Werk 
76, Nr. 2. 3. Capriccio
C-Dur, Werk 76, Nr. 8.

17: Wirtschaft.
17.55: Gemüsenotierungen.

18: Stuttgart.

17.10:
Kunst.

Der Winter in der 
Dr. Holzhausen.

19 45: Dr. J. Geiß: Die Richt- 
iinien für die Einkommen
steuerveranlagungen 1935.

17.30:
schenspiel.

Musikalisches Zwi-

20: Abendmeldungen.

17.40: Die Erde als Himmels
körper. Dr. Sängewald.

15.40: Kinderfunk. Aufgestellt I 20.10: Allerhand abergläubisch 
zur Turnstunde. 1 Leut’. Lustige Hörbilder und

16: Landwirtschaftsdienst. I heitere Musik.
16.10: Lesestunde. Aus dem 

Roman „Das Riesenspiel
zeug“, von Emil Strauß.

16.30: Weltanschauliche Lese
stunde. Paul de Lagarde:

22: Nachrichten, Heimat
dienst.

20.10: Montagabendausgabe 
und zwischendurch hört 
man die westdeutsche 
Wochenschau.

18: Stuttgart.

22: Nachrichten.

Deutsche Schriften.
16.50: Konzertstunde. 1.

der und Tanzweisen 
Volkston für Sopran 
Klavier. 2. Variationen

Lie- 
im

Fuge über ein Thema 
Max Reger, von Buchner.

22.30: Musik auf zwei Kla
vieren. 1. Sonate in G-Dur. 
von Bach. 2. Sonate Nr. 1, 
B-Dur, von Clementi.

und I 23—24: Nachtmusik.
und I _
von I —- "

17.30: Wir Werkleute all • • • 
Eine Hörfolge vom Adel 
der Arbeit im Zeichen des 
Berufswettkampfes.

17.50: Landwirtschaftsdienst.
18: Stuttgart.
19.45; Archiv für Zeit

geschichte. Ein Rundgang 
durch die Sammlung Rehse.

20: Nachrichten.
20.10: Das Jahr des Bauern.

19.45: Deutsche Erzeugungs- I Hornung. Eine Folge von 
schlacht. Nahrungsfreiheit I Andreas Weinberger.
und Wehrfreiheit.

19.55: Umschau am Abend.

22.39—24: Das Schatzkästlein I 20. Abrichten, 
enthält: Streichquartett d-■ 
moll von W. A. Mozart.
Deutsche Erzähler — Alte 
Meister. E. T. A. Hoffmann: 
Rat Krespel. Sonata III für I 21: Berlin. 
Klavier von E. T. A. Hoff
mann. Quintett B-Dur, Werk 
34, für Klarinette u. Streich
quartett von. O. M. von

20.10: Kleine Abendmusik.

22: Nachrichten, Sport.

Weber. 22.30—24: Breslau.

21.10: Blasmusik. 1. Treue 
Kameraden, Marsch von 
Hehn. 2. Hunyady Laszlo. 
Ouvertüre von Erkel. 3. 
Bayerische Volksmusik, v. 
Seidl. 4. Frühlingsstimmen, 
Walzer von Joh. Strauß. 
5. Glühwürmchenidyll, von 
Lincke. 6. Auf zum Kampf, 
Marsch von Hehn.

22: Nachrichten.
22.20: Zwischenprogramm.
23—24: Breslau.

18: Fröhlicher Alltag! 
Buntes Konzert.

19.45: Erlauscht — festgehal- 
ten — für dich!

20: Nachrichten.
20.10: Ausklang des „Fröh

lichen Alltag“.
21.30: Unsere Heimat. Folge 

örtlicher Uebertragungen 
zur Heimatkunde. Narren
treffen in Oberndorf. Hei
tere Funkbilder vom Tref- 

. fen althistorischer Narren
zünfte aus Württemberg, 
Baden und Hohenzollern.

22: Nachrichten.
22.15: Deutschlandsender.
22.30: Breslau.
24—2: Nachtmusik. 1. Ouv. 

zu „Iphigenie in Aulis“, v. 
Gluck. 2. Konzert für Kla
rinette und Orchester, von 
Mozart. 3. Goethe-Lieder,
von Schubert. 4. Les 
ludes, von Liszt. 5. 
leitung zum III. Akt 
Tanz der Lehrbuben
,Die

Nürnberg“, 
6. Melodien

Pre- 
Ein- 
und 
aus 
vonMeistersinger 

von Wagner.

kado“, von 
Souvenir de 
Joh. Strauß.

aus „Der Mi-
Sullivan. 7.

Pasmann, von

JJasSeüfjen 
für (Dpfcrbercitfcbaft

51)161 JebüW 1936
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0 MONTAG 3. FEBRUAR 1936 AUSLAND
BELGIEN
BRUESSEL I — Französische An 
»age .483.9 in; 620 kHz; 15 kW?

18——19: Leichtes Nachmittags-
konzert.

19—19.15: Russische Musik auf 
Schallplatten.

19.30—20.30: Konzert (Zigeuner
orchester).

21—21.20: Buntes Orchester-

21.45—22.10: Fortsetzung des
Konzerts.

22.30—23: Fortsetz, des Konzerts.
23.10—24: Unterhaltungs- und

Tanzmusik.

BRÜSSEL II — Flämische Ansage 
(321.9 m; 932 kHz; 15 kW)
18—18.30: Leichtes Nachmittags

konzert.
19.15—-19.45: Sinfon. Musik auf 

Schallplatten.
20—20.30: Schallplattenkonzert.
21—21.45: Leichte Unterhaltungs

musik und Hörspiel.
22—23: Fortsetzung des leichten 

Abendkonzerts.
23.10—24: Wunschkonzert auf

Schallplatten.

DÄNEMARK
KOPENHAGEN - KALUNDBORG 
(1261 m: 238 kHz; 60 kW) 

12—14: Unterhaltungskonzert.
15.20—17.20: Nachmittagskonzert. 

(In der Pause: Vortrag und 
■Geigenso’.ä).

20—21: Aus der Kopenhagener 
Domkirche: Uebertragung einer 
F estveranstaltung.

21—21.20: Klavierwerke von De
bussy.

21.20—21.50: Jugendfunk.
22.05—23: Dänische Musik (Or

chesterkonzert). 1. Gade: Eine 
Konzertouvertüre. 2. Bendix: 
Tanzsuite A-Dur, Werk 29. 3. 
Tarp: Konzert füt Orchester 
4. Carl Nielsen-; Ouv. „Mas
kerade“.

23—0.3O: Nachrichten. AnscH.: 
Tanzmusik (Uebertragung).

ENGLAND
NATIONAL - PROGRAMM Droit- 
•wich (1500 m; 200 kHz; 150 kW) 
LONDON - NATIONAL (261,1 m; 
1149 kHz; 20 kW)
Unter Vorbehalt von Programm - 
änderungen infolge d.Landestrauer.
12—12.30: Schallplatten.
12.45—13: Schallplatten.
13.25—14.15: Schallplatten.
13.25—14.15: Unterhaltungskonz.
14.15— 15: Orgelmusik (Uebertrag.).
16—16.35: Gesang auf Schallpl.
17—17.30: Kammermusik (Cello u 

Klavier): Brahms: Sonate in F, 
Werk 99.

17.30—19: Nachmittagskonzert.
19.30—19.50: Klavierwerke von 

Liszt.
21—21.45: Orchesterkonzert.
21.45—22.30; Nach Ansage.
23—0.15: Kammermusik: 1.Händel- 

Seiffert: Sonate in Es für Geige. 
Oboe und Harfe. 2. Gesang 
(Bariton). 3. Brahms: Sonate f. 
Geige und Klavier in d-moll. 
Werk 108. 4. Gesang: 5. Bax: 
Sonate Nr. 3 für Geige und 
Klavier.

0.15—1: Musiksendung.

REGIONAL PROGRAMME (342.1 
m: 877 kHz; 50 kW)
11.45—12.15: Konzert auf einer 

Kinoorgel.
12.15—17.45: Unterhaltungsmusik 

verschiedener Orchester.
17.45—18.15: Lieder und Duette 

(Sopran und Tenor).
19.30—20: Triokonzert.
20—21: Abendkonzert u. Gesang 

(Sopran).
21—21.45: Musiksendung.
21.45—22.15: „Londoner Nebel“ 

— Eine Funkreportage.
22.15— 23: Orch.-Konzert. Grieg: 

Musik zu „Peer Gynt“.
23.10—1: Musiksendung u. Schall

platten.

MIDLAND (296,2 m; 1013 kHz;
25 kW)
11.45—17.45: Regional-Programm.
17.45—18.15: Solistenkonzert (Ge

sang — Sopran und Tenor — 
und Klaviensoio).

19.40—20.20: Unterhaltungsmusik.
20.20—21: Orgelmusik (aus der 

Leicester Kathedrale).
21—22.15: Regional-Programm.
22.15— 23: Regional-Programm.
23.10—0.15: Regional-Programm.

ESTLAND
REVAL-Tallinn (410,4 m; 731 kHz;
20 kW)

16.30: Schallplatten.
18.05: Mandolinenmusik.
19.05: Faure: Sonate für Klavier

und Geige, A-Dur.
20.05: Militärkonzert (französische 

Komp osi ti o nen).

FINNLAND
HELS1NGFORS (335,2 m; 895 kHz: 
10 kW) LAHTI (1145 m; 262 kHz; 
220 kW)

16.26: Unterhaltungsmusik.
18.35: Die Radiosänger.
19.15: Orchester: Kaski: Inter

mezzo. Merikanto: Largo miste- 
rioso. Klami: Wiegenlied aus 
Kalevala. Raitio:. Pastorale. 
Palmgren: Westfinnische Polka..

20.15: Funkepiei.

FRANKREICH
STRASSBURG (349,2 m; 859 kHz; 
100 kW)

12—13: Unterhaltungskonzert.
13—13.45: Bunte Musik auf

Schallplatten.
14—15.15; Leichtes Orchester

konzert.
17—18: Werke von Pierne 

(Orchesterkonzert).
18.15— 19: Sinfonische und Tanz

musik auf Schallplatten.
19.15— 20: Unterhaltungskonzert.
20.10— 20.30: Schallp'atten.
21—21.45: Werke für Gesang 

(Sopran) und Klavier.
21.45: Konzert (Blasorchester).

1. Gounod: Ouv „Mireille“.
2. Beethoven: Sinfonie in 
c-moll Nr. 5. 3. Dupuis: Vor- 
fpiel und Tanz aus ..La 
Victoire“. 4. Lacöme; Maske
rade, Ballettlieder. 5. Lehär- 
Rogister; Fantasie über „Das 
Land des Lächelns“. 6. 
Wagner: Auszug aus „Die Wal
küre“.

TOULOUSE (328,6 m; 913 kHz-, 
60 kW)

12.45—13.20: Bunte Musik.
13.35—13.50: Leichte Musik.
14—14.55: Bunte Musik.
19.05—20.30: Bunte Musik.
20.4'5—23.35: Bunte Musik 
23.40—1.15: Bunte Musik.
1.20—1.30: Französische Militär

märsche.

HOLLAND
HILVERSUM 1 (1875 m; 160 kHz; 
50 kW)

(Nachdruck verboten!)

12.10—15.40: Unterhaltungskonzert 
und Schallplatten.

16.10—16.40; Klaviermusik
16.40—17.10: Schal'lplatten.
17.40—19: Leichtes Nachmittags

konzert.
20.10—20.40: Klaviermusik.
20.50—22.10: Bunter Abend (Orch.- 

Konzert, Instrumentalsoli und 
Rezitationen).

22.10—23.10: Chorgesang.
23.40—0.40: Schallplatten.

HILVERSUM II (301.5 m; 995 kHz; 
20 kW) 

12.10—13.10: Schallplatte».
13.10—14.40: Orgelmusik.
15.55—16.2'5; Schallplatten..
10.40—17.25; Bibelvorlesung.
17.25—18.10: Gesang (Baß) mit 

Klavierbegleitung
18.10—19.10: Scihal'platten.
20.45—21.40: Orchesterkonzert.
22 10—23 10- Forts, des Konzerts.
23.10—0.10: Schallplatten,

ITALIEN
ROM (420.8 m; 713 kHz: 50 kW)
12.15—12.45. Schal'lplatten.
13.10—13.50: Buntes Orchester

konzert.
17.15—17.55: Tanzmusik.
20.35—21.45: Sinfoniekonzert. 1’. 

Mozart: Ouv. „Die Zauberilöte“. 
2. Perosi: „Adagio“ aus dem 
3. Quartett. 3. R. Strauß: „Don 
Giovanni“ 4. Arlandi; Evolu
tion. 5. Wagner: Karfreitags- 
zauber. 6. Alfano: Musik aus 
„Sakuntala“.

21.45—23: Chorgesang. Anschl.: 
Tanzmusik.

MAILAND (36b.6 m; 814 kHz; 
50 kW) FLORENZ (491,8 m; 610 
kHz; 20 kW) GENUA (304,3 m; 
986 kHz; 10 kW) TRIEST (245,5 
m: 1222 kHz: 10 kW) 
11.30—12.15: Unterhaltungskonzert.
12.15—12.45; Schallplatten.
13.10—13.50: Orchesterkonzert.
16.20—16.35: Schallplatten,
17.15—17.55: Tanzmusik.
20.35—21.35': Orgelmusik.
21.45—23: Buntes Abendkonzert.

LETTLAND
RiGA (514,6 m; 583 kHz: 15 kW) 
MADONA (271,7 m; 1104 kHz; 
50 kW)
15—15.40: Opernmusik von Meyer- 

bee-r und Verdi auf Schallpl.
16.30—17.35: Werke lettischer

Komponisten (Gesang und Blas
orchester).

18.05—18.30: Klavierwerke von 
Chopin.

19.15—20.20; Operettenmusik: Me- 
l'ol'en .aus „Frasquita“ von 
Lehar (Solisten und Orchester).

20.20—20.45: Humoristische Sen 
düng.

20.45—21.30: Operettenmusik (Or
chesterkonzert).

21.30: Brahms-Konzert auf Schall
platten

LITAUEN
KOWNO (1935 m. 155 kHz, 7 kW)
18.20: Schallplatten.
20—22.30: Konzert.

ÖSTERREICH
WIEN (506.8 m; 
100 kW)

592 kHz;

12.20: Mittagskonzert (SchaMpl.). 
14: Schallplatten.
15.20: Jugendstunde: Oesterreichs 

Geschichte in der Ballade.
15.40: Stunde der Frau: Die 

Mutter Napoleons.
16.05 : Konzertakademie.
17.10: Dr. Rosenthal: Johann 

Georg Albrechtsberger. (Zur 
200. Wiederkehr seines Ge
burtstages.)

17.50: Einführung in die Radio
technik; Der Rundfunksender.

18.10: Dr. Nagler: Gesprochene 
Schauspielkritik.

19.20: Etta Donner: Einsame Reise 
durch die Urwälder von Liberia 
(mit Schallp'atten).

19.45: Polizeiliche Funkstunde. 
Betrüger und ihre Opfer.

20: Kärntner Skihüttenzauber.
21: Anton Diabelli: Pastoral- 

messe.
22.10: Erinnerung an Dominik 

Ertl. Mit Lust und Liebe, 
Marsch. Meines Frühlings erste 
Knospe, Ouvert. Großstadt
kinder, Walzer. Sylphiden, Polka 
mazur. W’ilde Rosen, Walzer. 
Fliegende Blätter, Potpourri.

23: Unterhaltungskonzert. Straus: 
Potpourri aus „Die indische 
Witwe“. Silving; Mimosa, Tanz
intermezzo. Weinberger: Balle- 
rinenwalzer. Lanner: Galopp.

23.45—1; Tanzmusik.

POLEN
WARSCHAU (1339.0 m; 224 kHz; 
120 kW) KATTOWITZ (395.8 m; 
758 kHz; 12 kW) LEMBERG 
(377,4 m; 795 kHz; 16 kW)
WILNA (559.7 m: 536 kHz: 16 kW) 
12.15—13.25; Unterhal+ungkonzert.
13.30—14.30 (Lemberg); Schallpl.

13.30—14.30 (Wilna): Schallplatt. 
13.45—14.30 (Kattowitz): Leichte

Musik auf Schallplatten.
15.30—16: Aus Film und Revue 

— leichte Musik.
16.1'5—16.45: Leichte Musik auf 

Schallplatten.
16.15—16.45 (Kattowitz): Männer- 

chorgesang. Anschi.: Schallpl.
16.15—16.45 (Lemberg): Schallpl.
16.15—16.45 (Wilna): Operetten

fragmente von Lehar auf 
Schal'lplatten.

17.20—17.50; Kammermusik. Del- 
1-anoy: Rhapsodie für Saxophon, 
Trompete, Geige und Klavier.

18—18.30: Lieder und Opernarien 
alter Meister — Tenor — 
(Uebertragung).

18.40—19 (Wilna): Jugendkonzert 
auf Schallplatten.

18.45—19 (Kattowitz); Schali'pl. 
18.45—19 (Lemberg): SchaMplatt. 
20—20.30: Sendung für den pol

nischen Soldaten.
20.30—20.45: Leichte Musik auf 

Schallplatten.
20.30—20.45 (Kattowitz): Italieni

sche und spanische Lieder auf 
Schallplatten.

20.30—20.45 (Lemberg): Schallpl.
20.30—20.45 (Wilna): Spanische 

Musik auf Schallplatten.
2'1—21.30; „Musikalisches Mosaik“ 

(Gesang, Gitarre, Harmonium, 
Vibraphon. Geige und Klavier).

21.30— 22: Literarische Sendung.
22—23: Werke des polnischen 

Komponisten Oginski (Ueber
tragung). 1. Marsch in F-Dur 
(Orchester). 2. Gesang (Sopran) 
3. Polonaisen für Klavier, 
a) Nr. 12 in a-moll, 6) Nr. 3 
in B-Dur. c) Nr. 5 in c-moll, 
d) Nr. 9 in d-moll. 4. Gesang.
5. Asiatische Ouvertüre zur 
Oper „Zelis und Valcour“. 
6._ Gesang. 7. Chorgesang.

23-05; Tanzmusik auf Schallpl 
23.05 (Kattowitz): Schallplatten. 
23.05—23.30 (Lemberg) Schallpl. 
23.05—23.30 (Wilna): Schallplatt.

RUMÄNIEN
RADIO BUKAREST (364,5 m; 
823kHz: 12kW) RADIO ROMANIA 
(1875 m: 160 kHz; 150 kW) 

13.30; Schal’platten.
17.15: Konzert.
18.15: Konzert.
19.15: Musik von Chopin und 

Liszt (Schallplatten).
20.15: Kammermusik. Haydn.;

Quartett D-Dur.
20.45: Gesang.
21.10: Konzert an zwei Flügeln.
21.45: Konzert.

SCHWEDEN
STOCKHOLM (426,1 m: 704 kHz; 
55 kW) MOTALA (1389 m; 216 
kHz; 30 kW)

13: Unterha’tungsmusik.
14.30— 15; Alte Tanzmusik.
17.05: Kompositionen für Harfe.
17.45: S c h a 1'1 pl a 11 en m us i k.
20: Konzert Beethoven: Streich

quartett op. 18 Nr. 4 in c-moll.
21; Konzert. 1. Coates: Kleine 

Ouvertüre. 2. Coates; Fantasie 
für Orchester. 3. Anseil: Walzer 
in A-Dur. 4. Lehar; Fantasie 
aus „Zarewitsch“.

22—23: Konzert 1. Ploch; Con
certo grosso für Streichorchester 
und Klavier. 2. Massenet: a) 
Arie aus ..Herodiade“; b) Arie 
aus „Le Cid“. 3. Castelnuovo- 
Tedesco: Ouvertüre, 4. a) Verdi: 
Arie aus „Aida“; b) Puccini: 
Arie aus „Turandot“.

SCHWEIZ
DEUTSCHE SENDEP (Zürich
Beromünster) (539.6 m; 556 kHz: 
100 kW) 

12: Musik aus aller Welt (Gramm.) 
12.40: Grammophon-Konzert.
16: Musik zu Tee und Tanz 

(Gramm.).
16.30: Klavier- und Orchester- 

musik.
17.30: Unbekannte Violinsonaten.
18 : Kinderstunde.

18.30: Das Färberei-Gewerbe an 
Lichte der Vergangenheit. 
Plauderei.

19 .01: Schallplatten.
19.25: Prof. Dr. H. Hanselmann 

spricht „Von der Freude“.
19.50: Musikalischer Bilderbogen.
20.30: Das Baseler Mikrophon 

unterwegs.
21.10: Für die Schweizer im Aus

land.
24: Wiederholung der Sendung für 

die Schweizer im Ausland.

ROMANISCHE SENDER Sotten« 
'443,1 m; 677 kHz; 25 kW)

12.40— 13; Schallplatten.
13.03—14: Schallplatten.
16.30—18: Nach Ansage.
19.10—19.15: Schallplatte».
20—20.20: Orgelwerke von J. S- 

Bach.
20.35—21: Geigensoli. 1. Schubert: 

Sonatine Nr. 1 in D-Dur. 2. 
Bozza: Habanera. 3. Drigo- 
Auer; Valse bluette. 4. Venuti: 
Wild Dog.

21.10—22.10: Sendung für den 
Auslandsschweizer (Solo- und 
Chorgesang, Orchesterkonzert).

22.10: Jazzmusik.
24—1: Sendung für den Auslands

schweizer.

TSCHECHOSLOWAKEI
PRAG I - Praha (470,2 m; 638 
kHz; 120 kW) 

12.35—13.30: Mittagskonzert. 
15—16: Schallplatten.
16.10— 17: Nachmittagskonzert.

1. Messager: Monsieur Beaucaire, 
Ouvertüre. 2 .Lacome: La feria, 
Span. Suite. 3. Leo: Violon- 
cellnkonzert. 4. Turlet; Marsch 
des Regimentes „Sambret et 
Meuse“,

17.40— 18: Klavierkonzert.
18.10— 18.45: Deutsche Sendung.
19.30—20.10; Preßburg.
20.25: Krizanowsky; Violinkonz. 
21—22: Brünn.

BRÜNN (325.4 m; 922 kHz; 32 kW)

12.35: Prag.
15: Prag.*
17.40—18.15: Deutsche Sendung.
19.30: Preßburg.
20.25: Prag.
21—22: L. Janäcek: ..Ein Aus

flug Herrn Broucek’s :ns XV. 
Jahrhundert“. Oper in zwei 
Akten.

MÄHRISCH-OSTRAU (269,5 m- 
1113 kHz; 11.2 kW)

12.35: Prag.
15: Prag.
17.35—17.55: Liederkonzert.
18.10—18.45: Deutsche Sendung.
19.30: Preßburg.
20.25: Prag.
21: Brünn.

PRESSBURG-Bratislawa '298,8 m; 
1004 kHz; 13.5 kW)

12. 35: Prag.
15: Prag.
17.15—17.40: Beethoven: Kiavier- 

eonate, Werk 109.
19.30—20.10: Buntes Funk

programm.
20. 25: Prag.
21: Brünn:
22. 45—23: Schallplatten.

UNGARN
BUDAPEST I (549.5 m; 546 kHz 
120 kW)

12. 05: Leichte Musik.
13. 30: Militärkonzert.
17: Klaviermusik.
18: Zigeunermusik.
19.45—22: Liszt-Konzert aus der 

Oper. 1. Einleitende Worte. 2. 
Tasso, symphonische Dichtung. 
3. Lieder. 4. Totentanz. 5. Lie
der. 6. A-Dur-Klavierkonzert.

22: Nachrichten, danach Jazz
musik.

23. 20; Schallplatten.
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6.03 Wetterdienst.

6.05 Frühturnen: Turn- und Sportlehrer Walter Krause
6.30 (aus Köln) Frühkonzert

Ausführende: Musikkorps des Bahnsehutzes der Reichsbahn
direktion Köln. Leitung: Abteilungsführer Josef Franken. 
Westdeutsches Kammer-Orchester. Leitung: Hermann'H age- 
s t e d t.
1. Schneidig« Truppe, Marsch v. J. Lehnhardt (Musikkorps). — 2. Deutsche 
Madels. Walzer von J. Kochmann (KammerorchcMer). — 3. Holzschuhtanz 
aus „Zar und Zimmermann“, von A. Lortzing. — 4. Aus den Tanz- 
Variationen, von A. Spice (Kammer-Orchester): a) Mazurka; b) Fandango. 
— 5, Gescwindmarsch, von Joh. Strauß (Musikkorps). — 6. Per aspera 
ad astra, Marsch von E. Urbach (Musikkorps) — 7. Ouvertüre zur 
Operette „Frau Meisterin“, von Fr. von Supp6 (Kammer-Orchester). — 
8. Goldregen, Walzer von E Waldteufel (Musikkorps). — 9. Melodien aus 
der Operette „Lauf ins Glück“, von F. Raymond. — 10. a) Paraphrase 
über das Lied „Beim Holdenstrauch“, von M. Herrmann; b) Wochenende 
im Schlaraffenland, Intermezzo von W. Lautenschläger (Musikkorps). — 
11. ..An der Donau, wo der Wein, blüht“, Walzerlied vom A. Melichar 
(Kammerorchester). — 12. Solämger Schützen-Marsch, von Fr. v. Blon 
(Musikkorps). .
In der Pause 7.00 (aus Köln) Nachrichten des Drahtlosen Dienstes.

8.00 Morgenandacht
8.15 Gymnastik für die Frau

Diplom-Gymnastiklehrerin Eva S c h m i d t - F u n c k.
8.40 (ab 8.30 auch für Berlin, Breslau, Leipzig, Stuttgart und 

Saarbrücken) Unterhaltungsmusik
Das kleine Orchester des Reichssenders Königsberg (Eugen 
Wilcke n).
1 Wenn der Tag entflicht, von R. Leoncava’lo. — 2. Aus fröhlichen 
Zeiten, von V. Hruby. — 3. Orehhlwn-Traum. Walzer von J. Grit. — 
4 Liobesklage, von W. Coste. — 5. a) Fantasie über das Lied ..Warnung“, 
vön H. Löhr:’ b) Paraphrase über das Volkslied „Verlassen bin i“, von 
j Esterl. — 6. Hand in Hand, Marsch von Franz von Blon.

9.30 Funkstille.

10.15 (aus Breslau) Aus Grenz- und Ausland:
Das goldene Prag
Hörfolge von Bruno Nowack.
Spielleitung: Ernst Bliß. Mitwirkend: Die Hörspielschar.

10.45 (Königsberg) Wetterdienst.
10.45 (Danzig) Wetterdienst.
10.50 Funkstille.

11 .00 Englischer Fchulfunk für die Oberstufe
A seif made Man’s Way to Succes.
Werner B e r e c k — Leonard Forster — Dr. G. Krause.

11.30 Feinde im Hause der Landfrau
Margarete Aßmann.

11.55 Wiederholung des Wetterberichts.

12 .00 (aus Leipzig) Mittagskonzert
Fs singen und spielen: Käthe Brinkmann (Sopran), 

Hans Kracke (Klavier), die Kapelle Heinz Fuchs und 
das Funkorchester. Leitung: Curt Kretzschmar
1. Ouvertüre zu einem Lustspiel, von Willy Caernik. — 2. Rhapsodische 
Fanta=ie für Klavier und Orchester, von Max Urban. — 3. Perp tuum 
mobile aus der 3. Suite, von Franz Ries. — 4. ..Wohl denn, gefaßt ist 
der Entschluß“, Arie der Anna aus der Oper „Die lustigen Weiber von 
Windsor“, v. Otto Nicolai — 5. Screnata ambulante, von Giulio de Micheli. 
_  6 Traum im Frühling, Konzertwalzer von Willy Czern.ik. — 7. Espana, 
Rhapsodie von Emanuel Chabrier. — 8. Keinen Schritt ohne dich, Tango 
von Harald Boehme’t. — 9. Hochzeitemarsch und lustiger Tanz aus der 
Erzherzog-Johann-Suite von Alois Pachemegg. — 10. Zigeunerfest, rhap
sodische Szenen von Jonny Heykens. — 11. Kuhreigen und Bauerntanz, 
von Edvard Grieg. — 12. Pittoresker Tane, von Willy Ortlieb.— 
13 Frou-frou, Walzer von Theodor Blumer. — 14. Launische Liebe, Fox
trott von Pierro Rizza. — 15. Ungarische Tänze Nr. 1 und 3, von Fritz 
Köpp. — 16. Melodien aus der Operette „Friederike“, von Franz Lehar. 
— 17. Polnischer Tanz, von Xaver Scharwenka.
Einlage: 13 00 Zeitangabe, Wetterdienst, Programmvorschau, Nachrichten 
des Drahtlosen Dienstes.

14.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes.

14.15 Königsberg: Vergnügtes aus dem Frauenleben

14.30 (aus Berlin) Lehar-Künneke
1 Melodien aus „Wo die Lerche singt“, von Franz Lehar. — 2. Lied und 
Czardas, von Franz Lehar. — Melodien aue „Lise'ott“, von Ed. Künneke.

15 00 'Königsberg) Erste Bekanntgabe der landwirtschaftlichen Preisberichte. 
Devisenkurse. Berliner Effektenschlußbericht, Berliner Schlachtvieh
notierungen.

15 .00 (Danzig) Danziger Börse, Großhandelspreise, Werbenacluriehten.

15.10 Kinderfunk
Der arme Schuster, ein Märchen von Else Ernst. 
Sprecherin: Traute Lieb.

15.35 Königsberg:
Wohin machen wir unsern nächsten Ausflug?

15.45 Königsberg: Die Geschichte 
des Landwehrkorps im Weltkriege 
von Wilhelm Heye, Generaloberst, 1914, Chef des General
stabs des Landwehrkorps (Verlag Wilhelm Gotti. Korn, 
Breslau) — Buchbesprechung von Generalmajor a. D. Paul 
Fischer.
Danzig: Musik an zwei Flüceln
Ernst K a 11 i pke — Johannes B odain mer.

16 .00 Heimatdienst.

16.10 Ein Walzerstrauß von Straußwalzern 
Hedwig Jungkurth (Sopran), Rio Kube (Tenor), 
Kapelle Erich ßörschel.

17.30 Königsberg Nur das Allerbeste 
in Stall und Feld kann uns vorwärts bringen 
Ein Gespräch von Dr. Liedtke — Horst R. Lukat. 
Danzig: Kleines Lesebuch 
Lesestücke für Große von Anton Schnack 
Sprecherin: Elisabeth Günthel.

17.50 Königsberg: Landwirtschaftliche Preisberichte. 
Danzig: Werbenachrichten.

18.00 (aus München)
Musik am Feierabend
.Mitwirkend: Karl L eo p o Id (Meisterjodler). Die Münchener 
Funkschrammeln.
1. Ländler mit Jodler. —• 2. In der Taberna, von I- Nicodß. — 3. Nur 
wer die Sehnsucht kennt, von P. Tschaikowsky. — 4. Karl Leopold singt 
Jodlerlieder. —- 5. Wiegenlied, von E. Knicka. — 6. Die Romantiker, 
Walzer von J. Lanner. — 7. Suite zu „Wie es Euch gefällt1 von Zilcher. 
— 8. Humereske, von A. de Taye. — 9.' Ständchen, von J. Heykens.
10. Drei Frühlingstage, von Fr. W. Rust. — 11. Karl Leopold sangt 
Jodlerlioder. — 12. Volks- und Soldatenlieder. — 13. Kanzonetta, von 
E. Schütt. — 14. Künstlerleben, Walzer von J. Strauß. — 15. Wenn’s 
die Geigen hoamlich streichen. — 16. Liebeswalzer, von A. Amadei. — 
17. Feuert lo«, Mansch von A. Holzmann. — 18. Im D-Zug, Galopp von. 
Fr. von Blon.

19.45 Königsberg: Der Zeitfunk berichtet
Danzig: Das Danziger Staatstheater
Ein Blick in die nächsten Wochen. — Dr. Rott, erster Dra
maturg und Oberspielleiter.

20.00 Wetterdienst, Nachrichten des Drahtlosen Dienstes.

20.10 Ulenspiegel soll hängen
Ein Hörspiel nach dem „Ulenspiegel“ des Charles de 
Coster von Karl Bielig
Spielleitung: Walther Ottendorf f.
Liedvertonungen: Herbert Sielmann.
Personen: Tvl Ulenspiegel — Admiral Lumey — Nele — Kapitän 
Träs Long — Kapitän Brandt — Der Bürgermeister von la Briete — Ein 
alter Geuse — ein Mönch —• ein Bot« —- ein alter Mann — Geusen — 
Volk.

21.00 (vom Deutschlandsender)
Wir bitten zum Tanz
Es spielen die Kapellen Ilja L i v s c h a k o f f und Georg 
Freund orfer. Ansage: Udo Vietz. Ferdy Dack- 
w e i 1 e r (Gesang).

22.00 Wetterdienst, Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Sport
berichte. '

22.20 (vom Deutschlandsender) Politische Zeitungsschau 
Ernst Jaenicke.

22.40 Kleine Nachtmusik
Divertimento, von Joseph Haas. Marsch, mit Humor — Launisch — 
Tanz — Romanze — Beschluß.
Ausführende: Das Streichtrio des Reichssenders Königsberg 
(Günther Veidt, Karl Walter AXeyer, Herm. D rieh el).

23.05—24.00 (aus Hamburg)
Musik aus aller Welt
Mitwirkend: Das Blockflöten-Quartett der Hamburger Volks
musikschule, das Kammerorchester der Groß-Hamburger Man
dolinen- und Gitarren-Vereine und das kleine Orchester des 
Reichssenders Hamburg. Leitung: Adolf Seck er.
1. a) Herzwunden; b) Der Frühling, von Grieg-Ellermann. — 2 a) ^yüer- 
marsch, von.Fux; b) Polonafee, von Leopold Mozart. — 3. Irischer Volks
tanz, von Grainger. — 4. In der Alhambra fan Dango, von H. icirer.
5. Zwei elsässisch« Bauerntänze, von Merkling. — 6. a) Marsen, von 
J. K. Kerll; b) Contretanz, von Leopold Mozart. — 7. OmentaHscbe Suite, 
von Bortkiewicz. — 8. Wolgaklänge, von Th. Rif ter. — 9. Kaukasische 
Suite, von Ippolitow-Iwanow. — 10. Fideles Wien, Walzer von Komzak.
11. Trepak, von Tschaikowsky.
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DEUTSCHLAND
SENDER

0571 m; 191 kHz: 60 kW'

6: Guten Morgen, lieber 
Hörer! 6: Glockenspiel, 
Tagesspruch. Choral. Wet
terbericht. 6.10: Funk
gymnastik. 6.30: Fröhliche 
Morgenmusik; dazwischen
7: Nachrichten.

8.30: Morgenständchen für die 
Hausfrau.

9s Sperrzeit.
10: Sendepause.
10.15: Breslau.
10.45: Fröhlicher Kinder

garten.
11.15: Seewetterbericht.
11.30: Was bedeutet ein Kind 

für unsere Volkswirtschaft? 
Irmgard Landgrebe.

11.40: Der Bauer spricht — 
Der Bauer hört. Ist die 
Landmaschine zu teuer? 
Anschi.: Wetter.

12: Saarbrücken; dazw. 12.55: 
Zeitzeichen und 13: Glück
wünsche.

13. 45: Neueste Nachrichten.
14: Allerlei — von zwei bis 

drei!
15: Wetter- u. Börsenberichte, 

Programmhinweise.
15.15: Artistinnen reisen durch 

Deutschland. Ilse v. Lager
ström-Zerbe und Hermann 
Morel.

15.45: Olympische Winter
spiele 1936: Bücher und 
Führer für Zuschauer und 
Daheimgebliebene.

16: Musik am 'Nachmittag. 
„Der Kobold“, lustige Ouv. 
von Pachernegg. Bäuerische 
Festmusik, von Jeni sch. 
Musikke, eine heitere Suite 
von Szuka. Burleske für 
Violine, von Suk. Barca- 
role, von Weigerth. Vene
zianisches Ständchen, von 
Hellmesberger. Ungarische 
Weisen für Xylophon und 
Vibraphon, von Krüger. 
Zwei slawische Tänze Nr. 4 
und 15, von Dvorak. Ouv. 
zu ..Der Bettelstudent“, von 
Millöcker. Seid umschlun
gen, Millionen. Walzer von 
Joh. Strauß. Fasehing, hei
tere Suite von Schmalstich. 
II primo amore, Idyll für 
Flöte mit Orchester, von 
Suppe. Mel. aus „Der Tenor 
der Herzogin“, v. Künneke. 
Tritsch-Tratsch, Galopp v. 
Joh. Strauß. In der Pause: 
Sepp fährt nach Amerika. 
Eine heitere Erzählung von 
Gert Lynch.

17.50: Sport der Jugend.
18: Balladen. Carl Loewe: 

Odins Meeresritt. Der Pil
grim von St. Just. Archi
bald Douglas.

18.20: Politische Zeitungs
schau des Drahtl. Dienstes.

18.40: Zwischenprogramm.
19: Und jetzt ist Feierabend! 

„Wo die Lerche singt“. 
Operette von Franz Lehar. 
Ein Querschnitt durch die 
Aufführung im Rose-Thea
ter. Berlin.

19.45: Deutschlandecho.
20: Kernspruch: anschließ.: 

Wetter u. Kurznachrichten.
20.10: Wir bitten zum Tanz!
22: Tagesnachrichten; anschl.: 

Deutschlandecho.
22?30: Eine kleine Nachtmusik. 

Haydn: Klaviertrio III, 
C-Dur.

22.45: Seewetterbericht..
23—24: Breslau.

BERLIN

'356.7 m: 841 kHz: 100 kW

6: Morgengruß.

6.10: Gymnastik.

6.30— 8: Köln.
In der Pause:

7; Frühnachrichten. '

8: Gymnastik.

8.20 : Echo am Morgen.

8.30 ; Königsberg.

9.30: Kunterbunt. Für die 
Gahzkleinen und ihre 
Mütter.

10: Lebensmittelpreise.

10.15: Breslau.

10.45: Sendepause.

11.55: Wetter.

12—14: Leipzig.
In der Pause von:

13—13.15: Echo am Mittag.

14: Nachrichten.

14.15: Lehär — Künneke. 1. 
„Ballsirenen“, Walzer von 
Lehär. 2. Intermezzo aus 
„Herz über Bord“, von 
Künneke. 3. Melodien aus 
„Wo die Lerche singt", von 
Lehär. 4. Lied und 
Csardas, von Lehär. 5. 
Melodien aus „Liselott“, v. 
Künneke.

15: Börse. • 

15.30: Sendepause.

16: Sondersendung: Melodien 
aus der romantischen Ope
rette „Wunder um Ma.y“, 
von Komme.

16.30: Wintertraining der 
Leichtathleten. Funkbericht.

17: Das deutsche Lied. Duette 
für Alt und Bariton.

17.30: Von deutscher Art und 
Kunst. Deutsche Maler nach 
1800. Peter von Cornelius 
und sein Kreis in Rom.

18: München.

19.45: Echo am Abend.

20: Nachrichten. AnscLIieß.: 
„Wir teilen mit . .“

20.10: Köln.

22: Tages-, Sportnachri» hten.

22.30—24: Hamburg.

BRESLAU

'315.8 m; 950 kHz; 100 kW)

5: Frühmusik.
6; Gymnastik.
6.30: Köln.
8: Sendepause.
8.30: Königsberg.
9.30: Chronik des Tages.
9.40: Sendepause.
10.15: Aus Grenz- und Aus

land: Das goldene Prag. 
Hörfolge von Nowak.

10.45; Sendepause.
11.30: Wasserstand.
11.45: Für den Bauern: Die 

deutsche Frau in der ortK- 
Hschen Durchführung der 
Marktordnung.

12: Leipzig.
14: Deutschlandsender.

15: Für den Bauern.

15.10: Für die Frau: Sprich
wort — Gardinenpredigt aus 
der Küche.

15.30: Kinderfunk. Eine lustige 
Rätselgeschichte. Manuskr.: 
Hedda Amann.

16: Der lustige Bassist.

16.20: Violinmusik. 1. Can- 
zona, v. Hasse. 2. Gavotte, 
von Rameau. 3. Gavotte, 
von Gossec. 4. Walzer, von 
Kuhlau. 5. Deutscher Tanz, 
von Ditters von Dittersdor*. 
6, Die Biene, von Schubert. 
7. Schwedische Tanzklänge, 
von Juon.

16.40: Volksverbundene Fröm
migkeit bei Gottfried Keller: 
Georg Janssen.

17: Ein bißchen Fröhlichkeit.

17.30: Zur Erzeugungsschlacht.

17.40: Haben Sie schon ge
wußt . . .?

17.50: Programm. — Für den 
Bauern.

18: München.

19. 45: Zeitfunk.

20; Kurzbericht.

20.10: Deutsche im Ausland, 
hört zu! Hört ihr Herrn und 
laßt euch sagen . . . Alte 
deutsche Schwänke. Reime, 
Lieder und Nachtwächter
rufe.

21: Konzert. Sinfonie Nr. 3 
in d-moll, von Bruckner.

22: Nachrichten.

22.20: Stuttgart.

22.30: Tanzmusik.

24: Funkstille.

FRANKFURT

(251 m; 1195 kHz; 17 kW

6: Gymnastik.

6.30: Köln.

8—11.15: Sendepause.

11.15; Wirtschaft.

11.30: Bauernfunk.

11.45; Sozialdienst. 1. Elek
trizität im Haushalt. 2. 
Offene Stellen.

12: Leipzig.

13: Nachrichten.

13. 15; Leipzig.

14.10: Deutschlandsender.

15: Wirtschaftsbericht. Eine 
Tasse Kaffee -— woher?

15.15; Das deutsche Lied. 
Mädchenlieder v. Johannes 
Brahms. Einlage: Klavier
musik.

16: Volksmusik.

17. 30: Die ewige Straße. Kul
turhistorische Hörfolge aus 
zwei Jahrtausenden.

18: München.

19.45: Tagesspiegel.

19.55: Wirtschaft.

20: Nachrichten.
20.10; „Euryanthe“, Oper in

3 Akten. Musik v. Weber.

23.15: Hamburg, 

24—2; Nachtmusik. I.; 1. Ou
vertüre „Die Entführung 
aus dem Serail“, von Mo
zart. 2. Rezitativ und Arin 
des Simon aus „Die Jahres
zeiten“, v. Haydn. 3. Erster 
Satz aus dem Konzert 
a-moll für Klavier und Or 
chester, Werk 34, von Schu
mann. 4. Wotans Abschied 
und Feuerzauber aus „Wal
küre“, von Wagner. — II.: 
5. Ouvertüre „Die verkaufte 
Braut“, von Smetana. 6. 
Andante und große Polo
naise, Werk 32, für Klavier 
und Orchester, von Chopin. 
7. Intermezzo aus „Madame 
Butterfly“, 3. Akt, von 
Puccini, 8. Ihres Auges 
himmlisch Strahlen, Arie 
des Grafen Luna aus „Trou
badour“, v. Verdi 9. Zwei 
ungarische Tänze Nr. 12 u. 
Nr. 1, von Joh. Brahms. 10. 
Heinrich der Vogler, Bal
lade von Loewe. 11. Ma
trosenchor aus „Der flie
gende Holländer“, v. Wag
ner. 12. Einzug der Gäste 
aus „Tannhäuser“, von 
Wagner. 13. Rienzi-Ouver- 
türe, von Wagner.

HAMBURG

•:31,9 m; 904 kHz; 100 kW;

a: Gymnastik.
6.25: Wetter.
6.30: Morgenmttsik. 1. Weck 

ruf an Bord, Marsch von 
Finger. 2. Artistenleben. 
Ouvertüre von Löhr. 3. 
Orientalische Miniaturen, v. 
Fischer. 4. Ninetta, Walzer
intermezzo von Kark. 5. 
Kinderliederpotpourri, von 
Robrecht. 6. Potpourri aus 
„Grigri“, von Lincke. 7. 
Seid umschlungen, Millio 
nen, Walzer von Joh. 
Strauß. 8. Musikalisches 
Kabinett, Suite von Noack. 
9. Hand in Hand, Marsch 
von Blon,

7.10: Landwirtschaftliche Be
richte.

7.20: Forts, der Morgenmusik.
8: Allerlei Ratschläge.
8.15— 10.15: Funkstille.
10.15: De Laßdrift. Hörspiel 

von Wriede.
10.50: So zwischen elf und 

zwölf. Musik zur Werk
pause.

11.50: Eisbericht.
12: Binnenschiffahrt.
12. 10: Leipzig.
13. 05: Umschau am Mittag.
13. 15: Leipzig.
14: Nachrichten.
14.20: Musikalische Kurzweil.
15: Börse.
15.40: Schiffahrt.
15.50: Eisbericht.
16: Musik zur Kaffeestunde.
17: Das wertvolle deutsche 

Buch. Lachen für Jung und 
Alt.

17.15: Bunte Stunde: Wer 
wagt — gewinnt! Von 
Glücksrittern und ihren 
Nieten.

18: München.
18.45: Hafendienst.
18.55: Wetter.
19: Musik der jungen Gene

ration. 1. Vorspiel zum 
„Lied von der Glocke“, v. 
Distler. 2. Musik für Strei
cher,_ von Spitta, 3. Be
schwingtes Zwichenspiel, v. 
Maasz. 4. Feierliches Prä
ludium, von Spitta.

19.30: Deutsches Lied.
20: Abendmeldungen.
20.10: Hermann von Wißmann 

Der unsterbliche Kolonial
held der Deutschen. Lebens
bild von Zukowsky.

21.10: Unterhaltungskonzert.
1. Ouvertüre zu „Donna 
Diana“, von Reznicek. 2. 
Der Tanz in der Dorf
schenke, von Liszt. 3. 
Orientalische Skizzen, von 
Mrazek. 4. Slawischer Tans, 
von Dvorak. 5. Freut euch 
des Lebens, Walzer v. Joh. 
Strauß.

22: Nachrichten.
22.30—24: Musik aus aller

Welt (Siehe Königsberger 
Programm).

20



REICHSSENDER 4. FEBRUAR 1936 DIENSTAG Ul
KÖLN LEIPZIG MÜNCHEN SAARBRÜCKEN STUTTGART

(455,9 m; «öS kÄ»; 100 kW)

6: Stuttgart,

6.30: Frühkonzert (s. Königs
berger Programm).

8: Kalenderblatt.

8.10: Frauenturnen.

8.25: Sendepause.

10: Nachrichten.

10.15: Breslau.

10.45: Sendepause.

12: Leipzig.

13: Mittagsmeldungen, Glück
wünsche.

13.15: Leipzig.

14: Mittagsmeldungen.

14.15: Deutschlandsender.

15: Sendepause.

15.45: Wirtschaftsmeldungen.

16- Der Erzähler. Zwei Stun
den Plauderei und Musik. 
Darin: Was wir einführen 
und ausführen — „Milch 
unter Kontrolle“ — Neue 
Ausgrabungen in der Sieg- 
friedsstadt Xanten — Dis 
Erdenburg bei Bensberg, 
eine germanische Festung 
aus den Römerkriegen.

18: München.

19.45: Momentaufnahme,

20; Abendmeldungen.

20.10: Lebensmelodien. Ein 
Funkabend.

22: Nachrichten.

22.20: Kurzschriftdiktat.
Spanische Unterhaltung.
Englische Unterhaltung.

23: Funkstille.

Nicht an der Litze 
ziehen

Wenn man aus der Steck
dose des Lichtnetzes einen 
Stecker herausnehmen will, 
so fasse man stets den Stek- 
ker selber an und ziehe nicht 
an der Litze; sonst lockern 
sich nämlich mit der Zeit die 
Befestigungen der Drähte an 
den Steckerstiften, und es 
springen dann im Innern des 
Steckers kleine Funken über. 
Abgesehen von der . Erwär
mung, die dann auftritt und 
zu Schmelz- und Brandgefahr 
führen kann, hört man auch 
im Rundfunkempfänger dann 
plötzlich prasselnde Stör
geräusche, deren Ursprung 
erst umständlich gesucht wer
den muß.

(382,2 m; 785 kHz; 120 kW)

6: Berlin.
6.30: Deutschlandsender. 

Dazwischen 7—7.10: Nach
richten; 7.30—7.40: Für
den Bauer.

8: Berlin.
8.20: Für die Hausfrau: 

Stadt und Land.
8.30: Königsberg.
9.30: Spielstunde für die

Kleinsten und ihre Mütter.
9.50: Sendepause.
10: Programm.
10.15: Mr. Smith besucht 

Deutschland. The first 
morning in Dresden. Hör
szenen.

10.45: Sendepause.
11.30: Zeit und Wetter.
11.45: Für den Bauer.
12: Mittagskonzert (Siehe 

Königsberger Programm).
Dazwischen 13—).3.15: 
Nachrichten. •

14: Börse.
14.15: Deutschlandsender.
15: Heute vor . . . Jahren.
15 .05: Sendepause.
15 .50: Wirtschaft.
16: Sendepause.
16.10: Gesunde Mädel im

BDM. Gespräch.
16.30: Alte und neue Tanz

stücke.
17: Wirtschaft.
17.10: Der Humanist Johan

nes Reuchlin im Kampf 
mit den Dunkelmännern. 
Dr. Schmidt.

17.30: Wissen u. Fortschritt.
17.40: Zuin Reichs-Berufs- 

Wettkampf. Gespräch der 
Jugend.

18: Der gesungene Tanz in 
deutschen Gauen durch 
sieben Jahrhunderte.

19: Musik zum Feierabend.
1. Festmarsch, von Hau
stein. 2. Träumerei — 
Traumesmacht, von Hau
stein. 3. a) Deutsches Blut, 
Marsch von Lang; b) Har- 
monika-Polka, von Lang. 4. 
Scherzo, von Ludwig. 5. 
a) Blau Blümelein, Ton
stück v. Pugh; b) Hecken
röschen, Idylle von Pugh.
6. DonauwellenWalzer, von 
Ivanovici. 7. Kinder der 
Pußta, von Kolhnaneck.

19.45: Der Unverständige. 
Erzählung von Heiseler.

19.55: Umschau am Abend.
20: Nachrichten.
20.10: Köln.
22: Nachrichten, Sport.
22.20: Buch-Wochenbericht.
22.30— 24: Hamburg.

(405,4 m: 740 kHz; 10O kW)

6: Morgenspruch; anschließ.: 
Morgengymnastik.

6.30: Köln.

7: Köln.

8: Gymnastik für die Haus
frau.

8. 20: Französisch für die 
Unterstufe.

8.4 5: Sendepause.

11: Für den Bauern (mit 
Musik).

12: Leipzig.

13: Nachrichten.

13.15: Mittagskonzert: 1. Ouv. 
zu „Die unbewohnte Insel“, 
von Haydn. 2. Drei Stücke 
von Weber: a) Andante; 
b) Air polonaise; c) Rondo. 
3. Aus Robert Schumanns 
Werken. 4. Mazurka 
brillant, von Liszt. 5. Zwei 
Stücke von Beethoven: a) 
Adagio; b) Rondino. 6. 
Liebeslieder - Walzer, von 
Brahms. 7. Rondo, von 
Mozart (Geige: Franz Miha- 
lovic). 8.. Zwei Stücke von 
Schubert: a) Moment musi- 
cal; b) Deutsche Tänze.

14.20: Nachrichten.

14.40: Sendepause.
15.40: Die Natur im Februar. 

Heinz Graupner erzählt, was 
es zu beobachten gibt.

16: Landwirtschaftsdienst.

16.10: Für die Frau: Was i 
von dera g'hört hab’! Ein 
kleines Hörbild. Wir wan
dern in die weiße Welt. 
Eine Hörfolge. Vorsicht 
beim Maskieren. Eine 
freundliche Warnung.

16.50: Konzert für Klavier und
Orchester von R. Kattnigg.

17.30: Bücher unserer Zeit.

17.45: Ruf der Jugend.

17.50: Landwirtschaftsdienst.

18: Musik am Feierabend 
(siehe Königsberger Progr.).

19. 45: Die Deutsche Aufgabe. 
Erziehung zum Staat durch 
die Kunst. Ueber Schillers 
Gedanken.

20: Nachrichten.

20.10: „Romeo und Julia.“ 
Trauerspiel in fünf Auf
zügen von W. Shakespeare 
Uebersetzt von August 
Wilhelm von Schlegel. 
Musik: Kurt Strom.

22: Nachrichten.

22.30: Zwischenprogramm.

23—24: Hamburg.

(240,2 m; 1249 kHz; 17 kW)

6.15: Morgenruf,

6.30: Köln.

7: In der Pause: Nachrichten.

8: Lokales.

8.10: Gymnastik,

8.30: Königsberg.

9.30: Sendepause.

10.30: Musik am Vormittag.

11.30: Tägliches Alltägliches.

12: Mittagskonzert.
1. Romantische Ouvertüre, 
von Künneke. 2. Vorspiel 
zum 5. Akt aus „König 
Manfred“, von Reinicke. 
3. Szenen aus „Gretna 
Green“, von Buirrou. 4. Mu
sikszenen aus „Hänsel und 
Gretel“, von Humperdinck. 
5. Norwegische Rhapsodie 
Nr. 3, von Svendsen. 6. Ouv. 
zu „Streitende Frauen“, von 
Cardoni.

13: Nachrichten.

13. 15: Mittagskonzert (Forts.).
7. Venezianisches Ständchen, 
v. Hellmesberger. 8. Traum 
im Frühling, Walzer von 
Czernik. 9. Zwei slavische 
Tänze Nr. 1 und 2, von 
Dvorak. 10. Ouvertüre zu 
„Ein Sommertag am Lido“, 
von Rust. 11. Aufforderung 
zum Tanz, Rondo v. Weber. 
12. Hinter dem Schellen
baum, Marsch von Hempel.

14: Nachrichten.

14.10: Deutschlandsender.

15: Sendepause.

16: Deutschlandsender.

17. 50: Unsere Jugend an der 
Arbeit. Ein Gespräch zum 
Reichsberufswettkampf.

18: München.

19: So spricht die Heimat.

19.45: Zeitfunk.

19.55: Das Kalenderblatt.

20: Nachrichten.

20.10: Köln.

22: Nachrichten, Heimatdienst

22.30— 24: Nachtmusik.

,522,6 m; 574 kHz; 100 kW)

6: Choral.

6 .05: Gymnastik.

6 .30: Köln.

8: Frankfurt.

8.05: Bauernfunk.

8.10: Gymnastik.

8.30: Königsberg.

9.30: Sendepause.

10.15: „Großfriedrichsburg“.
Der Große Kurfürst schafft 
sich eine Kolonie. Hörspiel 
von Rieth.

10.45: Sendepause.

11.30: Für dich, Bauer!

12: Leipzig.

13: Nachrichten.

13.15: Leipzig.

14: Deutschlandsender.

15: Sendepause.

15.15: Von Blumen und 
Tieren.

16: Deutschlandsender.

17. 45: „Das Jahr und der 
Mensch“. Allerlei sudeten
deutsche Volks Weisheiten.

18: München.

19.45: „Das Rüstzeug ist be
reit.“ Auf zum Wettkampf 
der Berufe!

20: Nachrichten.

20.15: „Geh ich über Berg 
und Tal . . •“ Sudeten
deutsche volkstümliche 
Stunde.

20.45: Deutschlandsender.

22: Nachrichten.

22.20: Kraftfahrzeug-Winter
prüfung 1936. Funkbericht 
vom Eintreffen der Teil
nehmer am Tagesziel Hei
delberg.

22.30: Hamburg.

24—2: Frankfurt.
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0 DIENSTAG 4. FEBRUAR 1936 AUSLAND
BELGIEN
BRÜSSEL I — Französische An
sage (483,9 in; 620 kHz; 15 kW.

iß—18.30: Kammermusik (Cello
und Klavier). .

Iß. 30—18.45: Alte italienische 
Lieder (Gesang auf Schallpl.).

19.30—20: Konzert. (Zigeuner
orchester).

21—22; Spanische Musik (Orchest. 
und Gesang): 1. Albeniz: 
Espana, span. Suite. 2. Ge
sang. 3. Granados: Zwei span. 
Stücke. 4. Turina: La Feria. 
Suite. 5. Gesang. .6. Grana
dos: Spanische Tänze. 7, Tu
rina: Der heilige Donnerstag 
um Mitternacht. 8. Albeniz: 
Spanische Tänze.

22.15—22.45: Religiöse Musik von 
Liszt (Klavier) und Rezita
tionen.

22.45—23: Walzermusik (Orchester
konzert).

23.10—23.55: Wunschkonzert auf 
Schall platten.

BRÜSSEL 11 — Flämische Ansage 
(321.9 m; 932 kHz; 15 kW)
18—18.30: Konzert eines Zigeuner

orchesters.
19.15—19.45: Leichte Musik auf 

Schallplatten.
20—20.30: Schallplatten.
21—21.15: Sinfoniekonzert. Dvo

rak: Rhapsodie in G.
21.15—21.25: Funkbühne.
21.25—21.45: Fortsetzung des Kon

zerte. Tschaikowsky: Italien.
Capriccio.

22—22.15: Fortsetzung des Kon
zerts. Mozart: Eine kl. Nacht
musik.

22.15—22.35: Funkbühne.
22.35—23: Fortsetzung des Kon

zerte. 1. Maes: Drei Rhythmen 
in Tanzform. 2. J. Strauß: Die 
schöne blaue Donau, Walzer.

23.10—24: Wunschkonzert auf
Schallplatten.

DÄNEMARK
KOPENHAGEN - KALUNDBORG 
(1261 m; 238 kHz: 60 kW)
12—14: Unterhaltungsmusik.
14.50—16.50: Nachmittagskonzert 

mit Klaviersoli.
20—20.10: Schallplatten.
20.10—20.35: Orgelwerke von J.

S. Bach (Uebertragung).
21.05—21.10; Schal '.platt en.
21.10—22.10: Hörepi eistun de.
22.25—23: Aeltere und neuere 

Operettenmusik.
23—6.30: Nachrichten. Anschi.: 

Tanzmusik (Uebertragung).

ENGLAND
NATIONAL PROGRAMM Droit- 
■wich (1500 m; 200 kHz; 150 kWl 
LONDON-NATIONAL (261,1 m; 
1149 kHz; 20 kW)
Unter Vorbehalt von Programm
änderungen infolge d.Landestrauer.
12—12.30: Orgelmusik (Uebertr.). 
13.30—14: Schallplatten.
14—15: Orchesterkonzert m. Kla

viersolo.
15.50—16.35: Unterhaltungsmusik.
17.20—18.15: Kammermusik: 1. De

bussy: Quartett. Werk 10. 2. 
Klaviersoli. 3. Lucas: Quartett 
Nr. 3.

19.30—19.55: Kiavierwerke von 
Liszt.

21—21.30: Kammermusik (Geige u. 
Klavier): 1. Mozart: Sonate.. 2. 
McDowell1 - Hartmann: An eine 
wilde Rose. 3. Teague: Caprice 
Werk 23 und Konzertstück, 
Werk 24.

21.30—22.30: „Liebestraum“ — ein 
neues Potpourri von Liebes
liedern (Solist., Chor, Schrammel- 
Quartett und Orchester).

23.20—0.15: Unterhaltungsmusik u. 
Gesang (Sopran).

0.15—1: Musiksendung.

REGIONAL PROGRAMME (342,1 
m; 877 kHz; 50 kW)

11-46—12.45: Orchesterkonzert
(U ebertraguiig).

.12.45—13.15: Schallplatte®.
13*15—14.16: Unterhalt.-Konzert..
14.15—15: Kammermusik (Flöte, 

Oboe und Klavier).
16—17.30: Naehmittagskonzert.
19.30—19.50: Konzert auf einer 

KinoorgeL
19.50—20.30: Unterhaltungsmusik.

20.30—22.05; Musiksendung (nach 
Ansage).

22.05—23.65: Sinfoniekonzert 
(Uebertragung): 1. Arensky: 
Variationen für Streichinsir 
2. Strawinsky; Musik aus Pe
truschka. 3. Tschaikowsky: 
Fantasie über „Francesca von 
Rimini“.

23.15—1: Musiksendung.
MIDLAND (296,2 m; 1013 kHz; 
25 kW)
11.45—18.15: Regional-Programm.
19.50—20.30: Orchesterkonzert mit 

V ortragseinlagen.
20.30—21.10: Regional-Programm.
21.30—22.30: Hörspielstunde.
23.15—0.15: Reg»onai-Programm.

ESTLAND
REVAL Tallinn (410,4 m; 731 kHz;
20 kW
17.35: Konzert.
19: Männerchor (estnische Chor

lieder).
20.10: Klaviermusik.
21.05: Hörspiel.

FINNLAND
HELSINGFORS (335.2 m; 895 kHz;
10 kW) LAHTI (1145 m; 262 1 Hz: 
220 kW)
16: Unterhaltungsmusik.
17.25 (nur Lahti): Finn. Gesang.
18.35: Klaviermusik.
19.30: Konzert. Goldmark: Ouv. 

a. Sappho. Guiraud: Orchester- 
suite. Saint-Saöns: Rondo
cappriecioso. Sarasate: Zigeuner
weisen. Moszkowsky; Polonaise 
legique, Moniuszko: Mazurka 
aus Halka.

FRANKREICH
STRASSBURG (349,2 m; 859 kHz;
100 kW)
12—13: Unterhaltungskonzert,
13—13.30: Leichte Musik auf 

Schallplatten.
14—15.15: Buntes Orchesterkonz.
18.30—19.30: Nachmittags'konzert.
19.30— 19.45: Jazzmusik auf

Schallplatten.
20—20.30: Leichtes Abendkonzert.
21.10—21.30: Schallplatten.
21.30: Aus Paris: Delibes-Abend 

(Zwei komische Opern).

TOULOUSE (328.6 m; 913 kHz;
60 kW) 

12.45—13.30: Bunte Musik.
13.35—13.55: Leichte Musik.
14—14.55: Bunte Musik.
19.05—20.30: Bunte Musik.
20.46—-23.35: Bunte Musik.
23.45—1.15: Bunte Musik.
1.20—1.30: Französische Militär- 

märsche.

HOLLAND
HILVERSUM I (1875 m; 160 kHz; 
50 kW)

(Nachdruck verboten!)
12.10—13.10: Konzert (Orgel und 

Cello).
13.10—17.40: Unterhaltungskonz.
14.40—15.40: Konzert.
13.10—14.40: U nterh al tu ngsk onz.
17.10—17.40: Konzert (Kinder

chor).
18.40—19.40: Tanzmusik.
19.45—20.10: Schallplatten.
20.50—21.55: Unterhaltungskonz.
22.10—22.25: Unterhaltungskonz.
22.25— 23: Hörspiel.
23—23.40: Konzert. 1. Les rois 

mages, von Schoemaker. 2. Kla
vierkonzert op. 35 in C-Dur, 
von Schostakowitsch. 3. Kiki- 
mora, v. Liadow. 4. Fröhliche 
Ouvertüre, von Marcel Poot.

23.50—OMO: Untethattungskonz.

HILVERSUM II (301,5 m; 995 kHz;
20 kW)

12.55—14.40: Unterhaltungsmusik 
und Schallplatten.

16.40—17.10: Schallplatten.
17.10—17.55; Nac'hmittagtskonzeit. 
18.55—18.10: SchaHp’atten.
18.10—18.40- Kinderchorgesang.
18.40—19.20: Forte, des Nachmit- 

tagskonzerts.
20.15—20.40: Seh allplatten.
20.50—20.55: SchaHplatten.
20.55—21.40; Orchesterkonzert und 

Gesang (Tenor).

22.40—23.10: Leichte Unterhal
tungsmusik.

23.15—23.55: Aus Amsterdam:
Buntes Orchesterkonzort.

23.55—0.40; Schallplatten.

ITALIEN
ROM (420.8 m; 713 kHz: 50 kW)
12.15—12.45: Schallplatten.
18.20—13.50; Orchesterkonaert.
17.15—17.55: Instrumental- und 

Vokalkonzert.
20.35—21.35: Nach Ansage.
21.35—23: Funkbühne.
MAILAND (36b.6 m; 814 kHz; 
50 kW) FLORENZ (491.8 m; 610 
kHz; 20 kW) GENUA '304,3 m; 
986 kHz; 10 kW) TRIEST (245.5 
m: 1222 kHz: W kW)
11.30—12.15: Unterhaltungskonzert. 
12.15—12.45: Scha’lplatten.
13.20—13.50: Orchesterkonzert. 
17 15—17.55; Tanzmusik.
20.35—23: Italienisch. Opernabend 

aus d. Mailänder .„Scala“: Drei 
Operneinakter von Puccini.

LETTLAND
RIGA (514.6 m; 583 kHz; 15 kW) 
MADONA (271.7 m; 1104 kHz: 
50 kW)
15.10—15.55: Sinfonische Musik

au f Sc ha 11 p’ atten,
16.15—16.40: Volkstüml. lettische 

Lieder (Balalaikamusik und 
Schallplatten).

17.10—18.10: Notturnos (Balalaika- 
musik).

18.40—19: Leichte Musik auf
Schal'platten.

19.15—20.10: Literarische Sendung 
(Plauderei, Lieder und Rezita
tionen).

20.10—22.10: Opernmusik (Or
chester und Gesang). 1. Bütt
ner; Eine Ouvertüre. 2. Wag
ner: Ballettmusik a. „Rienzi“. 
3. Gesang. 4. Massenet: Fan
tasie a. „Die Seereise“. 5. Puc
cini: Fantasie über „Das Mäd
chen aus dem goldnen Westen“. 
6. Gesang. 7. Borodin: Ouv. 
„Fürst Igor“. 8. Borodin: Polo- 
wetzer Tänze.

22.10: Karnevalistische Musik auf 
Schall platten.

LITAUEN
KOWNO (1935 m. 155 kHz. 7 kW)
17.15: Schallplatten.
18.15: Schallplatten.
19.30: Opernübertragung.

ÖSTERREICH
WIEN (506.8 m; 592 kHz;
100 kW)
12: Mittagskonzert.
14: Bläserkainniermusik.
15.20: Kinderstunde. Oesterreich, 

mein Vaterland.
15.40: Stunde der Frau. Koch

vortrag.
16.05: Aus Tonfilmen (SchaT’pl.) 

Fasching bei der Fürstin Met
ternich.

17: Bastel stunde.
17.25: Konzertstunde.
17.55: Unter den Straßen der 

Großstadt. Franz Stamprech: 
Die Wiener Wasserleitung.

18.50; Prof. Dr. Thomas: Neues 
am Himmel.

19.30; Aus Werkstatt und Büro. 
Anton Kimml: Der Einbau der 
Gehilfenausschüsse in die Ge
werkschaften.

20.30: Marsch- und Walzerabend.
21.35: Das ’ Feuilleton der Woche 

Fasching bei der Fürstin Met
ternich.

22.10: Kammermusik. Kani Ditters 
von Dittersdorf: Streichquartett 
Es-Dur. Fr. Schubert; Streich
quartettsatz c-mollt, op. posth.

22.45: Bücherecke.
23.15: Tanzmusik fSchaKplatt.).
24—1: Eine Stunde bei den Pra- 

terspatzen.

POLEN
WARSCHAU (1339.0 m; 224 kHz; 
120 kW) KATTOWITZ (395.8 m; 
758 kHz; 12 kW) LEMBERG 
(377,4 m; 795 kHz; 16 kW)
WILNA (559.7 m; 536 kHz; 16 kW'
12.30—13.25: Konzert eines

Kammerorchesters (Uebertrag.).
13.35—14.30 (Kattowitz): Leichte 

Musik auf Schallplatten.
13.35—14.30 (Lemberg); Schallpl.

18.35—1'4.30 (Wilna): Sehallplatt.
15.30—16: Unterhaltungsmusik. 1. 

Ze ring er: Traumwalzer. 2.
Ahetter; Indisches Intermezzo. 
3. Becce: Isola Bella: Serenade.
4. Siede: Liebeslied. 5. Lüling: 
Romanze und Orientalischer 
Tanz.

16.15—16.46: Klaviermusik auf 
Schallplatten.

16.1'5—16.45 (Lemberg): Schallpl.
16.15—16.45 (Wilna); Leichte 

Musik auf SchaHp’atten.
16.45—17: Chorgeeang.
17 15—17.50: Solisten ko-nzert. 1. 

Gesang. 2. Geigensoli, a) Pade- 
rewski-Rarcewicz: Melodie, b) 
Ravel-Kochanski: Pavane. 3. 
Gesang. 4. Geigensoli, a) 
Andrzewski: Burleske, b)
Zarzycki: Mazurka.

18—18.30: Kammermusik. Haydn: 
Streichquartett, Werk 76, Nr. 6.

18.40—19 (Wilna): Schallplatten.
18.45—19 (Kattowitz); Schallpl.
18.45—19 (Lemberg): Gesang 

(Sopran) mit Klavierbegleitung.
20—21.45: Operettenquerschnitt ■

„Rose von Stambul“ von Lehar
21.45—22.30: Wagnermusik auf

Schallplatten.
21.45—22.15 (Kattowitz): Klavier

musik. 1, Scarlatti-Tausig: 
Pastorale. 2. Scarlatti: Gigue 
und Capriccio. 3. Beethoven: 
Andante. 4. Gluck-St. Säens: 
Capriccio über Themen. aus 
„Alceste“

21.45—22 30 (Lembeig): Scha'äpl
21.45—22.30 (Wilna): Sinfonische 

Musik auf Schallplatten.
22.15—22.30: Gesang auf Schallpl.
23.05: Tanzmusik auf Schallplatt, 
23.05 (Kattowitz): Tanzmusik mit 

Refraingesang a. Schallplatten.
23.05—23.30 (Lemberg): Scha’lpl
23 05—2.T30 (Wilna): Tanzmusik 

auf Schall platten.

RUMÄNIEN
RADIO BUKAREST (364,5 m; 
823kHz; 12kW) RADIO ROMANIA 
(1875 m. 160 kHz; 150 kW)
12.30; Konzert.
17.15: Schallplatten.
18.15: Schallplatten.
19.15: Kammermusik. Ouclin: So

natine.
19.40: Gesang.
20.30; Sinfoniekonzert.
21.45; Forte, d. Sinfoniekonzertes.
22.10: Konzert.

SCHWEDEN
STOCKHOLM (426.1 m; 704 kHz; 
55 kW) MOTALA (1389 m; 216 
kHz; 30 kW)
13: Nordische Musik.
14: ün t er ha ’ tu ngsmus i k.
14.45—15 05: Ein Besuch in Salz

burg. Deutsches Gespräch.
17.45: Seba 11p! atten musi k. 
20—20.45: Klavierkonzert.
21.15: Schall pla11 enmusik.
22—23: Unterhaltungsmusik. 1. 

Zwei gotländische Tänze, von 
Aulin. 2. Fantasie aus „Dja- 
mi'leh“, von Bizet. 3. Aus „Lie
beslieder ohne Worte“, von 
Meyer-He’mund. 4. Romanze, 
von Svendsen. 5. Oesterreichi- 
sche Vor stanze, von Pacher- 
negg. 6. Serenade für Klavier 
und Piano, von Popovici. 7. 
Resignation, von Widen. 8. Der 
Träumer, Tango von Barsanti.
9. Burleske, von Poot.

SCHWEIZ
DEUTSCHE SENDER (Zürich 
Berom'inster) (539.6 m; 556 kHz: 
100 kW)
12: Schallplatten.
13. 10: Kleines Funkpotpourri 

Gramm.).
16: Unterhaltungsmusik.
16.30: Nach Ansage.
18: Unterhaltungskonzert.
18.30: Die Ausbeutung der Eisen

erzlager im Fricktal. Vortrag.
19.02 (Bern): Aktuelles.
20: Alte Schweizer Märsche.
20.30: Schweizerische Landesver

teidigung: Ueber die Wirkung 
neuzeitlicher Waffen. Vortrag.

21.10: Nach Ansage.
21,35; Im Turbehof. Kleines bern- 

deutsches Lustspiel von Rosa 
Weibel.

ROMANISCHE SENDER Sotten» 
(443,1 m; 677 kHz; 25 kW)

12.40—13.10: Aus Lugano: Nach 
Ansage.

13.20— 14: Schallplatten.
16.30— 18: Buntes Nachmittags

konzert.
18 25—19: Lieder auf Schall

platten.
19.20—19.30: Leichte Musik auf 

• Schallplatten.
19.45—19.59: Gesang und Orgel

musik.
20.30—21.20: Hönspielstunde.
21.30—22.30: Slawische Musik. 1.

Borodin: Fürst Igor. 2. Tschai
kowsky: Stenka Razin. sinfo
nische Dichtung. 3. Weinberger: 
Furiant. 4. Slawischer Marsch.

TSCHECHOSLOWAKEI
PRAG I — Praha (470.2 m; 638 
kHz: 120 kW' 
12.36—13.30: Mittagskonzert.
15: Schallplatten.
15.30—16: Konzert. 1. Borkovec: 

Bläsquintett. 2. Ma.sek: Prä
ludium und Scherzo für neun 
Solo-Instrumente.

16.10: Preßburg.
17.20—17.40: Violinkonzert.
17.50—18: Schallplatten.
18.10—18.45: Deutsche Sendung.

18.25: Ernst Kreal: Kumba* 
Lieder.

19.10—19.50: Märeche und heitere 
militärische Histörchen.

20.66—20.46; Mähr.-Ostrau.
21—21.25: Lieder von J. B,

Foerster.
21.45—22: Schallplatten.
22.15—22.45: Schallplatten.

BRÜNN 325.4 m; 922 kHz; 32 kW)
12.35: Prag.
15: Prag.
16.10: Preßburg.
17.20—17.40: Schallplatten.
17.40—18.15; Deutsche Sendung.
18.30— 18.46: K. Lejsek: Aus 

„Salomons Liedern "
19.10; Prag.
20 .05: Mähr.-Ostrau.
21 : Prag.
21.25: Funkbühne.
21.45— 22: Schallplatten.
22.15: Prag.

MÄHRISCH OSTRAU (269,5 m; 
1113 kHz; 11,2 kW)
12.35: Prag.
15: Prag.
16.10: Preßburg.
17.30—17.55: S. Hippmann: Sona

tine für Violine und Klavier.
18.10: Prag.
20.05—20.45: Volkskonzert. 1.

Krieka: Suite. 2. Mussorgskijt 
Intermezzo in modo classico — 
Scherzo in B-Dur. 3. Wein
berger: Tschechische Lieder und 
Tänze.

21: Prag.
21.25: Brünn.
22.15: Prag.

PRESSBURG-Bratislawa (298,8 m;
W.4 kHz: 13.5 kW)
12.35: Prag.
15: Prag.
16.10— 17: Buntes Nachmittags»

konzert.
17.20—17.30: Schallplatten.
17.50—18.10: Violinkonzert.
18.35—18.45: Schallplatten.
19 .10: Prag.
19 .30: Slowakische Volkslieder.
20. 05: Mähr.-Ostrau.
21: Opernari eo.
21.25— 22: Funkbühne.
22.30— 23: Schallplatten.

UNGARN
BUDAPEST 1 (549,5 m; 546 kHz 
120 kW)
12.05: Blaskonzert.
13.30: Klavier und Violine.
17.30: Schallplatten.
18.30: Chorkonzert.
20—22: Wiener Abend. 1. Haydn: 

G-Dur-Sinfonie. 2. Mozart: II re 
pastore, Arie. 3. Schubert: Bal
lettmusik. 4. J. Strauß: Ra*. 
detzky-Marech. 6. Strauß: Dorf- 
echwalben, Walzer. 6. Strauß: 
a) Indigo-Ouvertüre; b) Perpe
tuum mobün; c) Piz.zieato-Pol'ka. 
7. Strauß: Frühlinge stimmen, 
Walzer (JocM). 8. Strauß: 
Schöne blaue Donau, Walzer.

22.20: Jazzmusik.
23.20; ZigeunermuÄ.
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6.03 Wetterdienst.
6.05 Frühturnen: Turn- und Sportlehrer Walter Krauset
6.30 (aus Berlin) Frühkonzert

Kapelle Fred Bird-Lehmann, Mandolinen-Quartett 
A r c a r i.
1. Im Lorbeerschmuck, Marsch von Blankenburg. — 2. Melo®, Ouvertüm 
von Fischer. _  3. Die Rolltreppe, Harmonika-Walzer von Buchhol* 
(Kapelle Fred Bird). _  4. TUana-Marsch, von Bucalossi. — 5. Mazurka 
Caprice von Hartung. — 6. Die Lustige, von Marchesi (Kapelle Fred 
Bird). — 7. Polka Ttalienne, von Poerschmann. — 8. Im Uhrenladen 
(Kapelle Fred Bird). — 9. Vergißmeinnicht, von Macbeth. — 10. Neapoli
tanische Volkslieder, von Arcari (Mandolinen-Quartett). — 11. Auf sanften 
Wogen, Walzer von Eßlinger. — 12. Max und Moritz, Xylophon- und. 
Harmonika-Sölo, von Mahr (Kapelle Fred Bird). — 13. Kleines Fox-Inter
mezzo, von Plessow7. — 14. Spanischer Zigeunertanz, von Marguina (Mando
linen-Quartett). — 15. Wenn vom Himmelszelt ein kleines Sternlein fällt, 
von Cowler. — 16. Harmonika-Polka, von Kolberg. — 17. Durchs Ziel, 
Galopp von Strauß.
In der Pause 7.00 (aus Berlin) Nachrichten des Drahtlosen Dienstes.

8.00 Morgenandacht
8.15 Gymnastik für die Frau

Diplom-Gymnastiklehrerin Minni Volze.
8.40 (aus Leipzig) Musikalische Frühstückspause

Es spielt das Funkorchester, Leitung: Fritz Schroeder.
9.30 Funkstille.
10.15 (aus Hamburg) Deutsche Dichtung und Musik.

Hebbel
Hörfolge von Wolfgang Jünemann.

10.45 (.Königsberg) Wetterdienst.
10.45 (Danzig) Wetterdienst.
10.50 Funkstille.
11 .05 Mutter und Kind

Patenkind und Patentante.
11.30 Ein Rundgang durch den Bauernhof

Dr. Henni g.
11.55 Wiederholung des Wetterberichts.

12 .00 (bis 12.55 und 13.15 bis 13.45 für den Deutschlandsender)
Mittagskonzert
Gaumusikzug der NSDAP. Leitung: Gau-Musikinspizient 
Paul Iwan, und die Kapelle Erich Börschei.
1 Mein deutsches Vaterland, Marsch von Rosenlöcher. — 2. Ouvertüre zur 
Operette „Eine Nacht in Venedig“, von Joh. Strauß. — 3. Donausagen, 
Walzer von Julius Fucik. — 4. Spanisches Liebeslied, von J. Armandola. — 
5 Aus der Jugendzeit, von C. Friedemann. — 6. Lauf ins Glück, von 
F. Raymond. — 7. Zwei Rosenlieder, von Eulenburg. — 8. Vier ost
preußische Heimattänze, von Schulze-Stolle. — 9. a) Die Wachtparade 
kommt, von F. Eilenberg; b) Mit frischer Kraft, von G. Wendel. — 
19. Schwert und Leyer, Walzer von Josef Strauß, — 11. Elektrische Funken, 
von Hausse. — 12. Unter dem Lindenbaum, von H. Felix . — 13. Elfrieden- 
Gavotte. von P. Iwan. — 14. Frauenherz, Polka-Mazurka von Josef Strauß. 
_  lö. Unter dem Schellenbaum, Marsch von Otto Hempel.

Einlage: 13.09 Zeitangabe, Wetterbericht, Programmvorschau, Nachrichten 
des Drahtlosen Dienstes

14.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes.

14.15 Königsberg Bücherschau
„An einem Strom geboren“, von Wilhelm Schmidtbonn 
(zum 60. Geburtstag des Dichters). Verlag: Rütten & Loen- 
ning. Besprechung: Dr. Günther Ruk sehe io.
Danzig: Buchbesprechung: Herbert H erte 1.

Das Memellund in seiner Dicht-ung“, von Rudolf Nauiok (Druck und 
Verla"1* f W Siebert Mengeler Dampf boot A.-G., Meinel). „Lebenswert 
rind Lebenswirkung d.er Dichtkunst in einem Volke“, von E. G. Kolben- 
hever (Albert Langen — Georg Müller-Verlag. München). „Der ver
lorene Sohn“, von Ernst Wiechert (Verlag Albert Langen — Georg 
Müller München). ..Kloppstocks Entdeckung der Nation“, von Heinz 
Kindermann, ord. Professor an der Techn. Hochschule Danzig (Verlag 
A. W. Kafemann, Danzig).

14.35 (vom Deutschlandsender) Allerlei von 2 bis 3
15 00 (Königsberg) Erste Bekanntgabe der landwirtschaftlichen Preisbericht», 

Devisenkurse, Berliner Effektenschlußbericht, Berliner Schlachtvieh- 
notierungeu.

15.00 (Danzig) Danziger Börse, Großhandelspreise, Nachrichten des Arbeits
amts, Werbenachrichten.

15.10 Praktische Winke
Die Prise Salz.

15.20 Unsere Jungmädel
Was wissen wir eigentlich von der bayerischen Ostmark?

15.45 Die Natur im Februar
Kleine Anleitung zum Beobachten von Dr. H. Graupner.

15.55 Heimatdienst

16.05 (aus Danzig)
Unterhaltungskonzert
Danziger Landesorchester, Leitung: Ernst K a 11 i p k e.
1. Venezia-Marsch, von Fabiani. — 2. Ouvertüre zu „Ruslan und Lud
milla“, von M. C. Glinka. — 3. Himmelsfunken, Walzer von Waldteufel. — 
4. Slawische Tänze, von Dvorak. — 5. Cavallerie, Marsch von Eilenberg. — 
6. Melodien aus „Pique Dame“, von Tschaikowsky. — 7. Ouvertüre zu 
„Die Fledermaus“, von Joh. Strauß.
Jn der Pause, 16.30: Zehn Minuten Reitsport, bearbeitet von 
Mirko A 11 g a y e r.

17.10 Wir bleiben immer auf dem Laufenden
Wir unterhalten uns über neue Bücher und Hefte, die jeder 
Hitlerjunge kennen muß.

17.30 Königsberg: Frau Müller sucht Möbel für ihr 
Eigenheim — Dreigespräch.
Danzig: Heimabend der HJ im Winter

17.50 Königsberg: Landwirtschaftliche Preisberichte. 
Danzig: Funk der Arbeitsfront, Werbenachrichten.

18.00 (aus Frankfurt)
Buntes Nachmittagskonzert
Ausführung: Lilly Sedin a (Sopran), Theo Herrmann 
(Tenor), Herbert Hesse (Bariton), Luise Walker (Gi
tarre), Emil Franz (Xylophon), Heinz Schroeter (Kla
vier), das Rundfunkorchester unter Leitung von Josef F. Heß. 
1. Ouvertüre zu „Verkaufte Braut“ (Rundfunkorchester, Leitung: Jos, 
Felix Heß). — 2. Champagner-Arie aus „Don Juan“, von Mozart (Herbert 
Hesse, Bariton, mit Orchester). — 3. Impromptu-Walzer, von Liszt (Hein* 
Schroeter, Klavier). — 4. Bei zärtlicher Musik, da kann man herrlich 
träumen, von Mohr (Lilli Sedina mit Klavier). — 5. Ballszeue, von 
Hellmesberger (Rundfunkorchester, Leitung: Jos. Feli^ Heß). — 6. Lagunen- 
Waker aus „Eine Nacht in Venedig“, von J. Strauß. — 7. Bolero, von 
Areas (Luise Walker, Gitarre). — 8. Cavatine des Figaro aus „Barbier 
von Sevilla“, von Rossini (Herbert Hesse, Bariton, mit Orchester). — 
9. Zwischenakt-Musik aus „Tausendundeine Nacht“, von Joh. Strauß 
(Rundfunkorchester, Leitung: Jos. Felix Heß) — 10. Singende Fontäne, 
von Walter Nieanamin (Heinz Schroeter, Klavier). — 11. Wenn
ich Musik hör, muß ich tanzen, von Mackeben (Lilli _ Sedin*
mit Klavier). — 12. Russische Tänze, von W. Sommerfeld (Emil Fran*, 
Xylophon mit Orchester). — 13. Menuett, von Sor (Luise Walker, Gitarre). 
— 14. Lebe wohl, mein flandrisch Mädchen, aus ..Zar und Zimmermann“, 
von Lortzing (Theo Herrmann, Tenor, mit Orchester). — 15. Pizzicato- 
Polka, von Joh. und Jos. Strauß (Rundfunkorchester, Leitung: J. F. Heß). 
— 16. Soldatenart, Einlage in „Glöckchen des Eremiten“, von Maillart 
(Herbert Hesse, Bariton, mit Orchester). — 17. Tanz-Etüde, von Hein* 
Schroeter (Heinz Schroeter, Klavier). — 18. Wenn es im Walde wieder 
Frühling wird, von Blume (Lilli Sedina mit Klavier). — 19. Die Tauben 
von San Marco, von Joh. Strauß (Rundfunkorchester, Leitung: J. F. Heß). 
— 20. Ewig will ich dir gehören, aus „Fra Diavolo“, von Auber (Theo 
Herrmann, Tenor, mit Orchester). — 21. La foliia, von Corelld-Sor (Luise 
Walker, Gitarre). — 22. Am Rhein, am deutschen Rhein, von Ries (Herbert 
Hesse mit Klavier). — 23. Wir fahren der Sonne entgegen, aus dem Ton
film ..Die Werft zum grauen Hecht“, von Rust (Lilli Sedina, Klavier). — 
24. a) Max und Moritz, Tanzintermezzo von Sommerfeld; b) Napoli-Marsch, 
von Sommerfeld (Emil Franz, Xylophon mit Orchester).

19.45 Königsberg: Der Zeitfunk berichtet
Danzig: Der Arbeitsdienst — Ein Dreigespräch.

20.00 Wetterdienst, Nachrichten des Drahtlosen Dienstes.

20.15 (aus Köln) Reichssendung
Stunde der jungen Nation
Wir ziehen durch die goldene Brücke.

20.45 Der Jahrmarkt von Sorotschintzi
Komische Oper von M. Mussorgsky
(nach Gogol), bearbeitet von N. Tscherepnin. (Deutsche 
Uebersetzung von Dr. Heinrich Möller).
Musikalische Leitung: Dr. Ludwig K. Mayer. 
Spielleitung: Bruno Reisner.
Personen: Tscherewik, ein Bauer: Eduard Kandl. Gritako, ein junger 
Bauer: Rio Kube. Afanassij Iwanowitsch, Sohn des Popen: Ernst 
Renzhammer. Der Gevatter: Hans Körner. Ein Zigeuner: Professor Dr. 
Erwin Roß. Parassja, Tscherewiks Tochter: Hedwig Jungkurth. Chiwria, 
Tscherewiks Frau: lienny Wolff.
Orchester und Chor des Reichssenders Königsberg.

22.05 Wetterdienst, Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, 
Sportberichte.

22.20 Staatsmänner des Pi cußenlandes
• Johann Gottfried Frey: Dr. Theodor W i n k 1 e r.

22.40—24.00 Tanz in der Nacht
Tanzkapelle Erich Börschei.

Wer Kaffee sagt,

meint
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6: Guten Morgen, lieber 
Hörer!

8.30: Morgenständchen für die 
Hausfrau.

9.40: Kleine Turnstunde für 
die Hausfrau.

10.15: Hamburg.
10.45: Fröhlicher Kinder

garten.
11.15: Seewetterbericht.
11.30: Selbst im Winter: 20 

Eier von 30 Hennen! Funk
bericht aus einer schlesi
schen Lehrwirtschaft.

11.40: Der Bauer spricht — 
Der Bauer hört. Eiweiß
futter aus Abwässern.

12: Königsberg.
13. 45: Neueste Nachrichten.
14: Allerlei — von zwei bis 

drei!
15.15: Zum ersten Male vor 

dem Mikrophon d. Deutsch
landsenders.

15.45: Begegnung mit einem 
Dichter. Walter Vollmer 
liest aus seinem Roman: 
Die Schenke zur ewigen 
Liebe.

16: Musik am Nachmittag.
Aus d. Hotel „Esplanade“. 
In der Pause: Arbeit unter 
Wasser. Bei den Tauchern 
eines Wasserbauamtes.

18: Geige und Klavier.
Dvorak: Romantische
Stücke op.* 75. Jos. Suk: 
Vier Stücke op. 17.

18.30: Magische Hintergründe 
der Runenritzung. Max 
Reichardt.

18.45: Wir besuchen die 
größte Tankstelle der Welt 
— aber für Elektrizität.

19: Frankfurt.
19.45: Deutschlandecho.
20.15: Stunde der jungen 

Nation.
20.45: Heeresmärsche. Fräsen 

tier-, Parade- und Regi
mentsmärsche. 1. a) Prinz 
August-Grenadier-Bataill. 1 
Nr. 10; b) Herzog von 
Braunschweig I Nr. 9. 2.
a) Von der Tann-Marsch II 
Nr. 108 (Hager); b) Der Kö- 
niggrätzer Marsch II Nr.195 
(Piefke). 3. Wir traben in 
die Weite, Soldatenlieder- 
marsch (Männecke). Orches
ter und Chor. 4. a) Der Tor
gauer Parademarsch III 
Nr. 69; b) Schwedischer 
Rejtermarsch III Nr. 70. 5. 
Matrosen auf See (Jetzt 
geht es an Bord) (Leusch
ner). Soldatenliedermarsch. 
Orchester und Chor. 6. a) 
Marsch des ehern. 4. Han
noverschen Inf.-Regts. II 
Nr. 79: b) Gruß an Kiel II 
Nr. 130 (Spohr). 7. a) Des 
Morgens zwischen Drein u. 
Viern, Soldatenlied; b) 
Wohlan, die Zeit ist kom
men, Soldatenlied für Chor. 
8. a) Im Trabe III Nr. 5; 
b) Im Galopp III, Nr. 6. 9. 
a) Die schwarzen Jäger II 
Nr. 140 (Partseh}; b) II 
Nr. 163. 10. Annemarie, An
nemarie, Soldatenlieder
marsch (Niehl), Orchester u. 
Chor. 11. Preußens Glo
ria II Nr. 240 (Piefke). 12. 
Soldaten-Kameraden, 
Marsch (Küssel).

22: Tagesnachrichten; anschl. 
Deutschlandecho.

22.30: Eine kleine Nachtmusik 
Debussy» Klaviersuite.

22.45: Seewetterbericht.
23—24: Wir bitten zum Tanz!

BERLIN

(356,7 m; 841 kHz; 100 kW)

6: Morgengruß.
6.10: Gymnastik.
6.30— 8: Frühkonzert (Siehe 

Königsberger Programm).
In der Pause um:

7; Nachrichten.
8: Gymnastik.
8.20: Echo am Morgen.
8.30: Leipzig.
9.30: Körperpflege.
9.40: Spielturnen für Kinder.
10: Lebensmittelpreise.
10.15: Hamburg.

10.45: Sendepause.

11.55: Wetter.

12—14: Saarbrücken.
In der Pause von: 

13—13.15: Echo am Mittag.

14: Nachrichten.

14.15: Im Tanzrhythmus. 1. 
In Santa Fe, von Winkler 
2. Norwegischer Tanz Nr. 2. 
von Grieg. 3. Menuett, von 
Schubert. 4. Aegyptische 
Ballettsuite, von Luigini. 5. 
Marischka, von Michiels' 6. 
Walzer für zwei Klaviere, 
von Brahms. 7. Expressio 
nen, von Brase. 8. Rava- 
nera, von Kirchstein.

15; Börse.

15.30: Sendepause.

16: Sondersendung. Kleiner 
Knigge für große Leute. 
Vier heitere Funkszenen v. 
Christel Storm.

16.30: Wir horchen in die Zeit. 
Ein rheinischer Arbeiter 
erzählt.

16.45: Wir musizieren und 
singen. Flötenmusik Nicht 
die Querflöte — sondern d’e 
Blockflöte. — Volkslied
singen.

17.30: Zurückbleiben . . .! 
Funkbericht von und auf 
Berliner Verkehrsmitteln.

18: Frankfurt.

19. 45: Echo am Abend.

20: Nachrichten. Anschließ.; 
„Wir teilen mit . .

20.15: Stunde der jungen 
Nation.

20.45: Saarbrücken.

22: Tages-, Sportnachrichten.

22.20: Internationales Ringer
turnier. Deutschland 
Finnland ■— Schweden.

22.30— 24; Köln.

BRESLAU

(315,8 m; 950

5: Frühmusik.
6: Gymnastik.
6.30: Berlin.

kHz; 100 kW)

8: Gymnastik.
8.20: Sendepause.
8.30: Leipzig.
9.30; Chronik des Tages.
9.40: Sendepause.
10.15: Stuttgart.
10.45: Sendepause.
11.30: Wasserstand.
11.45: Für den Bauern: Was 

lernt der schlesische Ziegen
züchter aus den Leistungs
ergebnissen des Jahres 1935?

12; Mittagskonzert. 1. Mein 
Gruß der Welt, Marsch von 
Daeblitz. 2. Ouvertüre zu 
einer Operette, von Lincke. 
3. Traumideale, Walzer von 
Fucik. 4. Reisebilder, Pot
pourri v. Noack. 5. Variete, 
von Kick-Kletzki. 6. Donna 
Vatra, Serenade von Köp
ping, 7. Traum im Herbst. 
Walzer von Glan. 8. Mario 
netten-Parade, von Noack. 
9. Jetzt wird’s gemütlich. 
Potpourri von Leuschner. 
10. Struzzel, Intermezzo v. 
Siede. 11. Bayrische Länd
ler und Schuhplattler, von 
Daxenberger. 12. Rumäni
sche Liebesnacht, Valse v. 
Köpping. 13. Mit frohem 
Sinn, Marsch von Kletzki.

14: Deutschlandsender.
15: Für den Bauern.
15.10: Das deutsche Buch.
15.30: Kinderfunk: Bastel

stunde. Hänsel und Gretel.
16: Germanische Erziehung: 

Dr. Scharf.
16.20: Klaviermusik. 1. Eroica- 

Variationen op. 35, v. Beet
hoven. 2. Rondo C-Dur 
op. 51, I. von Beethoven.

16.45: Die Haftpflicht des 
Tierhalters: Ferdinand von 
Wittich.

17: Lustiges Durcheinander.
17.30 : Die Geige. Erzählung 

von Breuer.
17.50 ; Programm. — Für den 

Bauern.
18: Frankfurt.
19.45: Nordafrikanische Erleb

nisse eines Weltenbummlers: 
Harry Güntzel.

20: Kurzbericht.
20.15 : Stunde der jungen 

Nation.
20.45 ; Im Lied um die Welt.
22; Nachrichten.
22.30: Tanzmusik.
23.15: Orgelkonzert. 1. Prälu

dium und Fuge E-Dur von 
Lübeck. 2. Partita über den 
Choral „Jesu meinqFreude“. 
von Walther. 3. Meine Seele 
erhebt den Herren, Choral 
von Bach. 4. Präludium u. 
Fuge a-moll, von Bach.

24: Funkstille.

FRANKFURT

(251 m: 1195 kHz; 17 kW)

6; Gymnastik.
6.3 0: Berlin.
8: Wasserstand.
8.10: Stuttgart.
8.30: Sendepause.
10.15: Stuttgart.
11: Hausfrau, hör zu!
11.15: 'Wirtschaft.
11.30: Sendepause.
11.45: Sozialdienst. 1. Aus 

Arbeit und Beruf. 2. Offene 
Stellen.

12: Saarbrücken.
13: Nachrichten.
13.15; Saarbrücken.
14: Nachrichten.
14.10; Deutschlandsender.
15: Wirtschaftsbericht. Wer

bung ist nötig!
15.15: Das Lied vom braven 

Mann. Lebensretter er
zählen.

15.30: Ein Pionier der Luft
schiffahrt: August von Par- 
sevai. Eine Würdigung an
läßlich seines 75. Geburts
tages.

15.45: Das aktuelle Buch: 
Ernst Udet: „Mein Flieger
leben“, Verlag Ullstein, 
Berlin.

16: Unterhaltungsmusik.
1. Ouvertüre zu „Nakiris 
Hochzeit“, von Lincke. 2. 
Schneeballen - Walzer, von 
Ziehrer. 3. Alhambra, Rhein
länder, v. Lincke. 4. Feuer 
fest, Polka v. Joh. Strauß. 
5. Abendsterne, Walzer von 
Jos. Lanner. 6. Trick. 
Track, Galopp von Wald 
teufel. 7. Quadrille aus „Der 
Bettelstudent“, v. Millöcker. 
8. Melod. aus „Boccaccio“, 
von Suppe. 9. Wie mein 
Ahnerl zwanzig Jahr, Lied 
von Zeller. 10. Minetta, von 
Joh. Strauß. — II.: Trio für 
Klarinette,. Viola und Kla
vier, Werk 48, von Mozart.

17.30: Handwerker und Land
mann. Funkbogen um die 
Heimarbeit im Offenbacher 
Industriegebiet.

18: Buntes Nachmittags- 
Konzert.

19.45: Erzeugungsschlacht.

19.55; Landwirtschaft.

20: Nachrichten.

20.15: Stunde der jungen 
Nation.

20.45: Bunter Abend.

22; Nachrichten.

22.15: Sport.

22.30: Köln.

24—2: Stuttgart.

HAMBURG

(331,9 m; 904 kHz; 100 kW)

6: Gymnastik.
6.25: Wetter.
6.30: Berlin.
7.10: Mitteilungen über Tier

zucht.
7.20: Berlin.
8: Allerlei Ratschläge.
8.15— 10.15: Funkstille.
10.15: Hebbel. Hörfolge von 

Jünemann.
10.45: The Sleeping Beauty. 

Manuskript: D. Kast.
11.10: So zwischen elf und 

zwölf. Musik zur Werk
pause.

11.50: Eisbericht.
12: Binnenschiffahrt..

12.10: Saarbrücken.

13. 05: Umschau am Mittag.

13.15: Saarbrücken.

14: Nachrichten.

14.20: Musikalische Kurzweil.

15: Börse.

15.40: Schiffahrt.

15.50: Eisbericht.

16: Deutschlandsender.

17.10: Heldische Balladen 
aus alter und neuer Zeit.

17.30: Unsere Tänze im Spie
gel der Jahrhunderte.
Hörfolge.

18: Nachmittagskonzert.
1. Nachklänge von Ossian, 
Konzertouvertüre v. Gade. 
2. Fantasie aus „Die Wal
küre“, von Wagner. 3. 
Russische Tänze, von Bort- 
kiewücz. 4. Ungarischer 
Marsch, von Berlioz. 5. 
Fantasie aus der Oper „Die 
toten Augen“, von d’Albert.
6. . Scenes pittoresques, 
Suite von Massenet. 7. 
Hofballtänze, von Lanner.

18.55: Wetter.

19: Forts, des Nachmittags
konzertes.

19.45: Aus der Pferdezucht: 
Mecklenburgisches Kaltblut.

20: Abendmeldungen.

20.15: Stunde der iunken 
Nation. b

20.45: Breslau.

22: Nachrichten.

22.25— 24: Boris Godunow.
Musikalisches Volksdrama 
von Mussorgski.
(Aufnahme.)
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REICHSSENDER 5. FEBRUAR 1936 MITTWOCH 0
KÖLN LEIPZIG MÜNCHEN SAARBRÜCKEN STUTTGART

(455,9 m; 658 kHz; 100 kW}

6: Stuttgart.
6.30: Berlin.
7: Berlin.
8: Kalenderblatt.
8.10: Frauenturnen.
8.25: Sendepause.
10: Nachrichten, 
10.15: Hamburg.
10.45: Kindergarten.
11.15: Sendepause.
12; Die Werkpause.

13: Mittagsmeldungen, Glück
wünsche.

13.15: Mittagskonzert. 1. Neues 
Leben, Marsch v. Heinecke. 
2. Ouvertüre ..Der Bettel
student“, von Millöcker. 3. 
Ruhrgeister, Walzer von Po- 
pien. 4. Ninna-Nanna, Wal
zer-Intermezzo von Michel’. 
5. Plaudereien, von Gabriel- 
Marie. 6. Ganz allerliebst. 
Walzer von Waldteufel. 7. 
Pepita, Bolero von Staub. 
8. Freundschafts-Marsch, v. 
Zeh.

14: Mittagsmeldungen.
14.15: Deutschlandsender.
15: Für unsere Kinder: Aller

lei Sang u. Klang. Olpener 
Kinder musizieren.

15.45: Wirtschaftsmeldungen.
16: Wir treiben Familienfor 

schung. Ratschläge, An
leitungen und Antworten v. 
Hugo Schünemann.

16. 30: Lebendiges Wissen und 
freundliche Unterhaltung.
Drei Stücke für Cello und 
Klavier, von Werkmeister. 
Bekenntnis — Gedichte, von 
Karl Schorn. Passacaglia 
für zwei Klaviere, von Ru- 
thenfranz. 9. Variationen 
über ein Thema in A-Dur, 
von Weismann. Die Welt 
im Buch: Aus deutscher 
Sprachwissenschaft. Ein Be
richt von Dr. Oskar Jancke. 
Oberpfälzer Bauerntänze für 
Klarinette, Violine u. Cello, 
von Herbst. Lob der Arbeit 
— Ein Kranz deutscher 
Lieder für gemisäten Chor 
a cappella, von Rein.

18; Frankfurt.
19.45: Momentaufnahme.
20: Abendmeldungen.
20.10: Sendepause.
20.15: Stunde der jungen 

Nation.
20.45; Mit Musik durch die

Welt. Serenissimus und 
Kindermann auf Reisen.

22; Nachrichten.
22.30—24; I. Nachtmusik. 1. 

Ouvertüre „Donna Diana“, 
von E. N’ Reznicek. 2. 
„Frohe Musik“, Folge in 6 
Sätzen, v. A. v. Othegraven 
(Uraufführung). 3. Lava
ströme, Walzer von Johann 
Strauß. II, Tanzmusik.

(382,2 m; 785 kHz; 120 kW) 
6: Berlin.
6.30: Berlin.
Dazwischen 7—7.10 : Nach

richten.
7.30— 7.40: Für den Bauer.
8: Berlin.
8.20: Für die Hausfrau: Markt 

und Küche.
8.30: Musikalische Früh

stückspause.
9.30: Sendepause.
10: Programm.
10.15: Hamburg.
10.45: Sendepause.
11.30: Zeit und Wetter.
11.45: Für den Bauer.
12: Musik für die Arbeits

pause.
13: Nachrichten.
13.15: Ländliche Bilder. 

Mittagskonzert.
14: Nachrichten.
14.15: Deutschlandsender.
15: Heute vor . . . Jahren.
15.05 : Kunstbericht.
15.20: Sendepause.
15.50: Wirtschaft.
16: Jungmädel besuchen die 

Kurische Nehrung (Aufn.).
16.30: Liederstunde.
17: Wirtschaft.
17.10: Alte Schlösser und 

Burgen in Sachsen. Dr. 
Bachmann.

17.30: Musikalisches Zwi
schenspiel.

17.40: Der Chirurg Theodor 
Billroth. Prof, Dr. von 
Bruun.

18: Musik zum Feierabend.
1. Neue Liebe, neues Le
ben, Walzer von Huppertz.
2. Einleitung und Varia
tionen über ein Thema von 
Mozart, für Oboe und Or
chester, von Griebel. 3. 
Polnischer Nationaltanz, v. 
Scharwenka. 4. Burleske 
für drei Violinen, v. Heer
mann. 5. Meeresleuchten, 
von Ortleb. 6. Fantasie 
über italienische Volks
melodien, von Leopold. 7. 
Ländliche Stücke für Flöte 
und Klavier, von Walter.
8. Rheinische Rhapsodie, v. 
Prager. 9. Zwei Menuette 
für Viola und Klavier, von 
Dittersdorf-Jauch. 10. Wo 
die Zitronen blühn, Walzer 
von Joh. Strauß. 11. Drei 
Miniaturen für zwei Kla
viere zu vier Händen, von 
Mayerl. 12. Tarantella, v. 
d’Ambrosio.

19.45: Ruf der Jugend.
19.55: Umschau am Abend.
20: Nachrichten.
20.15: Stunde der jungen 

Nation.
20.45: Die Siebenbürger

Sachsen. Querschnitt durch 
Kultur und Geschichte in 
sechs Szenen, v. Czibulka. 
Musik von Beilschmidt.

22.10: Nachrichten, Sport.
22.30— 24: Köln.

<405,4 m; 740 kHz; 100 kW)

6: Morgenspruch: anschließ.: 
Morgengvmnastik.

6.30: Eng] scher Sprachunter
richt.

7: Berlin.
8: Gymnastik für die Haus

frau.
8.20: Sendepause.
9.30: _ Für die Hausfrau: 

Kleiner Marktbericht.
9.41k Sendepause.
10.15: Hamburg.
10.45: Sendepause.
11: Für den Bauern (mit 

Musik).
12: Saarbrücken.
13: Nachrichten.
13.15: Mittagskonzert.
14.20: Nachrichten.
14.40: Sendepause.
15.40: Der Schatz im Acker. 

Ein Spiel nach einem 
irischen Märchen von Peter 
Glas.

16: Landwirtschaftsdienst.
16.10: Was ist denn los mit 

meiner Brille? Eine kultur 
geschichtliche Plauderei von 
Erich Heller.

16.30: Kinderfunk: Was ist 
das? Ein lustiges Rätsel
raten für große und kleine 
Kinder von Franzi Beck.

16.50: HJ. auf Skiern in 
Nesselwang. Ein Bericht 
von den Skiwettkämpfen 
der Hitler-Jugend.

17: Aus dem Schaffen der 
Gegenwart: 1. Variationen 
über ein Thema von Franz 
Schubert, von Willi Nigge- 
ling. _ 2. Drei Lieder für Alt 
und Klavier, von Alfred von 
Beckerath. 3. Variationen 
über ein Thema von Josef 
Haydn, von Walter Heß.

17.30: Aus der Entwicklung 
des Luftschiffbaues. Zum 
75. Geburtstag von Major 
von Parseval. Gespräch von 
Herbert Kuntze. Zum 
Schluß wird Major von 
Parseval selbst das Wort 
ergreifen (Aufnahme).

17.50: Landwirtschaftsdienst.
18: Bunter Feierabend: 1. Alte 

Kameraden, Marsch von C. 
Teike. 2. Verschmähte 
Liebe, Walzer von P. 
Lincke. — Heitere Lieder.
3. Ouvertüre zu „Banditen 
streiche“, von Fr. von 
Suppö. 4. Großmütterchen 
träumt, Intermezzo von R. 
Schönian. — Couplets. 5. 
Potpourri aus „Die Geisha“, 
von S. Jones. — Quartett
gesang. 6. Wachtparade, 
von W. Baldamus. — 
Humor. 7. Unter dem Lin
denbaum, von G. Felix. 8. 
Im Kahlenberger Dörfl. 
Polka von C. Komzak. — 
Akkordeon. 9. Mondnacht 
auf der Alster, Walzer von 
O. Fetras. — Zither. 10. 
Peter - Piper - Marsch, von 
Henry.

20: Nachrichten.
20.15: Stunde der jungen 

Nation.
20.45: Von dö Alma, Liabsleut’ 

und Jagersbuam! Da-| 
zwischen: „Monika.“. Eine 
heitere Begebenheit von 
Ludwig Thoma.

22: Nachrichten.
22.20: Zwischenprogramm.
22.30: Wir lernen tanzen. 

Eine halbe . Stunde Unter
richt.

23—24: Tanzfunk,

(240,2 m; 1249 kHz; 17 kW)

6.15: Morgenruf.

6.30: Berlin.

7: in der Pause: Nachrichten.

8; Lokales.

8.10: Gymnastik.

8.30: Leipzig.

9.30: Sendepause.

10.30: Musik am Vormittag.

11.30: Tägliches Alltägliches.

12: Mittagskonzert. 1. Ouv. 
zu „Hans Heiling“, von 
Marschner. 2.Transaktionem 
Walzer von Strauß. 3. No- 
vellette, von Gebhardt. 4. 
Musikai. Kabinett, Suite von 
Noack. 5. König Laurin, 
sinfonisches Andante von 
Fr. W. Rust. 6. Szenen aus 
„Rigoletto“, von Verdi.

13: Nachrichten.

13.15: Mittagskonzeit. 7. Car 
neval, Ouvertüre von Gla- 
zounoff. 8. Blaue Augen. 
Walzer von Mackeden. 9. 
Serenata appassionata, von

. H. Steiner. 10. Melodien a. 
„Land des Lächelns“, von 
Lehar. 11. Regimentskame
raden, Marsch v. W. Richter.

14: Nachrichten.

14.10: Deutsehlandsender.

15: Sendepause.

16: Musik am Nachmittag.

18: Frankfurt.

19.45: Sozialpolitische Um
schau.

19.55: Sportschau zwischen 
den Sonntagen.

20: Nachrichten.

20.15: Stunde der jungen 
Nation.

20.45: Karneval. 1. Karneval- 
Ouvertüre, von Dvorak. 2. 
Norwegischer Künstler-Kar
neval, v. Svendsen. 3. Tür
kischer Karneval, symph. 
Dichtung von Luigini. 4. 
Ouvertüre zu „Der römische 
Karneval“, von Berlioz. 5. 
Karneval in Paris, Episode 
von Svendson. 6. Pesther 
Karneval, ungar. Rhapsodie 
Nr. 6 von Liszt. 7. Balpare, 
Walzer von Rupprecht.

22: Nachrichten, Heimatdienst,

22.25: Das Kalenderblatt.

22.30-24: Köln.

'522,6 m; 574 kHz; 100 kW)
6: Choral.
6.05 : Gymnastik.
6.30: Berlin.
8: Frankfurt.
8.05: Bauernfunk.
8.10: Frankfurt.
8.30: Leipzig.
9.30: Sendepause.
10.15: „Vom Werden nordi

scher Musik“. Johann 
Walther, ein musikalischer 
Rufer der teutschen 
Nation. Hörfolge.

10.45: Sendepause.
11.30: Für dich, Bauer!

12: Saarbrücken.

13: Nachrichten.

13.15: Saarbrücken.

14: Deutschlandsender.

15: Sendepause.

15.30: Wir wandern mit Sage 
und Geschichte durchs 
Land: „Das Brettener
Hundle“. Hörspiel von 
Weis.

16: Deutschlandsender.

17.45: „Der Phönix findet in 
sein Nest“. Besuch in 
einem chinesischen Theat"r.

18: Frankfurt.

19.45: Marie von Clausewitz. 
Zum 100. Geburtstag einer 
deutschen Soldatenfrau.

20: Nachrichten.

20.15: Stunde der jungen 
Nation.

20.45: Köln.

22: Nachrichten, Sport.

22.30: Zeitgenössische Kam
mermusik. Paszthory: Trio 
für Klavier, Violine und 
Violoncello.

23: Deutschlandsender.

24—2: Nachtmusik. Aus
dem Mozartzyklus des
deutschen Rundfunks. Mo
zart in Paris. I. 1. a) Arie 
„O del mio dolce Ardor“; 
b) Ah, ritorno eta dell oro, 
Arie aus „II trionfo di Cle- 
dia“, von Gluck; c) Non 
sarei si sventurata, Arie a. 
„Alessandro nelle Indie“, 
von Piccini. 2. Sinfonie D- 
Dur, von Mozart. 3. IMusik 
zu „Les petits riens“ von 
Noverre, von Mozart. II. 
Beethoven: Sonate f-moll, 
Werk 57. 111. 1. Vivaldi: 
Violinkonzert b-moll, op. 4, 
Nr. 6. 2. Telemann: Con
certo für Violine und Vio
loncello mit Cembalo, E- 
Dur.
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a MITTWOCH 5. FEBRUAR 1936 AUSLAND
BELGIEN
BRÜSSEL I — Französische An
lage .483.9 m; 620 kHz; 15 kW;

18—19; Leichtes Nachmittags-
konzert.

19—19.15: Sehallplatten.
19.30—20: Schallplatten.
20.15—20.30: Schallplatten.
21—21.15: Klaviermusik auf

Schallplatten.
21.15— 23: Funkbühne.
23.10— 24: Unterhaltungs- und

Tanzmusik.

BRÜSSEL II — Flämische Ansage 
<321.9 m; 932 kHz; 15 kW)

19—19.15: Konzert eines Zigeuner
orchesters.

20—20.30: Leichte Unterhaltungs- 
und Tanzmusik.

21—21.45: Buntes Abendkonzert 
mit humoristischen Vortragsein
lagen.

22—23: Fortsetzung des Konzerts.
23.10— 24: Allerlei auf Schallplatt.

DÄNEMARK
KOPENHAGEN — KALUNDÖORG 
(1281 m: 238 kHz; 60 kW)

12—14: ünt erhaltungskonzert 
(Uebertragung).

14.50—16.50: Nachmittagsikonzert.
17.50—18.20: Schallplatten.
20—20.20: Berühmte klassische 

Operettenouvertüren. 1. Sullivan; 
Ouv. „Der Mikado“. 2. Audran: 
Ouv. ,.Glückskinder“. 3. Offen
bach: Ouv. „Die Prinzessin von 
Trapezunt“.

20.20—20.50: Die Comedian Har- 
monists singen.

20.50—21.20; Werke von Händel. 
1. Ouv. „Rode'inda“. 2. Con
certo grosse Nr. 5, d-moll.

21.40—22.10: Die Comedian Har- 
monists singen.

22.25—22.55: Orchesterkonzert. 1. 
Grieg: Sinfonischer Tanz über 
nordische Motive Nr. 2, A-Dur. 
2. Nordisches Volkslied, bear
beitet- für Streichorchester von 
Halvorsen. 3. Dvorak: Slawi
scher Tanz, e-moll. 4. van Aroy: 
Biet Hein, holländische Rhap
sodie.

ENGLAND
NATIONAL - PROGRAMM Droit- 
wich O50O m; 200 kHz; 150 kW) 
LONDON-NATIONAL (261.1 m, 
1149 kHz: 20 kW)

Unter Vorbehalt von Programm- 
änderungen infolge d.Landestrauer.
12—12.30: Schallplatten.
12.45—13.15: Konzert auf einer 

Kinoorgel.
13.15—15: Unterhaltungsmusik.
15.50—16.15: Klayiersoli.
16.1'5—19: Nachmittagskonzert.
19.30—19.50: Klavierwerke von

Liszt.
20.45—21: Konzert an 2 Klavieren.
21—22.30: Sinfoniekonz. 1. Haydn: 

Vorspiel zu ..Die Schöpfung“.
2. Berlioz: Musik aus „Romeo 
und Julia“, Sinfonie. 3. Mil
haud: Volkstümliche Melodien.
4 Schönberg: „Pelleas und 
Melisande“. sinfonische Dich
tung, Werk 5.

B&30—1: Musiksendung.

REGIONAL PROGRAMME (342,1
m: 877 kHz: 50 kW)

11.45—12.15: Konzert auf einer 
Kinoorgel.

12.15—16.45: Konzert verschiede- 
Or ehester.

17.45—18.15: Schall plätten.
19.30—20.10: Militärkonzert.
90.30—21: Triokonzert.
21—-22: Bunte Unterhaitungs- 

stunde.
22—23: Unterhaltungskonzert.
23 .10—1: Musiksendung.

MIDLAND (296.2 m; 1013 kHz;
25 kW)

11.45—18.15: Regional-Programm.
19.30—20.30: Regional-Programm.
20.45—21.50: Musiksendung.
22—23: Regional-Programm.

ESTLAND
REVAL-Taiüiin (410,4 m; 731 kHz;
20 kW)

16.30: Schallplatten.
17.50: Finnische Volkslieder.
19: Violinmusik.
20.25: Konzert.

FINNLAND
HELS1NGFORS (335,2 m; 895 kHz; 
10 kW) LAHTI (1145 m; 262 kHz; 
220 kW)

16: Schallplattenkonzert.
18.25: Violinmusik.
19.10: Lieder.
19.55: Finnische Tanzmusik.

FRANKREICH
STRASSBURG (349,2 m; 859 kHz; 
100 kW)

12—13: Schal’platten.
13—13.45: Musik für Blasinstru

mente und Soli.
14—15.15: Schallplatte».
15.30—16.45: Kammerkonzert 

(Uebertragung).
18.1'5—18.30: Schallplatten.
18.30—19.30: Nachmittagekonzert.
19.30>—19.45: Schallplatten.
20—20.10: SchaTplatten.
21.10—21.30; Leichte Musik auf 

Schallplatten.
21.30; Volkstümliches Abend

konzert (Uebertragung).

TOULOUSE (328,6 m; 913 kHz;
60 kW)

12.45—13.20: Bunte Musik.
13.35—13.50: Leichte Musik.
14—14.55: Bunte Musik. 
19.05—20.30: Bunte Musik.
20.45—20.50: Gesang.
20.55—23.35: Bunte Musik.
23.50—1.15: Bunte Musik.
1.20— 1.30: Leichtes Nachtkonzert.

HOLLAND
HILVERSUM I (1875 m; IGO kHz;
50 kW)

(Nachdruck verboten!)

12.40—14.25: Unterhaltungskonz.
14.55—15.40: Orgelmusik.
18.10— 19.10: Leichtes Nach

mittagskonzert.
19.55—20.20: Kinderchorgesang u. 

Geigenscii.
20.20—20.39: Kammermusik (Geige 

und Klavier): 1. Gluck-Kreisler: 
Melodie. 2. Mozart - Kreisler: 
Rondo.

20.55—21.55: Abendkonzert mit 
Oboesolo: 1. Cherubini: Ouvert. 
„Anaereon“. 2. Haydn: Kon
zert für Oboe. 3. Landrd: In 
memoriam matris.

21.55—22.10: Schallplatten.
22.10—22.35: Orehesterkonzert und 

Gesang: 1. Schubert: Ouvertüre 
„Rosamunde“. 2. Gesang mit 
Orch. 3. Grieg: Norwegischer 
Tanz.

23.10—23.55: Fortsetzung d. Kon
zerts: 1. Thomas: Ouvertüre 
„Mignon“. 2. Gesang m. Orch. 
3. Delibes: Tanz aus „Naila“. 
4. Gesang m. Orchester. 5. Mes
sager: Suite über „Die beiden 
Tauben“.

23.55—0.40: Schallplatten und
Klaviermusik.

HILVERSUM II (301,5 m; 995 kHz;
20 kW)

11.40—13.55: Orchesterkonzert und 
Schal'platten.

13.55—14.25; Schallplatte».
14.25—15.10: Leichte Orgelmusik.
15.10—15.55: Schallplatten.
16.40•—17.40; Gesang (Sopran).
20.10—20.25; Schallplatten.
20.45—23.25: Sinfonfe-jhes Kon

zert: „Ruth“, Oratorium von 
Cowen (Solisten, Chor und 
Orchester).

23.30—0.10: Schallplatten.

ITALIEN
ROM (420,8 m; 713 kHz; 50 kW)

12.15—12,45: Schallplatten.
13.10—13.50: 0 r ehester k o nze rt.
16.20—16.35: SchaFpIatten,

17.15—17.55: Buntes Nachmittags- 
konzert.

20.35: Opernübertragung,

MAILAND (368.6 m; 814 kHz;
50 kW) FLORENZ (491.8 m; 610 
kHz; 20 kW) GENUA (304,3 m; 
986 kHz; 10 kW) TRIEST (245,5 
m; 1222 kHz; 10 kW)

11.30—12.15: Unterhaltungskonzert. 
1'2.15—12.45: Schallplatten.
13.10— 13.50: Or c he ste rk on zer t.
16.20—16.35: Schallplatten.
17.1'5—17.55: Tanzmusik.
20.35—23; Italienischer Operetten

abend: „Acqua cheta“ („Stille 
Wasser“), Operette in 3 Akten 
von Pietri.

LETTLAND
RIGA (514,6 m; 583 kHz; 15 kW) 
MADONA (271,7 m; 1104 kHz; 
50 kW)
15—15.50: Oper auf Schallplatten 

(Wagner: „Lohengrin“).
16.20—16.50: Schwedische Musik 

(Mi'ftärkonzert).
17.20—18: Lettische Musik (Mili- 

tärkowzert).
19.1'5—20.30: Vaterländische Sen

dung mit musikalischer Unter
malung.

20.30—21: Klaviermusik von Beet
hoven auf Schallplatten (Konzert 
in e-moll, Werk 37).

21.20—22.30: Uebertragung von 
fremden Sendern.

LITAUEN
KOWNO (1935 m. 155 kHz, 7 kW)

18.20: Schallplatten,
19.30: Konzert.
20.45: Konzert.
22—22.30: Schallplatten.

ÖSTERREICH
WIEN (506,8 m; 592 kHz;
100 kW)

12; Orchesterkonzert.
14: Schallplatten.
15.20: Kindierstunde. Lustige

Spielstunde.
15.45: Jugendstunde: Von der 

Bretterbude zum Opernhaus.
16.10: Unterhaltungsmusik (Schall

platten).
16.50: Für den Erzieher: Vom 

Besuch mnsika’ischer Vorfüh
rungen für die Jugend.

17.05: Stunde österreichischer
Komponisten der Gegenwart: 
Walter Andress — Alois Netzer.

17.55: Stunde der Kammern für 
Handel. Gewerbe und Industrie.

18.55: ..Tannhäuser und der Sän
gerkrieg auf der Wartburg.“ 
Romantische Oper in drei Auf
zügen von Richard Wagner. 
Uebertragung aus der Wiener 
Staatsoper.

23.25— 1: Tanzmusik.

Alle 
technischen 

Anfragen 
unserer Leser 

werden auf 
Wunsch 
kostenlos 
beantwortet

POLEN
WARSCHAU (1339.0 m; 224 kHz;
120 kW) KATTOWITZ (395.8 mt 
758 kHz; 12 kW) LEMBERG 
(877,4 m; 795 kHz; 16 kW) 
WILNA (559,7 m; 536 kHz; 16 kW)

12.30—13.25: Unt erh alt ung sko nze rt. 
13.30—14.30 (Lemberg): Schallpl. 
13.30—14.30 (Wilna): Schallplatt. 
13.45—14.30 (Kattowitz): Unter- 

haltungs- und Tanzmusik auf 
Schallplatten.

15.30—16: Ballettmusik a. Schall- 
platten,

15.30—16 (Kattowitz): Orchester, 
konzert auf Schallplatten.

15.30—16 (Lemberg): Schallplatt. 
15.30—16 (Wilna): Operettenmusik 

auf Schallplatten.
16.20—16.45: Aus Lemberg: Chor

gesang.
17.20—17.50: Aus Lemberg;. Unter

haltungskonzert. 1. Lehar: 
Walzerlied. 2. Fischer: Chape- 
linade. 3. Fetras; Hundert 
Jahre in 15 Minuten, Potp.

18:—1'8.30: Gesang m. Klavierbegl. 
18.40—-19 (Wilna): Kammermusik.

J. S. Bach: Sonate in h-mol'l 
für Flöte und Klavier.

18.45—19 (Kattowitz): Schaliplatt. 
18 45—19 (Lemberg): Schaliplatt. 
20—20.45: Lieder auf Scha'lplatt. 
20—20.45 (Kattowitz): Kammer

musik u. Plaudereien. 1. Mozart: 
Menuett aus dem 14. Quartett. 
2. Boccherini-Zanger: Berühm
tes Menuett. 3. Plauderei. 4. 
Schubert - Zanger; Polonaise. 
Werk 61, Nr. 5. 5. St.
Moniuszko: Scherzo aus dem 
1. Quartett. 6. Plauderei.

20—20.45 (Lemberg): Bunte Musik 
auf Schallplatten.

20—20.4'5 (Wilna): Schallplatten.
21—21.35; Klavierwerke von

Chopin. 1. Valse brillante,
As-Dur, Werk 34, Nr. 1. 
2, Zwei Mazurkas, Werk 33. 
gds-moil und D-Dur. 3. Drei 
Präludien, Werk 28, Nr. 13. 
Fis-Dur, Nr, 14 es-moll und 
Nr. 15, Des-Dur. 4. Tarantella, 
Werk 43. 5. Walzer in a-moll, 
Werk 34, Nr. 2.

22—23: Tanzmusik mit Refrain- 
gesang.

23.05 (Kattowitz): Solo- und 
Chorgesang auf Schal'platten.

23.05—23.30 (Lemberg); Seba K pl. 
23.05—23.30 (Wilna): Tanzmusik 

auf Schallplatten.

RUMÄNIEN
RADIO BUKAREST (364.5 m; 
823kHz; 12kW) RADIO ROMANIA 
(1875 m; 160 kHz; 159 kW)

12.30: Scha'lplatten.
17: Aus der Musikgeschichte: Der 

Tanz. Vortrag und Konzert.
19.15: Neue Sehallplatten.
20.05: Flötenkonzert.
20.40: Gesang.
21 : Klavierkonzert.
21 .45; Buntes Konzert.
23—24: Nachtkonzert.

SCHWEDEN
STOCKHOLM (426.1 m; 704 kHz;
55 kW) MOTALA (1389 m; 216 
kHz; 30 kW)

13.15: Unterhaltungsmusik.
14.35— 15: Englische Kompositio

nen für Klavier.
17.05: Spielmannsmasik.
17.45; Schallplattenmusik.
20; MiHtärmusik. 1. Festpoionaise, 

von Björkander. 2. Gotländische 
Rhapsodie, von Wess en. 3. Aus 
„Mikadon“, von Sullivan. 4. 
Temptation Rag, von Lodge. 5. 
Tanz, von Erseon. 6. Marsch, 
von Korsgren.

20.45: Unterhalt ungsprogra mm.
22—23; Tanzmusik.

SCHWEIZ
DEUTSCH^. SENDER (Zürich- 
Beromünster) (539,6 m; 556 kHz: 
100 kW)

12: Smetana: Quartett in e-moll 
„Aus meinem Leben“. (Gr.).

12.40: Melodien aus Opern 
(Gramm).

16: Frauenstunde.
16.30: Konzert,
17: Zyklus „Frohes Musizieren“.
17.30: Nach Ansage.

18: Jugendstunde. Klix und Klax, 
die beiden Radioröhren. Kinder
hörspiel.

18.30: Die Ratlosigkeit des mo
dernen Menschen. V ortrag,

19.20: Heitere Lieder.
19.50: Aktuelle Hörfolge.
20.40: Sinfoniekonzert.

ROMANISCHE SENDER SotteM 
443.1 m; 677 kHz; 25 kW)

12.40— 13: Schallplatten.
13.15— -14: Schallplatten.
16.30— -18: Nach Ansage.
18.35—18.40: Schallplatten.
19.10—19.15: Schallplatten,
20.35—22.30: Sinfoniekonzert

(Uebetrragung), 1. Beethoven: 
„Coriolan“, Ouvertüre. 2. Mo
zart: Serenade in B für Blas
instrumente. 3. Wagner: Fünf 
Dichtungen für Gesang und 
Orchester. 4. Wagner: Musik 
aus „Götterdämmerung“.

TSCHECHOSLOWAKEI
PRAG I — Praha (470.2 m; 638 
kHz; 120 kW)

12.35—13.20: Mähr.-Ostrau.
15—iß; Konzert. 1. Boccherini: 

Sinfonia C-Dur, op. 16, Nr. 3.
2. Suk: a) Ella-Polka; b) Walzer 
od. „Weder Zank noch Streit“. 
Das Muster eines Werkes, 
wobei weder Komponist und 
Spieler etwas zu können 
brauchen. 3. E. Axman: a) 
Mährische Tänze; b) Kompo
sitionen für kleines'Orchester.

16.10—16.55; Leichtes Konzert. 
l®.10—18.45: Deutsche Sendung.
19.25—19.4'5: Slowakische Dorf

lieder.
20—20.30: Konzert des Lausitzer 

Komponisten B.Krawec. 1. Rezi
tationen. 2. Lausitzer-serbische 
Tänze für Orchester. 3. Vier 
Lieder für Frauenchor. 4. 
Marsch.

20.35—21.10: Konzert. 1. Grieg: 
Konzert in a-moll für Klavier 
und Orch., op. 16. 2. Fibich: 
Die Nacht auf dem Karlstein, 
Ouvertüre.

21.25—22: A. Berg: Lyrische
Suite.

BRÜNN (325.4 m: 922 KRz; 32 kW)

12.35: Mähr.-Ostrau
15: Prag.
17.40—18.15: Deutsche Sendung.
19.25: Prag.
20.35—21.15: Buntes Programm.
21.25— 22: Prag.

MÄHRISCH OSTRAU (269.5 m;
1113 kflz; 11.2 kW)

12.35: Militärkonzert.
15: Prag.
18—18.20: Jazz-Quartett.
19.25: Prag.
20.35: Brünn.
21.25: Prag.

PRESSBURG-Bratislawa (298.8 m: 
1004 kHz: 13.5 kW)

12.55: Mäbr.-Ostrau.
15: Prag.
19. 25: Prag.
20.45: Unterhaltende Musik.
21.30— 22: J. Kijewsky: Der älti 

Hirte schläft nicht, Kantate für 
Solti und Chor.

22.30— 23: Schallplatten.

UNGARN
BUDAPEST I (549.5 m; 546 kHz 
120 kW)

12.05: Zigeunermusik.
13.30: Schallplatten.
17: Saxophomnusik.
18—19.35: Italienischer Abend. 1. 

Einleitender Vortrag auf italie
nisch. 2. Malipiero; Cantari alla 
madrigalesca, 3. Casella: Liriche 
trecentescibo, Lieder. 4. Petrassi: 
Preludio, aria e fina’e. 5. Pi- 
zetti: a) Oscuro e il ciel; b) 
La vita fugge (Lieder), 6. Rieti: 
Allegro, Notturno, Finale.

19.55: Hörspiel.
22—22.40: Gesang.
?2.4O—24: Bizetkonzert. 1'. Heimat, 

Ouvertüre. 2. Rom, Suite. 3. 
Das Mädchen v. Arles, I. Suite. 
4. Kleine Suite. 5. Carmen- 
Suite.
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6 03 Wetterdienst.

6.05 Frühturnstunde
Turn- und Sportlehrer Walter Krause.

6.30 (aus Saarbrücken) Frühkonzert
Es spielt das Saarbrücker Blasorchester der Berufsmusiker — 
Leitung: Edwin Müller.
1 Parademarsch der langen Kerle, von Roland. — 2. Raymond-Ouvertüre, 
von Thomas. — 3. Morgenblätter, Wal«er von Joh. Strauß. — 4. Parade 
der Goldkäfer, Intermezzo von Schönian. — 5. Die neue Kavallerie, 
Mansch von Böhme. — 6. Treue der Kameraden, von Lukasch. — 7. Ouver
türe zu „Banditenstreiche“, von Suppe. — 8. Winterst Arme, Walzer von 
Fueik. — 9. Hochzeitszug des Maharadschas, Indisches Charakterbild von 
Stork. — 10. Die Wacht an der Saar, Marsch von Thürnagel.
In der Pause 7.00 (aus Saarbrücken) Nachrichten des Drahtlosen Dienste«.

8.00 Morgenandacht
8.15 Gymnastik für die Frau

Diplom-Gymnastiklehrerin Eva Schmidt-Funck.
8.40 (aus Breslau) Blasmusik

der Waldenburger Bergkapelle (Grenzlandorchester).
Leitung: Max Kaden.
1. Waffentanz, von A. Neudel. — 2. Fantasie a. d. Oper „Der Postillon 
von Lonjumeau“, von A. Adam. — 3. An der schönen grünen Narenta, 
Walzer von K. Komzak. — 4. Volk iin Lied, von C. Robrecht. — 5. Die 
Treue siegt, Marsch von H, L. Blankenburg.

9.30 Für junge Hausfrauen
Wir tragen deutsche Pelze.

9.50 Turnen für das Kleinkind
Turn- und Sportlehrerin Ilse Mager.

10.05 Kurzberichte für die Küche
Der Dorsch.

10.15 Volksliedsingen
Liederblatt 32 — Leitung: Konrad Opitz.

10.45 (Königsberg) Wetterdienst, Programmvorschau.
10.45 (Danzig) Wetterdienst.
10.50 Funkstille.

11.00 (aus Garmisch) Reichssendung
Eröffnungsfeier der IV. O ympischen Winter* 
spiele 1936 im Olympia-Ski-Stadion 
in Garmisch-Partenkirchen

11.45 Die Seradella, der Klee des Sandes
Landwirtschaftlicher Kurzvortrag.

11.55 Wiederholung dec Wetterberichte.

12.00 (aus Hamburg) Musik am Mittag
Mitwirkend: Gertrud Schnitzer (Sopran), Otto S tadel - 
mayer (Tenor), Bernhard Jakschtat (Bariton) und das 
große Orchester des Reichssenders Hamburg; Leitung: Adolf 
S e c k e r.
1. Ouvertüre zur Oper „Euryanthe", von C. M. v. Weber. — 2. Duett 
*. d. Oper ..Martha“, 1. Akt, von Fr. v. Flotow (Otto Stadeltmaler — 
Bernhard Jakschtat). — 3. Ballottmumk a. „Ritter Pasman“, von Johann 
Strauß. _  4. Polonaise der Philine a. d. Oper „Mignon“, von L. Thomas 
(Gertrud Schnitzer). — 5. Ouvertüre zur Oper „Der Barbier von Bagdad“, 
von P. Cornelius. — 6. Duette 1. Akt a. d. Oper „Rdgoletto“, von 
G Verdi (Gertrud Schnitzer — Otto Stadelmair). — 7. Einzugsmarsch aus 
.Tannhäuser“, von Rich. Wagner. — 8. Festliche Musik, von CI. von 
Frankenstein. — 9. Archibald Douglas, von C. Loewe (Bernhard Jakschtat). 
_  10. Tetuan a d. „Maurischen Rhapsodie“, von E. Humperdinck. — 
11. Serenade des Mephisto a. d. Oper „Margarethe“, von Ch. Gonnod 
(Bernhard Jakschtat). — 12. Arie des Rudolph a. d. Oper „La Boheme“, 
1. Akt von G. Puccini (Otto Stadelmaier). — 13. Rosenkavalier-Walzer, 
von Richard Strauß.
Einlage: 13.00 Zeitangabe, Wetterbericht, Programmvorschau, Nachrichten 
des Drahtlosen Dienstes

14.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes.

14.15 Königsberg: Bücherschau
1 Kurt Eggers „Herz im Osten“ (Deutsche Verlagsanetalt, Stuttgart). — 

Viktor Meyer-Eckehard „Das Glückshündiein von Adana“ (Atlantis- 
Verlag, Berlin).
Besprechung: Hans Eich.
Danzig: Buchbesprechung
Dr. Anneliese Grasse.
Der Vielgeliebte und die Vielgehaßte“, Roman von. Clara Viebig 

(Deutsche Verlagsanstalt, Stuttgart-Berlin). „Kliffeommer , Roman von 
Ulrich Sander (Propyläen-Verlag. Berlin). „Peter Brunnkant“ Roman 
von Herman Eris Busse (Paul LteLVerlag Leipzig) „Die Witwe von 
Husum“, Erzählung von Gustav Frenseen (G. Grote-Verlag, Berlin).

15.00 (Königeberg): Erste Bekanntgabe der landwirtschaftlichen Preisberiehte, 
Devisenkurse, Berliner Effektenschlußbericht, Berliner Schlachtvieb- 
notierungen.

15.00 (Danzig) Danziger Börse, Großhandelspreise, Werbenachrichten.

15.10 Spiele für Kinder
Fahrt in den Winterwald.

15.35 Freie Bahn dem Tüchtigen!
Schafft Patenschaften zur Förderung der Begabten.
Hörszenen von Karl Hering.

16.10 Heimatdienst.

16.20 (^s Danzig)
Unterhaltungsmusik
Danziger Landesorchester — Leitung: Emst K a 11 i p k e.
1. Tiroler Sehützenfmarsch, von Findeisen. — 2. Ouvertüre zu »Das eherne 
Pferd“, von Auber. — 3. Wiener Spaziergänge, von Komzak. — 4. Melo
dien aus „Alessandro Stradella“, von Flotow. — 5. Wiener Blut, Walzer 
von Joh. Strauß.

17.10 Dichter der jungen Generation
Woifgang Schwarz

17.30 Königsberg: Landwirtschaftliche Preisberichfe.
Danzig: Werbenachrichten.

17.40 (aus Garmisch) Olympia-Echo

18.00 (auch für Berlin, Frankfurt, Leipzig und Stuttgart, für 
Saarbrücken bis 19.00, für Hamburg bis 18.45, für München 
bis 19.15, von 18.20 bis 19.30 für Ultrakurzwellensender Witz
leben)
Konzert
Leitung: Wolfgang Brückner. Solisten: Henny Wolff 
(Sopran), Hans Körner (Bariton). Das Orchester des Reichs
senders Königsberg.
1. Lustspiel-Ouvertüre, von Max Fiedler. — 2. Tanz in der Dorfschenke, 
von Franz Liszt. — 3. Arie der Katharina aus „Der Widerspenstigen 
Zähmung“, von Hermann Goetz. — 4 Suite aus „Mona Lisa“, von Max 
von Schillings. — 5. a) Fliedermonolog aus „Die Meistersinger von Nürn
berg“, von Richard Wagner; b) Zarenlied aus „Zar und Zimmermann“, 
von A. Lortzing. — 6. Rosenkavalier-Suite, von Richard Strauß. — 
7. Arie der Anna a. d. Op. „Die lustigen Weiber von Windsor“. — 
8. Frühlingskinder, Walzer von Emil Waldteufel. — 9. Ouvertüre z. Opt. 
„Carneval in Rom“, von Johann Strauß.

19.45 Der Zeitfunk berichtet

20.00 Wetterdienst. Nachrichten des Drahtlosen Dienstes

20.10 Bunter Tanzabend
Das kleine Orchester des Reichssenders Königsberg (Eugen 
Wilcken, Kapelle Erich Börschei, Grete Müller- 
Morelli, Ruth Norden, Franz Hoffmann, Alfred 
Kraus, Hugo R. Bartels, Ludwig Arco.

22.00 Wetterdienst, Nachrichten des Drahtlosen Dienstes. Sport
berichte.

22.20 (aus Garmisch) Die letzten Meldungen
und Hörberichte des ersten Tages oer IV. Olympischen 
Winterspiele 1936

22.40 Volkslieder
gesunken vom Vokalquartett (Charlotte Bonsa-Piratzky 
— Cläre Wübken — Rudolf Mertelsmann — Heinz 
v. Sch uma nn) mit Instrumenten.

23.00—24.00 (aus Berlin)
Tanzmusik
Es spielt die Kapelle Hans Bund. Solisten: Walter Prä
torius (Gesang), Erich W a s s i e l k e (Bandoneon).

14.35 (aus Berlin)
Unterhaltungsmusik
Es spielt Hans Bund.
1. Sommerläches Capriccio, von Buchholz. — 2. Pusztaklänge, von Ferarris. 
— 3. Alt Wien, von Buchholz. —■ 4. Heber Länder und Meere, v. Geisler.
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SENDER

(1571 m: 191 kHz; 60 kW)

6: Guten Morgen, lieber 
Hörer!

8. 30: Morgenständchen für die 
Hausfrau.

9: Sperrzeit.
9. 40: Kindergymnastik. 
10: Sendepause.
10.15—10.55: Volksliedsingen. 

Liederfolge 32.
11: Reichssendung. Aus Gar

misch-Partenkirchen: Eröff
nungsfeier der IV. Olympi
schen Winterspiele 1936.

11.45: MusikalischesZwischen- 
programm (Volkslieder). 
Anschi. Wetter.

12: Seewetterbericht.
12.15: Breslau.
13.45: Neueste Nachrichten. 
14: München.
16: Musik am Nachmittag. 

Krinolinenwalzer, v. Scholz. 
Melodie der Liebe, Foxtrott 
von Richartz. Zum ersten 
Mal im Leben. 1g. Walzer 
von Strauß. Ballade, von 
Kletsch. Wein, Weib, Ge
sang. Walzer von Strauß. 
„Ich träume immer nur von 
dem Einen“, Csardas von 
Grothe. Vergessenes Leid, 
Tango von Cobian. Nit- 
schewo harascho, Foxtrott 
aus der Operette „Tatjana“, 
von Grams. Wiegenlied, von 
Borchert. Mosaik, 1g. Wal
zer von Engel. Auf meiner 
Geige, von Kirchstein. Mi- 
rabella. spanischer Marsch 
von Wiga-Gabriel. Groß- 
mütterchen. von Lange. 
Kleines Ballett, von Bräu. 
Tiefland-Fantasie, von d’Al
bert. Küsse im April, von 
Lang. Am Kamin, Foxtrott 
von Borders. Ecuador, Tan
go von Nicolas. Wasser
rosen, von Dobrindt. In 
Santa Fe, spanisch. Marsch 
von Winkler. Schön wie der 
junge Frühling. 1g. Foxtrott 
Ton Grothe. Valse Caprice, 
von Blume. Ewige Jugend. 
Walzer von Wetzel. Russi
sche Fantasie, von Grothe- 
Kirchstein. Schaukelpferd, 
v. Kletsch. Kleine Carmen, 
spanischer Marsch v. Bortz. 
In der Pause: Lups. Eine 
Spatzengeschichte von Man
fred Kyber.

17.50: Musik auf seltenen In
strumenten. Arlosti: Sonate 
f.Viola d’amore u. Continuo. 
Benda: Sonate für Flöte u. 
Continuo. Heinichen: Trio 
für Altflöte, Viola d’amore 
und Continuo.

18.20: Die Kunst, die Spröden 
zu fangen . . . Eine Hör
folge von Johann Wolfgang 
von Goethe.

18.50: Kurt Berendt spricht 
über d. offizielle Rundfunk
schrifttum.

19: Musikalische Kurzweil.
19.15: München.

kirchen: Wiederholung der 
Eröffnungsfeier d. IV.Olym
pischen Winterspiele 1936 
im Olympia-Ski-Stadion, 
Garmisch-Partenkirchen. 
(Aufnahme.)

20: Kernspruch; anschl. Wet
ter und Kurznachrichten.

20.10: Volldampf voraus! Ein 
Marine-Tongemälde von R. 
Brühl mit Seemannslatein, 
von Otto Meersmann.

21: München.
22: München.
22.20— 22.40: Reichssendung. 

Aus Garmisch - Partenkir
chen.

23—24: Wir bitten zum Tanz!

BERLIN

(356,7 m; 841 kHz; 100 kW]

6: Morgengruß.

6.10: Gymnastik.

6.30— 8: Saarbrücken.
In der Pause um:

7: Nachrichten.

8: Gymnastik.

8.20: Echo am Morgen.

8.30: Breslau.

9.30: Kunterbunt. Für die 
Ganzkleinen u. ihre Mütter.

10: Wetter.

10.15: Hamburg.

10.45: Sendepause.

11: München, Reichssendung.

11,45: Sendepause.

11.55: Wetter.

12: Mittagspause im Werk. 
Funkbericht.

12.30— 14; Hamburg.
In der Pause von:

13—13.15: Echo am Mittag.

14: Nachrichten.

14.15: Unterhaltungsmusik.

15: Börse.

15.30: Sendepause.

16: Sondersendung; Aus dem 
Schaffen der Lebenden.
Mittmann: Trio für Flöte, 
Violine und Cello.

16.30; Mutter und Tochter.
Lucie Höflich spricht mit 
ihrer Tochter. Eta Harich- 
Schneider musiziert mit 
ihren Töchtern.

17: Musik unserer Zeit. Aus
ländsdeutsche Komponisten. 
Variationen und Fuge über 
ein siebenbürgisches Thema, 
von Paul Richter. Lieder 
für Sopran, von Faltis.

17.40; München.

18: Königsberg.

19. 45: Echo am Abend.

20: Nachrichten. Anschl.: Wir 
teilen mit.

20.10: Parade-Abend des
Kleinen Funk-Orchesters.

22: Tages-, Sportnachrichten

22.20: München: Reichssen
dung.

22.40—24: Tanzmusik,

BRESLAU

(315,8 m; 950 kHz; 100 kW)

5: Frühmusik.
6: Gymnastik.
6.30: Deutschlandsender.
8; Sendepause.
8.30: Für die Arbeitskame

raden in den Betrieben: 
Blasmusik. (Siehe Königs
berger Programm.)

9.30: Chronik des Tages.
9.40: Sendepause.
10.15: Deutschlandsender. 
10.55: Sendepause.
11: München Reichssendung. 
11.45: Für den Bauern.
12; Mittagskonzert. 1. Die 

Gratulanten. Marsch von 
Rathke. 2. König Drossel
bart. Märchen-Ouvertüre, v. 
Hanel. 3. Liebesserenade, v. 
Löhr. 4. Wenn das Militär 
marschiert, von Herald. 5. 
Die Hydropathen, Walzer v. 
Gungl. 6. Eine lustige 
Schlagerfahrt, v. Borchert. 
7. Ein Jasminstrauß, Sere
nade von Kochmann. 8. 
Die Spieldose, von Verino. 
9. Unter Brüdern, Marsch 
von Franke. 10. Unser 
Rheinländer, von Carlos. 
11. Wiener Spaziergänge, v. 
Komzak. 12. Forellenspiele, 
von Baldamus. 13. Sonnen
geister, Walzer von Krome. 
14. Manolita. Tango von 
Llossas. 15. Alle Englein 
tanzen, von Rust.

14: Kleine Sachen, die Freude 
machen.

15: Für den Bauern.
15.10: Liederstunde.
15.40: Von der Blechplatte 

zum Gebrauchsgegenstand. 
Funkbericht aus einer ober
schlesischen Blechwaren
fabrik.

16: Oberschlesische Bergleute 
erzählen.

16.20 : Von allerlei Getier.
16.50 ; Oberschlesische Monats

chronik. Dr. Gralka.
17: Für die Mutter. Hausfrau 

erhalte!
17.20: Mädel an der Grenze. 

Hörfolge mit Gleiwitzer 
BDM.-Mädels.

17.40: München.
18: Unterhaltungskonzert.

1. SA.-Parade, Marsch von 
Marquart. 2. Der gestiefelte 
Kater, Märchen-Ouvertüre, 
von Hanel. 3. Mondnacht 
am Rheinsberger See. von 
Blon. 4. Alles in Trümmer, 
Galopp von Eggert. 5. Fest- 
Walzer, von Will. 6. Ponte 
di Rialto, von Kick-Kletzki. 
7. Die Mamaloi. von Leusch
ner. 8. Das Lied der Quelle, 
von Amadei. 9. Träume auf 
dem Ozean, von Gungl. 10. 
Aus der Reserve, Marsch 
von Ertl. 11. Nordische 
Suite, von Torjussen. 12. 
Polonaise, von Chopin. 13. 
Florentinische Serenade, v. 
Seybold. 14. Aus dem 
Jugendalbum, von Tschai
kowsky.

19.45; Tonbericht vom Tage. 
20; Kurzbericht vom Tage.
20.10: Einführung in die Oper 

des Abende.
20.15: Aus dem Stadttheater 

Beuthen OS.: „Der Günst
ling“ oder „Die letzten 
Tage des großen Herrn 
Fabiano“, Oper in 3 Akten 
von Wagner-Regeny.

22.30: Tanzmusik.
22.40; Frankfurt.
23 : München.
23 .20; Fortsetzung der Tanz

musik.
24; Funkstille.

FRANKFURT

(251 m; 1195 kHz; 17 kW)

6; Gymnastik.
6.30: Saarbrücken.
8; Wasserstand.
8.10: Stuttgart.
8.30: Sendepause.
10.15: Stuttgart.
11 : München, Reichssendung.
11 .45; Sozialdienst. 1. Der 

Standesbeamte. Deutsche 
Berufe. 2. Offene Stellen.

12; Hamburg.
13: Nachrichten.
13.15; Hamburg.
14: Nachrichten.
14.10: Beliebte Klänge von 

einst und jetzt.
15: Wirtschaftsbericht. Ein 

Glas Tee— woher? .
15.15: Kinderfunk. — Kinder 

dichten und musizieren.
16: Konzert. I.: Trio in C-Dur 

für Violine, Violoncello und 
Klavier, von Paszthory. — 
II.: Unterhaltungsmusik. 1. 
Ouvert. zu „Waldmeister“, 
von Strauß. 2. An der 
schönen grünen Narenta, 
Walzer v. Komzak. 3. Me
lodien aus „Gasparone“, v. 
Millöcker. 4. Ouvertüre zu 
„Fatinitza“, von Suppe. 5. 
Melodien aus „Der Opern- 
ball“, von Heuberger. 6. 
Frisch drauf los, Marsch v. 
Blon.

17.40: München.
18: Königsberg.
19.45: Tagesspiegel.
19.55: Wirtschaft.
20: Nachrichten.
20.10: Europäische Tänze.

1. Spanische Tarantella,. v. 
Zander. 2. Spanischer Tanz 
(Cello-Solo: Walter Spah- 
linger), von Granados. 3. 
Saltarello Abruzzia, von 
Nordis. 4. Briefe aus Wien. 
Walzer von Wetzel-Josö. 5. 
Ungarischer Tanz, v. Köpp. 
6. Furiant, böhmischer Na
tionaltanz von Dvorak. 7. 
Polonaise (Violin-Solo: Bert
hold Cassedanne), von Wie- 
niawsky. 8. Juel-Frederik
sen: a) Einzug des Vi
kings; b) Troll-Tanz. 9. 
Schottisch, von Leuschner. 
10. Rheinländer, von Usch
mann. 11. Das ist nun mal 
so, von Ernst.

21: Friedrich Kayssler liest 
aus eigenen Werken.

21.15: Meisterkonzert. Max 
Trapp dirigiert eigene 
Werke. 1. Nocturne, Werk 
13. 2. Divertimento, Werk 
27. 3. Konzert für Orch., 
Werk 32.

22.15: Nachrichten.
22.20: München.
22.40: Abschluß der Kraftfahr

zeug-Winterprüfung am Ziel 
(Titisee).

23: Berlin.
24—2: Nachtkonzert. I. Kam

mermusik. II. Motette Nr. 1 
für gemischten Chor zu acht 
Stimmen „Singet dem Herrn 
ein neues Lied“, von Bach. 
III. Cembalo-Musik,

HAMBURG

(331,9 in; 904 kHz; 100 kW)

6: Gymnastik.
6.30: Morgenmusik. 1, Not

helfer-Marsch, von Rossow. 
2. Ouvertüre zu „Martha“, 
von Flotow. 3. Blumenlied, 
von Lange. 4. Ein Sinn
bild, Walzer von Lincke. 5. 
Fantasie aus „Fra Dia colo“, 
von Auber. 6. Serenata, 
von Rivelli. 7. Drei Tänze 
aus Bayern, v. Pachernegg. 
8. Paraphrase über Ra
deckes Lied „Aus der Ju
gendzeit“, von Friedemann. 
9. Alles für Deutschland, 
Marsch von Wiese.

7.10: Ackerbau.
7.20: Forts, der Morgenmusik.
8: Allerlei Ratschläge. 
8.15—10.15: Funkstille.
10 .15: Volksliedsingen.

Liederblatt 32 der Hitler
jugend.

11: München Reichssendung. 
11.50: Eisbericht.
12: Binnenschiffahrt.
12. 10: Musik am Mittag (Siehe 

Königsberger Programm),
13 .05: Umschau am Mittag.
13.15: Fortsetzung der Musik 

am Mittag.
14 : Nachrichten,
14.20: München.
16: Musik zur Kaffeestunde.

1. Apollo-Marsch, von 
Lincke. 2. Wenn zwei träu
men, langsamer Walzer von 
Bozi. 3. Verwandte Seelen, 
von Schreiner. 4. Elfeu- 
geflüster, Intermezzo von 
Rhode. 5. Der verliebte 
Harlekin, Ballettszene von 
Meyer-Helmund. 6. Träu
mende Glocken, v. Krome. 
7. Tirili! Konzertidylle von 
Ganglberger. 8." Frauen
blätter, Walzer von Joh. 
Strauß. 9. Melodien aus 
1001 Nacht. von Joh. 
Strauß. 10. Csambeki-Csar- 
das, von Jos. Gungl. 11. 
Petersburger Schlittenfahrt, 
von Eilenberg.

17: Forscher bei der Arbeit. 
Im Versuchsgewächshaus.

17.15: Allerlei Tänze. 
Schallaufnahmen.

17.40: München.
18: Königsberg.
18.45: Hafendienst.
18.55: Wetter.
19: Klänge aus Italien.
19.50: Funkschau.
20: Abendmeldungen.
20.10: „. . . und abends wird 

getanzt“.
22: Nachrichten.
22.20: München Reichssen

dung.
22.40: Frankfurt.
23: Berlin.
24—0.45: Nachtmusik.

1. Feierabend, von Rhein
berger. 2. Abendruhe, von 
Rheinberger. 3. Zögernd 
leise, von Schubert. 4. Die 
Rose stand im Tau, von 
Schumann. 5. Abendständ
chen, von Brahms. 6. Lie
bes Mädchen, hör mir zu, 
von Haydn. 7. Abendlied, 
von Bossi. 8. Auf dem Ga
nale Grande, v. Lemacher. 
9. Aeolsharfe, von Bunk. 
10. Drei Chöre im Volk», 
ton, von Czernik: Der Ein
siedler ; Das verschwundene 
Sternlein; An einen Boten. 
11. Abend glocken, von 
Golwyn, (Aufnahme.)
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KÖLN LEIPZIG MÜNCHEN SAARBRÜCKEN STUTTGART

(455.9 m; 653 kHz; 100 kW',

6: Stuttgart.

6.30: Saarbrücken.

8: Kalenderblatt.

8.10: Frauenturnen.

8.25: Sendepause.

10: Nachrichten.

10.15— 10.45: Volksliedsingen.

11—11.45: München, Reichs
sendung.

12: Hamburg.

13: Mittagsmeldungen, Glück
wünsche.

13.15: Hamburg.

14: Mittagsmeldungen.

14.15: München.

16: Auch kleine Dinge können 
uns entzücken. Ein bunter 
Nachmittag.

18: Unterhaltungskonzert,
1. König Drosselbart, Mär
chen-Ouvertüre von R. Ha
nel. 2. a) Air, de Ballett, v. 
de Taeye; b) Andalouse, v. 
de Taeye. 3. Volk erzählt, 
Sloapmisk, ne kleine Er- 
innerunk ut den grauten 
Krieg, von Otto Dinkhoff. 
4. I. Suite aus ,,Die Arie- 
sierin“, von G. Bizet. 5. a) 
Polonaise, von L. Kowalski; 
b) Walzer, von L. Kowalski.

•6 . Legende, v. Wieniawski.
7. Serenata appassionata, v. 
B. Steiner-Mausz. 8. Hein
zelmännchen, von Helmes- 
berger. 9. Sechs Bravour- 
Variationen über das Volks
lied „Muß i denn zum 
Städtle hinaus“, von Knü- 
mann. 10. Der Schmetter 
ling, von Bendix.

19.45: Momentaufnahme.

20: Abendmeldungen.

20.10: Der Funkspiegel. Bunte 
Stunde zum Feierabend. 
Schau ins Land. Aus dem 
Leben und Schaffen der 
Heimat. Neues aus aller 
Welt. Die Zeitlupe. Manch
mal ernst und manchmal 
heiter, aber immer mit 
Musik.

22: Nachrichten.

22.15: Sendepause.

£2.20: Aus Garmisch-Parten
kirchen: Die letzten Mel
dungen und Hörberichte des 
ersten Tages der IV. Olym
pischen Winterspiele 1936.

22.40—24: Berlin.

(382,2 m; 785 kHz; 120 kW'
6: Berlin.
6.30: Deutschlandsender.
Dazwischen 7—7.10: Nach

richten.
7.30— 7.40: Für den Bauer.
8: Berlin.
8.20: Für die Hausfrau: 

Mutter und” Kind.
8.30: Breslau.
9.30: Sendepause.
9.40: Deutschlandsender.
10: Programm.
10.15: Deutschlandsender.
11: München: Reichssendung.

11.45: Für den Bauer.

12: Hamburg.

Dazwischen 13—13.15: Nach
richten.

14: Börse.

.14.15: Breslau.

15: Heute vor . . . Jahren.

15.05 : Kleintierleben im Win
ter. Ewald Schild.

15.25: Sendepause.

15.50: Wirtschaft.

16: Franz von Lenbach. Le
ben und .Werk eines Bild
nismalers. Dr. Großmann.

16.20: Musikalisches Zwi
schenspiel.

16.30: Feierliche Musik für 
Harfe, Cello und Harmo
nium. 1. Largo, von Hän
del. 2. Harfenarie, von 
Händel. 3. Ave verum, v. 
Mozart. 4. Aria, von Reger. 
5. Kavatine, v. Beethoven. 
6. Pastorale, von Vidal.

17: Wirtschaft.

17.10: Wasser und Eis ändern 
das Gesiebt der Erde. Dr. 
Graupner.

17.30: Mädel, was willst du 
werden? Gespräch.

17.40: München.

18: Königsberg.

19. 45: Umschau am Abend.

20: Nachrichten.

20.10: Saarbrücken.

21: Hamburg.

22: Nachrichten, Sport.

22.20: München: Reichs
sendung.

22.40— 24: Berlin.

(405.4 m; 740 kHz; 100 kW)

6: Morgenspruch. — Anschi.: 
Morgengymnastik.

6.30: Saarbrücken.
7: Saarbrücken.
8: Gymnastik für die Haus

frau.
8.20: Sendepause.
9.25: Für die Hausfrau. Neues 

von der „Grünen Woche“.
9.40: Sendepause.
10.15: Stuttgart.
10.45: Sendepause.
11: Aus Garmisch-Parten

kirchen Reichssendung: Er
öffnungsfeier der IV. Olym
pischen Winterspiele 1936 
im Olympia-Ski-Stadion in 
Garmisch-Partenkirchen.

11.45: Unterhaltungsmusik.
1. Olympia-Sieger, Marsch 
von Ralf. 2. Verschneit, 
verweht, von Leuschner. 
3. Humoreske, von Dvorak.

12: Hamburg.
13: Nachrichten.
13.15: Mittagskonzert. 1. Sol

datenleben, Marsch von 
Schmeling. 2. Wiener Bon
bons, Walzer von Strauß. 
3. Zithersolo. 4. Passauer 
Ländler. 5. Schlußmarsch.

13.45: Nachrichten.
14; Unterhaltungskonzert. — 

Dazw. aus Garmisch-Parten
kirchen: Eishockeyspiel.

16: Landwirtschaftsdienst.
16.10: Sendepause.
16.20: Für die Frau. Kinder 

denken und dichten. Eine 
Hörfolge von Thea M. Lenz.

16.40: Verhütung von Erb
krankheiten. Ein Gespräch 
von Hermann Stepp.

17: Konzertstunde. 1. Adagio 
für Geige und Klavier in 
E-Dur, nachgelassen. Werk, 
von Mozart. 2. Drei Lieder 
für Sopran, von Schubert. 
3. Sonatine für Geige und 
Klavier in E-Dur, von Jan 
Sibelius. 4. Drei Lieder für 
Sopran, von R. Strauß.

17.40: Bismarck und Johanna. 
Schilderung von G. Schäke.

18: Königsberg.
19.15: Aus Garmisch-Parten

kirchen: Wiederholung der 
Eröffnungsfeier der IV. 
Olympischen Winterspiele 
1936 im Olympia-Ski-Stadion 

in Garmisch-Partenkirchen. 
(Aufnahme.)

20: Nachrichten.
20.10: Saarbrücken.
21: Tanzfunk. — Dazw. aus 

Garmisch-Partenkirchen: 
Eishockey-Spiel.

22: Nachrichten,
22.20 ; Aus Garmisch-Parten

kirchen: Die letzten Mel
dungen und Hörberichte der 
IV. Olympischen Winter
spiele 1936. Erster Tag.

22.40 : Zwischenprogramm.
23—24: Ludwig van Beet

hoven. 1. Streich-Quartett 
in Es-Dur. Werk 127. 2., So
nate für Klavier in c-moll, 
Werk 111.

(240,2 m; 1249 kHz; 17 kW) 

6.15: Morgenruf.
6.30: Frühkonzert (s. Königs

berger Programm).
7: In der Pause: Nachrichten.
8: Lokales.
8.10: Gymnastik..
8.30: Breslau.
9.30: Sendepause.
10.30: Musik am Vormittag.
11: München: Reichssendung. 
11.45: Tägliches Alltägliches. 
12: Hamburg.
13: Nachrichten.
13.15: Hamburg.
14: Nachrichten.
14.15: Berlin.
15: Sendepause.
16: Unterhaltungskonzert.

1. Ouvertüre zu „Lachendes 
Leben“, v Rust. 2. Esme
ralda, Ballett-Suite v. Drigo; 
a) Andante: b) Zigeunertanz, 
Walzer, Finale. 3. Blumen
geflüster, Intermezzo von 
Blon. 4. Musikszenen aus 
„Martha“, von Flotow. 5. 
Im Zirkus, Suite v. Arman- 
dola. 6. Ouvertüre, von 
Lincke. 7. a) Die Mühle, 
Polka von Jos. Strauß; b) 
Feuerfest, Polka von Jos 
Strauß. 8. O schöner Mai, 
Walzer aus „Prinz Methu 
salem“, von J. Strauß. 9. 
Ouvertüre zu „Dichter und 
Bauer“, v. Suppe. 10. Sonn
tag im Heidedorf, ländliches 
Tongemälde von Lauten
schläger. 11. Unter dem 
Siegesbanner, Marsch von 
Blon.

17.40: München.
18: Königsberg.
19; In den Mauern einer 

großen Stadt. Hörfolge von 
Weber und Wintermeyer.

19.45: Neues aus Forschung 
und Wissenschaft.

19,55: Das Kalenderblatt.

20; Nachrichten.

20.10: Mozart-Zyklus.
Im Bettelort Salzburg.
1. Schon weichet'dir, Son
ne, die Nacht. Eingangs
chor aus „König Thamos“. 
2. Sonate für Klavier, zwei 
Violinen und Baß in C-Dur. 
3. Freundin, stille deine 
Tränen. Soloquartett aus 
„Zaide“. 4. Andante, Me
nuett und Finale aus Sin
fonie Nr. 33, B-Dur. 5. Re
gina Colli in C-Dur, Soli u. 
Chor.

21.15: Hamburg.

22: Nachrichten, Heimatdienst.

22.20: München.

22.40— 24: Nachtmusik.

,522.6 m; 574 kHz; 100 kW)

6: Köln.

6 .05: Gymnastik.

6 .30: Saarbrücken.

8: Frankfurt.

8.05 : Bauernfunk.

8.10: Gymnastik.

8.30: Breslau.

9.30: Aus der Geschichte des 
Strumpfes.

9.45: Sendepause.

10.15: Volksliedsingen.

10.45: Sendepause.

11: München: Reichssendung.

11.45: Sendepause.
12: Hamburg.
13: Nachrichten.
13.15: Hamburg.
14: Breslau.
15: Sendepause.
15.30: Das Kaninchen im 

Haushalt der Siedlerfrau. 
Hörbericht aus einer Ka
ninchenausstellung.

16: Deutschlandsender.
17.20: Achtung — aufgepaßt! 

Ein© Viertelstunde lustiges 
Rechnen.

17.35: Schaltpause.
17.40: München.
18: Königsberg.
19. 45: Erzeugungsschlacht.
20: Nachrichten.
20.10: Saarbrücken.
21: Hamburg.
22: Nachrichten, Sport.
22.20: München.
22.40: Frankfurt.
23: Berlin.
24—2: Frankfurt.

Spannung 
der Hochantenne

Wenn man im Sommer 
Hochantennen verlegt, so soll 
man sie nicht zu straff span
nen, da sie sich sonst im 
Winter durch die Kälte zu 
sehr verkürzen und reißen 
können. Andererseits soll der 
Durchhang aber auch nicht 
zu groß sein, da die Antenne 
samt Ableitung sonst zu sehr 
im Winde schwankt, was dann 
beim Empfang zu fadingähn
lichen Erscheinungen führen 
kann, sobald Dachrinnen oder 
andere größere Metallteile in 
der Nähe sind.
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s DONNERSTAG 6. FEBRUAR 1936 AUSLAND
BELGIEN
BRÜSSEL 1 — Französische An
sage (483.9 m; 620 kHz; 15 kW;

18—18.45: Konzert eines Zigeuner
orchesters.

19.45—20: Schallplatten.
20.15—20.30: Schallplatten.
21—21.30: Leichtes Orchester- 

konzert.
21.30—22: Funkkabarett.
22.15—23: Fortsetzung des leich

ten Orchesterkonzerts.
23.10— -24: Wunschkonzert auf

Schallplatten.

BRÜSSEL II - Flämische Ansage 
(321.9 m; 932 kHz; 15 kW)

18—18.30: Schallplatten.
19.15—19.45: Orientalische Musik 

(Orchesterkonzert).
20—20.15: Fortsetzung d. Konzerts
20.15—20.30: Solistenkonzert auf 

Schallplatten.
21—21.45: Sinfonische Musik. 1. 

J. S. Bach: Ich habe genug, 
Kantate. 2. Wagner: Vorspiel 
zu „Lohengrin“. 3. Franck: 
Konzertstück.

21.45—22: Funkbiihne.
22—22.55: Fortsetzung des Kon

zerts. 1. Tinel: Lied von der 
Armut aus ..Franciscus“, 2. 
Ryelandt: Sinfonie.

23.10— 24: Operettenmusik auf 
Sehallplatten.

DÄNEMARK
KOPENHAGEN - KALUNDBORG 
(1261 m: 238 kHz: 60 kW)
12—14: Un t erh al tungskonzert 

(Uebertragung).
15—16.35: Nachmittagskonzert 

(Uebertragung).
10.35— 17. jj; Hörspiel für die 

Jugend.
20.10— 22: Sinfoniekonzert. 1.

Reger: Balettsuite. 2. Busoni: 
Konzert für Geige und Or
chester. 3. Schumann: Sinfonie 
Nr. 4 in d-moll.

22.35— 0.3O: Tanzmusik (Ueibertr.).

ENGLAND
NATIONAL PROGRAMM Drolt- 
wich (1500 m. 200 kHz; 150 kW) 
LONDON-NATIONAL (261,1 m; 
1149 kHz: 20 kW)
Unter Vorbehalt von Programm
änderungen infolge d.Landestrauer.
12.05— 12.30: Orgelmusik (Ueber

tragung).
12.50— 15: Orchesterkonzert und

Schallplatten.
17.10— 19: Nachmit tagsk o n z er t.
19.30—19.55: Klavierwerke von

Liszt.
21—21.30: Russ. Lieder (Tenor).
21.30—22.30: Musiksendung nach 

Ansage.
23.20—0.15: Orchesterkonzert mit 

Klaviersoli: 1. Beethoven: „Eg- 
mont“-Ouvertüre. 2. Klavier
solo. Honegger: Concertino. 3. 
Svendsen: Karneval in Paris. 
4. Klaviersoli. 5. Dargomijsky: 
Kosachok (Fantasie über einen

Kosaken tanz).
0.15—1: Musiksendung.

REGIONAL PROGRAMME (342,1 
m; 877 kHz: 50 kW)
11.45—12.30: Schallplatten.
12.30—13.15: Orgelmusik (aus

einer Kirche).
13.15—14.20: Orchesterkonzert 

(Uebertraguug).
14.20—15: Klaviermusik (Ueber

tragung).
15—17: Nachmittagskonzert.
17.45—18.15: Orgelmusik (Ueber- 

t-ragung).
19.30—21: Unterhaltungskonzert.
21.30—-22.30: Hörspiels tunde,
22.30—23; Quintettkonzert.
23.10—1: Musiksendung.

MIDLAND (296,2 m; 1013 kHz;
25 kW)
11.45—18.15: Regional-Programm.
19.50—20.15: Orgelmusik (Ueber

tragung).
20.15—20.45: Kammermusik: 1.

Glinka: Trio pathetique. 2.Lloyd: 
Allegro con brio.

20.45—21.30: Funk.bühnet Ein
musikalisches Spiel.

21.30—22.30: Regional-Programm.
22.30—28: Geistliche Chorwerke 

(aus der Petersburg-Kathedrale).
23.10— 0.15: Regional-Programm..

ESTLAND
REVAL-Tailinn (410,4 m; 731 kHz;
20 kW)

16.30: Wiener Musik (SchallpL).
17.35: Opernarien von Verdi.
19.15: Kammermusik. Kompo

sitionen von Artur Lemba.

FINNLAND
HELSINGFORS (335,2 m; 895 kHz; 
10 kW) LAHTI (1145 m; 262 kHz; 
220 kW)

16: Konzert.
17.25: Mozart: Quintett für Kla

vier. Oboe, Klarinette, Horn 
und Fagott.

18.40 (nur Hels-ingfors): Schwed. 
Gesang.

19 (nur Lahti): Finn. Gesang.
19.45: Orchester: Rossini: Tan

cred, Ouvert. Eduard Strauß: 
Das Leben ist doch schön, 
Walzer. Millöcker: Mel. aus 
„Der Bettetetudent“. Haydn: 
Serenade. Madetoja:- Tanz- 
vision. Saint-Saens: Der Schwan. 
Leopold: Italienische Melodien. 
Strauß: Radetzky-Marsch.

FRANKREICH
STRASSBURG (349,2 m; 859 kHz; 
100 kW)

12—13: U nterhaltungsko n zer t.
1313.45: Leichte Musik auf 

Schallplatten.
14—15.15: Schall-platten.
18—19: Jugendfunk.
19—20: Moderne Komponisten

(Konzert und Gesang).
20.15—-20.30: Schallplatten.
21.10— 22: Schallplatten-Konzert.
22: Abendkonzert (Solisten und 

Orchester). 1. d’Indy: Konzert 
für Klavier, Flöte, Cello und 
Streichorchester. 2. Gesang. 
3. R. Strauß; Konzert für 
Horn und Orchester. 4. Gesang 
5. Leken: Liederfantasie. 6. 
de Severac: Fest der Weinlese.

TOULOUSE (328,6 m; 913 kHz; 
60 kW)

12.45—13.20: Bunte Musik.
13.35—13.50: Unterhaltungskonzert.
J.4—14.55: Bunte Musik.
19.05—-20.30: Bunte Musik.
20.45—21.50: Bunte Musik.
21.50—22.35: Funkbühne: Quer

schnitt durch „Hamlet“, 
Trauerspiel von Shakespeare.

22.35—23.35: Bunte Musik.
23.50—1.15: Bunte Musik.
1.20—1.30: Französische Militär

märsche.

HOLLAND
HILVERSUM I (1875 m; 160 kHz;
50 kW)

(Nachdruck verboten!)

12.10—12.40: Cellokonzert.
12.41—14.55: Konzert.
15.25—15.40; Schallplatten.
16.25—16.35: Schallplatten.
17.10—17.25: Schallplatten.
18.40—19.10: Sehallplatten.
19.45—20.10: Klavierkonz. Span.

Programm.
20.50—20.55: S ch allplat t en.
20.55—21.55: Konzert aus dem

Konzerthaus, Amsterdam. 1. 
Vierte Sinfonie, von Schumann.
2. Lulu, von Alban Berg,

21.55—22.10: Hörspiel.
22.10—-22.55: Schallplatten.
22.55—23.40; Konzert.
23.50—0.40: Unterhaltungskonz.

HILVERSUM II (301,5 m; 995 kHz;
20 kW)

12.55—14.40: Schallplatten, und 
Orchesterkonzert.

15.40—16.25: Klaviermusik.
16.40—17.25: Bibelvorlesung.
17.55—18.40; Schallplatten.
18.40—19.40: Kinderchorgeisang.
20.45—22.10: Aus Hengelo; Got.

teedienst in der Baptistenkirche. 
22.10—23.40: Orchesterkonzert. 1.

Brüll: Ouv. „Das goldne
Kreuz“. 2. Drigo: Serenade. 3. 
Wagner; Lied an den Abend
stern. 4. Nach Ansage. 5. Groß
mann: Czardas. 6. Weihte: 
Zwischenakt. 7. Strauß; Rosen
kavalier-Walzer, 8. Wilke: Sol- 

janka, Potp. 9. Ganglberger: 
Teddybär. 10. Friedmann; Pa
raphrase. 11. Hass-elman; Lied. 
12. Meyerbeer: Fantasie über 
„Der Prophet“.

23.40—0.40: Schallplatten.

ITALIEN
ROM (420,8 m; 713 kHz; 50 kW)

12.15—12.45: Schallplatten.
13.10—13.50: Orchesterkonzert.
17.15—17.55: Nachmittagskonzert. 
20.35►—21.35: Nach Ansage.
21.50—23: Kammermusik (Geige 

und Klavier). 1. Corelli: La 
Folia. 2. Schumann: Sonate in 
a-moll, Werk 105. 3. Porrino: 
Bastimento negriero. 4. Casella: 
Menuett. 5. PeHcia: Botero. 6. 
Paganini: Capriccio Nr. 20. 
Anse hl.: Tauzmusik.

MAILAND (368.6 m; 814 kHz;
50 kW) FLORENZ (491.8 m; 610 
kHz; 20 kW) GENUA (3(>4,3 m; 
986 kHz 10 kW) TRIEST <245.5 
m: 1222 kHz; 10 kW) 

11.30- 12.15: Unterhaltungskonzert.
12.15—12.45: Schallplatten.
13.10—13.50; Konzert eines Kam

merorchesters.
17.15—17.55: Gesang.
20.30—23: Aus Genua; „Faust’s 

Verdammung“, Oper in vier 
Akten von Berlioz (Uebertra- 
gun-g aus einem Theater).

LETTLAND
RIGA (514,6 m; 583 kHz; 15 kW) 
MADONA (271,7 m; 1101 kHz;
50 kW)
15.35—16.40: U nte rl. al t ungsmusik

und Romanzen auf Schallp'att.
17.40—18: Leichte Musik auf 

Schallplatten.
19.15—20.20: Finnische Musik (Ge

sang und Orchester). 1. Sibe
lius:- Finlandia, sinfon. Dich
tung. 2. Gesang. 3. Palmgren: 
Lyrik des Nordens. 4. Gesang. 
5.' Sibelius: Valse triste. '6. Me- 
rik-anto: Idylle eines. Sommer
abends. 7. Sibelius: Frühlngs- 
lied.

20.20—21.30: Lettische Musik (Or
chesterkonzert und Gesang). 1. 
Valte: Suite Nr. 2 über die 
Op. „Die Zauberin“. 2. Lettische 
Lieder (Gesang). 3. Med ins;
Volkstümliche lettische Lieder.

21.30: Werke von Dvorak auf 
Schallplatten.

LITAUEN
KOWNO (1935 m, 155 kHz. 7 kW'

18.15: Schallplatten.
19.30: Konzert.
20.45; Konzert.
22—22.SO: Konzert.

ÖSTERREICH
WIEN (506,8 m; 592 kHz; 
100 kW)

11: IV. Olympische Winterspiele. 
Eröffnungsfeier im Skistadion 
-in Garmisch-Partenkirchen.

12: Mittagskonzert.
14; Schallplatten.
15.20: Kinderstunde. Das Mär

chen des Monats.
15.40: Gemeinschaftsstunde der 

arbeitslosen Jugend. Die Be
stimmungen über die jüngeren 
Arbeitslosen in der Arbeits- 
lo-senfürsorge.

16.05: Volkstümliche Meister
(Schallplatten).

17.05; Dr. Mumelter: Mathematik 
des Alltag».

17.30: Konzertstunde.
18.10: Günther Harum: West- 

östliche Fahrt.
18.35: Dr. Töllner; Der Schnee 

und seine Arten.
19.20: IV. Olympische Winter

spiele.
19.30: Lieder und Arien.
20: „Andreas Baumkircher.“ Von 

Johann von Katehberg.
22.10: IV. Olympische Winter

spiele.
20; Kompositionen von Gustaf

22.40: Klänge aus Wien. Gluck; 
Ballett. Schumann: Kinderszene. 
Meitzky: Perlen aus Schuberts 
Kompositionen, Potp. Wicken
hauser; Gavotte. Joh. Strauß; 
Ein Gstanzl vom Tanzl.

23.25: Fortsetzung der Klänge 
aus Wien. Joh. Strauß: Wal
zermelodien. Nentwich: Heinzel- 
männchenpolka. Nesvadba: Lo
reley-Paraphrase. Prechtl; Bie
dermeierlied. Meitzky: Klänge 
aus Wien, Potpourri. Wacek: 
Krupp-Marsch.

0.10—1; Tanzmusik.

POLEN
WARSCHAU (1339.0 m; 224 kHz;
120 kW) KATTOWITZ (395.8 m: 
758 kHz; 12 kW) LEMBERG 
(377.4 m; 795 kHz; 16 kW) 
WILNA (559.7 m: 536 kHz: 16 kW'
12.15— 13: Musikalische Jugend- 

Matinee (Orchester u. Gesang).
13—13.25: Tanze a. d. 18. Jahr

hundert auf Schallplatten.
13—13.25 (Lemberg): Schallplatt.
13—13.25 (Wilna): Schal platten.
13.30—14.30 (Kattowitz); Schall pl.
13.30—14.30 (Lemberg): Sehalipl.
13.30—14.30 (Wilna): Schallplatt.
15.30—16: „Musikalisches Mosaik" 

(Gesang und Instrumenita:- 
eo listen).

16.15—16.45: Polnische Musik
(Militärkonzcrt — Uebertrag.). 
1. Großmann; Czardas a. „Der 
Geist des Wojewoden“. 2. St. 
Moniuszko: Ouv. „Die Gräfin“, 
3. Ohmietewicz; Intermezzo aus 
einem Ballett. 4. Görecki: 
Polnisches Lieder - Potpourri. 
5. Marsch,

16.45•—17: Aus Kattowitz: Chor
gesang.

17.15—17.50. Aus Wilna: Franzö
sische Musik auf Schallplatten.

18—18.30; Leichte Unterhakungs- 
musik. 1. J. Strauß: Ein 
Walzer. 2. Becce; Lyrisches 
Intermezzo. 3. Benatzky: In 
einem kleinen Hotel. 4. Leon- 
cavallo: Fröhliche Nächte. 5. 
Mascagni; Musik a. „Cavalleria 
Rusticana“. 6. Garne: Poem 
und Exstase. 7. Marszewski; 
Lied. 8. Denza: Wenn Du‘s 
verstanden hättest. Lied.

18.40—19 (IVina): Musik von Bach 
auf Schallplatten.

18.45—19 (Kattowitz): Schallplatt. 
18.45—19 (Lemberg)’. Schallp’att. 
20—20.45: Aus Lemberg; Leichte 

mus i ka lisc h e S e nd u n g.
21—21.35; Funkbühne.
21.35>—22: Polnische Lieder

(Gesang mit Klavierbegleitung).
22—22.30: Kammermusik. Brahms: 

Klafinetten-Quintett, Werk 115 
22.35; Tanzmusik.

RUMÄNIEN
RADIO BUKAREST (364,5 m: 
S23kIIz; 12kW) RADIO ROMANIA 
(1875 m; 160 kHz; 150 kW)
12.30: Schallplatten.
17: Konzert.
18.15; Konzert.
19.15: Berühmte Sänger auf 

Schallplatten.
19.45: Sc hall patten.
20.15—22.45: Sinfoniekonzert aus 

dem Athenäum. Sostakovici: 
Sinfonie. Lalo: Konzert für 
Violoncello und Orchester. 
Roussel; Konzert für Orchester 
Anschi.: Schallplatten.

SCHWEDEN
STOCKHOLM (426,1 m; 704 kHz;
55 kW) MOTALA (1389 ui; 216 
kHz; 30 kW)
13.30; Unterhaltungsmusik.
14.35—15: Sehallplattenmusiik.
17.45: Sc hall platt en ni usik.

Nordqvist. 1. Gesang. 2. Gesang.
3. Zwei Fantasien in h-moll und
E-Dur für Klavier, 4. Gesang. 

20.30: Hörspiel.
22—23: Unterhaltungsprogramim.

SCHWEIZ
DEUTSCHE SENDER (Zürich- 
Beromünster) (539,6 m; 556 kHz; 
100 kW)
12; Konzert.
12.40; Russische Musik. di*

13.10: Ponchielli: Stundentanz aus 
j,Giocouda“.

16: Heitere Musik.
16. 31): Nach Ansage.
18: Schallplatten.
18.30: Prof. Dr. Schröter plaudert 

über Java.
19.0 5: Aus der Arbeit des Völker

bundes.
19.30: Heimatschutz in d. Schweiz. 

Kurzvortrag.
19.50: Schatzgräber und Matrosen. 

Hörspiel.
21.15: Orchesterkonzert.

ROMANISCHE SENDER Sotten« 
(403.8 m; 743 kHz;, 25 kW).

12.40—13.10: Aus Zürich: Nach 
Ansage.

13.13—14: Schallplatten.
16.30—18: Buntes Nachmittags

konzert.
18—18.25; Schallplatten.
19.15—19.40; Klaviermusik.
20—21: HörspieLt-unde.
21—21.15: Abendkonzert.
21.25—22.15: Fortsetzung dm 

Konzerts. 1. Roussel: Sinfo- 
nietta. 2. Bornand: Konzert 
lür Klavier und Orchester. 3.
Debussy: Frühling, sinfonische 
Suite.

TSCHECHOSLOWAKEI
PRAG 1 — Praha (470,2 m; 638 
kHz; 120 kW)

12.35—13.30: Mittagskonzert.
15: Preßburg.
16.10: Brünn.
17.45—18.45; Deutsche Sendung.
19.30—20: Mähr.-Ostrau.
20.05—20.15: Alte Musilimasehinen 

(Vortrag mit Vorführung).
21.05—22:' Konzert. 1. Novak: 

Lady Godi'3. Ouvertüre. 2.
Jiräk: Lyrisches InternKezzo, 
Liederzyklws. 3. Janäcek; Taras 
Bulba, sinlon. Gedicht.

22.15— 23: Tanzmusik.

BRÜNN (325.4 m; 922 kHz; 32 kW)

12.35: Prag.
15’ Preß bürg.
16.10— 17.< 5: Nadimittagskonzert, 

1. Schubert: Ouxertüre ;u C- 
Dur, op. 170. 2. Goldmark:
Baltettmudk a. ..Die Königin 
von Saba“. 3. Reger: R i... n, 
op. 36, Nr. 4. 4. Dvorak: Suite, 
op. 38.

17.15— 17.25. S oha 11 pla t ten.
17.40— 18.15: Deutsche Sendung.
19.30; Mähr.-Ostrau.
20.0 5: Prag.

MÄHRISCH OSTRAU (269,5 m; 
1113 kHz; 11,2 kW)

12.35: Prag.
15: Preßburg.
16.10: Brünn.
17.30— 17.55: Lieder.
18.10— 18.45: Deutsche Sendung, 

u. a. Lieder.
19.30— 20: Tanzmusik.
20.05: Prag,

PRESSBURG-Bratislawa (293.8 m; 
r004 kHz; 13.5 kW)

12.35: Prag.
15—16: Nachmittagskonzert. 1. 

Tansmann: Konzert für Klavier 
und Orchester. 2. Künneke: 
Tanzsuite. Concerto grosso für 
Jazz unt Orchester, op. 26.

16.10: Brünn.
17.50—18.10: Klavierkonzert,
18.35—18.45: Schallpla tten.
19.30: Mähr.-Ostrau,
20: Funkbühne.
20.20—20.45; Härmontkamusik.
21.05: Prag.
22.30: Prag.

UNGARN
BUDAPEST I (549.5 m; 546 kHz 
120 kW)

12.05: Leichte Musik.
13.30; Batalaikamusik.
17.30: Ungarische Lieder am 

Klavier.
18.30: Jazzmusik.
19.30: „Falstaff“, von Verdi, aus 

der Oper.
22.20: Wetter, danach Zigeuner- 

muMk.
23.20; Schallplatten.
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6.03 Wetterdienst.

6.05 Frühturnen: Turn- und Sportlehrer Walter Krause.
6.30 (für alle deutschen Sender, ohne Deutschlandsender und 

Saarbrücken) Frühkonzert
ausgeführt vom Musikkorps des Inf.-Regfs. 1. Leitung: Ober
musikmeister H. Gareis.
1. Tritt gefaßt, Marach von Gsell. — 2. Ouvertüre „Idomeneo“, v. Mozart. 
— 3. Melodien aus der Operette „Der Vogelhändler“, von Zeller. — 4. Lob
lied auf den Ostseestrand, von G. Tuch. — 5. Friedensklänge. Walzer von 
Karl Hagen. — 6. Deutsche Reiterfanfare, von H. Schmidt. — 7. Lustiges 
Trinklieder-Potpourri, von Rhode. — 8. Tanz der Hexen und Kobolde, 
Charakterstück von Watzlaff. — 9. Paraphrase über das Lied „Volk ans 
Gewehr“, von Kutsch. — 10. Die Treue siegt, Marsch von Blankenburg..

In der Pause 7.00 (für alle deutschen Sender) Nachrichten des Drahtlosen 
Dienstes.

8.00 Morgenandacht
8.15 Gymnastik für die Frau

Diplom-Gymnastiklehrerin Minni Volze.
8.40 (aus Dresden) Musikalische Frühstückspause

Es spielen: das Mandolinenquartett C h a r t o f i 1 a x und Heinz 
Fux-Putsche mit seinem Orchester.

9.30 Funkstille.

10.15 (aus München) Die 4. olympischen Winterspiele in 
Garmisch-Partenkirchen
Ein Querschnitt durch die Vorbereitungen, von C. J. L u t her.

10.45 (Königsberg) Wetterdienst.

10.45 (Danzig) Wetterdienst.
10.50 Funkstille.

11 .00 Englischer Schulfunk für die Mittelstufe
The Musical Bull: Dr. W. E. P e t e r s — Martin Salewski.

11.30 Funkstille.

11.55 Wiederholung des Wetterberichts.

12 .00 (aus Frankfurt) Mittagskonzert
Ausführung: Fritz Kullmann (Klavier), Kapelle Franz 
Hauck.
I. 1. Sturmglockenmarsch, von Th. Freitag. — 2. Ouvertüre zu ..Die Zigeu
nerin“, von W. Balfe. — 3. Dame in Braun, Walzer von C. Robrecht? _  
4. Auf- und Abzug der Gnomen, von E. Watzlaff. — 5. Melodien aus dem 
Ballett „Coppelia“, von J. Delibes. — 6. An der schönen blauen Donau, 
Walzer von Joh. Strauß, als Konzertwalzer bearbeitet von Schulz-Evler. — 
7. Melodien aus der Operette „Eva“, von Fr. Lehar. — 8. Die Libelle, 
P uka-Va" urka von Jos. Strauß. — 9. Flieger empor, Marsch von E. Buder. 
II. 1. Kadettenmarsch, von R. Eilenberg. — 2. Walzer aus „Der Graf von 
Luxemburg“, von Fr. Lehar. — 3. Ouvertüre zu „Alessandro Stradella“, 
von Fr. v. Flotow. — 4. Kaskaden, von Fr. v. Vecsey (Violin-Solo: Berth. 
Cassedanne). — 5. Zwei Stücke für Klavier, von Edv. Grieg: a) An den 
Frühling; b) Schmetterlinge. — 6. Skandinavische Suite, von Juel Frederik
sen. — 7. Kraft und Freude, Marsch von Fr. Rönnfeldt.

13 .00 Zeitangabe, Wetterbericht. Programmvorschau. Nachrichten des Draht
losen Dienstes.

14 .00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes.

14.20 (aus Hamburg) Musikalische Kurzweil
15 .00 (Königsberg): Erste Bekanntgabe der landwirtschaftlichen Preisberichte, 

Devisenkurse, Berliner Effektenschlußbericht. Berliner Schlachtvieh
notierungen

15.00 (Danzig) Danziger Börse. Großhandelspreise, Kleinhandelspreise der 
Danziger Markthalle. Werbenachrichten.

15 .15 Kinder basteln einen Bauernhof
II. Garten, Bäume, Zäune.

15.40 Von ostdeutscher Frauenkunst
Dr. Helene D e p p n e r.

16.00 Heimatdienst.
16.10 Königsberg:

Angepackt!
Bilder vom Reichsberuftswettkampf 1936
Sprecher: Alfred Koch — Horst Werner Recklies.

16.35 Königsberg: Unterhaltendes zum Singen und 
Spielen
1 Baltische Lieder von Hans Schmidt: Hirtenweise — Dem Kinde zur 
Nacht. _  2. Rondo brillant für Violine und Klavier, von Franz Schubert. 
_  3. Baltische Lieder von Gerhard v. Keußler: Unter der Wolke — Schnee 
— Mit dem Bübchen.
Ausführende: Nora von Wolff-Lingeri — Gerhard 
Richter — Paul Großmann.

17.10 Königsberg: Die Reichsbodenschätzung 
Regierungsrat Wolff — Dr. Stephan.

17.30 Königsberg: Landwirtschaftliche Preis beruhte.

16.10— 17.35 Danzig:
Blasmusik
Kapelle der Brigade 6. Leitung: Musikzugführer Czoska.
1. An die Gewehre, Marsch von Lehnhardt. — 2. Banditenstreiche, Ouver
türe von Suppe. — 3. Unter Liebchens Fenster, Walzer von Lincke. — 
4. Volk im Lied, Potpourri von Robrecht. — 5. Landsknechte auf dem 
Marsch, von Schmeling. — 6. Mannequin, Charakterstück von Rickert. — 
7. Deutschlands Erwachen, Marschpotpourri von Kochmann. — 8. Hochzeit 
der Winde, Walzer von Hall. —- 9. Herzog von Braunschweig, Armee
marsch. — 10. Flammendes Kreuz, Marsch von Czoska.

17.35 Danzig: Werben ach richten.

17.40 (aus Garmisch) Olympia-Echo

18.00 (aus Dresden)
Konzert
Solisten: Willibald Roth (Violine), Hans Richter-Haa
se r (Klavier). Es spielt die Dresdner Philharmonie. Leitung: 
Hilmar Weber.
1 Ouvertüre zur Oper „Das Nachtlager in Granada“, von Konradin 
Kreutzer. — 2. Menuett und Scherzo für Streichorchester aus der Serenade 
Nr. 1, von Robert Fuchs. — 3 Aus der Suite Werk 39, von Anton Dvorak: 
Vorspiel — Polka — Menuett — Romanze und Furiant. — 4. Drei Stücke 
für Violine und Klavier: a) Die Biene, von Francois Schubert; b) Biene; 
c) Romanze, von Christian Sinding; d) Scherzo tarantella, von Henry 
Wieniawski. — 5. Perpetuum mobile, von Johann Strauß. — 6. Ouvertüre 
zu dem Märchen „Aladin“, von Carl Reinecke. — 7. Aus der Serenade 
von Max Fiedler. — 8. Aus den musikalischen Dorfgeschichten, von Edmund 
Kretschmer: Morgengruß — Rosmarin am Wege — Buntes Treiben. — 
9. Faust-Walzer aus der Oper „Margarete“, von Charles Gounod.

19.45 Königsberg: Der Zeitfunk berichtet

Danzig: Kleines Lexikon für jedermann
Auf der Suche nach den Ahnen
Wie man’s richtig anfängt, erzählt Ihnen ein Fachmann.
Einleitende Worte: Hansulrich Röhl.

20.00 Wetterdienst, Nachrichten des Drahtlosen Dienstes.

20.10 Interessante Ecke

20.55 Orchesterkonzert
1. Spanische Sinfonie, von Lalo. — 2. Serenade, von Clemens von Francken- 
etein.
Leitung: Wolfgang Brückner. Solist; Hans Heden us 
(Violine). Das große Orchester des Reichssenders Königsberg.

22.00 Wetterdienst, Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Sport
berichte.

22.20 (aus Garmisch) Die letzten Meldungen und Hör
berichte des zweiten Tages der IV. Olympischen 
Winterspiele 1936

22.40—24.00 (aus Stuttgart)
Unterhaltungskonzert
des Landesorchesters Gau Württemberg-Hohenzollern. Lei
tung: Musikdirektor Julius Schröder. Mitwirkende: Ellen 
Pfeil (Sopran), Franz Wolf (Bariton) und die drei Madri
gals (Hilde Volck, Peter Tu mm, R. Ritter); am Flügel: 
G. Huber.
1 Heiterkeit und Fröhlichkeit, Arie ans „Der Wildschütz“, von A. 
Lortzing (Franz Wolf). — 2. Der Tanz ins Glück, Intermezzo für Solo- 
violine und Orchester, von Gg. Pipping. — 3. Arie der Micaela, aus 
„Carmen“, von G. Bizet (Ellen Pfeil). — 4. Wenn man beim Wein 
sitzt. Einlage zur Oper „Das Glöckchen des Eremiten ', 
5. Polonaise, von C. Westhoff. — 6. Volksliedchen und Märchen von 
K. Komzak. — 7. Die drei Madrigals singen: a) Im Schlummern; b) Ueber 
die Heide geht mein Gedenken; c) Die Nachtigall, aus „Der kleine Rosen
garten“, von Herm. Löns. — 8. Abends auf dem Niederrhein, Walzer von 
W. Richartz. — Ein Schütz bin ich, Lied aus „Das Nachtlager von 
Granada“, von K. Kreutzer. — 10. Morgen, Lied für Sopran, Soloviolme 
und Orchester, von Richard Strauß (Ellen Pfeil). — 11. Die drei Madn- 
gals singen: a) Männertreu; b) Der Jungfernkranz, aus „Der kleine 
Rosengarten“, von Herm. Löns. — 12. Intermezzo aus „1001 Nacht“, von 
Joh. Strauß. — 13. Fest umschlungen, Marsch von P. A. Kletzki.
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□ FREITAG 7. FEBRUAR 1936 DEUTSCHE
DEUTSCHLAND- I

SENDER ] BERLIN BRESLAU FRANKFURT HAMBURG

(1571 m; 191 kHz; 60 kW}

6: Guten Morgen, lieber
Hörer! 6: Glockenspiel, Ta
gesspruch, Choral, Wetter
bericht, 6.10: Funkgymnas
tik, 6.30: Fröhliche Morgen
musik; dazw. um 7: Nach
richten.

8.15: Sperrzeit.
9: Sendepause. ■
9.45: Aus Garmisch-Parten

kirchen: Eishockey.
10: Sendepause.
10.15: Aus Garmisch-Parten

kirchen : Die IV. Olympi
schen Winterspiele.

10.45: Spielturnen im Kinder
garten.

11: München: dazwisch.: Aus 
Garmisch-Partenkirchen: 
Ski-Abfahrtslauf für Damen 
und Herren; dazw. 12.55: 
Zeitzeichen und 14: Neueste 
Nachrichten.

14.15: Musikalische Kurzweil. 
(Aufnahmen der Reichs- 
Rundfunk-Gesellschaft.)

14.30: München; dazw. etwa 
14.45: Aus Garmisch-Parten
kirchen: Eishockey.

16: Musik am Nachmittag.
Aus dem Hotel „Bristol“, 
Berlin. — In der Pause. 
Seewetterbericht.

17.50: Neue Lieder.

18.20: Skirummel u. Bauden
zauber. HJ. im Winter
lager.

18.40: Musikalische Kurzweil.

19.05: Aus Garmisch-Parten 
kirchen: IV. Olympische 
Winterspiele 1936. 2. Tag.

20: Kurznachrichten.

20.10: Musik am Abend.
1. Lustige Ouvertüre, Werk 
Nr. 44, v. Strecke. 2. Wan
derer-Fantasie für Klavier 
und Orchester, Werk 15, 
von Schubert-Liszt. 3. 
Polowetzer Tänze aus 
„Fürst Igor“, mit obligatem 
Chor, von Borodin. 4. 
Ouvertüre zu „Don Juan in 
der Fremde“, Werk 15 (zum 
ersten Male), von Haug. 5. 
Capriccio italien, Werk 45, 
von Tschaikowsky.

21.30: Aus Garmisch-Parten 
kirchen: Eishockey.

21.45: München.

22: München.

22.20—22.40: Reichssendung.
Aua Garmisch-Partenkir
chen: Die letzten Meldun
gen und Hörberichte der 
IV. Olympischen Winter
spiele 1936, 2. Tag.

22.45: Seewetterbericht.

23—24: Hamburg.

356,7 m; 841 kHz; 100 kW)

6: Morgengruß.

6.10: Gymnastik.

6.30— 8: Königsberg.
In der Pause um 7: Früh
nachrichten.

8: Gymnastik.

8.20 : Echo am Morgen.

8.30 ; Leipzig.

9.30: Schulkleidung für Junge 
und Mädel.

10: Wetter.

10.15: München.

10.45: Sendepause.

11.55: Wetter.

12—14: Frankfurt.
In der Pause um 13—13.15: 

. Echo am Mittag.

14: Nachrichten.

14 .15: Dies und das. 1. Nel- 
Gwyn-Suite, von German.
2. a) An den Frühling; b) 
Ich liebe Dich, von Grieg.
3. Kleiner Walzer, v. Carene 
4. Poeme, von Fiebich. 5. 
Menuett, v. Derksen. 6. Fern 
vom Ball, von Gillet. 7. 
Alte Wiener Volksmusik, 
von Komzak,

15: Börse.

15.30: Sendepause.

16: Sondersendung: Zwei im 
Hotel. Ein heiteres Funk 
spiel von Brink.

16.30 ; Zeitgenossen.

16.50 : Die kleine Rechts
beratung. Die Einkommen
steuer-Erklärung für 1935.

17: Alte und neue Tanzweisen 
auf zwei Klavieren.

17.40: München.

18: Leipzig.

19.45: Echo am Abend.

20: Nachrichten. Anschi.: Wir 
teilen mit...

20.10: Die Burg der Hundert
tausend. Ein Besuch im 
Ameisenstaat.

21.25: Serenade von Mozart, 
für zwei Oboen, zwei Klari
netten, zwei Hörner, zwei 
Fagotte Es-Dur.

22: Tages-, Sportnachrichter.

22.20: München: Reichssen
dung.

22.40—24: Stuttgart.

(315.8 m; 950 kHz; 100 kW)

5: Frühmusik.
6: Gymnastik.
6.30: Königsberg.
8: Frauengymnastik.
8.20: Sendepause.
8.30: Für die Arbeitskame

raden in den^ Betrieben: 
Konzert.

9.30: Chronik des Tages.
9.40: Sendepause.
10.15: München.
10.45: Sendepause.
11.30: Wasserstand.
11.45: Sendepause.
12: Mittagskonzert. 1. Der 

Rheinströmer, Anneemarsch. 
2/ Ouvertüre zu „Die Ent
führung aus dem Serail“, 
von Mozart. 3. Fantasie aus 
„Fra Diavolo“, von Auber.
4. Andalusische Romanze, 
von Sarasate. 5. Exotischer 
Tanz, von Mascagni. 6. a) 
Dynamiden-Walzer, von Joh. 
Strauß; b) Bauernpolka, y. 
Joh. Strauß. 7. Lied an die 
Hirtin, von Cortopassi. 8 
So singt man nur in Wien, 
Melodienfolge von Hruby.
9. Ouvertüre zu „Maritana“, 
von Wallace. 10. Reigen aus 
„Peterchens Mondfahrt“, v. 
Schinalstich. 11. Moderne 
Ballett-Suite, von Lauten
schläger. 12, Deutsche 
Grüße, Walzer von Fahr
bach. 13. Melodien a. „Giu
ditta“, von Lehar.

14: Börse.
14.15: Köln.
15: Für den Bauern.
15.10: Große Musiker (Buch

besprechung).
15.30: Liederstunde.
16: Gustav Schröer spricht 

eigene Dichtungen.
16.30: Der erste Schritt in 

den Ernst des Lebens. Ein 
Spiel um Horsts Beruf. Von 
Vogler.

17: Zwischenmusik. 1, Espana- 
Walzer, von Chabrier. 2. 
Violin-Solo aus „Sylvia“, 
von Delibes. 3. Neapolitani
sches Lied, von d’Ambrosio.
4. Abendempfindung im Ge
birge, von Müller. 5. Helios- 
Marsch von Schicke.

17.30; Zeitfunk.
17.40: München.
18: Unterhaltungskonzert.

1. Fest-Ouvertüre, von Car- 
doni. 2. Melodien aus 
„Martha“, von Flotow. 3. 
Liebes-Walzer, von Ohlsen.
4. Einleitung, Chor u. Tanz 
aus „Das Pensionat“, von 
Suppe. 5. Träumerei, von 
Schumann. 6. Matrosentanz, 
v. Ebonet. 7. Andalusische 
Serenade, von Eilenberg. 8, 
Melodien aus „Geisha“, v. 
Jones. 9. Romanze, von 
Marquart. 10. Germanen
marsch, von Meinecke. 11. 
Ballsirenenwalzer, v. Lehar. 
12. Wolgaklänge, v, Linde
mann.

19.45: Der Weg zur neuen 
deutschen Tanzmusik: Heinz 
Rudolf Fritsche.

20: Kurzbericht vom Tage.
20.10: Neue deutsche Tanz

musik. Versuch einer Neu
gestaltung.

21: Adolf von Menzel. Szenen 
von Koenigswald.

22: Nachrichten.
22. 20; München.
22. 40: Stuttgart.
24: Funkstille.

(251 m; 1195 kHz: 17 kW)

6: Gymnastik.
6.30: Königsberg.
8: Wasserstand.
8.10: Stuttgart.
8.30: Sendepause.
10.15: München.
11: Hausfrau hör zu!
11.15: Wirtschaft.
11.30: Bauern funk.
11.45: Sozialdienst. 1. Vete

ranen der Arbeit. Die 
Altersversorgung in der 
Industrie. 2. Offene Stellen.

12: Mittagskonzert. (Siehe 
Königsberger Programm.)

13: Nachrichten.
13.15: Mittagskonzert. (Forts.)
14: Nachrichten.
14.10: Köln.
15: Wirtschaftsbericht. Das 

größte Unternehmen der 
Welt.

15.15: Ländlicher Mummen
schanz. Bilderbogen durch 
den Karneval.

16: I. Unterhaltungsmusik. 
1. Ich rufe die Jugend der 
Welt, Olympia - Triumph
marsch von Kutsch. 2. a) 
Ouvertüre zu „Die Bettel
komteß“, von Hormes; b) 
O Märchenzeit, Lied aus 
„Die Bettelkomteß“, von 
Hormes. 3. Ständchen bei 
Nacht, Intermezzo v, Löhr. 
4. Ballade und Polonaise, 
von Vieuxtemps. 5. Blauer 
Pavillon, Serenade von Lau
tenschläger. 6. Volk im 
Lied. Potpourri v. Robrecht. 
— II. Kompositionen von 
Jenny. 1. Vier kleine Kla
vierstücke. 2. Sonatine für 
Geige und Klavier. 3. Duo 
für Oboe und Fagott. 4. 
Lieder für Sopran und Kla
vier auf Gedichte von Storm: 
Nun sei mir heimlich zart 
und lieb; Schließe mir die 
Augen beide»: Du schläfst. 
5. Fantasie für Orgel.

17.40: München.
18: Leipzig.
19.45: Tagesspiegel.
19.55; Landwirtschaft.
20: Nachrichten.
20.10: Mozart — Beethoven. 

Großes Orchesterkonzert. I. 
Mozart: 1. Aus „Die Zauber
flöte“: a) Ouvertüre; b) Arie 
des Tamino „Dies Bildnis 
ist bezaubernd schön“; c) 
Rezitativ und Arie der 
Königin der Nacht „O zittre 
nicht, mein lieber Sohn“. 
2. Aus „Die Entführung 
aus dem Serail“: a) Ouver
türe; b) Arie des Belmonte 
„Hier soll ich dich denn 
sehen“; c) Arie der Kon
stanze „Martern aller 
Arten“ d) Duett Konstanze- 
Belmonte „Welch ein Ge
schick“. 3. Aus1 „Idomeneo“: 
Opferhandlung. 4. Aus „Don 
Juan“: Arie des Don Ok- 
tavio „Tränen, vom Freund 
getrocknet“. 5. Konzertarie 
für Sopran „Ma ehe vi fece, 
o stelle“ (Werk 368). 6. 
Ouvertüre zu „Titus“. — 
II, Beethoven: 1. Konzert 
in D-Dur für Violine und 
Orchester, Werk 61. 2.
Oifvertüre Nr. 3 zu „Leo
nore“, Werk 72a.

22: Nachrichten.
22.10: Sport.
22.20: München.
22.40: Stuttgart.
24—2: Stuttgart.

(331,9 m; 904 kHz; 100 kW)

6: Gymnastik.
6.25: Wetter.
6.30: Königsberg.
7.10: Obst- und Gemüsebau.
7.20: Königsberg.
8: Allerlei Ratschläge.
8.15— 10.15: Funkstille.
10.15: München.
10.50: So zwischen elf und 

zwölf. Musik zur Werk
pause.

11.50: Eisbericht.
12: Binnenschiffahrt.
12.10: Musik am Mittag.

1. Kämpfend vorwärts, 
Marsch von Blankenburg.
2. Ouvertüre zu „Wallen
steins Lager“, von Kerling.
3. Zigeunerliebe, Walzer v. 
Lehar. 4. Angereihte Stücke 
aus Webers „Freischütz“, 
von Bohne. 5. Singvögel
chen, für zwei Piccoloflöten, 
von Antonius. 6. Frühlings
ständchen, von Lacombe.
7. Garde-Jäger zu Pferde, 
militärisches Charakterstück 
von Lincke. 8. Schwäbische 
Volkmusik, von Esterl. 9. 
Carlotta-Walzer, von Mil
löcker. 10. Tanz der Hexen 
u. Kobolde, Charakterstück 
von Watzlaff. 11. Hochzeits
ständchen, von Klose. 12. 
Frauenlist, Gavotte v. Czi- 
bulka. 13. Deutsches Mor
genrot, Marsch von Bähre.

13 .05: Umschau am Mittag.
13.15: Fortsetzung der Musik 

am Mittag.
14 : Nachrichten.
14.20: Musikalische Kurzweil- 
15: Börse.
15.40: Schiffahrt.
15.50: Eisbericht.
16: Deutschlandsender.

In der Pause:
16.45: Ritterlichkeit in der 

Tierwelt. Von Thomas 
Hübbe.

17: Deutschlandsender.
67.40: München.
18: Leipzig.
18.55: Wetter.
19: Leipzig.
19.45: Hamburger Hafenjung

arbeiter im Reichsberufs
wettkampf.

20: Abendmeldungen.
20.10: Jodut. Een Spill von 

Gees- un Moorburn ut dat 
Johr 1632. Von Thumann. 
Ursendung!

21.10: Die nordische Brücke. 
Nordisches Volksgut im 
deutschen Musikschaffen.
Graener: Drei schwedische 
Tänze. Kempff: Schwedi
sche Hochzeitsmusik für 
Klavier. Cadow: Variatio
nen über ein schwedische« 
Volkslied für Oboe und 
Streicher. Rischka: Aus 
„Tule“, Suite für Streich
orchester. Maaß: Musik 
nach finnischen Volkslie
dern für Klavier. Erdlen: 
Finnische Suite.

22: Nachrichten.
22.20: München: Reichs

sendung.
22.40: Musikalisches Zwi

schenspiel.
23: Spätmusik. 1. Ouvertüre 

zu „Salvator Rosa“, von 
Gomes. 2. Andante aus der 
V. Sinfonie, von Tschai
kowsky. 3. Musik aus 
Shakespeares „Was ihr 
wollt“, von Humperdinck.
4. Melodien aus „Manon“, 
von Massenet. 5. Spanisch.
6. La Czarine, Mazurka von 
Ganne.
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REICHSSENDER 7. FEBRUAR 1936 FREITAG 0
KÖLN LEIPZIG MÜNCHEN SAARBRÜCKEN STUTTGART

(455,9 m; 658 kHz; 100 kW)

6: Stuttgart.
6.30: Königsberg.
8; Kalenderblatt.

8.10: Frauenturnen.

8.25: Sendepause.

9.45: Aus Garmisch-Parten
kirchen: Eishockey-Spiel.

10: Nachrichten.

10.15: München.

10.45: Sendepause.

11: München.

14: Mittagsmeldungen.

14.15: Kleine Musik. 1. So 
war's amal in Wien, Marsch 
von C. Förderi. 2. Laura- 
Walzer, von C. Millöcker. 3. 
a) Edelweiß, Intermezzo von 
G. Lange: b) Die Silber- 
myrte, v. M. Stuhlmüller. 
4. Rund um Wien, Potpourri 
von C. W. Drescher. 5. In 
den Alpen, Ländler von W. 
Meyer. 6. Sängerlust, Polka 
von Joh. Strauß. 7. Ob 
Donau oder Rhein, Marsen 
von W. Lindemann.

15: Sendepause.

15.45: Wirtschaftsmeldungen.

16: Unterhaltungskonzert.
1. Indra-Ouvertüre, von F’-. 
v. Flotow. 2. Aus Holbergs 
alter Zeit, von E. Grieg. 3. 
Leuchtende Farben, Walzer 
von Fr. W. Rust. 4. Melo 
dien aus „Giudetta“, von 
Fr. Lehar. 5. Ouvertüre 
„Carneval in Rom“, v. Joh. 
Strauß.

17: Wir und die Welt. Kleiner 
Streifzug durch Brauchtum 
und Heimat. Vom Ursprung 
der Jahresfeste und von den 
Anfängen der Zeitrechnu ig. 
Lebendige Vergangenheit au 
Rhein und Niederrhein.

18: Leipzig.

19.45: Momentaufnahme.

20: Abendmeldungen.

20.10: Soldaten — Kameraden. 
Die andere Seite. Ein Spiel 
von der englischen Front, 
von R. C. Cheriff.

21.25: Die Streichquartette 
Beethovens. Quartett A-Dur 
Werk 18/5.

22; Nachrichten.

22.15: Sendepause.

22.20: Aus Garmisch-Parten
kirchen: Die letzten Mel
dungen und Hörberichte der 
IV. Olympischen Winter
spiele 1936, zweiter Tag.

22.40— 24: Stuttgart.

(382,2 m: 785 kHz; 120 kW)

6: Berlin.
6.30: Königsberg.
Dazwischen 7—7.10: Nach

richten.
7.30—7.40: Für den Bauer.
8: Berlin.
8.20: Für die Hausfrau. 

Neuzeitliche Küche.
8.30: Musikalische Früh

stückspause.
9.30: Spielturnen.
9.50: Sendepause.
10: Programm.
10-15: München.
10.45: Sendepause.
11: München.
14: Nachrichten.

14.20: Hamburg,

15: Heute vor . . . Jahren.

15.05 : Für die Frau: Deut
sche Gymnastik.

15.25: Sendepause.

15.50: Wirtschaft.

16: Zeitgenösische Lyrik:
Otto Schüler, Fritz Fink, 
Paul Schlicke, Goswin P. 
Gath, Reinhold Rosch, 
Edith Maria Nissen, Ger
hard Büchner, Walther 
Gottfried Klucke.

16.20: Konzertstunde.

17: Wirtschaft.

17.10: Das Kaiserhaus in
Goslar. Prof. Dr. Jahn.

17.30: Musikalisches Zwi
schenspiel.

17.40: München.

18: Musik zum Feierabend 
(Siehe Königsberger Pro
gramm).

19. 45: Umschau am Abend.

20: Nachrichten.

20.10: Abendkonzert. 1.
Tanzsuite nach Klavier
stücken von Couperin, von 
Rich. Strauß. 2. Historische 
Szenen, von Sibelius. 3. 
Baron-Hopp-Suite, v. Vor- 
moolen. 4. Eine Nacht auf 
dem kahlen Berge, von 
Moussorgsky. 5. Acht rus
sische Volksweisen, von 
Liadow. 6. Scherzo, von 
Graf Esterhaczy. 7. Rumä
nische Rhapsodie, von 
Enesco.

22: Nachrichten, Sport.

22.20: München: Reichs
sendung.

22.40— 24: Stuttgart.

;405,4 tn; 740 kHz; 100 kW)

6: Morgenspruch: anschließ.: 
Morgengymnastik.

6.30: Königsberg.
7: Königsberg.
8; Gymnastik für die Haus

frau.
8.20: Sendepause.
9.25; Für die Hausfrau: 

Hülsenfrüchte und aller
lei anderes in einem Topf.

9.45: Aus Garmisch-Parten
kirchen: Eishockey-Spiel.

10: Sendepause.
10.15: Die Olympisch. Winter

spiele in Garmisch-Parten
kirchen. Ein Querschnitt 
durch die Vorbereitungen 
von C. I. Luther.

10.45: Sendepause.
11: Mittagskonzert. Dazwisch.: 

AusGarmisch-Partenkirchen: 
Skiabfahrtslauf für Damen 
und Herren.

14: Nachrichten.
14.30: Unterhaltungskonzert. 

Dazwischen: Aus Garmisch- 
Partenkirchen: Eishockey- 
Spiel.

16: Landwirtschaftsdienst.
16.10: Sendepause.

16.20: Für die Frau: Die Ge
fährtin: Asdis, Hallgerd 
und Bergthora. Eine Hör
folge um nordisch. Frauen
schicksal.

17: Konzert. 1. Champagner. 
Ouvertüre von W. v. Bauß- 
nern. 2. Konzert für Geige 
u. Orchester, von J. Weis
mann.

17.45: Die Erzeugungsschlacht 
geht weiter!

17.55: Ruf der Jugend.

18: Leipzig.

19. 05: Aus Garmisch-Parten
kirchen: IV. Olympische 
Winterspiele 1936. * 2. Tag.

20; Deutschlandsender.

20. 10: Deutschlandsender. 
Musik am Abend.

21. 30: Kammermusik.
Dazwischen: Aus Garmisch- 
Partenkirchen: Eishockey- 
Spiel.

22: Nachrichten.

22.20 : Aus Garmisch-Parten
kirchen; Die letzten Mel
dungen u. Hörberichte der 
IV. Olympischen Winter
spiele 1936. 2. Tag.

22.40 ; Vom ewig Deutschen: 
Winters Leid und Freud. 
Worte von Goethe und 
Alverdes., Musik von Beet
hoven und Händel.

23.40—24: Stuttgart.

(240,2 m; 1249 kHz; 17 kW)

6.15: Morgenruf.
6.30: Frühkonzert. 1. Olympia

sieger, Marsch von Ralf. 
2. Sphären klänge, Walzer v. 
Jos. Strauß. 3. Zigeunerfest, 
rhapsodische Szenen von 
Heykens. 4. Ein Immer 
tellenkranz, von Lortzing. 
5. Liebesgruß, von Elgar. 
6. Spanische Suite, von 
Börschei. 7. Ouvertüre zu 
„Zampa“, von Herold. 8. 
Winterlandschaft, Walzer v. 
Lincke. 9. Deutsche Marsch 
perlen, von Blankenburg.

7: In der Pause: Nachrichter
8: Lokales.
8.10: Gymnastik.
8.30: Leipzig.
9.39: Sendepause.

10.30: „ ... und drinnen waltet 
die züchtige Hausfrau . •.“

11.30: Tägliches Alltägliches.

12; Frankfurt.

13: Nachrichten.

13.15: Frankfurt.

14; Nachrichten.

14 .15; Köln.

15: Sendepause.

16: Nachmittagskonzert.
1. Ouvertüre zu „Undine“, 
von Lortzing. 2. Blumen 
der Liebe, von Rust. 3. a) 
Freundlich blick’ ich, aus 
„Rigolctto“, von Verdi; b) 
Wie sich die Bilder glei
chen, aus „Toska“, von 
Puccini. 4. Vision erotique, 
v. Wenninger. 5. Fasching 
Suite, von Schmalstich. 6. 
Spiel im Schloß, Ouvertüre 
von Kark. 7. Luxemburg- 
Walzer, von Lehar. 8. Ge
sang-Soli: a) Schön ist die 
Welt, von Lehar; b) Lau
nisches Glück, von Josef 
Strauß. 9. Melodien aus 
„Der Bettelstudent“, von 
Millöcker. 10. Puppen
marsch, von de Micheli.

17.40: München.

18: Leipzig.

19.45: Gefunkte Kommentare. 
Presseschau.

19.55: Das Kalenderblatt.

20: Nachrichten.

20.10: Volksgenossen — Zeit
genossen!

22; Nachrichten, Heimatdienst.

22.20: München.

22.40: Vergnügliche Wochen
schau.

23—24: Nachtmusik und Tanz.

*522,6 m; 574 kHz; 100 kW)

6: Choral.
6 .05: Gymnastik.
6 .30: Deutschlandsender.
8: Frankfurt.
8.05 : Bauernfunk.
8.10: Gymnastik.
8.30: Leipzig.
9.30: Sendepause.
10.15: München.
10.45: Sendepause.
11.30: Für dich, Bauer!
12: Frankfurt.
13: Nachrichten.
13.15: Frankfurt.
14: Sendepause.
14.30: München.
16: Deutschlandsender.
17.20: Vom Samt. Hörbericht 

aus einer Samtfabrik.

17.35: Schaltpause.

17.40: München.

18: Leipzig.

19. 30: BDM.-Volksliedsingen.

20: Nachrichten.

20.10: Frankfurt.

22: Nachrichten, Sport.

22.20: München.

22.40: Unterhaltungskonzert 
(Siehe Königsbg. Progr.).

24—2: Nachtmusik. Beet
hoven. 1. Ouvertüre zu 
„Leonore“ Nr. II, op. 72a. 
2. Arie des Florestan aus 
„Leonore“. 3. Große Fuge 
für Streichorchester in B- 
Dur, op. 133 «(1825). Rich. 
Strauß: „Aus Italien“,
sinfon. Fantasie, Werk 16.

Verlängern 
und Verkürzen
Genau genommen, müßte 

man, besonders bei kleineren 
Apparaten, für jeden Sender 
eine besondere Antenne 
haben, deren Länge auf die 
Wellenlänge abgepaßt ist. In 
dem Fall würde sie stets die 
bestmögliche Ausnützung der 
ankommenden Sendeenergie 
ergeben. Da dies aber nicht 
möglich ist, muß man die An
tennenlänge mit elektrischen 
Hilfsmitteln abstimmen. Dies 
ist wieder eine Spule zum 
Verlängern oder ein Drehkon
densator zum Verkürzen der 
Antenne. Da die meisten An
tennen für den mittleren 
Wellenbereich zu lang sind, 
genügt das Einschalten einee 
Drehkondensators in den häu
figsten Fällen zur Verbesse
rung der Empfangslautstärke.
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H FREITAG 7. FEBRUAR 1936 AUSLAND
BELGIEN
BRÜSSEL 1 — Französische An
sage '483,9 m; 620 kHz; 15 kW)

18—18.30: Flötenmusik.
18.30—19: Akkordeonsoli.
19—19.15: Wunschkonzert auf

Schallplatten.
19.30—20: Klavierwerke von

Brahms.
20.15—20.30: Gelang.
21—22: Belgische Musik (Orchest. 

und Duettgesang).
22.15— 23: Fortsetzung des

Konzerts (Orchester u. Gesang).
23.10—23.25: Wunschkonzert auf 

Schallplatten.
23.25— 24: Französische Operetten

musik auf Schallplatten.

BRÜSSEL 11 — Flämische Ansage 
1321.9 m: 932 kHz; 15 kW)
18—19; Leichtes Nachmittags

konzert.
19.15—19.30: Schallplatten.
19.45—20.30: Leichtes Orchester

konzert.
21—23: Opernabend: „Das Mäd

chen von Arles“ (L arldsienne). 
Oper von Bizet (Solisten und 
Orchester).

23.10— 24: Kammermusik. 1. Beet
hoven: Quartett Nr. 6, Werk 18. 
2. Faurd: Quartett posth.

DÄNEMARK
KOPENHAGEN - KALUNDBORG 
(1261 m: 238 kHz; 60 kW)

12—14: Unterhaltungskonzert 
(Uebertragung).

15—17: Leichtes Nachmittagskon
zert. (In d. Pause; Nachrichten.) 

17—17.20: Opernarien (Gesang mit
Klavierbr gleitupg).

20.10—21.55: Hörspielabend.
22.10— 0.30: Dänisches Volkskon- 

zert (Solisten und Orchester), 
(Uebertragung).

ENGLAND
NATIONAL ■ PROGRAMM Droit- 
wich '1500 m; 200 kHz: 150 kW)
LONDON-NATIONAL (261.1 m; 
1149 kHz: 20 kW)
Unter Vorbehalt von Programm
änderungen infolge d.Landestrauer.
12—12.30: Orgelmusik (Uebertr.). 
12.50—14.15: Unterhaltungskonz.
14.15—15: Kammermusik (Ueber

tragung).
15—18.15: Sinfon. Nachmittags

konzert.
19.30—19.50; Klavierwerke von 

Liszt.
21—22: Hörspielstunde.
22—22.30: Musiksendung.
23.20—0.15: Sinfonische Musik:

1. Bach-Elgar: Toccata in F.
2. Sibelius: Karelia, Suite. 3. 
Sainton: Fantasie-Serenade für 
Viola und Orchester. 4. 'Mahler: 
Adagietto für Streichinstrum. 
und Harfe (Sinfonie Nr. 5).
5. Rimsky - Korsakow: Dubi- 
nushka.

0.15—1: Musiksendung.

REGIONAL PROGRAMME (342,1 
m: 877 kHz: 50 kW) 

11.45—12.45: Orchesterkonzert.
12.45—13.15: Orgelmusik (a. einer 

Kirche).
13.15—14: Schallplatten.
14—16.45: Unterhal tungsmusik 

verschiedener Orchester.
16.45—17.15: Bunte Musik auf

Schallplatten.
17.15—18.15: Nachmittagskonzert 

(Ü ebertragung).
19.30—-21.30: Unterhaltungsmusik.
21.30—22: Worte mit Musik (Ge

sang mit Klavierbegleitung).
22—23: Solfistenstunde (Gesang, 

Alt und Klavier).
23.10—1: Musiksendung.

MIDLAND (296.2 m; 1013 kHz:
2’5 kW) 

11.45—18.15: R e gi on al - Pr o gramm.
19.30—20.15: Reeional-Programm.
21—21.30: Hawai-Musik.
21.30—23: Rctrional-Programm.
22—23: Konzert und Rezitationen.
23.10—0.15: Regional-Programm.

ESTLAND
REVAL-Tallinn (410,4 m; 731kHz;
20 kW)

18 .05: Schallplatten.
19 : Lustige Duette.
20.15: Konzert.
21.05: Konzert.

FINNLAND
HELSINGFORS (335,2 m; 895 kHz;
10 kW) LAHTI (1145 m; 262 kHz;
220 kW)

16: Konzert.
17. 25: Gesang.
19.05: Sinfoniekonzert Brahms: 

Akademische Ouvert.’ Klavier
konzert d-moll.

FRANKREICH
STRASSBURG (349,2 m; 859 kHz;
100 kW)

12.05—13: Unterhaltungskonzert.
13—-13.45: Schallp’atten.
14—15.15: Orchesterkonzert.
18.15—18.30- Schallplatten.
18.30—19.30: Nachmittagskonzert.
19.45—20.20: Schallplatten.
21.10—21.30; Schallplatten.
21.30—23.45; Aus Paris: Franzö

sischer Theaterabend.
23.45: Nachtkonzert (Uebertrag.) 

1. Gluck- Sinfonia. 2. Vidal: 
Alte Tänze. 3. Gesang. 4. Bach: 
Sonate für Flöte. 5. St.-Saens: 
Seotett. 6. Gesang. 7. a) Lalo: 
Morgensständchen, b) Lacombe: 
Serenade 8. Prokoflew: Eine 
Ouvertüre. 9. Gesang. 10. 
Roussel: Divertissement für 
Blasinstrumente und Klavier.

TOULOUSE (328,6 m; 913 kHz;
60 kW) 

12.45—13.20: Bunte Musik.
13.35—13.50: Unterhaltungskonzert. 
14—14.55: Bunte Musik 
19.05—20.30: Bunte Musik.
20.50—23.35: Bunte Musik.
23.50—1.15: Bunte Musik.
1.20—1.30: Leichtes Nachtkonzert.

HOLLAND
HILVERSUM I (1875 m; 160 kHz; 
50 kW)

(Nachdruck verboten!)

12.41—14.25: Unterhaltungskonz.
14.25—14.40: Schallplatten.
14.40—16.40: Konzert.
16.45—17.40: Nachmittagskonzert.
18.10—19.40: Buntes Ünterhalt.- 

Konzert.
20—20.30: Schallplatten.
21.10—21.40: Kammermusik.

Brahms: Sonate in A-Dur.
22.10—22.40: Forts, der Kammer

musik: 1. Mozart: Sonate in 
B-Dur. 2. St. Saöns: Intro- 
duction und Rondo capriccioso 
für Geige.

23.40—0.40: Schallplatten.

HILVERSUM II (301,5 m; 995 kHz;
20 kW)

12.55—15.55: Schal'platten ■ und 
Orchesterkonzert.

15.55—16.40: Gesang.
16.55—18.40: Schallplatten und 

Nach mittagsk o nz er t.
19—19.40: Forts, des Konzerts.
20.15—20.40: Schallplatten.
20.50—21.30: Buntes Abendkonzert.
21.45—22.25; Sinfoniekonzert.

Beethoven: Sinfonie Nr. 8 in 
F-Dur. Werk 93.

22.25—22.40: Schallplatten.
23.15—0.40: Schallplatten.

ITALIEN
ROM 420.c m. 713 kHz; 50 kW) 

12.15—12.45: Schall.platt en.
13.10—13.50: Orchesterkonzert.
16.20—16.35: Schallplatten.
17: Konzertübertragung.
20.35—21.05: Funkbühne.
21.05—23: Buntes Militärkonzert.

Anschi.: Tanzmusik.

MAILAND (368,6 m; 814 kHz; 
50 kW) FLORENZ (491,8 m; 610 
kHz; 20 kW) GENUA (304,3 m; 
986 kHz; 10 kW) TRIEST (245,5 
m; 1222 kHz: 10 kW) 

11.30—12.15: Triokonzert.
12.15—12.45: Schallplatten.
13.10—13.50: Orehesterkonzart, 
16.20—16.35: Schallplatten.
17: Konzertübertragung.
20.35—21: Schallplatten.
21: Sinfoniekonzert mit Cello

solo. 1. Castelnuovo-Tedesco: 
Eine Ouvertüre. 2. Boecherini: 
Konzert in B-Dur für Cello und 
Orchester. Weitere Programm
folge nach Ansage.

LETTLAND
RIGA (514,6 m; 583 kHz; 15 kW) 
MADONA (271,7 m; 1104 kHz;
50 kW)

15.40—16.15: Schall platt en.
16.45—17.40: Lettische Musik 

(Orchesterkonzert).
18.10—18.40: Heitere Lieder und 

Couplets.
19.15— 20: Humor auf Schallplatt.
20.20—22: Sinfoniekonzert mit

Klaviersolo. 1. Enesco: Sinfonie 
in Es. 2. Scriabin: Konzert für 
Klavier in Fis. 3. J. S. Bach- 
Gedike: Passacaglia.

2'2.05: Leichte Musik auf Schal'lpl

LITAUEN
KOWNO (1935 m. 155 kHz. 7 kW)

18.20: Schallplatten.
19.30: Opernübertragung.

ÖSTERREICH
WIEN (506.8 m; 592 kHz;
100 kW)

12: Orchesterkonzert.
14: Schallplatten.
15.20; Jugendstunde. Pietro Nar- 

dini: Sonate für Violine und 
Klavier D-Dur.

15.40: Frauenstunde. Rubens Frau 
— Helene Fourment.

16.05: Berühmte Sänger (Schall
platten).

17: Werkstunde für Kinder.
17.25: Konzertstunde.
18.20: Dr. Pittioni: Zauberstäb

chen und Holzkultur.
18.45: Ing Fritsch: Funk auf 

Schiene und Wasserstraße.
19.30: IV. Olympische Winter

spiele.
19.50: Aus dem Schallplatten- 

archiv.
20.30: Kunterbunt.
20.40; Orchesterkonzert. Dvorak: 

a) Aus den Legenden, op. 59; 
b) Neue slawische Tänze, op. 72 
Pizzetti: Konzert für Viölon- 
cel'o u. Orchester. Berlioz: 
Drei Stücke aus der drama
tischen Legende „Fausts Ver- 
dammung“. Weinberger; Polka 
und Höllen fuge aus „Sch wanda, 
der Dudelsa c kpfeifer ‘ ‘.

22.10: Unterhaltungskonz. Geyer: 
Stahl-Marsch. Fucik; St. Huber
tus-Ouvertüre. Drlla: a) Vision; 
b) Kubelik-Serenade. Hellmes- 
berger: Potpourri aus „Das 
Vei 1 ehe n m ä del “.

23.05; Unterha'tungskonz. Dostal: 
Aus Robert Stolz’ Werken: 
Potpourri. Ganglberger: Wilde 
Rosen, Walzer. Streicher: Herr
gott. sag an!, Wiener Lied. 
Seidler: Gastemer Walzer. Wein
berger: Flitterwochen, Polka 
schnell.

23.45— 1: Bei den Wiener Schram
meln und ihren Sängern.

POLEN
WARSCHAU (1339.0 m; 224 kHz; 
120 kW) KATTOWITZ (395.8 nr, 
758 kHz; 12 kW) LEMBERG 
(377,4 m; 795 kHz; 16 kW) 
WILNA (559.7 in; 536 kHz: 16 kW)

12.40—13.25: Aus Wiln^: Konzert 
eines Kammero'rehesters.

13.35—14.30 (Kattowitz): Militär
konzert.

13.35—14.30 (Lemberg): Schallpi.

13.35—14.30 (Wilna): Schallplatt.
15.30—16: Jan Kiepura singt auf 

Schallplatten.
15.30—16 (Kattowitz): Schallplatt. 
15.30—16 (Lemberg): Schallplatt. 
15.30—16 (Wilna): Leichte eng

lisch-amerikanische Musik auf 
Schallplatten.

16.15—16.45: Aus Lemberg; Nach
mittagskonzert.

17.20—17.50: Tanzmusik auf
Schallplatten.

17.20—17.50 (Kattowitz): Spani
sche Musik auf Schallplatten.

17.20—17.50 (Lemberg); Schal' '
17.20—17.50 (Wilna): Kia 

musik.
18—18.30: Balladen von Mickie

wicz, Musik von Loewe (Gesang 
mit Klavierbegleitung).

18.40— 19 (Wilna): Wunschkonzert 
auf Schallp’atten.

18-45—-19 (Kattowitz): Schaillpl.
18.45— 19 (Lemberg): Kammer

musik. Mozart; Konzert für 
Fagott (mit Klavier).

20.10—22.30: Sinfoniekonzert. 1. 
Händel: Concerto grosiso in 
g-moll für Oboe und Streich
orchester. 2. Mozart: Sinfonie 
in C-Dur. 3. Brahms; Geigen
konzert in D-Dur. 4. Wagner: 
Vorspiel zu „Lohengrin“. 5. 
Werke für Geige. 6. Weber: 
Ouv. „Euryanthe“.

22.50: Tanzmusik (Uebertragung).

RUMÄNIEN
RADIO BUKAREST (364,5 m;
823kHz; 12kW) RADIO ROMANIA 
(1875 m; 160 kHz; 150 kW) 

12.30: Schallp'atten.
17.15: Konzert.
18.15; Konzert.
19: „Die Meistersinger von Nürn

berg“, Oper von Rich. Wagner. 
(Uebertragung.)

23- Nachtkonzert.
24: Schallplatten.

SCHWEDEN
STOCKHOLM (426,1 m; 704 kHz: 
55 kW) MOTALÄ (1389 m; 216 
kHz; 30 kW) 

13: Unterhaltungsmusik.
14.15— 15; Unt erha 1 tu ngsm usik. 
17.05: Kompositionen für Violine. 
18: Sc h allpl a 11 en musik.
19.30—20; Chorgesang.
20.25: Konzert. 1. Mozart: Ouver. 

(üre zu „Idomeneo“. 2. Ph 
Ein. Bach; Konzert in A-Dur für 
Violoncello u. Streichorchester.
3. Raphael: Variationen über 
ein schottisches Volkslied. 4. a) 
Faurö: E’egie; b) St.-Saöns: 
Allegro appassionato. 5. St.- 
Saens; Suite aus „Henrik VIII.“ 

22—23: Melodien aus Wien. 1.
Frühling im Wiener Wald, Pot
pourri von Ascher. 2. a) Schön 
Rosmarin, von Kreisler; b) Alte 
Melodie, von Kreisler; c) Klei
ner Wiener Marsch, v. Kreisler. 
3. Künstlerleben, Walzer von 
Strauß. 4. Schenk’ mir dein 
Herz, Tango von Stolz. 5. 
Frühlingswalzer, von Benatzky. 
6. Servus Wien, Potpourri von 
Dostal.

SCHWEIZ
DEUTSCHE SENDER (Zürich 
Beromünster) (539.6 m; 556 kHz 
100 kW) 

12: Zigeunermusik (Gr.).
12.40: Gute alte Bekannte 

(Gramm.).
16: Frauenstunde: Chinesische 

Diener. Plauderei.
16.30: Unterhaltungskonzert.
17: Tanzschlager für Klavier.
17.15: Operettenmusik.
18: Bekannte Stimmen (Gramm.).
18.50: Muß das sein . , . Gott

fried Ernst spricht.
19.25: Vortragszyklus „Musiklehre 

für Laien“: Kammermusik.
20: II Signor Bruschino. Komische 

Oper in 2 Bildern, v. Rossini.
21. 20: 2. Akt „II Signor Bru

schino“.

ROMANISCHE SENDER Sotten! 
(443,1 m; 677 kHz: 25 kW)

12.40—13: Schallplatten.
13.03—14: Schallplatten.
16.30— 18: Nach Ansage.
18.20—18.40: Schallplatten.
19.05—19.15: Schallplatten.
19.30—19.40: Schallplatten.
20.15—20.45; Klavierwerke von 

Chopin. 1. Drei Etüden. 2.
Drei Mazurkas. 3. Polonaise — 
Fantasie.

20.45—21: Leichte Unterhaltung.
21—22.30: Heiterer bunter Abend.

TSCHECHOSLOWAKEI
PRAG I — Praha (470,2 m; 63« 
kHz; 120 kW)

12.35—13.30: Preßburg.
15: Brünn.
16.10—16.50: Mill tär m usi k.
17.05—17.40: Cherubini; II. Streich, 

quartett C-Dur.
18.10—18.45: Deutsche Sendung.
19.10—20.05: Mähr.-Ostrau.
20.20: W. A. Mozart: Konzert fü» 

Flöte und Orchester, G-Dur.
20.45—22: Funkbühne.
22.35—22.45: Schallplatten.

BRÜNN (325.4 m: 922 kHz: 32 kW)

12.35: Preßburg.
15—16: Naehmittagskonzert. 1. 

Jirovec: Ouvertüre. 2. Benda;
Klavierkonzert G-Dur. 3. Ax- 
man: Mähren singt. 4. Kaprä- 
lovä: Suite en miniature. 5. 
Suchy: Symphoniette.

16.10: Prag.
17.05: Prag.
17.40—18.15: Deutsche Sendung.
19.10: Mähr.-Ostrau.
20.20: Alte tschechische Meister 

des Cembalo-Spieles.
20.45: Piag.

MÄHRISCH OSTRAU (269.5 m;
1113 kHz; 11.2 kW)

12.35: Preßburg.
15: Brünn.
16.10: Prag.
17.05: Prag.
18.10—18.45: Deutsche Sendung.
19.10—-20.05: Operettenmusik. 1.

Joh. Strauß: Ouv. „Eine Nacht 
in Venedig“. 2. Supp£: Drei 
Szenen aus „Paganini“. 3. 
Fall, Walzer aus „Die Rose von 
Stambul“. 4. Lehar: Potpourri 
aus „Der Zarewitsch“. 5. Ned- 
bal: Ouv. „Die Winzerbraut“.

20.20: Prag.
20.45: Funkbühne.
21.30: Männerchöre mit Klavier

begleitung.
21.50— 22: Schallplatten.
22.35: Prag.

PRESSBURG-Bratislawa (298.8 
1.104 kHz; 13.5 kW'

12.35: Mittagskonzert.
15: Brünn.
16.10: Prag.
17.05: Prag.
19.10; Mähr.-Ostrau.
20.05—20.25: Klavierkonzert.
- Aus klassischer und moderner 

Musik.
20.40: Slowakische Schlager.
21.10— 22: Konzert. 1. Beethoven: 

Ouvertüre zu „Egmont“. 2. 
Brahms: Konzert für Violine 
mit Orchesterbegleitung, D-dur, 
op. 77.

22.50—23: Schallplatten.

UNGARN
BUDAPEST I (549.5 m: 546 kHz 
120 kW)

12.05: Militärkonzert.
13.30: Leichte Musik.
17: Violinmusik.
18.25—19 40: Konzert. 1. Adam: 

Die Nürnberger Puppe. Ouvert. 
2. Bizet: Perlenfischer. Fantasie. 
3. Millöcker: Laura. Walzer. 
4. Fed-ele Rivelli: Neapolita
nische Serenade. 5. Szekely- 
Bertha: Ungarische Rhapsodie. 
6. Kaiman: Teile aus der 
Operette „Herbstmanöver“.

20.10: Ungarische Lieder.
21.40; Schallplatten.
23; Jazzmusik.
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REICHSSENDER KÖNIGSBERG
UNO LANDESSENDER DANZiG 8.FEBRUÄR 1936 SONNABEND Fi

6.03 Wetterdienst.

6 .05 Frühturnen : Turn- und Sportlehrer Walter Krause.
6 .30 (aus Breslau) Fröhlich klingt’s zur Morgenstunde 

Bunte Morgenmusik. — Ausführende: Josef K r e b e 1 a (Cym
bal), das Landesgruppenorchester des R. L. B. Schlesien, Lei
tung: Ernst Günther Scherzer, das kleine Funkorchester, 
Leitung: Gerhard Ewald R i s c h k a.
1. Kameradentreue. Mansch von A. Baehre. — 2. Im schönen Tal der 
Isar, Walzer von H. I»ihr. — 3. Serenade, von J. Temen. — 4. Ungarische 
Weisen, von J. Bihari-Krebela. — 5. Ouvertüre zu „Leichte Kavallerie“, 
von Franz von Suppä. — 6. Elfer-Marsch, von A. Reindel. — 7. Vorspiel 
zu einer Revue, von Paul Lincke. — 8. Walzer, von P. Godard. — 
9. Ungarisch, von J. Knuemann. — 10. Ernst und heiter, Walzer von 
J. Kliement. — 11. Lustige Brüder, Walzer von R. Vo'tetedt. — 12. Holdes 
Heimatskind, von H. Kraniitz. — 13. Wir Akrobaten, Marsch v. H. CarSte 
— 14. Ungarisches Lied und Csardas, von Danko-Pista. — 15. Mussinan- 
Marsch, von C. Carl.
In der Pause 7.00 (au« Breslau) Nachrichten des Drahtlosen Dienstes.

8.00 Morgenandacht

8.15 Gymnastik für die Frau
Diplom-Gymnastiklehrerin Eva Schmidt-Funck.

8.40 (aus Berlin) Blasmusik
Musikzug der SA.-Marine Gruppe Berlin-Brandenburg. Lei
tung: Musikzugführer Rudolf B r u e h 1.
1. Ouvertüre zu ..Frau Luna“, von Lincke. — 2. Schäferstündchen, von 
Siede. — 3. In Reih und Glied, Präsentiermarsch von Brüh'], — 4. Gruben- 
lichter, Walzer von K. Zeller. — 5. Die Mühle im Tale, von Rhode. —
6. Mit Volldampf voraus, Marsch von Brühl. — 7. S ktgeister, Walzer 
von Urbach. — 8. Fridericus Redivivus, Marsch von Schröder-Gloger. — 
9. Singende Bataillone, Marsch-Potpourri von Rohrecht. — 10. Armee
marsch Nr. 1G8, von Faust.

9.30 Funkstille.

10.15 (aus München) Volk und Staat.
Der Zug der Salzburger
Hörspiel von Fritz M e i n g a s t.
Spielleitung: Rolf P i n e g g e r.

10.45 (Königsberg) Wetterdienst.
10.45 (Danzig) Wetterdienst.
10.50 Funkstille.

11.30 DieAnwendungderwirtschaftseigenenDüngemittel 
Diplom-Landwirt Kammer.

11.55 Wiederholung des Wetterberichte.

^2.00 (aus Heidelberg) Buntes Wochenende I. Teil.
Es spielt das städtische Orchester Heidelberg, Leitung: Paul 
B oh n e. Solisten: Hilde Kimmel (Sopran), Hans A b e r 1 a 
(Xylophon), Helmut K a r a s e k (Fagott), Ad. Berg (Violine). 
1 Karnevalistfeche Festouvertüre, von Triebel. — 2. Morgenblätter, Walzer 
von .loh. Strauß. — 3. Puppentanz, Scherzo-Polka von Wollweber. — 
4 Die ganze Welt dreht sich um Liebe, aus dem g'eiehnamigen Tonfilm 
von Franz Lehar (Hilde Kimmel). — 5. Variationen über ,,D’ Lott« ist 
tot“. Humoreske von Reinhold. — 6. a) Dryade; b) Rennfieber, von 
H. Aberle (Helmut Karasek). — 7. Japanischer Karneval, von Andrä 
Basque. — 8. Freut euch des Lebens, Walzer von Joh. Strauß.

13.00 Zeitangabe, Wetterdienst. Programmvorschau, Nachrichten des Draht
losen Dienstes.

13.15 (aus Heidelberg) Buntes Wochenende II. Teil.
1. Karneval in Rom, Ouvertüre von Hector Berlioz. — 2. Frühlings- 
etimmenwalzer, von Joh. Strauß. — 3. Hans in allen Ecken, Humoreske 
von Unbehauen. — 4. Der alte Brummbär, komische Polka für Fagott- 
Sole von Fucik (Helmut Karasek). — 5. Gnomentanz, Burleske von Eric 
Meyer-Hehnund.

14.00 Nachrichten des Drahtlosen Dienste®.

14.15 Gemütliche Ecke
15.00 (Königsberg): Erste Bekanntgabe der landwirtschaftlichen Preisberichte. 

Devisenkurse, Berliner Effektenschlußbericht, Berliner Seblachtvieh- 
notierungen.

15.00 (Danzig) Danziger Börse, Großhandelspreise, Werbenachrichten.

15.10 Wir lesen aus den Einsendungen zu dem 
Preisausschreiben unseres Frauenfunks

15.20 Kleinkinderfunk
Sammetschwanz und Seidenhell.
Ein Märchen von Leonie M e u r i n.

16 .00 (aus Köln)
Der frohe Samstag-Nachmittag
des Reichssenders Köln in Gemeinschaft mit der NS.-Gemein- 
schaft „Kraft durch Freude“.
Mitwirkende: Annemarie Richartz (Sopran), Friedrich 
Eugen Engels (Tenor), Willi Schneider (Baß-Barifon), 
Toni Gerhards (Akkordeon), eine Bauermtapelle, das kleine 
Orchester des Reichssenders Köln unter Leitung von Leo 
E y s o 1 d t, die drei lustigen Gesellen des Reichssenders Köln 
(Rudi Rauher, Hans S a 1 c h e r. Karl Wilhelmi) mit 
ihrer Laterna magica. Spielbuch: Theo Rausch. Leitung: 
Gustav Kneip.

17 .40 (aus Garmisch) Olympia-Echo
18.00 Königsberg: Landwirtschaftliche Preisberichte.

Danzig: Werbenachrichten.
18.10 Orgelvespermusik

Fünfmal Perpetuum mobile bei Orgelme;stern
1. Dietrich Buxtehude: Präludium F-Dur und „Perpetuum mobile “-Fuge. 
— 2. Max Reger; Perpetuum mobile. — 3. Joh. Seb. Bach: Fuge D-Dur. 
— 4. Gottfried WaMier-Albmoni: Rezitativ und Konzertsatz. — 5. Joh. 
Seb. Bach: Introduktion und Fuge C-Dur.
An der Orgel: Dr. Hans Luedtke.

18.35 Unterhaltungs- und Tanzmusik
Kapelle Hans B u n d.
1. Mein kleiner Liebling aus Toledo, spanischer Marsch von Alex. — 
2. Nachligalls Liebeslied. Fox-Intermezzo von Borchert. — 3. Leise klingt 
eine Melodie, langsamer Walzer von Richartz. — 4, Piccanterie, ein Stück 
für zwei Klaviere (Hans Bund und Karl Buchholz). — 5. Spanischer 
Marsch, von Santeugini. — 6. Tango Serenade, von Hasenpflug. —
7. Amphitryon, großer Konzertwalzer von Doelle. — 8. Mondnacht am 
blauen Meer, langsamer Foxtrott von Rodgers. — 9. Charbin. Foxtrott 
von Lamprini. — 10. Ich spür’ in mir, langsamer Walzer von Kreuder. — 
11. Perpetuum mobile, ein Stück für zwei Klaviere, von Fischer (Hane 
Bund und Karl Buchholz). — 12. Thüringer Wald, Walzer von Joost, — 
13. Paprika und Ungarwein, Foxtrott von Plessow.

19.30 Frontsolda en

Kamerad — ich suche dich
20.00 Wetterdienst, Nachrichten des Drahtlosen Dienstes

20.10 Kön igsberg: (auch für Köln)

Wir schalten 160 Jahre zurück
Reichssender Königsberg 1776
Frühturnen — Hafenkonzert der Stadtpfeilerei — Erbauliche 
Betrachtungen von Pfarrer Pogorzelski — Zwei aufgeweckte 
Frauenzimmer plaudern über mancherlei Geheimnisse — Land
funk über die Schafzucht, Zwiegespräch der Schäfer Damon 
und Phyllis — Mittagskonzert, Uebertragung der Tafelmusik 
aus dem Schloß — dazwischen die neuesten Zeitungen — 
Empfindsame Kleinigkeiten am klingenden Spinett — Funk
bericht vom Aufstieg eines Heißluft-Ballons — Mechanische 
Zwischenmusik auf Spieluhren — Magister Kant spricht über 
den ewigen Frieden — Kurzhörspiel von Herrn Lessing — 
Abendkonzert mit Herrn Podbielski als Solisten.
Danzig:
Großer bunter Abend
aus dem Friedrich-Wilhelni-Schützenhaus.
Carlheinz Carell sagt an, Carl de Vogt singt Lieder zur 
Laute, Else Wolf erfreut durch Chansons, Alexander 
W e 1 i t s c h singt Lieder und Arien, Peter Hagen singt 
Seemannslieder.
Es spielt die Kapelle Erich Börschei.

22.00 Wetterdienst, Nachrichten des Drahtlosen Dienstes, Sport
berichte.

22.20 (aus Garmisch) Die letzten Meldungen 
und Hörberichte des dritten Tages der IV.Olympischen 
Winterspiele 1936

22.40—24.00 (aus Danzig)
Tanz in der Nacht
Tanzkapelle Erich B ö r sc h e 1.

15.45 Volksnahes Vollstreckungsrecht
Rechtskundliche Plauderei von Dr. Walter Stenzel. Cimet
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BERLIN BRESLAU FRANKFURT HAMBURG

(1571 tn. 191 kHz; 60 kW}

6: Guten Morgen, lieber
Hörer! 6: Glockenspiel, Ta
gesspruch, Choral, Wetter
bericht, 6.10: Funkgym- 
nastik, 6.30: Fröhliche Mor
genmusik; dazw. uni 7: 
Nachrichten.

8.15: Sperrzeit.

9: Sendepause.

9.45: Aus Garmisch-Parten
kirchen: Eishockey.

<356,7 m; 841 kHz; 100 kW)

6; Morgengruß.
6.10: Gymnastik.

6.30— 8: Breslau.
In der Pause um 7: Früh- 
nachrichten.

8: Gymnastik.

8.20: Echo am Morgen.

8.30: Blasmusik (siehe Königs
berger Programm).

9.30: Praktische Körperpflege.

9.40: Spielturnen für Kinder.

(315,8 m; 950 kHz; 100 kW)

5: Frühmusik.
6: Gymnastik.
6.30: Fröhlich klingt’s zur 

Morgenstunde. (Siehe Kbg. 
Programm.)

8: Sendepause.
8.30: Berlin. *
9.30; Chronik des Tages.'
9.40: Sendepause.
10.15: München.
10.45: Funkkindergarten.
11.15: Sendepause.

(251 m; 1195 kHz; 17 kW)

6: Gymnastik.
6.30: Breslau.
8; Wasserstand.
8.10: Stuttgart.
8.30: Sendepause.
8.45: Auf zum Staatsjugend

tag. HJ.-Sport.
9: Sendepause.
10.15: München.

19: Sendepause.

10.15: München.

10.45: Fröhlicher Kinder
garten.

11: München: dazwisch.: Aus 
Ga rmisch-Pa rtenkirchen: 
Slalom für Damen.

12.30: Seewetterbericht.

12.45: Saarbrücken; dazw.:
12.55: Zeitzeichen der Deut
schen Seewarte, und 13: 
Glückwünsche.

13.45: Neueste Nachrichten.

14: München; dazw.: Aus 
Garmisch-Partenkirchen: 
Eishockey-Spiel und Bob- 
Rennen (Vierer).

17: Köln,

18: Volkstänze — Volkslieder

19.95: Aus Garmisch-Parten
kirchen: IV. Olympische

Winterspiele 1936. 3. Tag.

20: Kurznachrichten.

20.19: Eiswalzer.

21.30: München; dazw.: Aus 
Garmisch-Partenkirchen: 
Eishockey.

22: München.

22.20—22.40: Reichssendung.
Aus Garmisch - Partenkir
chen: Die letzten Meldun
gen und Hörberichte . der 
IV. Olympischen Winter
spiele 1936, 3. Tag.

22.45: Seewetterbericht.

23—0.55: Wir bitten 
Tanz!

zum

10: Lebensmittelpreise.

10.15: Deutschland, das Land 
der Mitte. Im Flugzeug über 
der Heimat.

10.45: Was wir vom Schwim
men wissen müssen.

11: Sendepause.

11.55: Wetter.

12—14: Stuttgart.
In der Pause von 13—13.15 
Echo am Mittag.

14: Nachrichten.

14.15: Zum Wochenende. 
Konzert.

15: Börse.

15.30: Und die Moral von der 
Geschieht’ ...? Moritaten 
und Bänkelsängerlieder.

15.55: Ruf der Jugend.

16: Köln.

17. 40: Münchei

18: Musik zur Dämmerstunde.
Trio für Alt-Flöte, Viola 
d’amore und Cembalo, von 
Heinichen. Sonate f. Flöte 
und Cembalo, von Benda. 
Partita für Viola d’amore. 
von Pezold. Sonate f. Oboe. 
Fagott und Cembalo, von 
Zachow.

18.45: Wir horchen in die Zeit. 
Gespräch in einem Friseur
laden.

19; Saarbrücken.

19.45: Echo am Abend.

20: Nachrichten. Anschi.: Wir 
teilen mit...

20.10: Leipzig.

22; Tages-, Sportnachrichten.

22.20: München: Reichsssn- 
dung.

22.40—1: Und Sonnabendnacht 
wird getanzt und gelacht, 
und dazu: Komik der Stim
men und Instrumente.

11.30: Wasserstand.
11.45: Sendepause.

12: Mittagskonzert. 1. In alter 
Treue, Marsch v. Robrecht.
2. Singspiel-Ouvertüre, von 
Lincke. 3. Serenade, von de 
Micheli. 4. Auf Wander
schaft, von Klughardt. 5. 
Alt und jung, von Zikofi. 6. 
Alt-Wien, Walzer v. Ziehrer.
7. Jägertreue, Marsch von 
Witte. 8. Fahrend Volk, 
Lustige Ouvertüre, von 
Leuschner. 9. Kleinrussisch. 
Kosakentanz. von Bernardi.
10. Schwedische National
tänze. 11. Liebesgetändel, 
von de Micheli. 12, Die 
Löwenjagd, v. Kölling. 13. 
Zeiler-Abende, von Thiele.
14. Kraft durch Freude, 
Marsch von Meinecke.

14; Börse.
14.20: Hamburg.
15: Für den Bauern.
15.10: Deutschland hat’s besser 

— sagt Südamerika: Georg 
Wurzel.

15.30: Meisterballaden. Bal
laden der Klassik mit einer 
Einführung in das Wesen 
der Ballade von Dr. Hanns 
Morawetz. Sprecher: Ernst 
Kiefer — Hellmut Rawicz.

16: Köln.
17.40: München.
18: Lebendige Literatur

geschichte. Triumph des 
Verstandes (Aufnahme),

18.30: Reichsberufswettkampf 
der studierenden Jugend: 
Günther Heinrich.

18.40: Die Fahne der Kame
radschaft. Gedichte von 
Menzel.

18.50: Programm. — Für den 
Bauern.

19: Die Woche klingt aus.
19.45: Tonbericht vom Tage.
20; Kurzbericht vom Tage.
20.10: Sie spenden — wir 

senden. Großes Wunsch
konzert.

22: Nachrichten.
22.20: München.
22.40: Leipzig.
24: Funkstille.

11: Hausfrau, hör zu!
11.15: Wirtschaft.
11.30; Sendepause.
11.45: Sozialdienst. 1. Aus 

Fürsorge und Sozialpolitik. 
2. Offene Stellen.

12: Stuttgart.
13: Nachrichten.
13.15: Stuttgart.
14: Nachrichten.
14.10: Hamburg.
15: Wirtschaftsbericht. Was 

gibt’s Neues? — Worüber 
man spricht.

15.15; Nicht gelogen . . . 
Jungmädel sind lustig — 
Pimpfe sind froh.

16: Köln.
17.40: München.
18: Faschings-Vorboten 

(Schallplatten des deutsch. 
Rundfunks).

18.20: Wir schalten ein! Das 
Mikrophon unterwegs.

18.55: Wirtschaft.
19: Soldaten — Kameraden. 

Soldatenmusik — gesungen 
und geblasen. 1. Armee
marsch Nr. 10. . 2. Fride- 
ricus redivivus, v. Schröder- 
Gloger. 3. Parademarsch 
der langen Kerls, von Ro
land. 4. Historisches Marsch
potpourri. von Kaiser- 
Hackenberger. 5. Parade
marsch der 18er Husaren. 
6. Großer Zapfenstreich. 7. 
Alexandermarsch. 8. Feld
choral. 9. Reiter in Nacht 
und Tod. 10. Wir traben 
in die Weite, Marschlied 
(Wachs Wiedergabe).

19.55: Ruf der Jugend.
20; Nachrichten.
20.11: Fastnacht zwischen 

Mosel und Rhein. Ueber- 
tragung der großen karne
valistischen Sitzung der 
vereinigten Koblenzer 
Karnevalvereine.

22: Nachrichten.
22.10: Sport.
22.20: München.
22.40: Leipzig.
24—2; Nachtkonzert. I. Fröh

liche Musik ... 1. Kunter
bunt, eine fröhliche Musik 
für Orchester, Werk 40, v. 
Dressel. 2. Ballettmusik 
„Der Nußknacker“, von 
Tschaikowsky. 3. Drei 
schwedische ’ Tänze, Werk 
Nr. 98, von Graener: Lapp
land — Oestergöth — Dale- 
karlien. 4. Spanische Rhap
sodie, von Chabrier. 5. Auf
forderung zum Tanz, von 
Weber. — II. So singt man 
bei uns im Karneval (eigene 
Schallplatten).

(331,9 m; 904 kHz; 100 kW)

6: Gymnastik.
6.25: Wetter.
6.30: Breslau.
7.10: Landwirtschaftliche Ver

anstaltungen.
7.20: Breslau.
8: Allerlei Ratschläge.
8. 15—10.15: Funkstille.

10.15: München.

10.50: So zwischen elf und 
zwölf. Musik' zur Werk
pause.

11.50: Eis.

12 : Binnenschiffahrt.

12.10: Stuttgart.

13 .05: Umschau am Mittag.

13.15: Stuttgart.

14: Nachrichten.

14.20: Musikalische Kurzweil.

15: Wer bastelt mit? Wir 
binden unser Bilderbuch.

15.20: Börse.

15.40: Schiffahrt.

15.50: Eisbericht.

16: Köln.

17.40; München.
18: Des Königs Offizier. Ein» 

Begebenheit zur Zeit des 
Soldatenkönigs. Hörszene 
von Jünemann.

18.20: Pflanzenkrankheiten ge
fährden die Erzeugungs
schlacht.

18.30: Unsere Wehrmacht: 
Bei den Funkern in Stettin.

18.50: Wetter.

19: Ein Abend bei Gustav 
Falke. Hörspiel von Maaß 
und Sidow.

19.50: Hier spricht der Fort
schritt.

20: Abendmeldungen.

20.10: Neue Musik für Sax<w 
phon und Klavier. 1. Sona
tine, von Girnatis. 2. Zw-ei 
Kompositionen v. Bumcke: 
Romanze Ges-Dur; Walzer.

20.30: Militär-Groß-Konzert.

22: Nachrichten.

22.20: München: Re'chs- 
sendung.

22.40: Musikalisches Zwi
schenspiel.

23: Manöverball.
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KÖLN LEIPZIG MÜNCHEN SAARBRÜCKEN STUTTGART

(455,9 m; 658 kHz; 100 kW)

6: Stuttgart.

6.30: Breslau.

8: Kalenderblatt.

8.10: Frauenturnen.

8.25: Sendepause.

9.45: Aus Garmisch-Parten
kirchen: Eishockey-Spiel.

10: Nachrichten.

10.15: Berlin.

10.45: Was ist los im Sport?

11: München.

12. 30: Stuttgart.

13: Mittagsmeldungen, Glück
wünsche.

13.15: Stuttgart.

13.45: Mittagsmeldungen.

14; München.

16: Der frohe Samstag-Nach
mittag des Reichssenders 
Köln.

18: Das Kammerquintett spielt.

19: Zum Feierabend. 45 be
sinnliche Minuten. Aus Wer
ken von Haydn, Mozart und 
Beethoven. Vorlesung aus 
der Erzählung „Die Wagen 
bürg“, von Friedrich Griese.

19.45: Momentaufnahme.

20: Abendmeldungen.

20.10: Königsberg.

22; Nachrichten.

22.15: Sendepause.

22.20: Aus Garmisch-Parten
kirchen: Die letzten Mel 
düngen und Hörberichte der 
IV. Olympischen Winter
spiele 1936, dritter Tag.

22.40— 24: Leipzig.

(382,2 m; 785 kHz; 120 kW)

6: Berlin.
6.30: Breslau.
Dazwischen 7—7.10: Nach

richten.
7.30— 7.40: Für den Bauer.
8: Berlin.
8.20: Für die Hausfrau: Billig, 

aber gut — der Küchen
zettel der Woche.

8.30: Berlin.
9.20: Jungmädel singen.
9.50: Börse.
10: Programm.
10.15: Berlin.
10.45: Sendepause.
11: München.
13: Nachrichten.
13.15: Stuttgart.
14: Nachrichten.
14.20: Hamburg.
15: Heute vor . . . Jahren.
15.05 : Deutsches Land. Buch- 

, bericht.
15.25: Kinderstunde: Herr 

Knirps aus Korkendingsda 
stellt sich vor.

15.50: Wirtschaft.
16: Köln.
17. 40: München.
18: Gegenwartslexikon. Heil

lampe, Prüfwagen, Ver 
brauchslenkung.

18.15: Deutschlandsender.
18.35: Das verhinderte Fri

kassee. Kurzhörspiel von 
Albrecht.

18.55: Winterliches Dorf. Ein 
Heimatbild aus Thüringen 
von Spanuth.

19.50: Umschau am Abend.
20: Nachrichten.
20.10: Von Strauß bis Lehär. 

Jubelnde Rhythmen der 
Meister der Operette. I. 
Joh. Strauß: 1. Ouvertüre 
zu „Prinz Methusalem“. 2. 
Csardas aus der Ballett
musik zu „Ritter Pasman“. 
3. Annen-Polka. 4. Rosen 
aus dem Süden, Walzer. 
5. Eljen a Magyar! Unga
rischer Galopp. II. Suppe: 
1. Ouvertüre zu „Pique 
Dame“. 2. Melodien aus 
„Boccaccio“. HI. Mil
löcker: 1. Ouvertüre zu 
„Gasparone“. 2. Melodien 
aus „Der Feldprediger“. 
IV. Lincke: 1. Ballett-Ou
vertüre. 2. Grigri-Walzer. 
V. Lehär: 1. Melodien aus 
„Wo die Lerche singt“. 2. 
Nechledil-Marsch.

22: Nachrichten, Sport.
22.20: München: Reichs

sendung.
22.40— 24: Und morgen ist 

Sonntag! Das frohe 
Wochenende.

100-billionenfach
Das Rundfunkmikrophon 

setzt von der auftreffenden 
Schallenergie im Durchschnitt 
etwa den milliardsten Teil 
eines Watt in elektrische 
Energie um. Wenn unsere 
deutschen Reichssender eine 
Leistung von 100 kW. haben, 
so heißt dies, daß die Ver
stärkung vom Mikrophon bis 
zur Antenne 100-billionenfach 
ist. Daran sind durchschnitt
lich 25 Verstärkerröhren be
teiligt.

(405,4 m; 740 kHz; 100 kW)

6: Morgenspruch; anschließ.: 
Morgengymnastik.

6.30: Breslau.
7: Nachrichten.
7.10: Frühkonzert.
8: Gymnastik für die Haus

frau.
8.20: Was die Hausfrau wis

sen muß.
8,40: Sendepause.
9.45: Aus Garmisch-Parten

kirchen: Eishockey-Spiel.
10: Sendepause.
10.15: „Der Zug der Salz

burger.“ Hörbild von Fritz 
Meingast.

10.45: Sendepause.
11: Mittagskonzert. Dazwisch.: 

AusGarmisch-Partenkirchen: 
Slalom für Damen.

13: Nachrichten.
13.15: Mittagskonzert.

1. Wir Akrobaten. Marsch 
von Carste. 2, Mit meiner 
Geige. Tangolied v. Beyer.
3. Abends auf dem Nieder
rhein. Walzer van Richartz 
4. Dort draußen, wo der 
Leucbttum steht, Lied. 5. 
Ungarisch, Csardas von 
Knümann. 6. Hochzeit bei 
Kater Murr, von Land
schulz.

13.45: Nachrichten.
14: Unterhaltungskonzert.

Dazwischen: Xus Garmisch- 
Partenkirchen: Eishockey- 
Spiel u. Bobrennen (Vierer).

17: Köln.

18: Jungmädel, singt mit!
Wir lernen zwei neue Fahr
tenlieder. Es singt die Rund
funkspielschar des BDM.

18. 20: Mit Vater Hannes im 
Bergwerk. Wilhelm Auffer- 
mann erzählt.

18.40: Johannes Bammer. Ein 
sudetendeutscher- Kompo
nist. 1. Kinderlieder. Ein
lage: Romanze in F-Dur, 
von Johannes Brahms. 2. 
Drei lyrische Weisen, nach 
Worten von Rilke. 3. Zwei 
Lieder des Dankes.

19.05: Aus Garmisch-Parten
kirchen: IV. Olympische 
Winterspiele 1936. 3. Tag.

20; Deutschlandsender.

20.10: Deutschlandsender.

21.30: Akkordeonmusik. Da
zwischen: Aus Garmisch- 
Partenkirchen: Eishockey- 
Spiel.

22: Nachrichten.

22.20: Aus Garmisch-Parten
kirchen: Die letzten Mel
dungen u. Hörberichte der 
IV. Olympischen Winter
spiele 1936. 3. Tag.

22.40—24; Leipzig.

(240,2 m; 1240 kHz; 17 kW) 

6.15: Morgenruf.

6.30: Breelau.

7; In der Pause: Nachrichten.

8: Lokales.

8.10: Gymnastik.

8.30; Berlin.

9.30: Sendepause.

10.30: Musik am Vormittag.

11.30: Tägliches Alltägliches.

12: Mittagskonzert. 1. Ouv. 
zu „Der Geigenmacher von 
Cremona“, von Hubay. 2 
Czerzo Capriccioso, von 
Dvorak. 3. Adagio f. Cello, 
von BargieL 4. Musik
szenen aus „Tosca“, von 
Puccini. 5. La Regatta Ve- 
netiana, Barcarole von 
Rossini.

13: Nachrichten.

13.15: Mittagskonzert (Forts.).
6. Ouvertüre zu „Schön Rot
traut“, von Lautenschläger.
7. Ungarische Rhapsodie 
Nr. 1, von Liszt. 8. Rund
gesänge, Walzer v. Hellmes- 
berger. 9. Melodien aus 
„Eva“, von Lehar. 10. Ein
zugsmarsch, von Blon.

14: Nachrichten.

14.20: Hamburg.

15: Sendepause.

16: Köln.

17.40: München.

18: Deutschlandsender.

18.45: Zeitfunk.

19: Kleine Abendmusik.

20: Nachrichten.

20.10: Großer bunter Abend.

22: Nachrichten, Heimatdienst.

22.20: München.

22.40—24: Leipzig.

(«22,6 m; 674 kHz; 100 kW)

6: Choral.

6 .05: Gymnastik.

6 .30: Breslau.

8: Frankfurt.

8.05 : Bauernfunk.

8.10: Gymnastik.

8.30: Berlin.

9.30: Sendepause.

10.15: „Meilensteine am deut
schen Weg“. 1648: Deutsch
land am Abgrund. Hörspiel 
von Kanig.

10.45: Sendepause.

11.30: Für dich, Bauer!

12: Buntes Wochenende 
(Siehe Königsbg. Progr.).

13: Nachrichten.

13.15: Buntes Wochenende 
(Fortsetzung).

14.20: Hamburg.

15: „Gibt es nationalsozia
listische Schulen?“ Hör
bericht aus einer der natio
nalpolitischen Lehranstalten 
in Württemberg.
Ruf der Jugend.

16: Köln.

17.35: Schaltpause.

17.40: München.

18: Tonbericht der Woche.

18.30: Vom Werktag in den 
Sonntag. Frohbeschwingter 
Melodienreigen.

20: Nachrichten.

20.10: „Leichtsinn heißt die 
Parole“. Faschingsumzug in 
der Welt der Oper und 
Operette.

22: Nachrichten, Sport.

22.20: München.

22.40: Leipzig.

24—2: Frankfurt.
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E SONNABEND 8. FEBRUAR 1936 AUSLAND
BELGIEN
BRÜSSEL I — Französische An
tage 1483.9 in; 620 kHz; 15 kW;

15—16: Eine Stunde Frohsinn 
(leichte Musik und heitere 
Lieder).

16—17.30: Funkbiihne: Der Bar
bier von Sevilla“, Komödie in 
4 Akten von Beaumarchais.

17.30—18: Sinfonische Musik auf 
Schallplatten.

18.15—18.30: Schallplatten (Tschai
kowsky: Ouvertüre ,,Hamlet“).

18.30—19.15: Sinfonische Musik.
19.30—20.30: Fortsetzung der sin

fonischen Musik mit Klavier
soli.

21—22.25: Operettenquerschnitt:
„Die schöne Helena“, Operette 
von Offenbach.

22.25—23: „Die Geschichte
Brüssels in Musik und Wort“ 
(Solisten und Orchester).

23.10—24: Buntes Orchester
konzert.

24—1: Leichte Unterhaltung«- und 
Tanzmusik.

BRÜSSEL II — Flämische Ansage 
(321.9 m: 932 kHz; 15 kW) 

115—17: Schallplattenkonzert.
17—17.40: Leichtes Nachmittags- 

konzert.
18—19: Fortsetzung, d. Konzerts.
19—19.30: Klaviermusik.
19.30—-20.30: Musikkritischer Vor

trag mit Beispielen.
21—22: Funkkabarett.
22—23: Konzert eines Zigeuner

orchesters.
23.10—24: Leichte Unterhaltungs- 

und Tanzmusik.
24—1: Nachtkonzert auf Schallpl.

DÄNEMARK
KOPENHAGEN - KALUNDBORG
(1261 m: 238 kHz; 60 kW)

12—14: Unterhaltungskonzert 
(Uebert ragung).

14.50—16.50: Nachmittagskonzert 
mit Gesangseinlagen.

16.50—17.20: J u g e nde h org es an g
mit Klavierbegleitung.

20—20.20: Wiener Walzer und 
Wiener Märsche.

20.50—21.10: Musika'ische Minia
turen.

21.10—21.30: Leichte Chorlieder.
21.30—21.50: Aus Werken von 

Lehär (Orchesterkonzert) .
21.50—22.05: Forts, des Chor- 

g' sangs.
22.30—23: Leichte Unterhaltungs

musik.
23—0.15: Tanzmusik (Uebertrg.).

ENGLAND
NATIONAL PROGRAMM Droit 
wich 1500 m; 200 kHz; 150 kW) 
LONDON-NATIONAL (261 1 m: 
1149 kHz: 20 kW)

Unter Vorbehalt von Programm
änderungen infolge d.Landestrauer.
12—15.35: U n t e rh a 11 u n gsmus i k

verschied. Orchester u. Schall
platten.

17.15—18.30: Nachmittagskonzert 
und Gesang (Tenor).

19.45—20 (London-National): Ge
sang (Bariton).

20—20.45: Funkreportage.
20.45—21.30: Buntes Quintett

konzert.
21.30—22.30: Musiksendung.
23—24: Unterhaltungskonzert u. 

Gesang (Sopran).
24—1: Musiksendung.

REGIONAL PROGRAMME (312,1
m; 877 kHz; 50 kW)

11.45—12.15: Konzert auf einer 
Kinoorgel.

12.15—13: Schallplatten.
13—14: Orchesterkonzert.
14—15: National-Programm Droit- 

wich.
15—15.35; Orgelmusik (Uebertr.).
15.35—18.15: Nachmittagskonzert.
19.30—20.55: Unterhaltungsmusik.
21—21.45: Opernübertragung aus 

einem Theater: „Tosca“, Oper 
von Puccini, 1. Akt.

21.45—22: Klavierwerke von De
bussy.

22.30—23: Balalaikamusik und
Gesang (Sopran, Tenor u. Ba
riton).

23.10—1: Musiksendung.

MIDLAND (296,2 m; 1013 kHz; 
25 kW)
11.45—14: Regional-Programm.
15—18.15: Regional-Programm.
20.30—21.30: Sinfoniekonzert: 1.

Schubert: Sinfonie Nr. 8 in 
b-moll (Die Unvollendete). 
2. Beethoven: Sinfonie Nr. 5 in 
c-moll, Werk 67.

21.30—22: „Notturnos“ f. Klavier. 
22—23: Regional-Programm.
23.15—24: Regional-Programm.

ESTLAND
REVAL-Tallinn (410.4 m; 731 kHz;
20 kW'
16.30: Schallplatten.
18.05: Exzentrisches Duett.
19.05: Alte Tanzmusik.
20.05: Schallplatten.
20.15: Chorkonzert.
21.15— 22; Tanzmusik.

FINNLAND
HELSINGFORS (335,2 m; 895 kHz: 
10 kW) LAHTI (1145 m; 262 kHz;
220 kW)
16: Schallplattenkonzert.
17.20: Akkordeonmusik.
18.40: Orchester: Gounod: Ouvert. 

a. Faust. Czibulka: Liebestraum 
nach dem Balle. B< riot: Ballett
szene. Chabrier: Spanische Rhap
sodie.

20: Orchester. Weber: Oberon, 
Ouvertüre. Strauß: Nun lachest 
du mir wieder, Walzer. Mas
senet: La Gavotte de Puyjoli. 
Eller :Mofgendämmerung.Fränck- 
Ekman: Festzug.

FRANKREICH
STRASSBURG (349,2 m; 859 kHz; 
100 kW)
12—13: Unterhaltungskonzert.
13—13.45: Buntes Orchester-

konzert.
14—15: Fortsetzung des Konzerts.
15.30>—16.45- Bunte Nachmittags- 

unt erhaltung (Uebertragung).
17.30—19.45: Aus Paris; Konzert- 

Übertragung.
20—20.30: Schaliplatten.
21.15—22.30: Geburtstagsfeier für

Jules Verne (eine Hörfolge, ge
widmet dem französischen Er
finder, Wissenschaftler und 
Forscher).

22.30—23.30: Orchesterkonzert. 1.
Luigini: Aegyptisches Ballett.
2. d?Ambrosio: a) Neapolitani
sches Lied. b). Walzer. 3. 
Massenet: Malerische Szenen
4. Moszkowski: Spanische
Tänze Nr. 2 und 5. 5. Frimi: 
Fantasie über „Rose-Marie“ 
6. Waldteufel: Polarstern, 
Walzer.

23.30: Tanzmusik (Uebertragung)

TOULOUSE (328,6 m; 913 kHz;
69 kW)
12.45—13.20: Bunte Musik.
13 35—13.50: Unterha 11ungskonzert.
14—14.55: Bunte Musik.
19.05—19.45: Bunte Musik.
19.50—20.30: Bunte Musik.
20.45—23.35: Bunte Musik.
23.50—1.15: Bunte Musik.
1.20—1.30: Leichtes Nachtkonzert.

HOLLAND
HILVERSUM I (1875 m; 160 kHz; 
5-1 kW)

(Nachdruck verboten!)
12.40—14.25: Unterhaltungskonz.
14.40—15.55: Schaliplatten.
16.10—17.15: Sinfonisches Nach

mittagskonzert.
17.30—18.20: Fortsetzung d. Konz.
18.40—19.10: Orgelmusik.
20.10—20.30: Fragmente aus einem 

Tonfilm.
20.30—20.40: Schaliplatten.
20.55—22.40: Bunter Abend (So

listen, Orchester u. Funkbühne).
22.50—23.20: Geigenmusik.
23.40—0.40: Instrumentalsolisten

konzert und Gesang.

HILVERSUM 11 (301,5 m; 995 kHz;
20 kW)
12.55—14.40: Leichtes Orehester

konzert.
16.55—17.55: Funkbübne: „Die 

Schneekönigin“, eine Operette 

17.55—18.10; Schaliplatten.
18.25—19: Leichtes Nachmittage

konzert.
19.25—19.40: Schaliplatten.
21.05—21.40; Schaliplatten.
21.45—22.10: Leichtes Abend-

konzert.
22.35—22.40: Schaliplatten.
22.40—22.55: Forts, des Abend- 

komzerbs.
23.25—23.35: Jazzmusik.
23.35—23.50: Leichte Unterhal

tungsmusik.
23.50—0.4O; Schaliplatten.

ITALIEN
ROM <420.8 m; 713 kHz; 50 kW;

12.15—12.45; Sc h a 11 pl a 11 e h.
13.10—13.35: Orch6sterkonzert.
17.15—17.55 Tanzmusik.
20.35—23: Aus der Mailänder 

„Scala“: „Mefistofeles“, Oper 
in 4 Akten von Boito.

MAILAND (368.b m; 814 kHz; 
50 kW) FLORENZ '491.8 m; 610 
kHz: 20 kW) GENUA (304,3 m: 
986 kHz; 10 kW) TRIEST (245.5 
m: 1222 kHz: 10 kW) 

11.80—12.15: Unterhaltungskonzert.
12.15— 12.45: Seba H platten.
13.10—13.50; Orchesterkonzcrt.
17.15—17.55: Tanzmusik.
20.35—21.35: Fu nkbüh ne.
21.35—22.15: Kammermusik. 1.

Brahms: Quartett in A, Werk 51 
Nr. 2. 2.. Gesang (Sopran). 3. 
a) Perosi: Adagio a. d. Quartett 
in G: b) Mendelssohn; Canzo- 
netta a. d. Quartett Werk 12.

22.15—23: Tanzmusik.

LETTLAND
RIGA (514.6 m: 583 kHz; 15 kW) 
MADONA (271,7 m; 1104 kHz; 
56 k W)

15—15.20: Klassische Musik auf 
Schaliplatten.

15.50>—17: Nachmittagskonzert 
(Voka'- u. Instrumentafeolisten 
und Schaliplatten).

17.30—18: Orgelmusik (aus der 
Kathedrale).

18—19; ..Dämmerung“ — Zyklus 
lettischer Lieder und Dichtun
gen (Männerchor und Rezita
tionen).

19.1'5—21.30: Leichter bunter
Abend (Gesang und Konzert).

21.30—23: Tanzmusik auf Schall- 
platt' n,

LITAUEN
KOWNO (1935 m 155 kHz. 7 kW

18.20: Schaliplatten.
19.30; Konzert.
20.15: Tanzmusik.
21: Konzert.
22.05—22.30: Schaliplatten. .

ÖSTERREICH
WIEN (506.8 m- 592 kHz: 
100 kW)

12: Mittagskonzert.
14; Scha'lplatten.
14.35: IV. Olympische Winter

spiele.
15.45: Mandolinenkonzert.
16.25; Rudolf Jeremias Kreutz. 

Aus eigenen Werken.
16.50: Wunschkonzert (Schallpl.). 
18: Heinz Scheibenpflug: Buntes

Leben um uns (Naturbeob- 
achtungen).

18.15: Wir lernen Volkslieder.
18.45: Zeit funk.
19.10: IV. Olympische Winter

spiele. .
19.30: ..Im weißen Rößl.“ Sing

spiel in drei Akten v. Benatzky.
21.40: Wir sprechen über Film.
22.10: Klaviermusik. Domenico

Scarlatti: a) Burlesca; b) Ca
priccio: c) Andantino; d1) Ta
rantella: e) Pastorale; f) So
nate A-Dur. Franz Liszt: I. Die 
sechs Paganini-Etuden: a) Non 
troppo lento; b) Andantino ca- 
priccioso; c) La campanei’a; 
d) Vivo; e) .Presto a Capriccio 
(Thema mit Variationen: f) 
Allegretto. II. Gn-omenreigen.

23.05—1: Tanzmusik.

POLEN
WARSCHAU (1339.0 m; 224 kHz; 
120 kW) KATTOWITZ (395,8 m; 
758 kHz; 12 kW) LEMBERG 
(377,4 m; 795 kHz; 16 kW) 
WILNA (559,7 m; 536 kHz; 16 kW)

12.25—13.25: Operettenmelodien
(Solisten und Chor).

13.30—15 (Lemberg): Schallplatt.
13.30—15 (Wilna): Schallplatten

konzert.
13.45—15 (Kattowitz): Bunte

Musik auf Schaliplatten.
14.30—15; Unterhaltungsmusik a 

Schaliplatten,
15.30—16: Nachmiittagskonzert 1. 

Waldteufel: Zu Zwei‘n. 2. 
Becce: Serenade. 3. Ranzato: 
Valse-Caprice. 4. Lalo: Russi
sche Lieder (CeTosolo). 5. 
Michiels; Czardas Nr. 8.

16.15—16.45: Aus Lemberg:
Heitere Sendung lür die Jugend.

16.45—17: Chorgesang.
17.15—17.45: Neue Schaliplatten.
17.50—18.15: Geigenmusik mit 

Klavierbegleitung. 1. Corelli- 
Kreisler: a) La Foliia, b) Sara
bande u. Allegretto. 2. Makta- 
kiewicz: Gebirgssuite. 3. Bartok- 
Szekely; Rumänische Tänze.

18.15—18.40: Aus Lemberg: 
Polnische Klavierwerke. 1. 
Zeleneki: a) Präludium in 
e-moll, b) Caprice in G-Dur.
2. Paderewski: Variete-Thema.
3. Melcer; Menuett. 4. St. 
Moniuszko-Melcer: Abendllied.

18.45—19 (Lemberg): Schallplatt.
18.50—19.10 (Wilna); Kabarett- 

Schallplatten.
18.55—19.10 (Kattowitz): Schallpl.
20—20.45: Buntes Abendkonzert 

(Solisten, Chor und Orchester).
1. Thomas: Ouv. „Karneval in 
Venedig“. 2. Chabrier: Espana. 
Rhapsodie. 3. Chabrier: „An 
die Musik“, für Frauenchor, 
Sopran und Orchester. 4. St. 
Säens: Le Rouet d’Omphale.
5. Berlioz: Ouv. „Römischer 
Karneval“.

21—21.30: Sendung für die Aus- 
lands polen.

21.30—22.30: Aus Lemberg: 
„Ballgeflüster“ — Karnevalisti- 
sehe Sendung.

22.35; Tanzmusik.

RUMÄNIEN
RADIO BUKAREST (364,5 m; 
82?kHz: 12kW) RADIO ROMANIA 
(1875 m; 160 kHz; 150 kW)

13.30: Schaliplatten.
17: MHitärmusik.
18.15; Konzert.
19.15: Konzert.
20.10: Tanzabend.
21.45: Konzert.
23—24; Nachtkonzert.

SCHWEDEN
STOCKHOLM (426,1 m; 704 kHz; 
55 kW) MOTALA (1389 m; 216 
kHz; 30 kW)

14: Unterhaltungsmusik.
15.30: So istenprogramm.
16.30: Militärmusik.
17.05: Militärmusik.
18: Sch'allplattenmusik.
19.39: Kabarett.
21: Alte Tanzmusik.
21.25: Die Olympiaden: Bei den 

Schweden in Garmisch-Parten
kirchen.

22—23: Tanzmusik.

SCHWEIZ
DEUTSCHE SENDER (Zürich 
Beromünster) (539,6 m; 556 kHz 
100 kW)

12: Musik und Gesang auf dem 
Lande (Gramm.).

13.45: Schallplatten.
14: Reportage aus d. neuen Bieler 

Automobilfabrik.
16^ Konzert (Handharfen).
16.30: Nach Ansage.
18; Allerlei Schweizer Potpourris 

(Gramm).
18.30: Mädchenstunde.
19; Geläute der Zürcher Kirchen.

19.20: Erziehung zur Arbeit. Vor
trag.

19.50: „De Chilevogt vu Stage- 
legg.“ Dialekt-Lustspiel.

20.35: Vier Mann hoch singen, 
jodeln und spielen.

21.45: Tanzmusik.

ROMANISCHE SENDER Sotten« 
(443.1 m; 677 kHz; 25 kW)

12.40—-13.10: Unterhaltungs- und 
Jazzmusik.

13.10—14: Wunschkonzert auf 
Schallplatten.

16.30—18: Nachmittagskonzert.
19—19.15: Lieder auf Schall

platten.
19.35—19.59: Orgelwerke moderner 

französischer Meister.
20.20—21.25: Leichtes Unterhal

tungskonzert mit Xylophonsoli.
21.35—21.59: Fortsetzung des 

Konzerts.
22—23: Tanzmusik.

TSCHECHOSLOWAKEI
PRAG I - Praha (470,2 m: 638 
kHz; 120 kW) 

12.35—13.30: Brünn.
15—16: Schaliplatten.
16.05: Mähr.-Ostrau.
17.25—17.35; Schaliplatten.
17.55—18.45: Deutsche Sendung.

18.05: 300 Jahre Klaviermusik.
19.15: Preßburg.
20.05—21.1'5: Drunter und drüber.
21.15—22: Konzert. 1. Verdi:

Ouvertüre zum I. und III. Akt 
„Traviata“. 2. Bossi; Orgel
konzert mit Orchester. 3. Ros
sini; Ouv. z. „Wilhelm Teil“.

22.30: Schaliplatten.
22.4Ö—23.30: Preßburg.

3RÜNN (325.4 m: 922 kHz; 32 kW)

12.35; Mittagskonzert.
15; Prag.
16.05: Mähr.-Ostrau.
17.15—17.25: Schaliplatten.
17.40—18.15: Deutsche Sendung.

„Die Schweizer Familie“, Oper 
in drei Akten von Josef W’eigl.

19.15: Preßburg.
20.05: Prag.
22.45—23.30: Preßburg.

MÄHRISCH OSTRAU (269,5 m-, 
1113 kHz; 11.2 kW)

12.35: Brünn.
15: Prag.
16.05—16.50: Nachmittagskonzert. 

1. Sebestik: Polonaise. 2. 
Mraczek: Tanzbilder. 3. Frimi: 
Russische Romanze. 4. Taye: 
Andalouse, spanischer Tanz. 5. 
Komzak: Die Dorfmusikanten, 
Polka. 6. Nedbal: Mazur aus 
„Poienb.'ut“.

17.39—17.40: Schaliplatten.
18—18.20: Chorkonzert.
19.15: Preßburg.
20.05: Prag.
22.45—23.30: Preßburg.

PRESSBURG-Bratislawa (298.8 m; 
1004 kHz: 13.5 kW)

12.35: Brünn.
15: Prag.
16.05: Mähr.-Ostrau.
17.55—18.25: Magyarische Lieder.
19.15—19.50: Mili.ärkonzert. 1.

Obruca: Marsch der slowaki
schen Bauern. 2. Flotow: Ouv. 
„ Martha“. 3. Godard; Ber
ceuse. 4. Dvorak: Höllentanz 
aus ..Die Teufelskäthe“. 5. 
Strauß; Künstlerleben, Walzer. 
6. Langer: General Votruba, 
Marsch.

20.05: Prag.
22.45—23.30: Nachtkonzert.

UNGARN
BUDAPEST I (549.5 m: 546 kHz 
120 kW)

12.05: Schaliplatten.
13.30; Leichte Musik.
19: Gesang.
20.35: Vortrag mit Schaliplatten.
21.50: Zigcunermusik.
22.40— 24: Konzert. 1. Vas>zy:

Lustspielouvertüre. 2. Kazacsay, 
Zirkus-Suite. 3. Frakas: Die 
drei Strolche. Suite. 4. Ponsräcz: 
Hochzeit-Ouvert. 5. a) Paksy: 
Siebenbürgische Stimmung; b) 
Clement: Trutzen. 6. Kemeny: 
Ungarische Suite.
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Hitlerjugend 
hort im Rundfunk

Am Montag (19.45 Uhr): Danziger Sen
dung. — Fünf Tage im Saargebiet. 
— Ein Jungmädel erzählt von einem Besuch 
der deutschen Saar.

Am Montag (20.10 Uhr): Königsberger 
Sendung. — Dichtung und Musik der 
Plüsch zeit. — (Neu entdeckte Schallauf
nahme von anno suchmichmal.) — Eine musi
kalisch-literarische Abendunterhaltung mit 
Beispielen von Prof. Dr. Fritz Schmalz. — 
Unter gütiger fvlitwirkung von Damen und 
Herren der Gesellschaft. — Die Neuentdeckung 
der Schallaufnahmen gelang: Karl-Heinz 
Sievert und Herbert Gudschun. Für 
das erneute Abspielen verantwortlich: Horst- 
Werner R e c k 1 i e s.

Es ist uns gelungen, eine vor 25 Jahren her- 
gestellte Schallaufnahme von einer literarisch
musikalischen Unterhaltungsstunde im Kreise der 
guten Gesellschaft von anna suchmichmal aufzu
finden, die wir unseren sehr verehrten Hörern 
nicht vorenthalten wollen. Es handelt sich bei 
dieser Aufnahme um ein kulturhistorisches Do
kument unschätzbaren Wertes, da sie uns ein ge
treues und überzeugendes Spiegelbild der gesell
schaftlichen Lebensformen jener heute leider 
allzu vergessenen guten alten Zeit in Dichtung 
und Musik vermittelt.

Der Jugendfunk bringt diese Schallaufnahme 
in seiner Sendereihe „U rälteste Gene
ra t i o n“.

Am Mittwoch (15.20 Uhr): Unsere Jung
mädel. — W'as wissen wir eigent
lich von der bayerischen Ost
mark?

Am Mittwoch (17.10 Uhr): Wir blei
ben immer auf dem laufenden. 
Wir unterhalten uns über neue Bücher und 
Hefte, die jeder Hitlerjunge kennen muß.

Am Mittwoch (17.30 Uhr): Danziger 
Sendung. — Heimabend der HJ. im 
Winter.

Am Mittwoch (20.15 Uhr): Stunde der 
jungen Nation. — Wir ziehen durch 
die goldene Brücke. — Jungmädel er
zählen und singen.

Ein Kinderspiel gab dieser Jungmädelstuude 
den Namen. Die meisten werden es kennen: in 

. langer Reihe ziehen die Kinder auf der Straße 
durch ein Tor, das zwei von ihnen durch Er
heben der gefaßten Hände bilden, dazu singen 
sie: ,,Ziehet durch, durch die gold’ne Brücke“.

Wir heute wissen, daß dieses „Kinderspiel“ 
uns mehr zu sagen hat. Denn wir wissen, daß in 
den Spielen von heute nicht selten Glaube und 
Brauch einer alten Zeit lebendig blieben, daß 
also die Kinder heute spielen, was einst Völker 
lebten.

Kleines Rundfu nknofizbuch
Den Heldentod des Herbert Norkus,

eines der tragischsten Opfer der Kampfzeit, 
feierte der Rundfunk in ebenso würdiger wie 
künstlerisch hochwertiger Weise. Bereits 
zwei Tage vor seinem vierjährigen Todes
tage (24. Januar) übermittelte eine Ber
liner Reichssendung das Hörspiel 
„Und setzet ihr nicht das Leben 
e i n“, das die wichtigsten Ereignisse aus dem 
Leben des jungen Helden mit wuchtig
knapper Dramatik zusammenfaßt. Seine Auf
nahme in die „Kameradschaft Mont“, ein 
ergreifendes Gespräch mit der Mutter über 
den Sinn des Bewegungskampfes, sein Wirken 
in der Kameradschaft für die Partei — auch

• von der Gegenseite beleuchtet — und schließ
lich der feige Ueberfall, der seinem Leben 
ein Ende setzte: das alles wurde hier, teils in 
Berichts-, teils in Dialogform, zum tief ein
drucksvollen, nachhaltigen Erlebnis gestaltet, 
zugleich zu einer dichterischen Mahnung an 
alle Deutschen, gleich dem Toten das Leben 
einzusetzen für des Vaterlandes Ehre und 
Freiheit, wenn es uns ruft. Dazwischen er
klangen die Lieder der Bewegung, erdröhnten 
die Marschtritte der braunen Bataillone. Am

Davon wird die Sendung noch mehr zu sagen 
haben. Doch darüber hinaus wird das Spiel hier 
zum Symbol: wir alle wollen in dieser Sendung 
mit „Durch die gold’ne Brücke“, die Geschlechter 
vor uns bauten, ziehen. Ein frisches, lustiges 
Singen und Sagen soll es sein, mit dem die Jung
mädel uns führen werden: Ueber die gold’ne 
Brücke der Märchen, Sagen und Lieder, die 
ebenso wie die Kinderspiele aus uralter Zeit 
lebendig geblieben sind.

Altes deutsches Volksgut wird in dieser Sen
dung aufklingen und. uns seinen tieferen Sina 
zeigen.

Am Donnerstag (17.10 Uhr): Dichter 
der jungen Generation. — Wolf
gang Schwarz.

Sonnabendvormittag wurde das Spiel dann 
noch einmal vom Deutschlandsender unter 
anderem Titel wiederholt und auch die Ver
anstalter der HJ.-Morgenfeier am Sonntag 
gedachten ihres gefallenen Kameraden.

Das Problem „des inneren und des 
äußeren Feindes“ behandelte am Sonn
tag abend die funkmäßige Zusammenstellung 
einiger Szenen aus

Haushofers „Scipio“
durch Dr. Pempelfort. Der Versuch, 
den ethischen Kern des Römerdramas, das 
im Königsberger Neuen Schauspielhaus seine 
Uraufführung erlebte, herauszuschälen, darf 
in jeder Beziehung als durchaus ge
lungen bezeichnet werden. Die Feinheit 
der Gedanken und manches andere, was sonst 
auf der Bühne zu kurz kommt, wurde in 
dieser rein hörmäßigen Form zu eindrück
licher Geltung gebracht. Das gilt namentlich 
von dem philosophischen Gespräch zwischen 
dem römischen Feldherrn Scipio (dem 
Jüngeren) und dem griechischen Geschichts
schreiber Polybios über die Tragik des 
Zweifrontenkampfs gegen den inneren und 
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den äußeren Feind bei Belagerung der Stadt 
Numantia, die schließlich, beispielgebend, die 
Selbstvernichtung der rühmlosen Uebergabe 
vorzieht. Für den Titelhelden konnte man 
sich kaum einen besseren Sprecher wünschen 
als W alther O 11 e n d o r f f, der die männ
liche Haltung des Römers im Ton vortreftlich 
zum Ausdruck brachte. Auch Paul Schuch 
als klug abwägender Polybios und . Karl 
S a m w ald (Veturius) waren ganz am 
Platze. Die Spielleitung hatte Dr. Paul 
Gerhardt. Es war ein ausgezeichneter 
Eintall Dr. Pempelforts, das dramatisch 
etwas schwache, aber dichterisch wertvolle 
Stück vom Theater in die ,,Rettungsstatiom‘ 
des Rundfunks zu verpflanzen. Auch seine 
Bearbeitung ist schlechtweg meisterhaft.

Im Reiche der Musik
gab’s diesmal keine ausgesprochene Groß
sendung, dafür aber eine Reihe anregender, 
höherer Unterhaltungskonzerte.

„Tänze der Völker1* nannte sich 
eine sehr reizvolle Hörfolge, bei der das 
große Königsberger Rundfunk
orchester unter Dr. Ludwig K. M a y e r 
die Hörer nach allen W indrichtungen quer 
durch ganz Europa führte. In den Tänzen 
offenbarte sich nicht nur ein gutes Stück 
Kulturgeschichte, sie gewährten zugleich 
einen vortrefflichen Einblick in die Seele der 
verschiedenen Völker. Geschickt wußte 
Hugo R. Bartels die einzelnen Tänze in 
seinen verbindenden Worten zu kennzeichnen, 
wobei er die Hörer besonders auf die unter
schiedlichen Rhythmen und Tempi hin wies, 
die ja doch ein wesentliches Element aller 
Tanzmusik darsteilen.

Alfred Lorenz ist musikalisch als 
Schriftsteller, Komponist und Theaterkapell
meister hervorgetreten. In dieser letzten 
Eigenschaft ist er vorübergehend in den 
neunziger Jahren auch in Königsberg 
tätig gewesen. Sein Klavierquartett, 
das am Sonntagvormittag von Kurt Dom
browsky, Willy Jandt, Kurt Godau 
und Karl N i n k e gespielt wurde, trägt mit 
Recht den Titel: „B e sinnliche Musi k“. 
Bis auf den lebhafter gehaltenen Schlußsatz 
strömt diese Musik fast immer breit dahin, 
so daß sie bisweilen ein wenig eintönig 
wirken könnte, hätte man nicht das Gefühl, 
daß der Komponist eine tief nach innen ge
kehrte, zur Beschaulichkeit neigende Natur 
sei. Dem entspricht- auch sein Bestreben, 
jegliche äußere Effekthascherei streng zu 
vermeiden, wenn auch die Stimmführung für 
die einzelnen Spieler durchaus dankbar ist. 
Die Ausführung dieses Werkes stand auf 
einer hochachtbaren Höhe.

An Stelle der erhofften Darbietung von 
Jan Dahmen brachte das Abendkonzert 
am Mittwoch mit Schillings’ bombasti
schem „König-Oedipus-Prolog“ einen nur 
schwachen Ersatz. Auch die „Lieder der 
Sehnsucht“, von Erich Anders, erwiesen 
sich als nicht gerade eindringlich oder gar 
nachhaltig. Da ist zuviel Eintönigkeit trüber 
Art, zu wenig packende Stimmung im vokalen, 
wie auch besonders im instrumentalen Teil. 
— Luise Richartz stellte ihre sehr 
schöne Stimme (hoher Alt oder Mezzosopran) 
anscheinend mit großer Hingabe in den 
Dienst des Werks, blieb aber durchweg so 
unverständlich in der Textaussprache, daß 
man von der Dichtung Hanns Johsts 
leider nicht das geringste erfuhr und daher 
auch nicht beurteilen kann, ob sie der Kom
ponist annähernd zu erschöpfen vermochte. 
— Nach dieser beim ersten Anhören so gar 
nicht eingänglichen Partitur wirkte die Ballett
suite von Reger mit ihren reizenden, geist
reichen Einfällen und schillernden Klang
farben fast wie eine Erlösung. — Die gesamte 
Ausführung des Konzerts war sehr gepflegt 
unter Wolfgang Brückners Leitung.

Der Donnerstag brachte, gleichfalls von 
Königsberg aus, ein Konzert, in dem u. a. 
Joseph Hermann mit gewohntem, künst
lerischem Erfolge seines Baritons Grund
gewalt in den Dienst Löwes, Schuberts und 
Wagners stellte, sowie eine „kleine Nacht
musik“, die aus der Cellosonate von Richard 
Strauß und der Klavierfolge „Eulen
spiegeleien** von Joseph Haas bestand. Die 
Straußsche Komposition (Werk 6!) fesselt 

durch die Jugendreize einer heute freilich 
überholten, talentvollen Anfängerarbeit, bei 
der noch Schumann und Brahms Pate ge
standen haben. Dagegen dachte man wieder
um bei den an sich sehr hübschen, aber recht 
harmlosen Stücken von Haas, daß der reife 
Strauß doch noch ganz anders zu eulen
spiegeln weiß. Die Zusammenstellung war 
jedoch stilvoll und die Ausführung durch 
Adolf Steiner und Hans Erich Rieben- 
s a h m tadellos. — Einen ebenso seltenen 
wie erlesenen Genuß bereiteten uns Ber
liner Philharmoniker mit einer ge
radezu beglückenden Aufführung von Beet
hovens berühmtem Septett, das durch 
seine gefällige, noch etwas mozartisierende 
1 onsprache das besondere Wohlgefallen Papa 
Haydns erregte, der sonst mit dem Schaffen 
seines ungebärdigen Schülers nicht so leicht 
zufrieden war. Solche Musikgaben des 
Rundfunks bedeuten Weihe und Entspannung 
zugleich. Wie wäre es einmal mit Schuberts 
selten gehörtem göttlichen Oktett in gleicher 
idealer Besetzung?

Zum musikalischen W’ochenende hatte 
diesmal auch die liebe Jugend das Wort, 
und zwar die heitere Jugend.

„Ja, wenn man so eine Musik hört...“ 
hieß die Sendung, und man möchte ergänzen: 
„erscheint uns alles unbeschwert!** Dies 
frische, flotte und dabei tonlich einwandfreie 
Musizieren begabter Pimpfe, Hitlerjungens 
und BDM.-Mädels mit Geigen, Flöten, Zieh
säcken, Trommeln und eigenen geschulten 
Stimmen war wirklich eine wahre Herz
erquickung, und so vergingen die angesagten 
55 Minuten im Fluge. Sehr nett auch die 
hübschen gereimten und gut gesprochenen 
Zwischentexte. Wiederholung, vielleicht in 
etw'as veränderter Auflage, jedenfalls sehr 
erwünscht!

Neuerdings bieten auch die Vormittags1 
Sendungen manches besonders Unterhaltsame 
und zugleich Lehrreiche. So entfessele unser 
Sender „Stürme um Marienburg“. 
Unter diesem Titel hat Fritz Sotke Szenen 
zusammengefaßt, die eindrucksvoll das 
wechselvolle Schicksal der Ordensritterschaft 
und ihrer Kämpfe um ihre stolze Feste 
spiegelten. Namentlich die Zuspitzung der 
ganzen Entwickelung auf die unglückliche 
Schlacht von Tannenberg und den nach
maligen Verfall des Ordens wurde dramatisch 
ungemein lebendig. Die Wirkung unter
stützten kräftig die charakteristische Musik 
E. M. Hennings, die treffliche Spielleitung 
Schulz-Eschers und die ausgezeichnete 
sprachliche Wiedergabe, um die sich be
sonders O. M. Bruckner als Heinrich 
v. Plauen verdient machte.

Das Thema „Bernstein** ist schon 
öfters im Rundfunk behandelt worden, aber, 
wie uns dünkt, geschickter und künstlerisch 
ertragreicher als in der Hörfolge „O s t - 
preußisches Gold in aller Welt** 
von Friedr. Luft, die Königsberg neulich 
übertrug. Der Einfall, den Bernstein als 
Traumerscheinung seine eigene Geschichte 
erzählen zu lassen, ist originell, aber es hätte 
sich mehr daraus machen lassen. Immerhin 
wollen wir aus dieser Selbstbiographie die 
Tatsache vermerken, daß das ostpreußische 
Gold schon den aßen Griechen als „Elektron** 
bekannt und bereits 500 Jahre v. Chr. be
gehrter Handelsartikel war. — Reizend ein 
naturkundliches Hörspiel von Gertrud Lux, 
das uns in gefälliger und dabei beiehrsamer 
Form über „M ü m m el Hoppelmanns 
A Iren teuer“, will sagen die gefahren
reichen Erlebnisse des Hasenvolks berichtete. 
Auch hierzu hafte Henning eine freund
lich untermalende Musik geschrieben, und für 
das Uebrige sorgten unsere bewährten 
Sprecher unter Kurf Wallners Leitung.

Lobende Erwähnung verdient dann noch 
eine Königsberger Abendsendung: „Zwei 
Landsknechte wandern nach Hal
be r s t a d t“, ein wirklich „lustig Stücklein 
mit alten Liedern“ von Will Tissot. Mag 
manchem die Tendenz, die aus diesem 
„Wunder“ spricht, in dieser Darstellung an
fechtbar erscheinen, so darf man doch nicht 
übersehen, daß der Verfasser es wohl nicht 
böse gemein^ hat, und daß er vorzüglich ver
steht, seine Hörer zu erheitern und zu bannen.

Er beherrscht den unterhaltenden, witzigen 
Dialog in ungewöhnlich geschickter Welse, 
gerät nirgend in die Breite und wahrt allent
halben den funkdramatischen, straffen Zug, 
— Alle vier Sprecher zeichneten sich durch 
launige Natürlichkeit aus. Die Herren vom 
Rundf unkchor sind in das uneinge
schränkte Lob einzubeziehen; nicht minder 
die hervorragend abgestimmte Spielleitung 
von Walther Otten dort f.

*
Die Montagsendung „Und nun spricht 

Danzig**, in der Dr. Paul Gerlach über 
„Goethe und Danzig“ sprach, richtete 
sich an eine verhältnismäßig kleine Anzahl 
von Hörern, sozusagen an die literarischen 
unter ihnen, und war deshalb innerhalb der 
festen Sendefolge unserm Empfinden nach 
nicht ganz glücklich. Was Dr. Gerlach zu 
sagen hatte, war allerdings für den begrenz
ten Hörerkreis interessant. Dr. Gerlach, der 
sich mit dem Thema „Goethe und Danzig“ 
seit langem befaßt und bereits ein Buch dar
über erscheinen ließ, erzählte von der Clavigo- 
Inszenierung, der ersten Goethe-Inszenierung 
in Danzig, von der Wertherkrankheit, die 
auch in unserer Stadt grassierte, und bot 
einige literar- und kulturhistorische Deli
katessen.

Von musikalischen Sendungen ist die 
Mittwoch-Liederstunde der oft und gern ge
hörten Gustel H e i n r i c h s d o r f f, die in 
Begleitung von Johannes Bodammer schlichte 
Weisen von Reger sang, zu erwähnen und die 
Unterhaltungsmusik von Donato Travag- 
1 i n i, der mit seiner verstärkten Kapelle eine 
halbe Stunde des Donnerstagnachmittag mit 
gefühlvollen Melodien ausfülFe und besonders 
mit einem Pizzicato-Ständchen brillierte.

Schachfunk
Das Matt von Springer und Läufer.

Wenn es nicht gelungen ist, in der prakti
schen Partie die Entscheidung im Mittebpiel her
beizuführen und nach vollzogenem Kampfe der 
einen Partei nur noch der alleinstehende König 
verbleibt, dann sieht sich die ‘'Gegenseite häufig 
vor die Aufgabe gestellt, mit dem verbleibenden 
geringen Material den Mattsieg zu erzwingen. Zu 
den schwierigsten Endspielen gehört der Kampf 
von König, Läufer und Springer gegen König, 
der selbst stärkere Spieler manchmal in Ver
legenheit bringt. Wer die Technik der Arbeit 
nicht genau beherrscht, wird das ersehnte Ziel 
innerhalb der vorgeschriebenen 50 Züge nicht er
reichen und sich statt des erhofften Sieges mit 
einem zahmen Unentschieden zufriedengeben 
müssen.

Ein ganz einfaches Verfahren zur Lösung der 
gestellten Forderung soll im nächsten Schach
funk vorgeführt werden.

Ein Leckerbissen.
W. II u h n (Bochum) 

(Westf. Zeitung)
Schwarz

a b c d e i g h
Weiß

■X Matt in zwei Zügen,
Weiß: Kb3; Dft: Lb@, d"; Sc4, e4; Bd3, 

d4 (8). Schwarz; Kd5; Dh4; Lc7, fü: Sg2: 
Beß, f6 (7).
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1. Fortsetzung

-WAT NIC-HTS ZU IACUEN
ROMAN VON HANS HEUER (WILHELM GOuDMANN VERLAG - LEIPZIG)

Viertes Kapitel.
Isa Panigl sah auf die Uhr an ihrem 

Handgelenk. Es war eine winzige, ungemein 
kostbare, mit Brillanten besetzte Platinuhr. 
Ein Geburtstagsgeschenk ihres Vaters.

Sieben Minuten nach zwölf!
Kurt war also wieder einmal unpünktlich!
Sie fand das unerhört. Wenn eine junge 

Dame einen jungen Mann der Ehre teilhaftig 
werden ließ, ihn in der Mittagspause in der 
Nähe seiner Arbeitsstätte zu erwarten, dann 
hatte dieser junge Mann die Pflicht, Punkt 
zwölf Uhr zu kommen! Die junge Dame 
hatte eigens trotz Protestes von allen Seiten 
die Vergnügungsfahrt mit den Freundinnen 
abgebrochen, hatte die Freundinnen alle an 
der gleichen Stelle abgesetzt und saß nun 
hier am Steuer des Wagens und wartete auf 
den unpünktlichen, jungen Mann.

Zehn Minuten nach zwölf!
Natürlich war wieder einmal — obwohl 

es doch hieß: Mittagspause von 12 bis 
14 Uhr! — irgendein Patient erschienen, und 
Kurt Weiland, ausgerechnet Kurt Weiland, 
auf den Isa Panigl hier — zehn Schritte vor 
dem Hause, in dem sich die Zahnpraxis 
des Dr. Rolbrandt befand — wartete, mußte 
sich dieses Patienten annehmen!

Als wäre dieser Kurt Weiland der einzige 
Gehilfe des bekanntesten Zahnarztes von 
Berlin!

Vierzehn Minuten nach zwölf!
„Eine Minute warte ich noch!“ dachte 

Isa Panigl. Ist er dann nicht da, mag er 
sehen, wo er mich findet!“

Kurt Weiland hatte Glück. Er trat in 
diesem Augenblick aus dem Hause, in dem er 
beschäftigt war, näherte sich der Stelle, wo 
Isa Panigl im Wagen wartete und blieb über
rascht stehen. Dann grüßte er lachend und 
kam schnell auf sie zu.

„Wie kommst du denn hierher, Isa?“ 
fragte er.

„Dumme Frage!“ erwiderte sie schmollend. 
„Ich warte auf dich------- und du natürlich 
läßt mich warten!“

Er legte die Arme auf den Schlag und sah 
sie an.

„Das ist allerdings sehr . . .“
„Ein Kavalier läßt eine Dame nicht 

warten!“ unterbrach sie ihn auftrumpfend.
„Das sage ich auch immer!“ bekannte er 

sich schuldig. „Aber in diesem Falle hat 
besagter Kavalier gar nicht gewußt, daß ihn 
eine&Dame erwartete, da besagter Kavalier 
sich mit der Dame erst für heute abend um 
sieben Uhr verabredete . .

„Wenn es der Dame einfällt, ihn während 
der Mittagspause um zwölf Uhr schon sehen 
zu wollen . . .“

„Dann darf sie sich nicht beklagen, wenn 
sie ein paar Minuten warten muß, denn leider 
befindet sich der Kavalier in einer abhängigen 
Stellung und kann nicht so, wie er gern 
möchte. Die junge Dame aber hat den ganzen 
Tag nichts zu tun.“

„Nichts zu tun?“ Entrüstet blickte sie 
ihn an. „Hast du eine Ahnung, was eine 
Dame alles zu tun hat!“

„O weh!“ lachte er und erzielte damit bei 
ihr ebenfalls ein lachendes Gesicht.

„Für heute sei dir verziehen. Aber wenn 
du Hoch einmal zu spät kommst . . .“

„Nie wieder!“ beteuerte er feierlich.
„Steig ein!“ forderte sie ihn schnell ver* 

söhnt auf.
„Wieso? Ich will zum Mittagessen.“
„Ich bringe dich hin!“
„Aber, Kind, die Gaststätte liegt hier um 

die Ecke!“

„Willst du zu Fuß hinter dem Wagen her
laufen?“

Er stieg ein. Isa Panigl fuhr an.
„Um halb zwei Uhr muß ich zu Hause 

sein!“ sagte sie dabei. „Also habe ich noch 
eine Stunde Zeit.“

„Das ist reizend von dir, Isa!“
Sie hielten schon wieder, stiegen aus und 

betraten das Speisehaus.
Kurt Weiland führte Isa zu einem Tisch 

im Hintergrund. Dort nahmen sie Platz. Kurt 
bestellte für sich das Mittagessen, für Isa auf 
ihren Wunsch eine Tasse Kaffee.

Nachdem Kurt gegessen und sich eine 
Zigarette angezündet hatte, sagte Isa Panigl:

„Jetzt hör einmal zu, Kurt: Ich gehe heute 
abend mit meinen Eltern ins Lessingtheater. 
,Krach um Jolanthe' wird dort gespielt. Weißt 
du, die köstliche Bauernkomödie mit dem 
Schwein, das gepfändet, von den Bauern aus 
dem Spritzenhaus geholt und geschlachtet 
wird, bevor der Gerichtsvollzieher dazu
kommt! Mein Vater hat auf meine Veran
lassung eine Karte mehr besorgt — für dich!"

Das eben noch heitere Gesicht Kurt Wei
lands verdüsterte sich. Er nahm seine Hana 
von der Isa Panigis weg.

„Ausgeschlossen!“ sagte er nur.
„Was heißt ausgeschlossen?“ ereiferte sic.i 

Isa. „Du bist sehr komisch, Kurt. Seit mehr 
als vier Wochen bitte ich dich, meinen Eltern 
einmal einen Besuch zu machen; ich wünsche, 
daß sie dich und daß du sie kennenlernst — 
und ständig lehnst du es ab. Ich verstehe 
dich nicht. Fürchtest du dich vor meinen 
Eltern?“

„Ich fürchte mich nicht vor deinen Eltern!“ 
antwortete er, und die Falte, die sich zwischen 
seinen Brauen gebildet hatte, vertiefte sich 
noch.

„Na also, dann ist heute abend die beste 
Gelegenheit. Einmal muß es doch sein 
Schließlich bin ich ja kein kleines Mädel, mit 
dem man ein paar Wochen „geht“ — und das 
man dann wieder abhängt!“

„Natürlich nicht!“ sagte er verlegen.
Jetzt legte sie ihre Hand auf seine Rechte, 

und in ihren Augen leuchtete ein warmer 
Schimmer auf.

„Und . . . und du weißt doch, Kurt, daß 
ich dich lieb habe!“

Kurt Weiland saß ihr mit einem un
ergründlichen Gesichtsausdruck gegenüber.

„Daß weiß ich, Isa. Ich habe dich auch 
sehr lieb. Aber ich ... ich kann nicht mit 
zu deinen Eltern!“

Sie stampfte mit dem Fuße auf. Auf ihrem 
bildhübschen Gesicht brannte Röte der Er
regung. Sie kümmerte sich nicht um die 
Menschen, die lachend und schwatzend 
ringsum saßen.

„Ja, aber sage mir doch endlich, warum 
du nicht kannst.“

Kurt Weiland schwieg. Seine Zähne 
klemmten die Unterlippe ein, als wolle er 
jedes unbedachte Wort verhüten.

„Warum?“ fragte sie ungeduldig abermals.
„Das . . . das kann ich dir nicht sagen!“ 

zwang es sich endlich aus ihm heraus.
Isa Panigl sah ihn einen Augenblick lang 

ratlos an.
„Du mußt doch einen Grund haben, 

Kurt!“ begann sie nach einer kurzen Pause 
wieder.

„Den habe ich auch. Und wenn ich ihn 
dir sage, Isa, dann — dann ist es aus 
zwischen uns!“

„Aus zwischen uns? Das begreife ich 
nicht!“

Kurt Weiland schien im Innern mit sich 
zu kämpfen. Man merkte ihm an, wie sich 
alles in ihm zusammendrängte su einer Er
klärung. Sein Blick suchte den ihren.

„Schau, Isa, es ist doch alles Unsinn. Du 
bist die Tochter eines reichen Mannes, ich 
ein armer Schlucker: Gehilfe eines Zahn
arztes — mit zweihundertfünfzig Mark 
Gehalt, wovon ich noch meinen Vater mit
erhalten muß. Dein Vater wird nie zugeben, 
daß . . .“

Sie unterbrach ihn lachend.
„Wenn ich das höre, muß ich an einen 

unglaublich kitschigen Liebesroman denken, 
in dem das füreinander bestimmte Paar nicht 
zusammenkommen kann, weil nach dem 
Willen des Schriftstellers arm und reich sich 
nicht vertragen. Wenn du in dieser abge
schmackten Tonart weiterredest, gehe ich und 
kehre — frei nach Schillers Johanna — nie
mals wieder!

Erstens ist mein Vater kein Krösus, 
sondern verdient gerade soviel, daß wir an
ständig leben können. Und zweitens ist mein 
Vater ein so prachtvoller Mensch, daß es 
ihm ganz schnuppe ist, wieviel Mark Monats
gehalt der Mann nach Hause bringt, den 
ich liebe! Er will die Gewißheit haben, daß 
ich glücklich werde; das ist die Hauptsache. 
Wenn du meinen Vater erst einmal kennen
lernst, wirst du selbst sehen, wie gut er ist!“

Kurt Weiland starrte an Isa Panigl vorbei 
durch das Lokal, durch das weißbeschürzte 
Kellner mit vollen Geschirrplatten eilten.

„Es mag sein, daß du recht hast, Isa, 
aber trotzdem — ich — ich kann nicht!“

Jetzt wurde Isa wirklich zornig.
„Wenn du nicht mit uns ins Lessing

theater gehst, Kurt, dann . . . dann bin ich 
dir ernstlich böse, und du kannst sehen, mit 
wem du dich in Zukunft triffst!“

Kurt Weiland sah sie an. Auf seinem 
Gesicht lag ein ernster, nachdenklicher 
Ausdruck.

„Das würde mir sehr leid tun, Isa, aber 
— vielleicht wäre es wirklich am besten so!“

Sie antwortete nicht.
Kurt rief den Kellner, der gerade in der 

Nähe stand, und zahlte.
Isa erhob sich und schritt ihm voraus.
Sie stieg draußen in ihren Wa^en. Kurt 

stand auf dem Fußsteig nahe vor ihr.
„Du willst, daß es endgültig aus ist 

zwischen uns?“ fragte Isa Panigl.
„Ich will es nicht, Isa. Wenn es nach mi 

ginge . . . Aber es sind Gründe da, die du 
nicht fennst. Es ist wirklich besser, Isa, 
wenn wir uns . . .“

Sie hörte ihn nicht zu Ende an. Der 
Motor knatterte auf. Der Wagen setzte sich 
in Bewegung und schoß davon.

Kurt Weiland sah der Davonfahrenden 
nach. Sie blickte sich nicht um. Der Wagen 
überquerte jetzt den Kurfürstendamm, ver
schwand drüben in der Fortsetzung der 
Joachimsthaler Straße. Schon war er nicht 
mehr zu sehen.

Nun war es also so weit!
Von jenem Tage an, an dem sie sich zum 

ersten Male trafen, hatten sich die Gedanken 
in ihn hineingefressen, die ihn seines Glückes 
nicht froh werden ließen. Minutenlang, eine 
Stunde lang hatte er wohl manchmal alles 
Trennende vergessen, hatte er sich gefreut an 
dem hellen Lachen ihres Mundes, an dem 
Leuchten ihrer Augen, an der süßen Schlank* 
heit ihrer Gestalt, an allem, was an ihr war, 
und hatte sich dem Zauber seiner Liebe hin
gegeben. Dann aber war jäh wieder das 
andere hereingebroehen; diese feindselige
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Welt von Tatsachen, von der Isa Panigl nichts 
wußte, nichts wissen sollte.

Langsam wandte sich Kurt Weiland und 
ging zurück zu seiner Arbeitsstätte.

Ja, es war besser so . . .
Heute ertrug Isas Liebe die Trennung 

noch, würde sie sich mit dem Unabänder
lichen abfinden. Sie war jetzt im Zorn von 
ihm gefahren. Mochte sie ihn für kleinlich, 
ängstlich oder sonst etwas halten. Besser war 
das immer noch als das andere . . .“

Kurt Weiland mußte daran denken, wie 
sich das, was nun ein Ende fand, anbahnte. 
Er wollte es erst gar nicht. Als Isa Panigl 
vor bald einem Vierteljahr in die Sprech
stunde des Zahnarztes Dr. Rolbrandt am 
Kurfürstendamm kam, um sich behandeln zu 
lassen, war er — Kurt Weiland — es gewesen, 
der diese Behandlung übernehmen mußte.

Der Name Panigl ließ ihn sofort auf
horchen. Er erinnerte ihn an eine Tragödie, 
die er miterlebte — und deren letzter Akt 
noch nicht vorüber war. Der Name war 
süddeutschen oder österreichischen Ursprungs 
und in Berlin sicher äußerst selten.

Die lebhafte Isa Panigl plauderte während 
der Behandlung mit ihm. Vielleicht um die 
Angst, die eigentümlicherweise fast jeder 
Mensch vor dem Zahnarzt hat, zu betäuben. 
Sie saß im Behandlungsstuhl; den blonden 
Kopf weit zurückgelehnt, So sah sie ihn an, 
lächelte sie ihm zu. Sein Gesicht war bei 
der Arbeit dicht über dem ihren. Ihre Blicke 
trafen einander.

Kurt Weiland vermochte nicht zu sagen, 
wie es gekommen war. Er wollte es sich 
nicht eingestehen, wie sehr sie ihm gleich 
beim ersten Male gefallen hatte. —

Am nächsten Tage hatte sie wiederkommen 
sollen.

Am Abend des ersten Tages aber fragte 
Kurt Weiland seinen Vater, ob Leopold Panigl 
Kinder habe. *

„Zwei Eine Tochter, die Isa heißt, und 
einen Sohn, namens Herbert!“ hatte sein 
Vater geantwortet, und wie immer, wenn er 
von Panigl sprach, glühte dabei der Haß in 
seinen Augen.

Als Isa am nächsten Tage wiederkam, war 
Kurt mit irgendeiner technischen Arbeit be
schäftigt. Er hatte sich zu dieser Arbeit 
gedrängt. Er wollte nicht wieder mit Isa 
Panigl Zusammentreffen. Dann aber war Dr. 
Rolbrandt gekommen.

„Lassen Sie das liegen, Herr Weiland. Da 
ist eine junge Dame, die von Ihnen weiter
behandelt werden möchte!“

Er hatte gehen müssen. Sie hatte ihm die 
Hand gegeben und gelacht.

„Zahnbehandlung ist Vertrauenssache! 
heißt es immer“, sagte sie. „Ich möchte, daß 
Sie auch fortsetzen, was Sie angefangen 
haben!“

Er hatte sich schweigend verbeugt und die 
Behandlung wieder aufgenommen. Es handelte 
sich nur um die Füllung von zwei hinteren 
Backenzähnen, eine einfache Arbeit, die jeder 
andere auch hätte ausführen können.

„Was fehlt Ihnen?“ hatte sie nach einer 
Weile gefragt. „Gestern waren Sie viel 
netter!“

Er hatte sich zusammengerissen. Es war 
gegangen.

Sie war wieder und wieder gekommen. 
Er hatte nicht mehr den Versuch gemacht, ihr 
auszuweichen. Was fonnte sie schließlich 
dafür, wenn ihr Vater . . . ?

Ja, und dann wurde es so, daß er auf 
sie wartete. Daß er um die Zeit, in der sie 
eintreten mußte, immer öfter auf die Uhr 
schaute und unruhig wurde, wenn sie sich 
verspätete. Es wurde so, daß er vorüber
gehend vergaß, wer sie war. Daß er in ihr 
nur das Mädchen mit dem hellen Lachen, den 
fröhlichen Augen und dem leuchtenden 
Blondhaar sah.

In beiden war etwas aufgewachsen, über 
das sie sich vorläufig noch keine Rechen
schaft gaben. Es war ein reines gegenseitiges 
Wohlgefallen, ein unbewußtes Sichsuchen.

Und als eines Tages Kurt Weiland 
erzählte, daß er ein Segelboot besitze, das 
draußen am Stößensee liege, meinte Isa, es 

müsse wundervoll sein, sich vom Winde über 
den Wannsee und die Havel hinunter treiben 
zu lassen. Es müsse herrlich sein, links und 
rechts die Ufer in ihrem leuchtenden Grün 
vorübergleiten zu sehen, umgeben von Wasser 
und Sonne. Da geschah es denn, daß Kurt 
Weiland Isa Panigl einlud, mit ihm hinaus- 
zufahren am Sonntag — und daß sie die Ein
ladung annahm.

,Wie konnte ich nur!( dachte Kurt Weiland 
jetzt im langsamen Dahinschreiten. ,Wenn 
das nicht gewesen wäre . . /

Ja, wenn das nicht gewesen wäre: der 
Sommer, die Sonne, das Wasser, das von 
Sonnenglast und dunklem Grün schimmernde 
Ufer, das Lachen und Singen um sie herum 
auf den anderen Booten, diese tausend Aus
drücke von Lebensfreude.

Und dann der Abend . . .
Von den Ufern war nichts zu sehen als 

hier und da ein aufflimmerndes Licht. Dunkel 
lag das Wasser. Von irgendwo aus diesem 
Dunkel kam ein Singen. Fernab spielte ein 
Grammophon einen sehnsuchtstrunkenen 
Tango. Matt funkelten die Bordlichter.

Da saßen sie nebeneinander. Ein sanfter 
Wind ließ sie ganz ruhig dahingleiten — wie 
gelöst von Zeit und Raum.

Es war eine Stunde, so schön und so 
gefüllt mit Sehnsucht, daß sie meinten, ganz 
allein nur noch da zu sein.

Ihre Hände fanden sich. Ihre Lippen 
neigten sich zueinander . . .

Daran dachte Kurt Weiland jetzt wieder, 
während er in den Kurfürstendamm einbog. 
In seinen Augen lag ein dunkler, schwerer 
Glanz, und da tief innen zog sich etwas 
schmerzend krampfhaft zusammen.

Das ließ sich nicht auslöschen.
Das Erleben jenes Abends entflammte ihre 

Liebe, und die ließ in Kurt Weiland dann immer 
wieder die Stimmen verstummen, die ihn 
warnten und mahnten. Die den Namen 
„Panigl“ riefen und weckten, was sich mit 
diesem Namen verband.

Vier Wochen lang hatte er stets von neuem 
Isas Wunsch, zu ihren Eltern zu kommen, 
unter nichtigen Vorwänden abgelehnt. Vier 
W'ochen lang hatte er sich immer wieder vor- 
genommen, einfach nicht mehr mit ihr zu ver
kehren, einfach fortzubleiben. Und er hatte sich 
doch nicht von ihr lösen können — bis zu 
diesem Tage.

Nun war Schluß . . .
Sie hatte ihn stehen lassen, war davon

gefahren, ohne sich ein einziges Mal nach 
ihm umzuschauen.

Es war gut so . . .
Es — war — gut — so . . .
Das Herz wollte nicht so recht mit bei 

dieser Feststellung, es wehrte sich, kam mit 
Einwänden und Gegengründen. Aber der 
Verstand war da und schlug alle diese Ein
wände zu einem Nichts zusammen.

Isa Panigl kannte nach allem, was 
sie erzählte, nur einen aufopferungsvollen 
Familienvater, einen guten, liebevollen Men
schen, der in der Fürsorge um Frau und 
Kinder aufging, der glücklich war in der be
haglichen Umgebung seines Hauses, den Frau 
und Kinder liebten und für den besten Man», 
und Vater hielten.

Sie wußte nichts von dem Herrn Panigl, 
der bedenkenlos, in rücksichtsloser Weise 
seinen Weg ging, der mit der Biedermiene 
des verständnisvollen Helfers um ihr Bestehen 
ringenden Geschäftsleuten unter die Arme 
griff, der wie ein Retter in der Not erschien, 
Barmittel zu einem vernünftigen Zinsfuß zur 
Verfügung stellte und sich dafür — „nur der 
Sicherheit wegen“ — irgend etwas übereignen 
ließ. Der wieder mit Geld da war, wenn die 
erste Summe nicht reichte — und sie genügte 
nie! — und sich dafür einen weiteren Teil 
des Unternehmens überschreiben ließ. Der 
betreffende Geschäftsmann, glücklich, einen 
so gütigen, hilfsbereiten Menschen gefunden 
zu haben, ahnte nicht, daß sich da ein Netz 
um ihn zusammenzog, aus dem es kein Ent
rinnen mehr gab. Er glaubte der Bidermiene 
des Herrn Leopold Panigl, glaubte an seine 
Uneigennützigkeit, weil sie in so überzeugen
der Form vorgebracht wurde — und wenn 

der Fälligkeitstag der Schuld heranrückte, 
zweifelte er nicht an einem weiteren Ent 
gegenkommen Herrn Panigis. Und Hen 
Panigl kam nochmals entgegen. Vierzehn 
Tage, vier W'ochen noch. Er stand nach 
Ablauf dieser Galgenfrist wieder da, machte 
ein bekümmertes Gesicht, hatte einen schwer- 
mütigen Schimmer in den Augen, als tue es 
ihm unendlich weh, den Zusammenbruch 
eines Menschen mit ansehen zu müssen — und 
war unerbittlich auf einmal. Er gab keinen 
Pfennig mehr her, sondern zeigte einen Ver
trag, laut dem ihm das ganze Unternehmet* 
gehörte — und war taub allen Bitten und 
Beschwörungen gegenüber.

Der Geschäftsmann war von heute auf 
morgen zum Bettler geworden und konnte 
nichts dagegen tun. Es war alles im Rahmet« 
des Gesetzmäßigen vor sich gegangen. Herr 
Panigl hatte nichts getan, was irgendwie einen 
Alakel auf ihn werfen konnte. Wer konnte 
es ihm verdenken, daß er in Sorge um sein 
gutes Geld von dem ihm freiwillig zuge
standenen Rechte Gebrauch machte?

Herr Panigl schritt also davon, aufrecht, 
ein Biedermann, ein Ehrenmann mit zu
friedenem Gesicht und zufriedenem Herzen 
Und wer ihm begegnete, wußte nicht, daß 
Herr Panigl eben noch einem Mitmenschen den 
wohl- und sorgfältig vorbereiteten Todesstoß 
versetzt hatte. "

Kurt Weiland dachte an seinen Vater.
Der war einst Besitzer einer Armaturen

fabrik. Die Wirtschaftskrise mit ihrem 
Wirbel von Zahlungseinstellungen, Vergleichen 
und Konkursen hatte auch für Kurt Weilands 
Vater Verluste gebracht, die ihm Schwierig
keiten bereiteten. Da war Herr Panigl ge
kommen. Herrn Panigis Geld half. Ja. Herr 
Panigl verstand es, dem Vater Kurt Weilands 
einzureden, daß Erneuerung des Betriebes die 
Leistungsfähigkeit erhöhen würde und erhöhte 
Leistungsfähigkeit den Umsatz steigern 
werde. Und er gab wieder Geld her.

Der Betrieb wurde erneuert. Maschinen 
wurden angeschafft. Kurt Weilands Vater 
arbeitete Tag und Nacht. Der Absatz stieg 
wirklich. Das zeugte Hoffnungen und Ver
trauen auf die Zukunft und Herrn Panigl. 
Wieder war Herr Panigl mit Geld da. Was 
tat es, daß die ganze Fabrik auf dem Papier 
ihm gehörte? Das Geschäft blühte, nach 
Ablauf der Frist würde Herr Panigl sein 
Geld zurückerhalten.

Dann aber kam ein Rückschlag. Kunden 
sprangen ab, die man für sicher gehalten 
hatte. Andere Kunden machten Schwierig
keiten. die beträchtliche Kosten verursachten 
und Verluste brachten. Die Krise wuchs.

Der Zahlungstag war da — und Kurt 
Weilands Vater hatte nicht das Geld für 
Herrn Panigl.

Herr Panigl aber war unerbittlich.
Und Kurt Weilands Vater war ruiniert.
Er erschoß sich nicht. Aus der Art, wie 

Herr Panigl ihm das Genick brach, erwuchs 
Mißtrauen in ihm gegen die Biedermanns
maske und die Gutherzigkeit seines 
Gläubigers. Hinter Herrn Panigis Bereit
willigkeit witterte er eine Absicht.

Er setzte es sich in den Kopf, Klarheit 
zu gewinnen. Und er erfuhr etwas, das 
seinem Mißtrauen recht gab, das mit einem 
Mal den abgrundtiefen Haß aufwachsen ließ 
gegen den Zerstörer seines Lebenswerkes. Er 
erfuhr, daß von irgendeiner Seite Gerüchte 
ausgestreut worden waren über ihn, daß 
jemand planmäßig gegen ihn gearbeitet hatte, 
gegen ihn persönlich und gegen seine Firma. 
Verständlich wurden nun die Schwierigkeiten, 
die ihm manche Kunden bereiteten, ver
ständlich wurde der Abfall anderer Kunden.

Kurt Weilands Vater wußte: Hinter diesen 
Gemeinheiten konnte nur Herr Panigl stehen. 
Derselbe Herr Panigl der freundlich und 
hilfsbereit Geld und wieder Geld gegeben 
hatte, bis jedes Stück der Fabrik ihm gehörte. 
Derselbe Herr Panigl, der sich mit dem 
Strahlenschein der Hilfsbereitschaft und 
Menschengüte umgab.

Von dieser Stunde an entstand aus Haß 
und Wahn eine neue Lebensaufgabe in Kurt 
Weilands Vater. Er hatte nichts mehr zu 

42



verlieren: Alles, was er besaß, hatte Herr 
Panigl mit einem bedauernswerten Achsel
zucken und einem mitleidigen Lächeln ein
gesteckt, ohne sich darum zu kümmern, was 
aus dem anderen wurde.

Der von Herrn Panigl zugrunde gerichtete 
Vater Kurt Weilands würde und wollte nicht 
eher Ruhe finden, als bis er auch Herrn 
Panigl zugrunde gerichtet hatte! Er lebte nur 
noch diesem Zweck, tat alles nur deswegen.

Vernunftgründen seines Sohnes setzte er 
seinen Haß entgegen.

„Panigl ist eine Hyäne, die ihr Opfer um
schleicht und auf den Augenblick wartet, in 

dem sie über dasselbe herfallen kann! — 
Hyänen knallt man nieder!“ sagte er. „Ich 
könnte ihn niederknallen, er läuft mir oft ge
nug in den Weg. Aber ich will nicht. Ich 
will ihn vernichten, wie er mich vernichtet 
hat! Sein niederträchtiges Lächeln will ich 
zerstören. Herr Panigl soll nichts mehr zu 
lachen haben! Er soll nicht einfach zugrunde 
gehen; sehen soll er, wie es auf ihn zukommt, 
das Schicksal, das ihn zu Boden haut!“

„Das ist doch Unsinn, Vater!“ wandte Kurt 
Weiland anfangs dagegen ein. „Gegen einen 
solchen Menschen, der mit allen Hunden ge

hetzt ist, bist du machtlos. Bei ihm ist jeder 
Schritt wohlüberlegt, er tut nichts, was . .

„Das ist nicht wahr!“ schrie sein Vater in 
einem solchen Augenblick wütend. „Auch er 
wird einmal einen falschen Schritt tun! Und 
darauf warte ich! Dann bin ich da!“

Kurt Weiland hatte es jetzt längst auf
gegeben, seinem Vater die „fixe Idee“ aus
reden zu wollen. Er hatte eingesehen, daß 
sein Vater nur lebte durch diese Idee, daß sie 
sein Lebensinhalt war. Er ließ ihn gewähren 
und widersprach ihm seit einiger Zeit nicht 
mehr, wenn er seinen Haß gegen Panigl 
heraussprudelte. (Fortsetzung folgt.)
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Ostdeutsche
Frauenkunst

Am Freitag (15.40 Uhr) berichtet Dr. Helene 
D e p p n e r von ostpreufjischer Frauenkunst.

Mit Schwert und Pflug gewannen die deutschen 
Kolonisatoren des hohen Mittelalters das Ost
land dem Deutschtum zurück, in nicht weniger 
harter Arbeit suchten die sich ablösenden Frauen

generationen das Haus, das der Mann mit vieler 
Mühe geschaffen, in ein Heim zu verwandeln. In 
einsamer Werkschöpfung entstanden so nach und 
nach in anspruchsloser und doch ausdrucksvoller 
Schönheit Bettdecken, Bettbezüge und Bettvorhänge 
in originellster Fädenzusammenstellung und ge
schmückt mit Leinenspitzen aus allerfeinstem Garn; 
gemustertes Tischzeug aus handfestem Stoff, kunst-

Oben rechts: Gewirkte Decke aus dem Kreis Gerdauen.

Unten: Kelchdecke (Stadtmuseum Marienburg).

Gürtel und Schürzenbänder aus dem Memelland (Prussia-Museum, 
Königsberg).

voll gefertigte „Flickerteppiche“ aus Wollüberresten für den fest
gestampften’ Estrich oder gedielten Fußboden. Was Spinnerinnen, 
Weberinnen und Färberinnen mit fleißigen und geschickten Händen 
schufen, vereinigte sich in der Volkstracht zu harmonischem Zu
sammenklang in Farbe und Form. Ein weiteres Betätigungsfeld

Unten: Ermländische Hauben (Städtisches Museum Elbing).

fanden die künstlerischen 
Hände der Frauen an der 
Ausschmückung ihrer Gottes
häuser. Und hier im Osten 
wuchs auch diese Richtung 
der deutschen Frauenkunsi 
aus dem Boden, denn nirgends 
waren die Klöster, die alt
berühmten, mittelalterlichen 
Lehrstätten der Frauenkunst
fertigkeit, seltener als im Staat 
des "deutschen Ordens — So 
saßen in Ostdeutschland die 
Frauen am Webstuhl der Zeit 
und schafften am lebendigen 
Kleid der Volkskultur. Aus 
stiller harter Arbeitsleistung 
entstand so im Laufe der 
lahrhunderte eine Volkskunst, 
die sich, traditionsgebun
den auch in schöpferisch 
schwächere Zeiten hinüber
rettete, Aufn.: Dr. Clasen.
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Einsames Gehöff in Masuren. Aufn.: Raschdorff.

\ J an sieht ziemlich selten gute Winter-Lichtbilder. Das liegt nicht nur 
V ±daran, daß im Winter weniger photographiert wird. Im Winter miß

glücken auch verhältnismäßig viel mehr Freilicht-Aufnahmen als im Sommer. 
Man wird sich von solchem Mißgeschick nur befreien können, wenn man sich 
über die Frage: „Was ist denn im Winter anders als im 
Sommer ?“ Klarheit verschafft.
Die sommerliche Landschaft ist reich an Farben. Der Film sieht sie aber 
nicht. Er übersetzt sie in Schwarz, in Weiß, in helleres oder dunkleres Grau.

Unfen: Eisgang auf der Weichsel.

Photographiere 
deine Heimat 
auch im Winter

Am Sonntag (14.30 Uhr) hören wir im Reichs
sender eine Phofo-Plauderei von Walter 
Raschdorff „Mit der Kamera durch die 
winterliche Heimat".

Sfrafje im Winter (im Gegenlicht).

Das bringt dem Lichtbildner manche 
Enttäuschung ein. Im Winter ist aus 
der Landschaft fast alles Bunte ver
schwunden. So wie wir die Landschaft 
sehen, so zeichnet sie auch der Film 
auf. Man sollte also eigentlich erwar
ten, daß winterliche Lichtbilder besser 
gelingen müßten als sommerliche. In
des : Die sommerlichen Farben-Nuancen 
werden in starke Helligkeits-Unter
schiede übersetzt, und diese beleben 
das Bild. Die „Vergrauung“ des Win
ters aber verflacht oft die Skala der 
Tonwerte. Photographiert man z. B. 
eine Schneelandschaft bei sonnenlosem
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Wetter, so fehlt,den Schneeflächen jede belebende 
Zeichnung. Sie füllen große Flächen des Bildes 
mit eintönigem Grau-Weiß aus. Solche Bilder 
langweilen. Ohne Sonne geht es im Win- 
t e r f a s t n i e ! Sie schafft die belebenden Kon
traste, sie läßt das Eis, den Schnee aufleuchten, 
sie zieht prachtvolle Lichtsäume um die beschnei
ten Baumzweige. Diesem reizvollen Spiel des 
Sonnenlichtes jage man nach. Seitenlicht, und 
ganz besonders Gegenlicht zaubern die herrlich
sten Wirkungen hervor. Das sind die lohnendsten 
Winter-Motive des Lichtbildners. Schon ein Blick 
aus dem Fenster unserer Wohnung auf die 
im Gegenlicht gleißende Straße oder auf die 
beschneiten Dächer der Nachbarhäuser kann uns 
jei günstigem Sonnenstände solche Licht-Erleb
nisse bescheren. — Solche Wunder des Lichtes 
überhaupt zu s e h e n — das ist bereits der halbe 
Weg zum Erfolg. Die technische Bezwingung ist 
die andere Weghälfte. Dafür einige Winke: Die 
Regel, daß Ueberbelichtung nie schadet, gilt im

Skifahrt in Masuren.

Eissegelschlitten auf dem Schwenzait- 
see.

Haffes sah, wer an der Bern
steinküste das vereiste Meer 
erlebte, wer vom Ufer der 
Memel oder vom Weichsel
damme aus die Reise der Eis
schollen verfolgte, wer durch 
die verschneiten Wälder im 
Schlitten oder auf Skiern fuhr 
oder im Eissegelschlitten über 
das blanke Eis der Haffe oder 
der großen masurischen Seen 
fegte, der weiß: die winter
liche Schönheit unserer Hei
mat ist zwar anders als die 
sommerliche, aber: die eine 
steht der anderen nicht nach!

Nebenstehend: Ostpreufjische Bern
steinküste im Winter.

Winter nicht immer. Ueber
belichtung bringt oft den 
Verlust von Feinheiten mit 
sich. Ein Filter ist unerläß
lich. Die Gelbscheibe erhöht 
die Kontraste, sie sorgt für 
die Erhaltung der körnigen 
Oberflächen - Struktur des 
Schnees, sie tönt den Himmel, 
so daß sich gegen ihn die be
schneiten Bäume leuchtend
weiß abheben. — Unsere ost
preußische Heimat ist herr
lich im Sommer. Aber wer 
im Winter von den Dünen 
der Nehrungen auf die un
endliche Fläche des gefrorenen



Schwarzamsel: „Hunger tut weh."

Unfen: Ersf nach sfrengem Frost zerkrümelt 
die feste Ackerscholle.

»Jr.

Kohlmeise auf Nahrungssuche.

ein, sie fühlen bereits die nahende Wärme.
oft sehen sie sich arg getäuscht. Heftiges 
Schneegestöber und Frost erinnern uns daran, 
daß die Not draußen noch nicht vorbei ist, 
und wir beschicken unseren Futterplatz reich
lich mit allerlei Körnern. — Der Jäger hat jetzt 
Hegerpflichten, denn fast alles Wild hat Schon
zeit. Die starken Hirsche werfen ihr Geweih 
ab, und daher pflegt der Februar auch Hornung 
zu heißen. Die Katzen fangen bei Mondschein 
an, die nach ihnen benannte Musik zu machen. 
Und beim Landwirt gibt es je nach Wetter 
und Umstand in Stall und Feld allerlei zu tun. 
Pferde, Kühe, Schweine und Schafe bekommen 
Nachwuchs, und an frostfreien Tagen pflügt 
und eggt der Bauer. Nirgends ist das Früh
jahr schon sichtbar, im Gegenteil: oft genug ist 
der Winter das äußere Bild der Natur. Wer 
aber Augen zum Sehen und Ohren zum Hören 
hat, spürt überall die kommende, große Zeit 
des Jahreslaufs der Natur.

Äufn.: Albert Leon (3), Münchener Bildberichte (2).

Dr. Heinz "pyä
Vortrag „Die.-.^

her gibt in einem
r im Februar

Mittwoch (15.45 Uhr) eine kleine 
leitung zum Beobachten.

am
An-

er Februar ist der Monat der
Schneeschmelze. Aber der Winter 

wird noch nicht verabschiedet, er 
herrscht noch über viele Tage und 
weite Flächen Aber in der Natur regt 
es sich schon frühlingsmäßig.
Schneeglöckchen stoßen durc11 den

Uie

tauigen Schnee, und wenn di/ Sonne 
schon einmal wärmer scheint, ergehen 
Fledermäuse und manche Lurche st^oa 
aus dem Winterschlaf. Wenn atUi 
gegen Mitte und Ende des Monats d’e 
Kälte oft noch einmal in heftigen Rück
fällen sich meldet, so nisten doch zu
weilen schon Rabe, Saat- und Nebel
krähe oder die Elster. Oder wir ent
decken ein Nest des Kreuzschnabels 
mit Eiern und Jungen. Die ersten 
Wanderer aus dem Süden stellen sich

Aber

Totenkopfpuppe im Kartoffelfeld ge
funden (natürliche Gröfje).

Unten: Die ersten Schneeglöckchen 
dringen durch den Schnee.

■


